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Vorwort 

Nach Teil I der Münzprägung von Byzantion wird hier nun Teil II vorgelegt, der die 
Münzprägung aus der römischen Kaiserzeit beinhaltet. Er basiert wiederum auf dem alten, 
etwa bis 1900 gesammelten Corpusmaterial, das ergänzt und bis zum Stand von 1965 
vervollständigt worden ist. Außer in den im Vorwort zu Teil I aufgeführten Sammlungen 
befinden sich kaiserzeitliche Münzen von Byzanz in: 

BASEL, Historisches Museum 
BUKAREST, Muzeul Severeanu 
DRESDEN, Staatliche Kunstsammlungen, Münzkabinett 
KRAKOW, Muzeum Narodowe, Dzial Numizmatyczny 
MADRID, Real Academie de la Historia 
NEAPEL, Museo Nazionale 

An schriftlichen Vorarbeiten liegen im alten Corpusmaterial die teilweise Verzettelung 
der Münzen sowie der handgeschriebene Katalog von M. L. Strack vor. Beides wurde nur 
zur Ergänzung technischer Daten - wie Provenienz, Gewichte, Zitate - ve:i;wendet. 
(Zum Strackschen Katalog vgl. die Bemerkungen im Teil I p. IV.) 

Der Aufbau des Katalogs entspricht dem von Teil I. Dabei empfahl sich bei der Pro-
vinzialprägung, die Vorder- und Rückseitenstempel durchzunumerieren, da hin und wieder 
für verschiedene Kaiser gleiche Rückseitenstempel existieren. Auf diese Weise bleibt die 
Übersichtlichkeit der Stempelfolgen gewahrt. 

Mit dem nur aus der Literatur bekannten Material wurde in der gleichen Art verfahren 
wie in Teil I: Die abgebildeten Münzen sind im Katalog mitverarbeitet, die nichtabgebil-
deten als Anmerkungen angeführt. 

Um äußerlich die Einheitlichkeit zwischen Teil I und II zu dokumentieren, sind die 
laufenden Katalognummern aus Teil I weitergeführt worden. Ebenso schließt sich die 
Numerierung der Tafeln an Teil I an. 

Die Tafeln enthalten - soweit es möglich war - alle Vorder- und Rückseitenstempel. 
Dabei sind - unabhängig von ihrem Erhaltungszustand - Münzen aus kleinen und 
weniger leicht zugänglichen Sammlungen bevorzugt worden. Die abgebildeten Münzen 
sind im Katalog mit einem Stern gekennzeichnet. 

Die Fotos für die Tafeln sind - mit Ausnahme der 'Münzen des Berliner Münzkabinetts, 
für deren Fotos die Originale vorgelegen haben - nach Gipsabdrücken in der Fotowerk-
statt der Staatlichen Museen zu Berlin von Herrn Wohlrabe angefertigt worden. Das betrifft 
allerdings nicht die Münzen aus den Sammlungen Brüssel, Leningrad, Madrid, New York, 
Rom und Stockholm. Diese sind in den dortigen Fotowerkstätten nach den Originalen 
aufgenommen worden. 
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Das Abkürzungsverzeichnis im Anhang enthält nur diejenigen Abkürzungen, die neu 
und folglich im Teil I nicht aufgeführt sind. 

Zum Schluß möchte ich es nicht versäumen, allen Museumsbeamten und Betreuern der 
einzelnen Sammlungen herzlich zu danken für ihre freundliche Unterstützung und Hilfs-
bereitschaft bei der Überlassung von Gipsabdrücken und Fotos sowie für die Beantwortung 
von Fragen und Erteilung von Auskünften. Zu danken habe ich außerdem den Herren 
Professoren Arthur Suhle und Günther Klaffenbach für die Begutachtung dieses Bandes. 

Berlin, September 1969 Edith Schönert-Geiß 
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Einleitung 

Die Geschichte von Byzanz in griechischer Zeit, seine wirtschaftlichen und kulturellen 
Beziehungen wie auch seine -Münzprägung mit deren wechselnden, jeweils die kommer-
ziellen Interessen der Stadt widerspiegelnden Münzsystemen haben deutlich erkennen 
lassen, daß die Stadt in dieser Periode weniger mit Thrakien als vielmehr mit Kleinasien 
liiert gewesen ist1 . An diesen engen Kontakten zu Kleinasien dürfte sich auch in römischer 
Zeit nicfril!tviel geändert haben2 • Jedenfalls unterstellte Rom die Stadt der nach 74 v. u. Z. 
gegründeten Provinz Bithynien, der sie auch nach der Gründung der Provinz Thrakien 
46 u. Z. weiterhin unterstand 3 . 

Auch in römischer Zeit zählte Byzanz zu den wichtigsten und reichsten Handelsstädten 
der Alten Welt. Seinen Reichtum bedingten - wie bereits in griechischer Zeit4 - die so 
ungemein günstige Handelslage sowie seine fruchtbaren Ländereien und die Thunfischerei5• 

Diese wirtschaftliche Position konnte Byzanz in dieser Zeit weiter ausbauen, da es infolge 
seiner geographischen Lage zur für das Imperium wichtigsten Übergangsstelle für die 
Truppentransporte zwischen Europa und Asien wurde6• 

Seiner wirtschaftlichen und militärischen Bedeutung mag die Stadt es zu verdanken ge-
habt haben, daß sie - wenigstens zeitweise - ihre Freiheit behaupten konnte. Unter 
Claudius war sie allerdings tributpflichtig7 , erhielt aber von Nero ihre Freiheit zurück8 • 

Vespasian entzog sie ihr wieder9 , während sie später unter Septimius Severus anfangs 
wiederum frei war10. 

1 Vgl. Schönert-Geiß, Byzanz I. Es ist geradezu auffällig, daß man in Bulgarien keine einzige byzan-
tische Fundmünze antrifft (vgl. die Fundübersicht bei Schönert-Geiß, Byzanz I, 11f.) - mit Aus-
nahme der in Byzanz geprägten Lysimachos-Münzen, vgl. die Literatur bei Schönert-Geiß, JbNum 
15, 1965, 169ff. und 182ff. 

2 Über Beziehungen zu bithynischen Städten vgl. Ranovic, 79. 
3 Zur Gründung der Provinz Bithynien sowie zur Zugehörigkeit von Byzanz zu dieser Provinz vgl. ep. 

Plin. et Traian. 43; Hasebroek, 54; Ranovic, 242; Magie 1,320 und 626. Wann Byzanz zu Bithynien 
kam, ist nicht bekannt, auf alle Fälle erst nach Augustus (vgl. dazu unten p. 5 f.). - Kalopothakes, 
33 glaubt an eine Zugehörigkeit zu Bithynien nur während der Statthalterschaft des Plinius (vgl. 
dazu unten p. 2) und rechnet Byzanz sonst zur Provinz Thrakien. 

4 Vgl. Schönert-Geiß, Byzanz I, 1 ff. 
ö Vgl. Herodian. hist. 3, 1. 5. 
6 Vgl. Tac. ann. 12, 62; Tac. hist. 2, 83 und 3, 47; hist. Aug. Aurel. 13, 1 und 22, 3. 
7 Strabo 8,320; vgl. auch Tac. ann. 12, 62f. mit dem Bericht, daß Claudius der Stadt im Jahre 53 u. Z .. 

den Tribut auf fünf Jahre erließ, da ihre Leistungsfähigkeit durch die ständigen Truppenübergänge 
sowie durch die Kriege in Thrakien und am kimmerischen Bosporos stark beeinträchtigt wurde. 

s So Ranovic, 12. 
9 Suet. Vesp. 8; Eutrop. 7, 19. 4; Oros. 7, 9. 10. Dagegen nennt sie Plin. nat. hist. 4, 46 urbs libera. 

10 Cass. Dio 74, 14. 3; vgl. auch unten p. 2. - Zur Stellung von Byzanz als freie bzw. tributpflichtige 
Stadt vgl. auch Th. Mommsen, Römische Geschichte 53, Berlin 1886, 280 Anm. 2; F. F. Abbott-
A. C. Johnson, Municipal administration in the Roman Empire, Princeton 1926, 68; Ranovic, 12. -

1 



-
Byzanz kam mit Rom bereits sehr früh in Berührung. Während des Aufstandes des 

Andronikos in Makedonien 149/48 v. u. Z. sowie im I. und III. Mithridatischen Krieg 
stand es auf römischer Seite, 146 v. u. Z. schloß es mit Rom ein Bündnis, und bei den Aus-
einandersetzungen zwischen Caesar und Pompeius befanden sich unter den Schiffen des 
Pompeius auch solche von Byzanz1 . - Im Jahre 18 u . Z. hielt sich Germanicus in der 
Stadt auf2• Ebenso hat Hadrian bei seinen Reisen durch das Reich Ende 117 und im Früh-
jahr 124 vermutlich auch Byzanz passiert3• - Im Zusammenhang mit der Revolte moe-
sischer Truppen gegen Vitellius marschierte 69 u. Z. der syrische Statthalter Licinius 
Mucianus auf Befehl V espasians nach Byzanz, wohin auch gleichzeitig Schiffe der Classis 
Pontica entsandt wurden4 • - Unter Traian griff Plinius während seiner Statthalterschaft 
in Bithynien (vermutlich zwischen 111 und 113) in die städtischen Angelegenheiten in 
Byzanz ein, indem er im Zuge der Revision des Finanzwesens der Provinz die jährlichen 
Ausgaben von Byzanz revidierte5• Außerdem schickte Traian wegen der ständig in der 
Stadt zusammenströmenden Volksmenge einen Legionärcenturion nach Byzanz6• 

Während der Auseinandersetzungen zwischen Septimius Severus und Pescennius Niger 
belagerte Septimius Severus im Winter 193/94 das mit Pescennius Niger sympathisierende 
Byzanz. Die Belagerung dauerte bis zum Sommer 196, da die Byzantier auch nach Pescen-
nius Nigers Niederlage aus Furcht vor der Rache des Septimius Severus und in der Hoff-
nung auf Hilfe durch Albinus ihren Widerstand fortsetzten. Nach ihrer K apitulation 
verloren sie Freiheit und Stadtrecht7, sie wurden steuerpflichtig, ihre Mauern wurden 
geschleift, und ihr Gebiet erhielten die Perinthier von Septimius Severus als xwµ'Y) ge-
schenkt8. Auf angebliche Fürsprache Caracallas hin ließ Septimius Severus - vermutlich 
schon im Jahre 1979 - die Stadt wiederaufbauen10, doch hat sie bis zu Constantin d . Gr. 
ihre alte Stellung nie wieder erlangt11• 

Einfluß auf die Münzprägung scheint diese wechselnde Rechtsteilung allerdings nicht gehabt zu 
haben. J edenfalls prägte die Stadt z. B. unter Nero, unter dem sie frei war, keine Münzen, während 
aus der Zeit Vespasians Münzen existieren - obwohl er der Stadt die Freiheit entzogen hatte. 
Lediglich unter Claudius deckt sich Abhängigkeit einerseits mit fehlenden Münzen andererseits. 

1 Cic. ad Att. 9, 9. 2. 
2 Tac. ann. 2, 54. Vgl. auch Schönert, Perinthos, 11. 
3 Vgl. J. Dürr, Die Reisen des Kaisers Hadrian, Abhandlungen des archäologisch-epigraphischen 

Seminars der Universität Wien, Heft 2, 1881, 16f., 66, 69; W. Weber, Untersuchungen zur Ge-
schichte des Kaisers Hadrianus, Leipzig 1907, 146; Gren, Kleinasien und der Ostbalkan, 117. 

4 Tac. hist. 2, 83 und 3, 47. 3; Vgl. auch C. Patsch, Beiträge zur Völkerkunde von Südosteuropa, 
Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften Wien, phil.-hist. Kl. 214, 1933, 177; Gren, 
Kleinasien und der Ostbalkan, 117. 

5 Vgl. ep. Plin. et Traian. 43-44. Vgl. auch Kalopothakes, 33; Magie 1,597; L. Vidman, Die Mission 
Plinius' des Jüngeren in Bithynien, Klio 37, 1959, 223 (vgl. auch ebenda p. 217-219). 

6 Vgl. ep. Plin. et Traian. 77f. - Diese Tatsache wie auch die Tätigkeit des Plinius in Byzanz 
lassen vermuten, daß Byzanz in dieser Zeit keine freie Stadt gewesen zu sein scheint (vgl. oben p. 1). 

7 Vgl. oben p. 1. 
8 Cass. Dio 74, 6- 14; Herodian. hist. 3, 6. 9; hist. Aug. Sever. 8, 12- 13; Hesych. Mil. 36- 37 

(FGrHist III B 390); Zosim. 1, 8. 3 und 2, 30. 6- 7. Vgl. auch Schiller, Röm. Gesch., 709ff.; Hase-
broek, 79f.; Gren, Kleinasien und der Ostbalkan, 123; Magie 1,670; Schönert, Perinthos, 11 und 42. 
Nach Kalopothakes, 33 soll Byzanz, da es unter die Gewalt der Perinthier kam, nach 196 dem 
thrakischen Statthalter unterstanden haben (vgl. oben p. 1 mit Anm. 3). 

9 So Hasebroek, 106, vgl. auch p. 80. 
10 Rist. Aug. Carac. 1, 7; Malal. (Bonn p. 291); Kedren I (Bonn p. 442); Synkell. I (Bonn p. 670); 

Suid. s. ~eß'ijpo~. - Die Stadt erhielt danach - unter Septimius Severus' und Caracallas Regierung -
zu Ehren Caracallas den Namen „Antonia", vgl. Hesych. Mil. 38 (FGrHist III B 390); Kodin 
(Bonn p. 13); Eustath. z. Dion. Per. 803; Suid. s. 'Av't"c.uvloc rr6At~. Dieser neue Name scheint sich 
aber nicht eingebürgert zu haben, auf den Münzen erscheint er jedenfalls nie. 

11 So Hasebroek, 106. 
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Septimius Severus und'Caracalla müssen Byzanz mehrmals besucht haben, so im Jahre 
196 auf dem Rückweg von Kleinasien nach Rom (im Zusammenhang mit der Kapitulation 
von Byzanz)1 und 202 nach Beendigung des 197 begonnenen zweiten Partherkrieges2• 

Ob beide zu Beginn dieses Krieges im Herbst 197 auf ihrem Weg von Brundisium nach 
Kleinasien wiederum Byzanz berührt haben, ist dagegen ungewiß3 • Schließlich hat Cara-
calla die Stadt vermutlich noch einmal besucht, als er 214 durch Thrakien nach Klein-
asien zog4 • 

In der zweiten Hälfte des 3. Jh. hatte sich Byzanz häufiger Goteneinfällen zu wehren. 
Die erste Invasion erfolgte im Sommer 258, worauf Valerian die Stadt gegen die Goten 
sichern ließ5• Im Jahre 262/63 fielen die Goten abermals in Byzanz ein6, und 269 fanden 
vor den Mauern von Byzanz erneute Gotenkämpfe statt7• - Vermutlich als Folge großer 
Soldrückstände brach im Jahre 262 eine Soldatenmeuterei aus. Die Soldaten versuchten, 
sich an Byzanz schadlos zu halten. Die Meuterei wurde in Anwesenheit Galliens in Byzanz 
in der ersten Jahreshälfte 263,niedergeworfen8 • - In den Kämpfen zwischen Licinius und 
Maximmus II. fiel 312/13 Byzanz an Maximmus II., kam aber nach dessen Niederlage 
zu Licinius9• 

Unter Constantin d. Gr. wurde Byzanz schließlich die Residenz des Oströmischen Reiches 
und erlangte als Constantinopolis eine erneute, jahrhundertelange Blüte und politische 
Bedeutung . .._ 

1 Vgl. Hasebroek, 86; Gren, Kleinasien und der Ostbalkan, 123; Schönert-Geiß, Thrakien, 225 mit 
Anm.2. 

2 Hasebroek, 126; Vgl. auch unten p. 37. 
3 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Thrakien, 225. 
4 Hist. Aug. Carac. 5, 8. Vgl. auch Bark6czi/Kerenyi, Brigetio, 84. 
5 Zosim. 1, 31. 1; Oros. 7, 22. 7; hist. Aug. Aurel. 13, 1; Synkell. I (Bonn p. 716); Schiller, Röm. 

Gesch., 817. 
s Magie 2, 1567. 
7 Hist. Aug. Claud. 9, 7. 
8 Hist. Aug. Gall. 6, 7; Schiller, Röm. Gesch., 837. Vgl. auch unten p. 17 Anm. 4. 
9 Lact. de mort. pers. 45ff. 
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Umfang und Datierung der Münzprägung 

Die Münzprägung von Byzanz in römischer Zeit umfaßt vier Komplexe. Nach einer nur 
sehr kleinen Silbermission folgt eine teilweise recht umfangreiche Kupferemission, die 
sich in die sog. Provinzialprägung mit dem Kaiserkopf auf der Vs., in die sog. pseudo-
autonome Prägung mit städtischen Typen auf Vs. und Rs. und in die Homonoiaprägung 
mit Nikaia und Bizya unterteilt. 

A. Die Silberprägung 

Die Silberprägung besteht aus drei Serien, von denen die erste (Nr. 1302- 1305, Taf. 63) 
in die Zeit des Augustus und die beiden anderen (Nr. 1306 und 1307-1308, Taf. 63) in die 
des Tiberius gehören. Nr. 1307-1308 bestehen aus einem Vs- und zwei R s-Stempeln 
und zeigen auf der Vs. das Porträt des Tiberius. Vergleiche mit der reichsrömischen Prä-
gung1 lassen eine Entstehungszeit in den Jahren 22 und 23 vermuten. 

Die Serie Nr. 1306 (Taf. 63) - es handelt sich um ein Einzelexemplar -zeigt auf der Vs. 
das Porträt des Augustus und auf der Rs. das der Livia2 • Beide werden hierbei als Theos 
und Thea bezeichnet. Die Münze kann also erst nach ihrer beider Tod entstanden sein, 
wobei sich das Todesjahr der Livia als das jüngere von beiden - 29 u. Z. - von selbst 
anbietet. Da in Rom ähnliche Livia-Porträts in den Jahren 22/23, d. h. also noch zu Livias 
Lebzeiten - entstanden sind3, muß die byzantische Münze unmittelbar nach Livias Tod 
und folglich während der Regierungszeit des Tiberius geprägt sein4 • 

Der Münzwert beider Serien läßt sich verhältnismäßig einfach bestimmen5• Für die 
Tiberius-Münzen Nr. 1307- 1308 mit Gewichten von 11.79 g und 15.07 g (Durchschnitt 
13.43 g) bietet sich als Münzfuß der der Cistophoren an, für dessen Tetradrachme ein Ge-
wicht von ca. 11.5- 12.5 g festliegt. Die Augustus-Münze Nr. 1306 mit einem Gewicht 

1 Der Kopf ist etwa vergleichbar mit BMCRom Taf. 24, 4. 
2 Zur Identifizierung mit Li via vgl. Cohen, 172 Anm. 1; Boutkowski, Dict. num., 931 zu Nr. 1793. 
3 Vgl. z.B. die Dupondii BMCRom 131, 81- 84 Taf. 24, 2. Es handelt sich hierbei um das Porträt, 

das Cohen und Boutkowski zur Identifizierung des byzantischen Livia-Porträts herangezogen 
haben (vgl. oben Anm. 2). 

4 Als Vergleich könnten aus der reichsrömischen Prägung auch BMCRom 195, 224- 225 Taf. 37, 7 
herangezogen werden. Sie zeigen ein dem unsrigen sehr ähnliches Augustusbildnis, auf der R s. aller-
dings die sitzende Livia, dazu die - zu unserer Münze analoge - Legende DIVVS A VGVSTVS 
und DIVA A VGVSTA. Sie stammen vermutlich aus dem Jahre 41/42, sind also unter Claudius 
geprägt. Da aber einerseits in Byzanz keine einzige Münze von Claudius existiert und andererseits 
Silbermünzen auch von Tiberius (Nr. 1307- 1308) vorhanden sind, dürfte unsere Nr. 1306 unter 
Tiberius geprägt sein. 

5 Zu der dritten Silberserie Nr. 1302- 1305 vgl. unten p. 5f. 
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von 6.29 g stellt dabei ganz offensichtlich die Hälfte dieser Tetradrachme dar. Wir haben 
es also mit zwei Tetradrachmen und einer Didrachme cistophorischen Münzfußes zu tun. 

Der Cistophoren-Münzfuß war in römischer Zeit in Kleinasien weitverbreitet\ und es 
mag deshalb nicht verwundern, daß sich Byzanz nach diesem Münzfuß orientiert hat2 • 

Beide Serien unterscheiden sich freilich von der bisher bekannten kaiserzeitlichen Cisto-
phoren-Prägung in zwei wesentlichen Punkten: 1. Die Schrift ist griechisch im Gegensatz 
zu der auf allen anderen kleinasiatischen Cistophoren üblichen lateinischen Legende3, 
und 2. ist die Münzstätte bei Nr. 1307-1308 voll ausgeschrieben, während sie sich sonst 
nur teilweise aus dem Gepräge schließen oder gar nicht mit Sicherheit bestimmen läßt4 • 

Historisch interessant ist die dritte Silberserie (Nr. 1302-1305, Taf. 63), die aus fünf 
Exemplaren mit 3 Vs- und 3 Rs-Stempeln besteht. Sie zeigt auf der Vs. den Kopf des 
Rhoimetalkes, auf der Rs. den des Augustus5 • Die beigefügten Monogramme sind jeweils 
in BA(crLAe:v,:;) POIMH(-r&hoc,:;) und KAI~AP aufzulösen6 • Die Rs-Legende BYZANTIA7 

zeigt Byzanz als Münzstätte-an. 
Die historischen Hintergründe für diese Prägung hat Kenner zu klären versucht, doch 

beruht seine Interpretation auf einer ungenauen Beschreibung des freilich sehr schlecht 
erhaltenen Wiener Exempl~ (Taf. 63, 1304/2)8 • Sie führte demzufolge zu einigen Fehl-
schlüssen. Akzeptieren muß man m. E. auf alle Fälle Kenners Ansicht, daß diese Art von 
Verbindung eines Fürstenporträts mit dem Kopf des römischen Kaisers keinen anderen 
Sinn gehabt hat, ,,als den, daß der Kaiser der oberste Inhaber des Münzrechtes dasselbe 
mit dem Könige getheilt, und dieser es im Namen der ihm untergebenen Stadtgemeinde ... 
ausgeübt habe." 9 Richtig ist auch, daß Byzanz somit unter thrakischer Oberherrschaft 
gestanden haben muß10 - wobei man wohl richtiger an ein Klientelverhältnis zu denken 
hat11• 

Auch gegen seine historische Darstellung ist generell nichts einzuwenden, nur bei der 
zeitlichen Einordnung unserer Münzen irrt er. Sie stammen auf Grund des Vs-Mono-
grammes bereits aus der Regierungszeit des von den Römern zum Gesamtkönig von 
Thrakien eingesetzten Rhoimetalkes I.12, nicht aber erst aus der des Rhaiskuporis, dem 
12 u. Z. - nach dem Tode des Rhoimetalkes I. - ein Teil des Thrakerreiches zufiel13 • 

Kenners Irrtum beruht auf der falschen Auflösung des Rs-Monogrammes in P ( = Rhais-
kuporis) und K (= Kotys) und auf der Tatsache, daß auf dem Wiener Exemplar das Vs-
Monogramm nicht mehr zu erkennen ist14• 

1 Zu den Problemen derCistophoren-Prägungvgl. den Überblick beiD. Kienast,JbNum 11, 1961, 159 ff. 
2 Zumal es bereits schon einmal im 2. Jh. v. u. Z. nach diesem Münzfuß geprägt hat, vgl. Schönert-

Geiß, Byzanz I, 74. 
3 Vgl. dazu Th. Mommsen, Geschichte des römischen Münzwesens, Berlin 1860, 705 mit Anm. 138. 
4 Nr. 1306 gibt allerdings analog zur sonstigen Cistophoren-Prägung den Prägeort nur mit BYZ an. 
5 Imhoof, Bithyn. Mz., 17 hält zu Unrecht den Augustuskopf für die Vs. 
6 So Imhoof, Bithy.n. Mz., 17; vgl. auch Hill, NC 1912, 139 zu Nr. 7. 
7 Zur Form vgl. unten p. 6. 
8 Kenner, 31. Vgl. dazu Svoronos, Nomismata, 87ff. 
o Kenner, 32. 

1° Kenner, 32: ,,Bestand in der That eine große Verehrung für die thrakischen Könige in Byzanz, 
so mochte die Stadt dies durch W"idmung von Inschriften, Statuen ... aussprechen; sowie sie aber 
das Königsporträt auf ihre Münzen setzte, bekannte sie sich officiell zu einem Verhältniss der 
Unterthänigkeit gegenüber von ihm, eine Handlung, die in einer autonomen Gemeinde sicher nur 
im Falle der Noth, nicht aber als Ausdruck freundnachbarlicher Gesinnung denkbar ist." 

11 So Wiegand, Levante, 288. 
12 So auch Wiegand, Levante, 288. 
13 Augustus hatte das Reich zwischen ihm und Kotys V. geteilt, so Kenner, 33. 
14 Kenner, 31. - Er irrt auch, wenn er glaubt, Byzanz sei erst von Caligula aus dem Thrakerreich 

herausgenommen und der Provinz Bithynien unterstellt worden, weil die Provinzialprägung erst 
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Byzanz hat also im K.lientelverhältnis zu dem von Augustus eingesetzten Thrakerkönig 
Rhoimetalkes I. gestanden. Diese Tatsache erleichtert uns gleichzeitig die Bestimmung des 
Münzfußes, nach dem diese Münzen geschlagen sind. Ihre Gewichte liegen zwischen 3.20 g 
und 3.75 g und ergeben einen Durchschnitt von 3.47 g. Zieht man die Gewichte der römischen 
Denare unter Augustus zum Vergleich heran1, so findet man hierzu auffallende Parallelen. 
Sie scheinen also im Wert einem römischen Denar zu entsprechen, der bekanntlich wiederum 
mit einer attischen Drachme gleichgesetzt werden kann2 • Damit wäre auch Imhoofs Ver-
mutung bestätigt, daß die sonst befremdliche Form der Legende zu BYZANTIA ilp1Xxµ& 
zu ergänzen sei3 • 

B. Die Kupferprägung 

I. Die Provinzialprägung 

Die Provinzialprägung4 beginnt in Byzanz unter Caligula. Eine nähere Datierung dieser 
ersten kleinen Serie (Nr. 1309-1314, Taf. 63)5 ist nicht möglich. Die Vs-Legende gibt 
keinerlei Anhaltspunkte, und auch Caligulas Porträt bleibt sich stets gleich6• 

Nach Caligula scheint Byzanz für die folgenden Jahrzehnte kein Münzrecht besessen 
zu haben. Jedenfalls stammen die nächsten Münzen erst wieder aus der Zeit Domitians. 
Die unter ihm ausgegebene Emission besteht aus vier Zweiern (mit zwei Vs- und drei 
Rs-Stempeln), zwei Einern (mit je zwei Vs- und Rs-Stempeln) und zwei Fünfern (mit 
einem Vs- und zwei Rs-Stempeln). Sie läßt sich verhältnismäßig gut datieren. So trägt 
Domitian auf den Zweiern (Nr. 1315-1317, Taf. 64) und Einern (Nr. 1318-1319, Taf. 64) 
stets nur den ihm 70 verliehenen Caesartitel, d. h. also, beide Nominale sind nach 70 ent-
standen und gehören demzufolge noch in Vespasians Regierungszeit7• Die beiden Fünfer 
Nr. 1320-1321 (Taf. 64) sind dagegen auf Grund der .Titulatur nach Domitians Regie-
rungsantritt 81 ·entstanden. Dabei fehlt allerdings der 83 angenommene Titel Germanicus, 
so daß beide Münzen nur zwischen 81 und 83 geprägt sein können8 • 

Die erste wirklich umfangreiche Prägung setzt - nach einer kurzen Unterbrechung 
unter Nerva - mit Traian ein. Von ihm existieren zwei Sechser mit je zwei Vs- und Rs-
Stempeln, 26 Fünfer mit zwölf Vs- und 17 Rs-Stempeln, 17 Dreier mit acht Vs- und elf 
Rs-Stempeln und zwei Zweier mit einem Vs- und zwei Rs-Stempeln. 

Gleichzeitig mit Traian beginnen die Byzantier häufig - teilweise geradezu regel-

mit diesem Kaiser beginnt (Kenner, 33). Die Silbermünzen Nr. 1306-1308 aus der Zeit des Tiberius 
(vgl. oben p. 4f.) zeigen jedoch, daß Byzanz bereits in dieser Zeit von dem thrakischen Klientel-
verhältnis entbunden war. 

1 Z.B. BMCRom 25, 121-123 oder 27, 127-132. 
2 Ähnliche Gewichte finden sich auch bei den wenigen Silbermünzen thrakischer Könige aus dem 

5./4. Jh. v. u. Z. (z.B. BerlKat 328, 1 und 336, 4- 5 oder BMC 205, 2). Hier dürfte es sich um den 
thrako-makedonischen Münzfuß handeln, der in dieser Zeit im thrakischen Gebiet weitverbreitet 
war (vgl. J. M. F. May, The coinage of Abdera, London 1966, 4ff., besonders p. 8 Anm. 4). Der 
zeitliche Intervall zwischen dem 5./4. Jh. und der Zeit des Augustus ist jedoch zu groß, um an 
eine Anwendung dieses Münzfußes noch in augusteischer Zeit recht glauben zu können. Weitere 
Silbermünzen thrakischer Könige unter römischer Herrschaft sind allerdings nicht vorhanden. 

3 Imhoof, Bithyn. Mz., 17; vgl. auch Head, HN2, 286. 
4 Zu ihrer rechtlichen Stellung vgl. Schönert, Perinthos, 15f. 
6 Es handelt sich um sieben Dreier, geprägt aus vier Vs- und sechs Ra-Stempeln. 
6 Zu den Gegenstempeln bei Nr. 1309, 1311-1312, 1314 vgl. unten p. 26. 
7 Bei den Einern ist die Vs-Legende zwar nur noch unvollständig lesbar, doch weist der wie bei den 

Zweiern so auch bei dem Einer Nr. 1318 fehlende Lorbeerkranz sowie die ganze Art der Darstellung 
beider Einer in die gleiche Zeit. 

8 Die Ra-Legende ist nicht zu identifizieren. 
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mäßig - Götter- und Personennamen auf ihre Münzen zu setzen. Daß es sich dabei um 
den eponymen Beamten der Stadt handelt, hat Pick ausführlich dargelegt1. Wir wollen 
uns zunächst nur mit der Frage beschäftigen, inwieweit sich diese Beamten für die Datie-
rung der Münzen verwenden lassen, und umgekehrt, inwieweit das vorliegende Münz-
material eine nähere Datierung dieser Beamten erlaubt. 

Die Münzen Traians nennen zwei Beamte: irrt Tp01.fo:vou K01.[(cr01.po~) 'ro y' und irrt NdxYJ~ 
TO 3'. Ihre chronologische Folge läßt sich durch das Vs-Porträt bestimmen, das gewisse 
-teils stilistische, teils vom Alter her bedingte - Abstufungen zeigt. So haben die ersten 
Fünferstempel V 10-V 16 (Taf. 64f.) ein einheitliches Porträt, das zugleich das jüngste 
zu sein scheint. Mit ihm deckt sich im Typ das der ersten Dreierstempel V 18-V 22 
(Taf. 65f.). Ein etwas anderes - aber kaum älteres - Traianbild zeigt der Fünferstempel 
V 17 (Taf. 65)2, das wiederum identisch ist mit dem auf dem Dreier V 23 (Taf. 66). Vom 
Porträt her müssen also diese Fünfer und Dreier in ein- und dieselbe Zeit gehören. Sie sind 
alle unter dem Beamten Traian geprägt. 

Die nächste~ ltersstufe läßt sich an den Fünferstempeln V 26-V 30 (Taf. 66f.) ablesen. 
Ein gleiches Porträt haben auch die Dreierstempel V 31-V 32 (Taf. 67). Beide nennen 
Nike als Beamten. Dagegen weichen die beiden Sechserstempel V 24-V 25 (Taf. 66) und 
der eine Zweierstempel V 33 (Taf. 67) im Typ von diesem Porträt leicht ab, doch nennen 
auch diese Nike als Beamten. 

Vom Porträt Traians her steht also zunächst fest, daß Nike nach Traian amtiert haben 
muß3 • Für die absolute Datierung wichtig ist der von Traian 102 angenommene Siegertitel 
Dacicus, den sämtliche Münzen registrieren. Andererseits fehlt der Beiname Parthicus, 
den der Kaiser seit 116 führt. Die Münzen können also nur zwischen 102 und 116 ent-
standen sein. 

Die Beamten selbst ergeben dagegen kaum weitere Anhaltspunkte für eine nähere 
Datierung. Die Tatsache, daß Traian hier bereits zum dritten Mal als Eponym fungiert, 
läßt darauf schließen, daß er zuvor schon zweimal dieses Amt bekleidet haben muß. Da 
aber nur Münzen aus seiner dritten Amtsperiode existieren, führte Pick zu der Vermutung, 
daß dieser Prägung ein besonderer Anlaß zugrunde liegen muß. Er dachte dabei entweder 
an einen Besuch des Kaisers in der Stadt oder an die durch Plinius veranlaßte finanzielle 
Entlastung der Stadt in den Jahren 111-1134 • Letzteres wäre durchaus denkbar. Dann 
könnte man sogar vermuten, daß Plinius' Tätigkeit nicht nur die finanzielle Entlastung 
der Stadt zur Folge gehabt hat, sondern auch die, daß die Byzantier in dieser Zeit das 
Münzrecht wieder erhielten, das sie unter Nerva offenbar nicht besessen haben. Man könnte 
weiter vermuten, daß die Stadt deshalb Traian - aus einer gewissen Dankbarkeit heraus -
zum dritten Mal zu ihrem Eponym erhob und ihn in dieser Eigenschaft auch auf ihre 
Münzen setzte. Daraus ließe sich wiederum schließen, daß die Prägung nicht schon 102, 
sondern erst rund 10 Jahre später begonnen hat, doch bleibt dies alles nur eine Ver-
mutung5. 

Für Nike wird auf den Münzen die vierte Eponymie angezeigt6 • Diese vierte Eponymie 
für die Göttin bezeugen auch Votivstelen7, doch sind diese nicht näher datierbar. Für sie 
steht deshalb auch weiterhin nur fest, daß sie nach Traian die Eponymie innegehabt hat. 

1 Pick, Personen- und Götternamen, 27ff. Vgl. Näheres dazu unten p. 18f. 
2 V 17 ist außerdem mit V 16 durch R 21 (Nr. 1331/1332) verbunden. 
a Nach Pick, Personen- und Götternamen, 31 ist die Reihenfolge beider Beamten unsicher. 
4 Pick, Personen- und Götternamen, 36f. Vgl. auch oben p. 2. 
~ Eine Hilfe für die Datierung dieses Beamten bieten auch nicht die unter Traian geprägten Münzen 

mit dem stets einheitlichen Bild der Plotina (Nr. 1361- 1365, Taf. 68), die ebenfalls Traians Epo-
nymie registrieren. 

6 Vgl. auch unten p. 15. 
7 Vgl. Robert, Addenda, 154f. 
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Die Prägung Hadrians umfaßt zehn Sechser mit fünf Vs- und sieben 1:s-St~mp~ln 
(Nr. 1366-1373, Taf. 68f.). Das Porträt wie auch die Vs-Legende bieten kemerlei Hilfe 
für eine nähere Datierung. So läßt sich auch die als Beamte genannte Demeter1 von ~en 
Hadrian-Münzen her nicht genauer festlegen. Dafür geben aber die acht Fünfer der Sabma 
(Nr. 1374-1381, Taf. 69)2 die Möglichkeit, die Datierung weiter einzuengen3

• Sabina wird 
auf allen Münzen mit Sebaste betitelt. Diesen Titel erhielt sie aber·erst 128. Da sie anderer-
se~ts bereits Ende 136 starb, ergibt sich für die Amtsperiode der Demeter eine Zeitbegren-
zung von 128 bis 136. 

In der Zeit von Pius bis Commodus begegnen wir einer Reihe von Beamtennamen, die 
nicht nur mit einem, sondern mit mehreren Kaisern verbunden sind. Wir erhalten dadurch 
zahlreiche Aufschlüsse über eine nähere Datierung sowohl dieser Beamten wie auch der 
betreffenden Münzen. 

Die Prägung unter Pius (Nr. 1382- 1384, Taf. 70) besteht aus vier Fünfern, geprägt 
aus je drei Vs- und Rs-Stempeln. Genannt werden hier als Beamte die Stadtgöttin - ~1tt 
'tllXY)i; Il6)..e:wi; (Nr. 1382-1383) - und Memmius Marcus (Nr. 1384)4• Beide sind von Pius' 
Münzen her zunächst nur allgemein in seine Regierungszeit 138 bis 161 zu datieren5• 

Marc Aurels Emissionen bilden von vornherein zwei zeitliche Gruppen. Die erste - sie 
besteht aus 14 Dreiern mit sieben Vs- und 14 Rs-Stempeln (Nr. 1385-1398, Taf. 70f.) -
betitelt Marc Aurel lediglich mit Caesar und muß demzufolge zwischen 138 und 161, d. h . 
unter Pius, geprägt sein. Sie nennt die beiden, bereits von Pius her bekannten und bei ihm 
ebenfalls zwischen 138 und 161 datierten Beamten - Stadtgöttin (Nr. 1385, 1393-1394) 
und Memmius Marcus (Nr. 1395- 1398) - und als dritten Dionysos, der zum fünften Mal 
fungiert (Nr. 1386- 1392). Eine gewisse zeitliche Folge zeigen dabei Marc Aurels Porträts. 
So bilden V 49-V 52 (Taf. 70 = Stadtgöttin und Dionysos) den noch jungen, bartlosen 
Marc Aurel ab, während er auf V 44-V 55 (Taf. 70f. = Memmius Marcus) bereits einen 
leichten Backenbart trägt. Memmius Marcus hat also später amtiert als die Stadtgöttin 
und Dionysos. 

Bevor wir uns der zweiten Gruppe der Marc Aurel-Münzen zuwenden, wollen wir hier 
zunächst erst die Münzen der Faustina iun. folgen lassen. Es handelt sich um 13 Fünfer 
mit fünf Vs- und elf Rs-Stempeln (Nr. 1412- 1422, Taf. 73). Da die Kaiserin auf allen fünf 
Vs-Stempeln als Sebaste erscheint, sind diese Münzen zwischen der Verleihung dieses Titels 
im Jahre 147 und ihrem Tod im Jahre 175 zu datieren. Innerhalb dieses Zeitraumes zeigt 
ihr Porträt zwei Altersstufen - V 66-V 68 (Taf. 73) ein jüngeres Porträt, V 69- V 70 
(Taf. 73) ein älteres, wobei zu dem jüngeren die bereits von Pius und Marc Aurel her be-
kannte Stadtgöttin und der von Marc Aurel her bekannte Dionysos gehören. Die ältere 
Gruppe nennt als neue Beamte Anthos und Aelius Severus6• 

Durch Faustina iun. können wir die Datierung der ersten drei Beamten - Stadtgöttin, 
Dionysos und Memmius Marcus - abschließen. Beginnen wir mit der Stadtgöttin, die auf 
Münzen des Pius, Marc Aurel und Faustina iun. erschien. Pius gab uns dabei keine Anhalts-
punkte. Von hier aus war sie lediglich zwischen 138 und 161 zu datieren. Das gleiche Datum 
erlangten wir durch die Caesar-Münzen Marc Aurels. Bleibt Faustina iun. mit dem ihr 147 

1 Sie fungiert hier zum zweiten Mal. Ihre erste Amtsperiode ist inschriftlich bezeugt, aber ebenfalls• 
nicht zu datieren, vgl. Robert, Addenda, 154f. Zu Demeter als Eponym vgl. auch noch unten p. 20. 

2 Sie sind mit vier Vs- und sieben Rs-Stempeln geprägt. 
3 Das auf Nr. 1374 (Taf. 69) hinter TO fehlende B scheint ursprünglich dagestanden zu haben, später 

aber abgesprungen zu sein, vgl. auch Pick, Personen- und Götternamen, 32 Anm. 18. 
4 Vgl. zu ihm unten p. 9 mit Anm. 2 und auch p. 18 Anm. 4. 
5 Daß das Fehlen der beiden von Pius 142 angenommenen Titel Germanicus und Dacicus keine Be-

deutung für die Datierung hat, ergibt sich unten p. 9. 
6 Vgl. dazu unten p . 10. 
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verliehenen Augustatitel. Damit läßt sich die Stadtgöttin zwischen 147 und 161 ansetzen1 . 

Ebenfalls in dieserf1Zeitraum gehört Dionysos, der auf Münzen Marc Aurels und Faustinas 
genannt wurde. Für seine Datierung gelten folglich die gleichen Argumente wie bei der 
Stadtgöttin. Die Frage, wer innerhalb dieses Zeitraumes an den Anfang gehört, ist dabei 
allerdings nicht zu beantworten. Fest steht lediglich, daß beide sehr kurz hintereinander 
amtiert haben müssen, da Nr. 1385 (Stadtgöttin) und Nr. 1386 (Dionysos) durch stempel-
gleiche Vs. (V 49, Taf. 70) verbunden sind. 

Der dritte Beamte war Memmius Marcus auf Münzen von Pius und Marc Aurel2. Beide 
ergaben für den Beamten nur eine allgemeine Datierung zwischen 138 und 161. Da jedoch 
die Vs-Stempel Marc Aurels (Nr. 1396-1398) das ältere Porträt innerhalb seiner Caesar-
Münzen zeigten, ergibt sich zwangsläufig daraus, daß Memmius Marcus nach der Stadt-
göttin und Dionysos seine Funktion ausgeübt haben muß3 • Da er - wie schon Dionysos -
ebenfalls mit der Stadtgöttin durch stempelgleiche Vs. verbunden ist (V 53 = Nr. 1394/ 
1395), kann er freilich ebenfalls nicht allzuviel später als die Stadtgöttin amtiert haben. 

Die zweite Gruppe der Marc Aurel-Münzen bildet den bärtigen Kopf des Kaisers ab 
und betitelt ihn als Imperator4 • Sie gehört also in die Zeit von 161 und 180. Als Beamte 
werden hier die beiden aus Faustinas älteren Gruppe her bekannten Beamten Anthos 
(Nr. 1399, Taf. 71)5 und Aelius Severus (Nr. 1400-1401, Taf. 71)6 registriert, dazu Faustina 
als Diva (Nr. 1404-1407, Taf. 71f.), Demosthenes (Nr. 1408-1409, Taf. 72), Aelius Pon-
ticus als Heros (Nr. 1410-1411, Taf. 72)7 und schließlich der zwar schon bekannte, hier 
aber zum zweiten Mal fungierende und mit Heros bezeichnete Memmius Marcus (Nr. 1402 
bis 1403, Taf. 71). Dabei können Anthos und Aelius Severus nicht vor 164 ihr Amt inne-
gehabt haben, da Nr. 1399 und Nr. 1401 den erst 164 an Marc Aurel verliehenen Titel 
Armeniacus in der Vs-Legende führen8 • 

Aelius Severus begegnet uns auch auf den drei Fünfern des L. Verus (Nr. 1423, Taf. 74)9, 

für den infolge des Todesjahres des L. Verus im Jahre 169 zwangsläufig eine Zeit von 164 
bis 169 festliegtlO. 

Von Lucilla existieren 15 Fünfer mit zwei Vs- und neun Rs-Stempeln (Nr. 1424-1432, 
Taf. 74) mit einem stets gleichbleibenden Porträt. Auf ihren Münzen sind Memmius 
Marcus Heros (Nr. 1424-1426), Faustina Diva (Nr. 1427-1429) und Aelius Ponticus 
Heros (Nr. 1430-1432) vertreten. Alle drei kennen wir bereits von den Imperator-Münzen 
Marc Aurels her. Da Lucilla 164 L. Verus heiratete, können diese drei Beamten nicht vor 
diesem Datum amtiert haben. 

Die Prägung des Commodus besteht aus zwei deutlich sich abgrenzenden zeitlichen 
Gruppen. Die aus elf Sechsern (vier Vs- und acht Rs-Stempel) bestehende erste Gruppe 
(Nr. 1433-1440, Taf. 75) nennt Commodus als Caesar. Sie gehört folglich in die Zeit zwi-

1 Die obere Grenze - das Jahr 161 - ergibt sich vor allem aus den Caesar-Münzen Marc Aurels. 
Faustinas Todesjahr (175) kann deshalb als obere Datierungsgrenze nicht in Frage kommen. 

2 Memmius Marcus ist aus einer Stelle des Philostratos (vit. soph. 1, 24) bekannt. Er hat in Byzanz 
eine große Rolle gespielt, so Svoronos, Nomismata, 144; vgl. auch Pick, Personen- und Götter-
namen, 29f. Vgl. auch noch unten. 

3 Er gehört somit auch in den Zeitraum von 147 und 161, auch wenn er auf Münzen der Faustina 
nicht erscheint. 

4 Die Gruppe umfaßt einen Achter, acht Siebener (fünf Vs- und sechs Rs-Stempel) und acht Sechser 
(je vier Vs- und Rs-Stempel). 

5 Während bei Faustina nur btl "Av.&ou steht (Nr. 1418-1419), hat Marc Aurels Münze s1tl "Av.&ou 
Nlx.w[. Der vollständige Name bleibt unbekannt. 

6 Vgl. zu ihm unten p . 10 mit Anm. 6. 
7 Vgl. noch unten p. 18. 
8 Vgl. unten p. 10. 
9 Geprägt aus je einem Vs- und Rs-Stempel. 

10 Vgl. auch unten p. 10. 
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sehen 161 und 176. In dieser Gruppe vertreten ist auch Memmius Marcus Heros (Nr. 1433 
bis 1440). 

Die zweite Gruppe (Nr. 1441-1447, Taf. 75f.) - sie umfaßt acht Sechser mit fünf Vs-
und sechs Rs-Stempeln - stellt Commodus als Imperator vor und ist somit nach 176 
geprägt. Dabei kann V 78 (Taf. 75) - mit Faustina Diva als Beamte - kaum viel später 
als 176 entstanden sein, da das Porträt dem von V 77 (Taf. 75) aus Commodus' Zeit als 
Caesar fast gleichkommt1 . Es fehlt hier auch noch der Lorbeerkranz, doch beginnt die 
Vs-Legende einwandfrei mit AVT(oxp<hwp). Auch die vier anderen Stempel V 79-V 82 
- mit Demosthenes (Taf. 75) und Aelius Ponticus Heros (Taf. 75f.) - dfu'ften dem noch 
sehr jungen Porträt zufolge (ohne den später für ihn charakteristischen Bart) in die An-
fangszeit seiner Regierung gehören2• 

Ein ebenfalls sehr junges und den beiden Vs-Stempeln V 77-V 78 (Taf. 75) sehr ähn-
liches Bildnis des Commodus treffen wir auf dem Stempel V 83 (Taf. 76) an, auf dem neben 
Commodus Crispina abgebildet ist (Nr. 1448-1455: 13 Sechser mit einem Vs- und acht 
Rs-Stempeln). Der hier vertretene Beamte ist abermals Aelius Ponticus Heros. Anlaß zu 
dieser Prägung war nach Sallet3 ihrer beider Vermählung im Jahre 177. Damit hätten wir 
gleichzeitig das Amtsjahr für diesen Beamten fixiert4 • 

In das gleiche Jahr müssen aber auch die neun Fünfer (drei Vs- und sechs Rs-Stempel) 
gehören, die auf der Vs. nur Crispinas Bildnis wiedergeben (Taf. 77), da auch diese Münzen 
Aelius Ponticus Heros nennen. Dazu paßt, daß das Porträt der Kaiserin dem auf der 
Commodus/Crispina-Serie entspricht. 

Damit sind wir am Ende dieses Komplexes, und es empfiehlt sich, die bisher gewonnenen 
Daten für die Beamten noch einmal miteinander zu vergleichen. 

Anthos wurde auf Münzen Marc Aurels und Faustinas registriert. Durch Faustinas 
Augustatitel sowie durch deren Todesjahr erhielten wir einen Zeitraum von 147 bis 175. 
Demgegenüber stand Marc Aurels Regierungszeit von 161 bis 180 und der 164 erhaltene 
Titel Armeniacus. Wir kommen somit zu einer Datierung von 164 bis 1755• 

Unter Marc Aurel, Faustina iun. und L. Verus erschien Aelius Severus6• Durch Marc 
Aurel und Faustina iun. ergab sich - aus den gleichen Gründen wie ffu' Anthos - ebenfalls 
eine Datierung zwischen 164 und 175. L. Verus ließ jedoch diesen Zeitraum auf 169 ein-
engen, sodaß wir für Aelius Severus die Zeit zwischen 164 und 169 gewinnen 7. Vermutlich in 
die gleiche Zeit gehört aber wohl auch der oben genannte Anthos, da Nr. 1418/1419 
(Anthos) und Nr. 1420/1421 (Aelius Severus) durch stempelgleiche Vs. (V 69, Taf. 73) 
verbunden sind. Die Reihenfolge beider ist dabei nicht auszumachen8 • 

1 Demzufolge kann aber auch V 77 nur kurz vor 176 geprägt sein. 
2 So erweist sich Picks Annahme zu Recht, daß Byzanz nur während seiner Mitregierung neben 

Marc Aurel von 176 bis 180, nicht aber während seiner Alleinherrschaft nach 180 geprägt hätte 
(Personen- und Götternamen, 43). 

3 Sallet, Beiträge, 185f.; vgl. auch BerlKat, 152 zu Nr. 80. 
4 Vgl. dazu jedoch unten p. 12. 
6 Vgl. dazu noch unten. 
6 Vgl. noch unten p. 20. - Die Legende IEPOMNA AlAI ~EVHPO~ BVZANTIOI~ auf Nr. 1400 

und 1423 bezeugt eine Widmung, die Aelius Severus als Hieromnemon den Byzantiern gemacht 
hat; und die Nike auf Nr. 1423 soll die Statue wiedergeben, die dieser Mann der Stadt gestiftet 
hat, so Pick, Personen- und Götternamen, 37 mit Anm. 60. Die Pick unbekannte Marc Aurel-Münze 
Nr. 1400 zeigt aber die beiden auch sonst häufig auftretenden Fackeln (vgl. unten p. 36 mit Anm. 4). 
Vgl. auch unten p. 18. 

7 So bereits schon oben p. 9. - Auf Grund einer heute verschollenen Münze des L. Verus, auf der 
er den Ende 163 verliehenen Titel Armeniacus, nicht aber den 165 angenommenen Titel Parthicus 
führt, und auf Grund des 164 von Marc Aurel angenommenen Titels Armeniacus (Nr. 1401) datiert 
Kenner, 23 diesen Beamten in das Jahr 164. 

8 Pick, Personen- und Götternamen, 33 Anm. 29 stellt Aelius Severus vor Anthos. 
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Memmius Marcus Heros registrierten Münzen Marc Aurels, Lucillas und des Caesars 
Commodus1 . Durch Marc Aurel ergab sich eine Datierung zwischen 161 und 180, während 
er durch Lucilla ab 164 zu datieren war. Entscheidend sind hier die Münzen des Commodus, 
unter denen Nr. 1440 (Taf. 75) des Porträts wegen nur kurz vor 176 entstanden sein 
kann2• Kurz nach 176 zu datieren ist dagegen Faustina Diva, da - wie oben bereits fest-
gestellt3 - das betreffende Commodus-Porträt (Taf. 75, 1441) nur in dieser Zeit entstanden 
sein kann. Daß beide - Memmius Marcus Heros und Faustina Diva - zeitlich eng zu-
sammengehören müssen, ergeben auch die stempelgleichen Vss. (V 72, Taf. 74) von Nr. 1424 
bis 1426 (Memmius Marcus Heros) und Nr. 1427-1429 (Faustina Diva)4 • 

Faustina Diva zeitlich nicht weit entfernt dürfte wiederum Demosthenes liegen, da 
Nr. 1407 (Faustina Diva) und Nr. 1408 (Demosthenes) durch V 62 (Taf. 72) verbunden 
sind. Er erschien unter Marc Aurel und Commodus und ließ sich zunächst durch den 
Regierungsantritt des letzteren und den Tod des ersteren zwischen 176 und 180 datieren. 
Aber auch bereits den Porträts des Commodus zufolge gehörte dieser Beamte noch an den 
Anfang dessen Regierungszeit5• 

Der letzte Beamte in dieser Zeit war Aelius Ponticus Heros, den Münzen Marc Aurels, 
Lucillas, Commodus' und Crispinas nannten6 • Seine Datierung hat allein auszugehen 
von der Commodus/Crispina-Serie, die anläßlich der Hochzeit zwischen Commodus und 
Crispina im Jahre 177 entstanden ist7. In diese Zeit gehörten auch Crispinas Porträts8 • 

Aber auch Lucillas Münzen weisen in diese Zeit, da Nr. 1432 (Lucilla) und Nr. 1456 
(Crispina) stempelgleiche Rss. haben (R 113, Taf. 74 und 77). Lediglich die Münzen 
Marc Aurels zeigten nur einen allgemeinen Zeitraum von 161 und 180 an. Aelius Ponticus 
Heros muß aber wiederum kurz nach Demosthenes amtiert haben, da Nr. 1443 (Demosthe-
nes) und Nr. 1444 (Aelius Ponticus) durch V 80 verbunden sind. 

Während Anthos und Aelius Severus nur zwischen 164 und 169 zu datieren waren, 
zeichnete sich für die anderen vier Beamten - Memmius Marcus Heros, Faustina Diva, 
Demosthenes und Aelius Ponticus Heros - eine noch exaktere Datierung ab. Alle vier 
waren durch Stempelkopplung miteinander verbunden, so 

Memmius Marcus Heros mit Faustina Diva durch V 729, 
Faustfu.a Diva mit Demosthenes durch V 62 und 
Demosthenes mit Aelius Ponticus Heros durch V 80. 

Geht man von den Tatsachen aus, daß 1. Memmius Marcus Heros noch unter dem Caesar 
Commodus, dagegen Faustina Diva bereits unter dem Imperator Commodus erscheint, 
daß 2. Aelius Ponticus Heros nicht vor 177 amtiert haben kann und daß 3. der Eponym 
jährlich gewechselt hat, so müssen diese vier Beamten in folgendem Zeitablauf amtiert 
haben: 

1 Vgl. auch noch unten p. 21. 
2 Vgl. oben p. 10 Anm. 1 und unten p. 12. 
a Vgl. p. 10. 
4 Faustina Diva erschien noch auf Münzen Marc Aurels und Lucillas. Eine exakte Datierung von da 

her war nicht möglich, vgl. auch oben p. 9. Das Datum von kurz nach 176 korrespondiert auch mit 
der Tatsache, daß Faustina iun. - die hier wohl gemeint sein dürfte (vgl. auch Pick, Personen- und 
Götternamen, 36) - 175 zur Diva erhoben wurde. 

s Vgl. oben p. 10. 
G Vgl. noch unten p. 21. 
? Vgl. oben p. 10. 
s Vgl. oben p. 10. 
o Vgl. noch unten p. 21. 
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Memmius Marcus Heros : ca. 175 
Faustina Diva : ca. 176 

Demosthenes : ca. 177 
Aelius Ponticus Heros : ca. 1781

. 

Von Septimius Severus ab sind Beamtennamen nicht mehr auf allen ~ünzen vertreten. 
vVir finden nun auch solche Emissionen vor, die entweder nur das Ethnikon oder Namen 
von Agonen führen2• • 

Die Prägung des Septimius Severus (Nr. 1462-1475) besteht aus zehn Achtern (drei 
Vs- und sechs Rs-Stempel) und aus neun Vierern (vier Vs- und sechs Rs-Stempel). Die 
beiden ersten Achterstempel (V 87 -V 88, Taf. 77) haben ein vom Typ und Alter her 
identisches Porträt, das - im Vergleich zu dem dritten Achterstempel (V 89, Taf. 78) 
auch gleichzeitig das jüngere ist. Daraus ergibt sich für die betreffenden Beamten, daß 
Aristaenetusa (Nr. 1462-1463) vor Antoninus (Nr. 1464-1467) amtiert haben muß4 • 

Die Vierer (Nr. 1468-1475) tragen nur das Ethnikon, doch weisen deren Vs-Porträts 
(V 90-V 93, Taf. 78) in die gleiche Zeit wie die unter Antoninus geprägten Achter Nr. 1464 
bis 1467 (Taf. 78). 

Ebenfalls in die Zeit des Beamten Antoninus müssen die acht Vierer der Domna (ohne 
Beamtennamen) gehören (Nr. 1495-1502, Taf. 79f.)5, da Nr. 1495 (Domna) und Nr. 1473/ 
1474 (Septimius Severus) stempelgleiche Rss. (R 151, Taf. 78 und 79) haben. Die Prägung 
der Domna besteht weiter aus sechs Sechsern mit einem Vs- und drei Rs-Stempeln und aus 
33 Zweiern mit acht Vs- und 18 Rs-Stempeln. Ihr Porträt unterscheidet sich weniger durch 
die Gesichtszüge als vielmehr durch die Frisur. So trägt die Kaiserin auf V 94 (Taf. 78) 
und V 102-V 105 (Taf. 79f.) das Haar tief in den Nacken gelegt - ähnlich reichsrömischen 
Münzen aus der Zeit ab 2026, während alle anderen Stempel Domna mit der üblichen hoch-
gesteckten Frisur zeigen. Als neuen Beamten registrieren Nr. 1503- 1505 einen Aelius 
Ponticus7, der der Ähnlichkeit zwischen V 105 und BMCRom Taf. 68, 1-5 (datiert zwischen 
111 und 117)8 wegen zwischen 111 und 117 zu datieren wäre. 

Ohne Beamtennamen begegnen uns sechs Achter (ein Vs- und vier Rs-Stempel), die 
auf der Vs. Septimius Severus und Iulia Domna gemeinsam abbilden (Nr. 1506-1509, 
Taf. 80). Septimius Severus' Porträt ähnelt hierbei sehr dem auf V 89 (Taf. 78), der unter 
dem Beamten Antoninus geprägt ist. Eine zeitliche Zugehörigkeit zu diesem Beamten dürfte 
somit für diese Serie gesichert sein. 

Die Datierung der Prägungen Caracallas und Getas hat auszugehen von Nr. 1510 (Taf. 80) 
mit den Porträts beider Brüder auf der Vs. Da Caracalla den 198 verliehenen Imperator-
titel und Geta nur den im gleichen Jahr erhaltenen Caesartitel führt, ist diese Münze nicht 
vor 198 entstanden. Allerdings kann sie auch wiederum nicht viel später als 198 geprägt 
sein - dazu sind beider Porträts viel zu jung. Als Beamten begegnen wir auf dieser Münze 
den bereits von Septimius Severus her bekannten Aristaenetus/Hera'is. 

Caracallas Prägung (Nr. -1511-1596, Taf. 81ff.) besteht aus insgesamt 14Dreiern (zwei 
Vs- und fünf Rs-Stempel), 32 Vierern (sieben Vs- und 24 Rs-Stempel), neun Fünfern (ein 
Vs- und fünf Rs-Stempel), acht Sechsern (zwei Vs- und sieben Rs-Stempel), 20 Siebenern 

1 Damit wären die „Hochzeitsmünzen" des Commodus und der Crispina nicht schon 177 entstanden. 
Da es eine gewisse Zeit beansprucht haben dürfte, bis einerseits diese Nachricht in Byzanz bekannt 
wurde und andererseits die entsprechenden Stempel hergestellt wurden, ist diese kurze Zeitverschie-
bung nur natürlich. 

2 Dazu vgl. unten p. 39ff. 
3 Der teilweise zusammen mit Aelia Herais genannt wird, vgl. unten p. 18. 
4 Näheres dazu vgl. unten p. 14. 
5 Mit drei Vs- und fünf Rs-Stempeln. 
6 Vgl. BMCRom Taf. 46, 15 und 47, 1 und besonders Taf. 68, 1- 5 aus der Zeit zwischen 211 und 

217, mit denen V 105 fast übereinstimmt. 
7 Zu ihm vgl. unten p . 14 Anm. 12. 
8 Vgl. oben Anm. 6. 
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(fünf Vs- und 15 Rs-Stempel), 25 Achtern (drei Vs- und 19 Rs-Stempel) und aus 23 Medail-
lons (ein Vs- und acht Rs-Stempel). Zweifellos das jüngste - und im Typ fast identische -
Porträt zeigen V 108-V 109 (Taf. 81) und V 111-V 112 (Taf. 81), das mit dem auf der 
Caracalla/Geta-Münze korrespondiert. Zeigt sich schon von dieser Seite her eine zeitliche 
Zugehörigkeit dieser Münzen zur Caracalla/Geta-Münze, so ist diese Zugehörigkeit zusätz-
lich noch gesichert durch den auch bei Nr. 1521 (V 111) und 1523-1524 (V 112) registrier-
ten Aristaenetus. Damit gehören also auch Nr. 1511-1519 (V 108-V 109) und 1522 
(V 112) in die Zeit des Aristaenetus, auch wenn sie keinen Beamtennamen führen1 . Das 
gleiche mag auch für die Dreier Nr. 1520 (Taf. 81) zutreffen, die - wenn auch ein anderes -
aber ebenfalls sehr junges Caracalla-Porträt zeigen. 

Etwas später zu datieren sind V 113-V 114 (Taf. 82) mit einem etwas älteren (aber 
auch noch jungen) Porträt. Der hier genannte Antoninus hat also später als Aristaenetus 
amtiert2• Näher datieren läßt sich seine Amtszeit durch die beiden Siebener Plautillas 
(Nr. 1597-1598, Taf. 88); da Plautilla nur zwischen 202 und 205 mit Caracalla verheiratet 
gewesen ist3 • 

Alle anderen Vs-Stempel Caracallas (ab V 115) zeigen - ohne daß dabei definitive Unter-
schiede festzustellen wären - das Porträt des bärtigen, älteren Caracalla. Dabei nennen 
Nr. 1553-1563 und 1565-1573 den bei Domna zum ersten Mal registrierten Aelius Ponti-
cus4, während Kapitolinus bei Nr. 1530-1538 neu ist. In dessen Zeit wiederum dürften 
Nr. 1539- 1551 ohne Beamtennamen gehören, da ihr Vs-Stempel mit dem von Nr. 1538 
identisch ist (V 116, Taf. 84). Ebenfalls ohne Beamtennamen sind Nr. 1574-1596. Ihrem 
Porträt nach können sie sowohl im Amtsjahr des Aelius Ponticus als auch in dem des 
Kapitolinus entstanden sein5 • 

Für Geta (Nr. 1600-1633, Taf. 88ff.) liegen vier Einer (zwei Vs- und drei Rs-Stempel), 
17 Dreier (fünf Vs- und zehn Rs-Stempel), 20 Sechser (vier Vs- und 17 Rs-Stempel), drei 
Siebener (je zwei Vs- und Rs-Stempel) und zwei Achter (ein Vs- und zwei Rs-Stempel) 
vor. Bereits von der Titulatur her lassen sich seine Münzen in zwei Gruppen trennen: die 
eine, die ihn nur mit Caesar tituliert und folglich in die Zeit zwischen 198 und 209 gehört, 
und die zweite mit dem Augustustitel, entstanden also zwischen 209 und 212. 

Auch bei ihm ist das jüngste Porträt (V 133-V 135, Taf. 88) gleichzeitig identisch mit 
dem der Caracalla/Geta-Münze, und auch hier begegnen wir Aristaenetus6 • 

Die nächsten Münzen Getas aus der ersten Gruppe nennen den schon bekannten Antoninus 
(Nr. 1606- 1614, Taf. 88f.) . Wie schon bei Septimius Severus und Caracalla7 zeigen auch 
Getas Porträts, daß Antoninus nach Aristaenetus amtiert haben muß. 

Nr. 1615- 1622 (Taf. 89) haben nur das Ethnikon. Vom Porträt her können sie sowohl 
in die Zeit des Aristaenetus als auch in die des Antoninus gehören. 

Die Gruppe der Imperator-Münzen bildet den älteren, bärtigen Geta ab. Dabei nennt 
Nr. 1623 (Taf. 90) den auch bei Caracalla vertretenen Kapitolinus, während die anderen 
keinen Beamtennamen haben. 

Zum Schluß dieses Abschnittes empfiehlt es sich, die bisher gewonnenen Daten für die 

1 Bei Nr. 1522 ist die Zugehörigkeit auf alle Fälle durch V 112 gesichert und bei Nr. 1513 durch 
stempelgleiche Rs. mit der Geta-Münze Nr. 1605, vgl. dazu unten Anm. 6. 

2 Zu diesem gleichen Ergebnis gelangten wir bereits bei den Severus-Münzen oben p. 12. 
3 Das gilt auch für die beiden Einer Nr. 1599 (Taf. 88). 
4 Aber auch Nr. 1564 (ohne Beamtennamen) gehört in die Zeit dieses Beamten, da die Münze aus 

dem gleichen Vs-Stempel stammt wie Nr. 1563 (V 120, Taf. 85). 
5 Vgl. dazu auch unten p. 14 Anm. 14. 
0 Mit Ausnahme von Nr. 1605, doch weist sein mit Nr. 1604 identischer Vs-Stempel (V 135) in die-

selbe Zeit. 
7 Vgl. oben. 
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Beamten Aristaenetus, Antoninus, Kapitolinus und Aelius Ponticus noch einmal mit-
einander zu vergleichen. 

C. Sallius Aristaenetus1 erschien zusammen mit Aelia Hera1s2 unter Septimius Severus, 
Caracalla und Geta. Ausschlaggebend für seine Datierung ist die Caracalla/Geta-Münze, 
die ihn in das Jahr ca. 198 verweist. Damit überein stimmten die mit dieser Münzeiden-
tischen Porträts Caracallas und Getas3 sowie die Tatsache, daß die betreffenden Severus-
Porträts am Anfang seiner Prägung in Byzanz st\)hen mußten4• 

Der zweite Beamte war Marcus Aurelius Antoninus, d. h. Caracalla5, den die Byzantier 
zum Eponym ihrer Stadt gemacht hatten6• Er begegnete uns unter Septimius Severus, 
Caracalla, Plautilla und Geta7 und mußte - deren Porträts zufolge8 - nach Aristaenetus 
amtiert haben9 • Hier entscheiden eine genauere Datierung Plautillas Münzen, da Plautilla 
nur zwischen 202 und 205 Caracallas Frau gewesen ist10• 

Der dritte Beamte - Titus Aelius Kapitolinus - begegnete uns auf Münzen Caracallas 
und Getas. Für ihn ausschlaggebend ist Getas Münze Nr. 1623, die zu seinen Imperator-
Münzen aus der Zeit von 209 bis 212 gehörte. Kapitolinus fungierte folglich zwischen 209 
und 21211• 

Der vierte und letzte Beamte war Aelius Ponticus12, bekannt durch Münzen Caracallas 
und Domnas. Anhaltspunkte für seine Datierung gibt Domnas Porträt, das in die Zeit 
zwischen 211 und 217 gehörte13• Wir setzen ihn deshalb zwischen 212 (Beginn von Caracallas 
Alleinherrschaft) und 217 an14• 

Die Prägung setzt sich fort mit Macrinus und seinem Sohn Diadumenianus, die mit ins-

1 Er ist identisch mit dem aus CIL VI 1511 und 1512 bekannten C. Sallius Aristaenetus (von 
H. Dessau, Hermes 25, 1890, 158f. zwischen 193 und 235 datiert) und mit dem bei Philostratos (vit. 
soph. 2, 11) erwähnten Rhetor 'ApunCll\/E-ro~ aus Byzanz. Vgl. auch Pick, Personen- und Götter-
namen, 51 und PIR III2, Berlin 1898, 158 Nr. 55, wo er als Archon bezeichnet (vgl. dazu unten 
p. 18) und zwischen 198 und 209 angesetzt wird. 

2 Zum Namen vgl. Pick, Personen- und Götternamen, 44 Anm. 82. 
3 Dabei ist Nr. 1521 (Caracalla) mit Nr. 1600 (Geta) durch R 193 (Taf. 81 und 88) verbunden. 
4 Das bedeutet gleichzeitig, daß Byzanz unter Septimius Severus überhaupt erst im Jahre 198 mit 

seiner Münzprägung wieder begonnen hat. Da die Stadt bis 196 von Septimius Severus belagert 
worden war (vgl. oben p. 2), ist an eine Münzprägung vor dieser Zeit sowieso nicht zu denken 
gewesen. Pick, Personen- und Götternamen, ·43 läßt die Prägung aus dem gleichen Grunde erst 
um 200 beginnen. 

5 So Pick, Personen- und Götternamen, 51; L. Robert, RevPhil 33, 1959, 200 Anm. 2. 
6 Pick, Personen- und Götternamen, 52 sieht darin mit Recht einen Ausdruck des Dankes der Stadt 

an ihren Fürsprecher (vgl. auch oben p. 2). 
7 Vgl. noch unten p. 21. 
8 Vgl. oben p. 12 und 13. 
9 Pick, Personen- und Götternamen, 43 Anm. 75 hält Aristaenetus für später als Antoninus. 

10 Vgl. auch oben p. 13 und unten p. 37. 
11 Pick, Personen- und Götternamen, 45 Anm. 86: ,,Diese Münzen sind frühestens im J ahre 209, wahr-

scheinlich aber erst nach dem Tode des Severus im Jahre 211 oder Anfang 212 geprägt." Vgl. noch 
unten p. 40. 

12 Einen Aelius Ponticus hatten wir bereits ca. 178 (vgl. oben p. 11). Es kann sich bei beiden kaum 
um ein und dieselbe Person handeln, da der Beamte im Jahre 178 als Heros, also als Toter, und 
hier nun als Lebender genannt wird. Pick, Personen- und Götternamen, 36 Anm. 56 hält ilm deshalb 
für einen Verwandten des ersteren. 

13 Vgl. oben p. 12 mit Anm. 6. 
14 Vgl. auch Pick, Personen- und Götternamen, 45 Anm. 90: ,,Die Münzen mit der Namensform 

'Av-rwvdvo~ Auyoücr-ro~ gehören in die Zeit von Caracallas Alleinherrschaft ... " Das betrifft die 
Münzen dieses Beamten (vgl. Nr. 1553-1561, 1563, 1565-1573), aber auch die ohne Beamten 
Nr. 1564, 1574-1596, vgl. oben p. 13. - Vgl. noch unten p. 39. 

14 



gesamt sechs Siebenern (drei Vs- und fünf Rs-Stempel), zwei Fünfern (ein Vs- und zwei 
Rs-Stempel), sieben Vierern (zwei Vs- und sieben Rs-Stempel) und sechs Zweiern (zwei 
Vs- und drei Rs-Stempel) vertreten sind (Nr. 1634-1650, Taf. 91f.). Der Beamte ist 
Nike, die hier zum siebten Mal amtiert1. Gibt die ohnehin schon sehr kurze Regierungszeit 
beider eine mehr als enge Zeitbegrenzung für Nikes Amtszeit, so liefert Diadumenian 
weitere Anhaltspunkte für eine noch exaktere Datierung. Diadumenian wurde im April 217 
zum Oaesar und im April 218 zum Augustus ernannt. Da der Augustustitel auf den Münzen 
fehlt, kann Nike nur zwischen April 217 und April 218 amtiert haben. Das gilt selb~t-
verständlich auch für die Zweier Diadumenians (Nr. 1648-1650, Taf. 92), die nur das 
Ethnikon haben. In die gleiche Zeit dürfte aber auch Nr. 1638 (ohne Beamtennamen) des 
Macrinus gehören, da das Stück aus dem gleichen Vs-Stempel stammt wie Nr. 1637 mit 
Nike als Eponym (V 149, Taf. 91). 

Die Prägung Elagabals umfaßt 25 Sechser (vier Vs- und 13 Rs-Stempel) und vier Achter 
(ein Vs- und zwei Rs-St~mpel). Soweit sich an seinem Porträt überhaupt Altersstufen ab-
lesen lassen, sind V 155-V 158 (Taf. 92f.) früher entstanden als V 159 (Taf. 93). Zu der 
früheren Altersstufe gehört der auf Nr. 1651-1657 genannte Aurelius Tatianus, für dessen 
genauere Datierung die beiden Sechser der Iulia Paula (Nr. 1666-1667, Taf. 94)2 eine 
wichtige Hilfe sind. Da Paula nur von 219 bis 220 mit Elagabal verheiratet gewesen ist, 
ist der Beamte in diese Zeit anzusetzen. In die gleiche Zeit gehören auch Nr. 1658-1663, 
da sie nicht nur durch ihr Vs-Porträt zur ersten Altersstufe Elagabals gehören, sondern 
Nr. 1658-1662 auch aus dem gleichen Vs-Stempel (V 157, Taf. 93) geprägt sind wie 
Nr. 1657. - Nr. 1664-1665 (Taf. 93) mit dem etwas älteren Porträt können dann aber 
nur nach 220 geprägt sein. 

Ebenfalls erst nach 220 - genauer ab 221 - entstanden sind die zwölf Vierer (zwei 
Vs- und vier Rs-Stempel) von Elagabals Großmutter Iulia Soaemias (Nr. 1668-1676, 
Taf. 94) und die vier Fünfer (zwei Vs- und vier Rs-Stempel) seiner Mutter Iulia Maesa 
(Nr. 1677-1680, Taf. 94), da die Münzen beider Frauen stets den ihnen erst 221 ver-
liehenen Augustatitel führen. 

Einen letzten Höhepunkt erreicht die Prägung in Byzanz unter Severus Alexander, der 
mit sechs Zweiern (zwei Vs- und drei Rs-Stempel), 15 Dreiern (je sieben Vs- und Rs-
Stempel), 14 Vierern (ein Vs- und sieben Rs-Stempel), 60 Sechsern (32 Vs- und 27 Rs-
Stempel), 22 Achtern (neun Vs- und zwölf Rs-Stempel) und 16 Medaillons (vier Vs- und 
drei Rs-Stempel) vertreten ist. Vom Porträt her zweifellos an den Anfang gehört V 166 
(Taf. 95), dem V 172- V 177 (Taf. 95f.) mit dem Beamten M. Aurelius Soterichus un-
mittelbar gefolgt sein müssen. Nicht viel später entstanden sind V 167-V 171 (Nr.1683 
bis 1688 und 1735, Taf. 95), denen sich V 178-V 204 (Nr. 1700-1734 und 1736, Taf. 96ff.) 
anschließen - wenn sie nicht gar zeitlich zusammengehören. Schließlich ist Nr. 1735 mit 
Nr. 1687 durch V 170 (Taf. 95 und 100) verbunden. In diese Altersgruppe gehört der zweite 
Beamte - Aemilius Severus3 -, der auf Nr. 1700-1713, 1715-1721, 1724-1725 und 
1735-1736 erscheint. Vermutlich sind Nr. 1714, 1722- 1723 und 1726-1734 ebenfalls 
direkt während der Amtszeit des Aemilius Severus geprägt - auch wenn sie keinen Be-
amtennamen nennen-, da Nr. 1714 (ohne Beamtennamen) und Nr. 1715 (Aemilius Se-
verus) stempelgleiche Vss. (V 188) haben. 

Mit Sicherheit das älteste Porträt zeigen V 205-V 219 (Taf. 100ff.), die unter dem Be-
amten M. Aurelius Fronto geprägt sind4• Er steht folglich innerhalb Severus Alexanders 
Prägung an letzter Stelle. 

1 Vgl. auch oben p. 7. 
2 Geprägt aus je zwei Vs- und Rs-Stempeln. 
3 Teilweise zusammen mit Julia Severa genannt, vgl. dazu unten p. 18. 
4 Zum Teil zusammen mit Aelia Festa genannt, vgl. dazu unten p. 18. Vgl. auch noch unten p. 20. 
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Bis auf die vom Porträt her gewonnene zeitliche Reihenfolge der drei unter Severus 
Alexander amtierenden Beamten M. Aurelius Soterichus, Aemilius Severus und M. Aurelius 
Frontoi ergeben die Münzen keine näheren Datierungsmöglichkeiten2 • Das gleiche gilt 
auch für die vier Zweier (ein Vs- und zwei Rs-Stempel), sechs Vierer (fünf Vs- und vier 
Rs-Stempel) und 23 Fünfer (fünf Vs- und 14 Rs-Stempel) der Iulia Mamaea (Taf. 103ff.), 
von denen Nr. 1770-1771 M. Aurelius Soterichus, Nr. 1772-1773 Aemilius Severus und 
Nr. 1774-1784 M. Aurelius Fronto registrieren. 

Unter Maximinus und seinem Sohn Maximus hat Byzanz insgesamt fünf Siebener mit je 
drei Vs- und Rs-Stempeln und je einen Vierer und Zweier geprägt (Nr. 1792-1796, 
Taf. 105). Der Beamte ist M. Aurelius Domitianus, der zusammen mit Aurelia Alypiane ge-
nannt wird3 • Seine Datierung hat auszugehen von Maximus, der beim Regierungsantritt 
seines Vaters im März 235 zum Caesar und noch im gleichen Jahr zum Augustus erhoben 
wurde. Da er auf den Münzen aber stets nur den Caesartitel trägt, fällt die Beamtenschaft 
des Domitianus noch in das Jahr 235. 

Von Gordian III. existieren zehn Achter (ein Vs- und sechs Rs-Stempel), zwei Sechser 
(je zwei Vs- und Rs-Stempel) und je ein Medaillon, Vierer und Dreier (Nr. 1797-1807, 
Taf. 106). Vom Porträt und von der Titulatur her ist eine genauere Datierung nicht mög-
lich. So ist auch der hier zusammen mit P. Alexandra registrierte Beamte M. Aurelius 
Dionysius4 nur allgemein in die Regierungszeit des Kaisers von 238 bis 244 zu datieren. 

Nach einer Unterbrechung unter Philipp I.5 hat Byzanz seine Münzprägung unter 
Trebonianus Gallus wieder aufgenommen. Zusammen mit seinem Sohn Volusianus ist er 
mit insgesamt drei Dreiern (je ein Vs- und Rs-Stempel), 18 Vierern (sechs Vs- und zehn 
Rs-Stempel), sieben Fünfern (ein Vs- und drei Rs-Stempel) und mit je einem Sechser 
und Siebener (Nr. 1808-1811 und 1836-18506, Taf. 107 und 109) vertreten. Der auf 
Nr. 1808-1811, 1836-1839 und 1850 registrierte Beamte ist Isauricus, der zusammen mit 
Beronike erscheint7 • Für seine Datierung wichtig sind die Münzen Volusians mit dem ihm 
Mitte 252 verliehenen Augustustitel. So ist Isauricus zwischen 252 und 253 anzusetzen. 
Die Münzen Nr. 1840-1849 des Trebonianus Gallus ohne Beamten lassen sich dagegen 
nur allgemein in seine Regierungszeit von 251 bis 253 datieren. 

Die Münzen der letzten drei Kaiser, die in Byzanz geprägt haben - Valerianus I., Gal-
lienus und Macrianus -, sind stets ohne Beamtennamen. Valerian I. ist vertreten mit 
30 Vierern, geprägt aus acht Vs- und 16 Rs-Stempeln (Nr. 1812-1820 und 1851-18588 , 

Taf. 107 und 110), die lediglich in seine Regierungszeit von 253 bis 259 zu datieren sind. 
Von Gallien existieren 42 Vierer mit sechs Vs- und 23 Rs-Stempeln und zehn Dreier mit 

einem Vs- und fünf Rs-St<?mpeln (Nr. 1821-1830 und 1859-18769, Taf. 108 und 111). 
Hier sind die aus einem Vs-Stempel (V 246) stammenden Nr. 1821-1827 näher zu da-
tieren, da Nr. 1821 mit 1820 (Valerian) und Nr. 1824 mit 1814 (ebenfalls Valerian) stempel-
gleiche Rss. (R 467 und R 461, Taf. 108 und 107) haben. Die Münzen gehören folglich 
in die gemeinsame Regierungszeit Galliens und Valerians von 253 bis 259. Das gleiche 
gilt auch für Nr. 1859, die mit Nr. 1858 (Valerian) durch R 19 (Taf. 111 und 110) verbunden 
ist. Alle anderen Münzen Galliens sind lediglich in seine Regierungszeit von 253 bis 268 

1 Pick, Personen- und Götternamen, 46 hält die Reihenfolge für unsicher. 
2 Vgl. noch unten p. 40. 
3 Vgl. noch unten p. 18. 
4 Vgl. noch unten p. 18. 
5 Vgl. dazu noch unten p. 23. 
6 Zu Nr. 1836- 1850 vgl. noch unten p. 21. 
7 Vgl. dazu noch unten p. 18. 
8 Zu Nr. 1851-1858 vgl. auch noch unten p. 21f. 
9 Zu Nr. 1859-1876 vgl. auch noch unten p. 22. 
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anzusetzen1 . In die gleiche Zeit gehören auch die zehn Dreier (je vier Vs- und Rs-Stempel) 
Saloninas (Nr. 1831-1835, Taf. 108). 

Die letzten byzantischen Münzen sind unter Macrianus geprägt (Nr. 1877-1884, 
Taf. 1122), der zusammen mit seinem gleichnamigen Sohn im Jahre 261 in Asien zum 
Gegenkaiser Galliens ausgerufen worden war. Beide fielen ein Jahr später in der Ent-
scheidungsschlacht in Illyrien3 • Wenn Byzanz nun Münzen dieses Gegenkaisers geprägt 
hat, kann daraus nur gefolgert werden, daß Byzanz zu seinem Herrschaftsbereich gehört 
haben muß. Rückwirkend für die Prägungen Galliens ergibt sich weiter daraus, daß diese 
-und zwar die nur allgemein zwischen 253 und 268 angesetzten - entweder vor 261 oder 
nach 262 zu datieren sind4• 

Mit Macrianus bzw. Gallienus hört in Byzanz die griechische Münzprägung auf5 • Die 
Stadt hat von Caligula an zunächst sporadisch, ab Traian kontinuierlich geprägt und zum 
Teil recht umfangreiche Serien emittiert. Das Charakteristische dieser Prägung waren die 
zahlreichen Beamtennamen, die sehr häufig und zum Teil regelmäßig auf den Münzen 
erschienen: 

ca. 102- 116 bd Tpix"iixvou Kixl(mxpoc;) -ro y' 
ca. 102-116 bd Ndx"Y)c; -ro S' 
ca. 128-136 e1tl Ll~µ"Y)-rpoc; -ro ß' 
ca. 147-161 e1tl Tux.1Jc; I16;>..mc; 
ca. 147-161 e1tl Lltovucrou -ro f' 
ca. 147-161 e1tl MEµµl(ou) Mcx.pxou oder 

E7tL MEµµ[( ou) Mcx.pxou [.;poµ( v&µovoc;) 
ca. 164-169 E7tL ''Av&ou Nlxw[ 
ca. 164-169 e1tl At;>..[(ou) ~Eu~pou oder 

[.;poµv&(µwv) At;>..t( oc;) ~EU~poc; 
ca. 175 E7tL MEµµl(ou) Mcx.pxou ~pwoc; -roß' 
ca. 176 e1tl 0Eiic; <l>ixucr-rlv"Y)c; 
ca. 177 e1tl Ll1jµocr&tvouc; 
ca. 178 e1tl At(Alou) Ilov-rtxou ~p(woc;) 
ca. 198 err(t) r(ixtou) ~ix;>..;>..(lou) 'Aptcr-rixtvhou oder 

e1t{t) &.px_(tEptwv) r(ix'tou) ~ixAA(lou) 'Aptcr-rixtvhou x(ixl) At(Alixc;) 'HpixtSoc; 
ca. 202- 205 e1tl M(cx.pxou) Aup("YJALou) 'Av-rwvdvou oder 

E7tL &.px_( LEptwv) M(cx.pxou) Avp("YJALou) 'Av-rwvdvou 
ca. 209-212 e1t(l) Tl-r(ou) A1A(lou) KixmmAdvou 
ca. 212- 217 e1tl AtA(lou) Ilov-rtxou 
ca. 217-218 e1tl Ndx1Jc; -ro ~, 
ca. 219-220 E7tL Aup("Y)ALOU) Tix't"L(XVOU ~p(woc;) 
ca. 222- 235 e1tl M(&pxou) Aup("YJALou) ~w't""Y)plx_ou 
ca. 222- 235 e1tl A1µt(Alou) ~Eu~pou oder 

E7tL ßM( tAtwc;) Atµt(Alou) ~Eu~pou oder 
E7tL Atµt(Alou) ~Eu~pou xixl 'lou;>..(lixc;) ~Eu~pixc; 

ca. 222- 235 e1tl <l>p6v-rwvoc; oder 
e1tl M(cx.pxou) Aup("YJALou) <l>p6v-rwvoc; xixl At;>..([ixc;) <l>~cr't""Y)<; 

ca. 235 E7tL M(cx.pxou) Aup("Y)ALOU) Lloµmixvou x(ixt) Aup("Y)AL!X<;) 'AAumixv~c; 

1 Vgl. dazu noch unten. 
2 Es sind neun Vierer mit einem Vs- und acht Rs-Stempel. Vgl. dazu noch unten p. 22. 
3 Vgl. Schiller, Röm. Gesch., 834f. 
4 Vielleicht ist die Prägung anläßlich Galliens Aufenthalt in Byzanz im Jahre 263 entstanden, vgl. 

oben p. 3. 
5 Ab Constantin d. Gr. prägte die Stadt unter dem Namen Constantinopolis reichsrömisches Geld. 
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ca. 238-244 e1t(t) M(ixpxou) Aöp('Y)Alou) Liwvucrlou -roß' x(o:l) II. 'AAe#vl>poc~ 
ca. 252-253 e1tt 'IcrocupLXOU oder 

e1tt 'IcrocupLxou x(oct) Bepovdx'Y)~ 

Über die Stellung dieser Beamten hat Pick ausführlich gehandelt1. Eine eingehende Unter-
suchung darüber erübrigt sich demzufolge. Wir wollen uns hier nur mit einigen strittigen 
Fragen beschäftigen. 

Für diese Beamten typisch ist die stets wiederkehrende Präposition e1tl, mit der die 
Namen eingeleitet werden und mit der die Stellung dieser Beamten als Eponym bezeichnet 
wird2 • Daß in Byzanz der Hieromnemon mit der Eponymie betraut gewesen sein könnte, 
lehnt Pick ab3, obwohl dieser Titel bei den beiden Beamten Memmius Marcus und Aelius 
Severus ausdrücklich erscheint4• Außerdem beweisen nach Picks Publikation entdeckte 
Inschriften einwandfrei, daß in Byzanz die Eponymie in der Kaiserzeit an den Hieromne-
mon geknüpft war5• 

Der obigen Liste zufolge konnten auch Götter (so Nike, Demeter, die Stadtgöttin, Diony-
sos, Faustina Diva)6 und Tote (so Memmius Marcus, Aelius Ponticus, Aurelius Tatianus)7 

zum Eponym gemacht werden, wobei diese nur ehrenhalber dieses Amt bekleidet haben8 • 

Von Septimius Severus ab fallen bei der Wiedergabe der Beamtennamen zwei neue 
Formen auf: 1. Es werden - nicht immer - aber sehr häufig ein männlicher und ein weib-
licher Name zusammengenannt (so C. Sallius Aristaenetus und Aelia Herai:s, Aemilius 
Severus und Iulia Severa, M. Aurelius Fronto und Aelia Festa, M. Aurelius Domitianus 
und Aurelia Alypiane, M. Aurelius Dionysius und P. Alexandra, Isauricus und Beronike) 
und 2. steht vor einigen dieser Namen die Bezeichnung APX(Lepet>~)9 • Dieser Titel hat mit 
der Eponymie nichts zu tun, sondern gibt eine weitere Titulatur der betreffenden Personen 
an, d. h. diese nahmen neben der Eponymie auch noch das Amt des Archiereus wahr (so 
C. Sallius Aristaenetus und M. Aurelius Antoninus)10. Dieses Amt beinhaltete entweder die 
• r 
1 Pick, Personen- und Götternamen, 27ff.; vgl. auch Sallet, Beamte, 344. 
2 So auch Pick, Personen- und Götternamen, 38. - Bei einer Reihe von Münzen fehlt die Präposition. 

Pick, Personen- und Götternamen, 39 Anm. 62 glaubt daher, daß dann wohl cr't'p0tTIJYOUV't'o~, yp0tµ-
µ0t't'e:uov't'o~ etc. gelesen werden müßte. Das würde aber bedeuten, daß ein Beamter, dessen Name 
auf den Münzen sowohl mit &n:l eingeleitet als auch ohne die Präposition angegeben wird (z. B. 
Nr. 1347ff. oder Nr. 1356f. im Gegensatz zu Nr. 1353, 1355 oder 1358ff.), einmal als Eponym, zum 
anderen in einer anderen Funktion erscheint - eine Annahme, die wenig überzeugt. 

3 Pick, Personen- und Götternamen, 39ff. 
4 Für Memmius Marcus (Nr. 1395 und Nr. 1398) begründet Pick, Personen- und Götternamen, 38 

seine Ablehnung damit, daß die Nachstellung des Titels auf diesen Münzen nur an eine Ehrung 
denken ließe: ,,Wenn aber Memmius Marcus in seiner Eigenschaft als te:poµv·~µCilv hätte genannt 
werden sollen, so würde man die Wortstellung &n:l te:poµ. M. Mcxpxou erwarten." Die Münzen Nr. 1423 
(Nr. 1400 war Pick unbekannt) beziehen sich „auf eine Dedication und gehören nicht in die Reihe 
der gewöhnlichen städtischen Münzen, welche durch btl mit dem Namen des eponymen Beamten 
datirt sind." (Pick, Personen- und Götternamen, 40). Vgl. auch oben p. 10 Anm. 6. 

5 So Hanell, Meg. Studien, 156ff.; Robert, Addenda, 154f.; Robert, Yalova, Hellenica 7, 1949, 38f.; 
Robert, Stele de Byzance, Hellenica 10, 1955, 17 ff. Vgl. auch Schönert-Geiß, Byzanz I, 56. 

6 Vgl. dazu Sallet, Beiträge, 150f. und Beamte, 344; Pick, Personen- und Götternamen, 36. 
7 Vgl. dazu Pick, Personen- und Götternamen, 36 und besonders p. 27ff. mit den verschiedenen 

Auflösungsversuchen für HP auf den Münzen. 
8 So mit Recht Pick, Personen- und Götternamen, 36. 
0 Zur Auflösung vgl. Pick, Personen- und Götternamen, 50 mit Anm. 119. 

10 So Hanell, Meg. Studien, 117. Bei diesen beiden Personen handelt es sich nach Pick, Personen-. und 
Götternamen, 50ff. um die gemeinsame Funktion eines Ehepaares als Archiereus und Archiereia -
auch wenn der Titel nur bei Aristaenetus und Herais, nicht aber bei den fünf anderen Paaren er-
scheint. 
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Leitung des Kaiserkultes und die Ausstattung von Spielen1 oder den Dienst einer städtischen 
Gottheit. Für Byzanz in Frage kommt vermutlich das erstere2, da es kein Zufall sein dürfte, 
daß gerade in dieser Zeit, als dieser Titel auf den Münzen zu erscheinen beginnt, auch Agone 
registriert werden 3 • 

Für Pick problematisch war die Stellung des Aemilius Severus, der auf einigen Münzen 
mit dem Titel Basileus geführt und auf anderen ohne diesen Titel, dafür aber zusammen mit 
Iulia Severa genannt wird. Pick hat recht, wenn er schreibt: ,,Es handelt sich also wohl 
bei Aemilius Severus um zwei verschiedene Stellungen", er irrt aber, wenn er fortfährt: 
„wegen deren er auf Münzen erscheint, einerseits ohne Titel als &.pXLEpe:6c; •.. , anderseits 
als ßixcrL7'e:6c; mit Angabe des Titels. " 4 Auf den Münzen erscheint er wegen seines Amtes als 
Eponym, nicht aber wegen seiner beiden anderen Stellungen. Sie zeigen nur, daß dieser 
Beamte neben der Eponymie auch noch das Amt des Archiereus5 und das des Basileus 
innegehabt hatte6 • 

II. Die pseudo-autonome Prägung 

Die pseudo-autonome Kupferprägung7 von Byzanz umfaßt 16, in ihrem Umfang recht 
unterschiedliche Serien. Davon lassen sich einige sehr genau, andere nur ungefähr datieren. 

Zweifellos am Anfang steht die Antonius/Tropaion-Serie (Nr. 1886-1890, Taf. 113)8 , 

deren Vss. ganz offensichtlich auf ein Porträt zurückgehen. Ohne genaue Vergleiche ziehen 
zu können, zeigen sich gewisse - wenn auch nur sehr vage - Übereinstimmungen mit dem 
Porträt des M. Antonius9 • Die Serie ließe sich somit noch in die zweite Hälfte des 1. Jh. 
v. u. Z. datieren. - Einen im Typ und Stil ähnlichen Kopf zeigt die Kopf/Dreizack-Serie 
(Nr. 1891-1894, Taf. 113)10• Stilistisch in die gleiche Zeit gehört die Apollon/Lyra-Serie 
(Nr. 1895-1897, Taf. 113)11 sowie die Apollon/Obelisk-Serie (Nr. 1898-1899, Taf. 114)12, 

deren beider Apollonköpfe gewisse Ähnlichkeiten miteinander zeigen13. 

Die Fackel/Kranz-Serie (Nr. 1900- 1907, Taf. 114)14 gehört eindeutig in die Zeit des 
Augustus. Das geht aus dem Monogramm der Rs. hervor, das mit dem der Silberserie aus 
den Jahren ca. 6/9-12 u. Z. identisch ist15. 

Die Artemis/Mond-Serie (Nr. 1908-1976, Taf. 115ff.) - sie besteht aus 104 Münzen 
mit 25 Vs- und 58 Rs-Stempeln - zeigt einen Artemiskopf, der zwar beträchtlich variiert -

1 So J. Marquardt, Römische Staatsverwaltung i2, Leipzig 1881, 504ff. 
2 So auch Pick, Personen- und Götternamen, 51. 
3 Vgl. auch Pick, Personen- und Götternamen, 53 mit Anm. 132 und unten p. 39ff. 
4 Pick, Personen- und Götternamen, 54f. 
5 Zusammen mit lulia Severa als Archiereia. Kenners Vorschlag (St. Florian, 24), beide als Basileus 

und Basilissa anzusehen, lehnte schon Pick, Personen- und Götternamen, 54 mit Anm. 136 ab. 
6 So auch Hanell, Meg. Studien, 157f. gegen Pick, Personen- und Götternamen, 55: Pick glaubte mit 

diesen Münzen den Beweis gefunden zu haben, daß wenigstens in dieser Zeit die Eponymie in 
Byzanz an das Amt des Basileus geknüpft gewesen ist. Vgl. auch Sallet, Beiträge, 145f. 

7 Zur Rechtsstellung dieser Prägung vgl. Schönert, Perinthos, 23f. 
8 Acht Exemplare: drei Vs- und vier Ra-Stempel. 
9 Als solcher auch im Stamules, 193 und BMC 99, 60 identifiziert. Vgl. dazu noch unten p. 38. 

10 Elf Exemplare: ein Vs- und vier Ra-Stempel. 
11 Sechs Exemplare: zwei Vs- und drei Ra-Stempel. 
12 Zwei Exemplare: ein Vs- und zwei Ra-Stempel. 
13 Heaß, HN2, 269 datiert die Apollon/Obelisk-Serie ca. 221 v. u. Z. und BMC, 96 nach Alexander III. 

Beides ist auf alle Fälle zu früh. 
14 Neun Exemplare: sieben Vs- und sechs Ra-Stempel. 
15 Vgl. oben p. 5 zu Nr. 1302-1305 und Imhoof, Bithyn. Mz., 16. 
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- besonders bei den Frisuren - , sich aber stilistisch kaum unterscheidet. Einigen dieser 
Köpfe haben ganz offensichtlich Porträts als Vorlage gedient. So vergleiche man V 19 
bis V 20 (Taf. 119) mit d0m Porträt der Plotina auf V 35-V 36 (Taf. 68) oder V 21-V 23 
(Taf. 119f.) mit dem Marcianas, der Schwester Traians, auf BMCRom Taf. 44, 6-8 und 
besonders 45, 1. Hier findet man frappierende Parallelen. Außerdem ähnelt V 18 (Taf. 119) 
Lucillas Porträt auf V 72 (Taf. 74) . Wir gehen deshalb wohl nicht fehl, wenn wir diese Serie 
ins 2. Jh. u. z. datieren. 

Mit der Artemis/Mond-Serie stilistisch ähnlich ist die Dionysos/Traube-Serie (Nr. 2075 
bis 2126, Taf. 128ff.)1. Das kommt besonders zum Ausdruck bei V 1-V 2 (Taf. 128), die 
sich mit V 19-V 20 (Taf. 119) der Artemis/Mond-Serie (die wiederum mit dem Plotina-
Porträt übereinstimmten) vergleichen lassen. Ähnliche Vergleiche lassen sich zwischen 
V 3 (Taf. 128) dieser Serie und V 18 (Taf. 119) der Artemis/Mond-Serie anstellen. Letzterer 
ähnelte dem Lucilla-Porträt. Dagegen scheint V 12 (Taf. 129) Faustinas Porträt auf V 67 
(Taf. 73) als Vorlage gedient zu haben. Die Serie ist also ebenfalls ins 2. Jh. zu datieren. 
Ihr Ende liegt hier aber eindeutig erst im 3. Jh., da Nr. 2123-2126 den von Severus 
Alexander her bekannten Beamten M. Aurelius Fronto registrieren2 • 

Gewisse stilistische Ähnlichkeiten mit der Dionysos/Traube-Serie bietet die Keroessa/ 
Rind-Serie (Nr. 2012-2022, Taf. 123f.), für die zwölf Exemplare (je acht Vs- und Rs-
Stempel) vorliegen. Man vergleiche hier V 1-V7 (Taf.123f.) mit V 11 (Taf.129) der 
Dionysos/Traube-Serie3 • - Mit V 1-V 7 (Taf. 123f.) der Keroessa/Rind-Serie stimmt 
stilistisch wiederum überein der eine Vs-Stempel der Poseidon/Delphin-Serie (Taf. 120)4 • 

Die Serie muß folglich zur gleichen Zeit wie die Keroessa/Rind-Serie entstanden sein5• -

Das gleiche gilt für das kleine Nominal der Poseidon/Dreizack-Serie (Nr. 1986-1991, 
Taf. 1216), wo V 5-V 6 abermals stilistische Parallelen mit V 1 (Taf. 120) der Poseidon/ 
Delphin-Serie, mit V 1-V 7 (Taf. 123f.) der Keroessa/Rind-Serie und mit V 11 (Taf. 129) 
der Dionysos/Traube-Serie aufzeigt. Zu diesen Stempeln gehören stilistisch weiter die beiden 
ersten Vs-Stempel der Herakles/Keule-Serie (Nr. 2009-2010, Taf. 123)7• 

Stilistische Vergleiche sind auch von den Rss. her zu ziehen. So ähnelt das Rind der 
Keroessa/Rind-Serie dem der Füllhorn/Rind-Serie (Taf. 124)8 und das Füllhorn dieser 
Serie wiederum dem der Demeter/Füllhorn-Serie (Taf. 124)9, deren Demeterkopf gewisse 
stilistische Parallelen zu dem der Demeter/Topf-Serie (2031, Taf. 124) aufweist. 

Auf Grund dieser Vergleichsmöglichkeiten sind alle diese bisher aufgeführten Serien 
ins 2 . Jh. u. z. zu setzen. 

Exakt zu datieren ist die Byzas-Serie (Nr. 2032-2074, Taf. 125ff.), da ihre Rss. gleiche 
Beamte registrieren wie die Provinzialprägung10• Die Serie beginnt mit der zum zweiten Mal 
amtierenden Demeter (Nr. 2032-2040), für die wir oben eine Datierung zwischen 128 und 
136 festlegen konnten11• Es folgt Aelius Severus (Nr. 2041-2045), für dessen Amtszeit 

1 Sie besteht aus 81 Exemplaren mit 21 Vs- und 47 Rs-Stempeln. 
2 Vgl. oben p. 15. 
3 Stamules, 20 und SNGKop zu Taf. 9 datieren die Serie ins 1. Jh. v . u. Z. und später, BMC, 96 

dagegen richtig in die „Period of Roman Dominion". 
4· Nr. 1977-1978: sieben Exemplare mit zwei Rs-Stempeln. 
5 Der Poseidonkopf läßt sich auch mit dem perinthischen Zeuskopf aus der zweiten Hälfte des 2. Jh. 

vergleichen, Schönert, Perinthos, 25 und Taf. 6, 148. 
6 Neun Exemplare: drei Vs- und sechs Rs-Stempel. - Zum großen Nominal vgl. unten p. 21. 
7 Insgesamt fünf Exemplare mit je drei Vs- und Rs-Stempeln. 
8 Nr. 2023- 2024: vier Exemplare mit je zwei Vs- und Rs-Stempeln. 
0 ~r. 2025-2030: sieben Exemplare mit drei Vs- und sechs Rs-Stempeln. 

10 Die Serie umfaßt 66 Exemplare mit 23 Vs- und 37 Rs-Stempeln. 
11 Vgl. oben p. 8. 
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sich die Jahre zwischen 164 und 169 ergeben hatten 1. Ca. 175 war Memmius Marcus Heros2 

datiert worden (Nr. 2046-2048). Wie bei der Provinzialprägung ist auch hier Memmius 
Marcus Heros mit Faustina Diva durch Stempelidentität (V 13) gekoppelt (Taf. 126)3 • 

Faustina Diva war auf ca. 176 anzusetzen (Nr. 2049-2058)4 • Aelius Ponticus Heros 
(Nr. 2059-2071) war ca. 178 Eponym von Byzanz5 • Die Serie endet mit M. Aurelius 
Antoninus (Nr. 2072-2074), dessen Amtszeit sich zwischen 202 und 205 belief6 • 

Der Hauptanteil dieser Serie fällt also ins 2. Jh. und die letzten Emissionen in den An-
fang des 3. Jh. Diese an den Anfang des 3. Jh. gehörenden Emissionen unterscheiden sich 
auch äußerlich von denen aus dem 2. Jh. in zweierlei Hinsicht: 1. Der konstante Rs-Typ 
der Prora (bzw. des Schiffes) wird ersetzt durch die Tyche (Nr. 2072) und durch einen 
Adler (Nr. 2073-2074), und 2. stellen sie ein anderes Nominal dar7. 

Stilistisch zur Byzas-Serie hin tendiert das große Nominal der Poseidon/Dreizack-Serie 
(Nr. 1979-1985, Taf. 121), deren vier Vs-Stempel8 denen der Byzas-Serie V 1-V 8 
(Taf. 125) aus der Amtszeit .der Demeter ca. 128 bis 136 ähneln. 

Stilistisch zur Poseidon/Dreizack-Serie gehört wiederum die aus zwei Nominalen be-
stehende Hermes/Kerykeion-Serie (Nr. 1992-2008, Taf. 122)9, wobei V 1-V 3 (Nr. 1992 
bis 1997) des größeren Nominals den beiden Vs-Stempeln V 9-V 10 des kleinen Nominals 
(Nr. 2004-2008) ähneln10• 

III. Die H omonoiaprägitng 
In der Mitte des 3. Jh. schloß Byzanz Homonoiaverträge mit Nikaia und Bizya. Die 

Homonoiaprägung mit Nikaia umfaßt Münzen aus der Zeit des Trebonianus Gallus, Volu-
sianus, Valerianus I., Gallienus und Macrianus11 . 

Die Frage nach dem Prägeort dieser Münzen - Byzanz oder Nikaia - ist bei einigen 
Münzen leicht zu entscheiden. So sind Nr. 1836-1839 und Nr. 1850 des Trebonianus 
Gallus und seines Sohnes Volusianus eindeutig in Byzanz geprägt, da diese die · beiden 
bereits von byzantischen Prägungen her bekannten Beamten Isauricus und Beronike 
nennen12. In Nikaia dagegen sind die Münzen Nr. 1840-1849 des Trebonianus Gallus ge-
prägt, da die Vss. von Nr. 1840-1842 (V 3, Taf. 109) und Nr. 1848-1849 (V 7, Taf. 109) 
mit denen nikäischer Münzen, z.B. mit SNGAulock 21, 700-701 und 704 stempelgleich 
sind13. Daß Nikaia der Prägeort dieser Münzen war, lehren auch die Rs-Legenden, in 
denen Nikaia vor Byzanz genannt wird14 . 

Valerians Homonoiamünzen sind ebenfalls teils in Byzanz, teils in Nikaia geprägt. Bei 

1 Vgl. oben p. 10. 
2 Vgl. oben p. 11f. - Daß es sich um den toten und nicht um den lebenden Memmius Marcus handelt 

- auch wenn auf der Byzas-Serie das „Heros" fehlt - zeigt die nur für den toten Memmius Mar-
cus übliche Iteration. 

a Vgl. oben p. 11. 
4 Vgl. oben p . 11f. - Grose, 147 zu Nr. 4250 datiert sie "after circa 164 B. C." 
5 Vgl. oben p. 11f. 
6 Vgl. oben p. 14. 
7 Vgl. dazu unten p . 30. 
8 Zehn Exemplare mit sieben Rs-Stempeln. 
9 Insgesamt 24 Exemplare mit 10 Vs- und 15 Rs-Stempeln. 

10 Stamules, 20, Forrer, WeberColl, 154 und SNGKop zu Taf. 9 datieren die Serie ins 1. Jh. v. u. Z. 
und später und BMC, 96 in die "Period of Roman Dominion". 

11 Zur Datierung vgl. oben p . 16f. 
12 Vgl. oben p. 16. So auch Pick, Personen- und Götternamen, 49 Anm. 116. 
13 Nr. 1843- 1847 sind wiederum mit Nr. 1840- 1842 durch Stempelkopplungen verbunden: V 3 

mit V 4 durch R 7, V 4 mit V 5 ebenfalls durch R 7 und V 5 mit V 6 durch R 9 (vgl. Taf. 109). 
u So ·webers Theorie, Homonoiamünzen, 105, daß diejenige Stadt, deren Name in der Umschrift 

zuerst genannt wird, stets der Prägeort für die Homonoiamünzen gewesen ist. 
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Nr. 1851-1852 entscheidet allein die Rs-Legende den Prägeort, der in diesem Fall nur 
Byzanz gewesen sein kann. Nr. 1853-1858 sind dagegen in Nikaia geprägt, da die Stadt 
an erster Stelle genannt wird. Außerdem ähnelt der Vs-Kopf von Nr. 1856 (Taf. 110) dem 
nikäischen Valeriankopf SNGAulock 22, 719, während Nr. 1857 (V 13, Taf. 110) mit diesem 
sogar stempelgleich ist. Ebenfalls aus einem Vs-Stempel stammen Nr. 1858 (V 14, Taf. 110) 
und SNGAulock 22, 717. Da andererseits die Rs. von Nr. 1858 (R 19, Taf. 110) stempel-
gleich ist mit der von Nr. 1859 (Taf. 111: Gallien), gehört auch diese zwangsläufig nach 
Nikaia. Aber auch alle anderen Homonoiamünzen Galliens sind in Nikaia geprägt. Das 
zeigen die Rs-Legenden sowie die Ähnlichkeit des Kaiserkopfes Nr. 1867-1871 (Taf. 111) 
mit dem nikäischen SNGAulock 22, 724. Macrians Münzen dagegen sind nur durch die 
Rs-Legenden nach Nikaia zu lokalisieren1 . 

Das Wesen der Homonoia, die Gründe und Anlässe, die zu derartigen Verträgen zwischen 
einzelnen griechischen Städten geführt haben, sind allgemein umstritten2• Auch für Byzanz 
und Nikaia läßt sich keine definitive Entscheidung treffen3• Vermutlich sind es wirtschaft-
liche Interessen gewesen, auf Grund derer u. a. ein übereinstimmendes Wertsystem beiden 
Städten für angebracht erschien. Jedenfalls passen diese Münzen sowohl in das byzantische 
wie auch in das nikäische Münzsystem 4 • Dafür spräche auch die in Byzanz geprägte Nr. 1852. 
Sie trägt den Gegenstempel H, der in den nördlichen kleinasiatischen Provinzen häufig 
auftritt5 und die Kennzeichnung eines bestimmten Münzwertes im Zusammenhang mit 
einer in diesem Gebiet notwendigen .Geldaufwertung bedeutet6• Die Münze ist also ganz 
offensichtlich durch die Gegenstempelung Bestandteil der dortigen Geldzirkulation ge-
wesen. Dafür spricht außerdem noch die Tatsache, daß diese Münze in Izmit (dem alten 
Nikomedia) gefunden worden ist. 

Auf den kulturellen Aspekt dieser Homonoia - und zwar auf einen gemeinsam be-
gangenen Agon - deutet Nr. 1850 mit der Preiskrone als Rs-Bild hin 7. Alle anderen Münz-
bilder ·führen zu keiner Deutung über Gründe und Wesen dieser Homonoia. Die beiden 
Fackeln bei Nr. 1838-1839, 1845-1849, 1851-1857, 1860-1871, 1877-1884 und der 
zwischen zwei Thunfischen liegende Delphin bei Nr. 1872-1876 kommen auch sonst inner-
halb der byzantischen Prägung sehr häufig vor8 • Ebenso sind Nr. 1840-1844 mit der 
Homonoia und Nr. 1836-1837 mit den beiden Homonoia-Göttinnen lediglich allgemeine 
Symbole für den zwischen beiden Städten abgeschlossenen Vertrag; desgleichen bei Nr. 1858 
bis 1859 mit Artemis und Stadtgöttin als Repräsentanten der beiden Städte, wobei Artemis 
für Nikaia stehen9 und die Stadtgöttin die von Byzanz sein dürfte. Wenn Webers Inter-
pretation, daß die auf den Münzen zuerst abgebildete Stadt die die Homonoia suchende 

1 So muß auch diese Stadt zu Macrians Herrschaftsbereich gehört haben, vgl. oben p. 17. 
2 Vgl. dazu D. Kienast, Die Homonoiaverträge in der römischen Kaiserzeit, JbNum 14, 1964, 51ff. 

mit einer Literaturzusammenstellung p. 52 Anm. 7. 
3 Mit Sicherheit nicht ging es um die Beilegung eines Streites um Fischereirechte, wie Franke, Klein-

asien, 16 auf Grund einer irrigen Interpretation des Münzbildes (vgl. unten p. 36) vermutet. 
Vgl. dazu Schönert-Geiß, Gnomon 41, 1969, 713 Anm. 4. 

4 Vgl. dazu unten p. 28 Anm. 1 und Anm. 2 und SNGAulock 21 und 22 mit übereinstimmenden 
Größen und Gewichten. 

5 Vgl. z.B. SNGAulock 22, 716, 727 und 729 für Nikaia aus der Zeit Volusians und Galliens. 
6 So vermutet jedenfalls Aulock, vgl. Schönert, Perinthos, 36 mit Anm. 6. 
7 Ähnlich auch Franke, Kleinasien, 24. 
8 Vgl. auch unten p. 34. Auffällig ist, daß man sich bei den in Nikaia geprägten Homonoiamünzen 

in der Thematik so eng an Byzanz angelehnt und keine typisch nikäischen Münzbilder gewählt 
hat, vgl. dazu unten p. 23 Anm. 3. 

9 Artemisdarstellungen aus dieser Zeit sind für Nikaia bekannt, vgl. BMCBithyn 175, 147 und SNG 
Aulock 21, 706. 
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gewesen ist, zu Recht besteht1, so zeigen diese beiden Münzen zumindest, daß Nikaia die 
Homonoia mit dem wirtschaftlich stärkeren Byzanz gesucht hat. 

Bizya war die zweite Stadt, mit der Byzanz in der Kaiserzeit im Homonoiaverhältnis 
gestanden hat. Der Prägeort der unter Philipp I. emittierten Nr. 1885 muß Bizya gewesen 
sein, da dieser Name auf der Münze an erster Stelle steht. Sofern man Apollon als Vertreter 
von Bizya und Artemis als die Vertreterin von Byzanz ansehen will2, war auch hier wieder-
um Bizya die Stadt, die die Homonoia mit dem weit mächtigeren Byzanz gesucht hat3• 

1 Weber, Homoniemünzen, 105. 
2 Zum Münzbild vgl. auch Wieseler, 45. In Byzanz existierte aber auch ein gemeinsamer Tempel 

für beide Gottheiten, Pausan. 1, 41. 4; vgl. auch Hanell, Meg. Studien, 169f. 
3 Ob die im Hintergrund stehende Fackel zeigen soll, daß Byzanz in diesem Vertrag die bestimmende 

Stadt gewesen ist, ist eine vage Vermutung. Allerdings wären dann auch die rein byzantischen Typen 
auf den byzantisch-nikäischen Homonoiamünzen geklärt, durch die sich Byzanz als der bestimmende 
und vielleicht auch den Vertrag diktiert habende Partner ausweist. 
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Münzfunde 

Im Vergleich zum Umfang des vorliegenden Münzmaterials sind die aus Funden be-
kannten Münzen nur sehr gering. Zumeist handelt es sich um einzelne Fundmünzen, selten 
um solche, die innerhalb großer Schatzfunde zutage gekommen sind. Stellt man jedoch 
diese wenigen Fundmünzen zusammen, so ergeben sich zwei Komplexe, an denen sich 
gleichzeitig zwei Richtungen für die Verbreitung byzantischer Münzen abzeichnen. 

Der erste Komplex weist in nördliche Richtung, d. h. auf den Balkan: 

1. Istros: 1 Exemplar der Poseidon/Dreizack-Serie (Nr. 1985): 2. Jh. 
2. Orlea/Romanati: 1 Exemplar der Al:temis/Mond-Serie (Nr. 1936/3): 2. Jh. 
3. Oltenia: 1 Exemplar des Traian (Nr. 1350): ca. 102-116 
4. Stara Zagora: 1 Exemplar des Marc Aurel (Nr. 1400): ca. 164-169 
5. Brigetio: 2 Exemplare des Caracalla (Nr. 1533/2 und Nr. 1540/1): ca. 209-212' 

Der zweite Komplex weist in südliche Richtung, d. h. auf kleinasiatisches Gebiet: 

1. Kayadik/Türkei: 
2. Dura-Europos: 
3. Izmit: 

4. Troia: 

1 Exemplar des Caracalla (Nr. 1520/5) : ca. 198 
1 Exemplar des Caracalla (Nr. 1516): ca. 198 
1 Exemplar der Domna (Nr. 1499): ca. 202-205 
3 Exemplare des Severus Alexander (Nr. 1689, 

bis 235 
1704, 1767): ca. 222 

1 Exemplar des Valerian (Nr. 1852): ca. 253-259 
4 Exemplare der Artemis/Mond-Serie (Nr. 1930/3, 1936/4, 1944, 1959): 

2. Jh. 
1 Exemplar der Mamaea (Nr. 1783): ca. 222-235 
1 Exemplar des Gordian (Nr. 1806): ca. 238-244 
1 Exemplar des Valerian (Nr. 1820): ca. 253-259 
1 Exemplar des Gallien (Nr. 1830/4): ca. 253-259 

Hierbei fällt auf, daß beide Richtungen auch zeitlich ihre Grenzen zu haben scheinen_ 
So wird der Balkan hauptsächlich im 2., Kleinasien vorwiegend im 3. Jh. frequentiert. 
Eine Ausnahme machen die beiden Caracalla-Münzen aus Brigetio sowie die Artemis/Mond-
Serie, von der Münzen in beiden Gebieten gefunden worden sind. 

Trotz dieser beiden, sich voneinander abhebenden Richtungen wäre es zu gewagt, aus. 
dem vorliegenden Fundmaterial definitive Schlüsse für Wirtschaft und Handel von Byzanz 
zu ziehen. Dazu ist der Umfang des Materials zu gering. Mit Ausnahme von Brigetio, Troia 
und Izmit sind diese Münzen . vermutlich mehr oder weniger zufällig - durch Einzel-
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personen (Reisende u.ä.) - in diese Gebiete gelangt1. Die in Izmit - und vielleicht auch 
die in Troia - gefundenen Münzen lassen sich eventuell noch mit Handelsbeziehungen in 
Verbindung bringen. Die um die Mitte des 3. Jh. mit Nikaia geschlossene Homonoia wäre 
ein gewisser Beweis dafür. 

Der Fund von Brigetio - er enthielt im überwiegenden Maße Münzen von Perinth und 
Philippopolis aus severischer Zeit - hat rein militärisch-politische Gründe. Die Fund-
münzen sind „Mitbringsel" römischer Soldaten der in Aquincum (Brigetio) stationierten 
legio II adiutrix, die an der Belagerung von Byzanz zwischen 193 und 196 und anschließend 
an den Kämpfen in Asien teilgenommen hatte2• 

1 Vgl. auch Bellinger, 195. 
2 So Bark6czi/Keninyi, Brigetio, 83f. Vgl. auch Schönert, Perinthos, 38. 

25-



Gegenstempel 

Einige wenige byzantische Münzen aus der Kaiserzeit tragen Gegenstempel1 . Abgesehen 
von einem undefinierbaren Gegenstempel auf Nr. 19192 trägt Nr. 1890 der Antonius/ 
Tropaion-Serie einen sich um einen Dreizack windenden Delphin als Gegenstempel. Dieser 
Gegenstempel ist byzantischer Herkunft, da dieser Typ auch als selbständiges Münzbild 
erscheint3. Byzanz hat folglich wie bereits schon bei früheren Emissionen4 sein eigenes 
Geld gegengestempelt. 

Gewisses Interesse haben die fünf Gegenstempel auf Münzen Caligulas (Taf. 63, 1309, 
1311-1312, 1314). Sie zeigen einen männlichen Kopf mit Lorbeerkranz. Es handelt sich 
folglich um einen Kaiser, wobei der Kopf dem des Claudius sehr nahe kommt. Vielleicht 
hat sich Byzanz, indem es Caligulas Münzen nach dessen damnatio memoriae mit dem 
Kopf des Claudius gegengestempelt hat, besondere Gunst vom neuen Kaiser erhofft, bzw. 
diesem mit dieser Geste Dank für erhaltene Gunst bezeigen wollen 6. 

1 Zu dem H auf Nr. 1852 vgl. oben p. 22. 
2 Und einem zweiten auf Nr. 1842/1 aus der Münzstätte Ni.kaia sowie einem nicht identifizierbaren 

männlichen Kopf auf Nr. 1844, ebenfalls aus der Münzstätte Nikaia. 
3 Vgl. unten p. 33. 
4 Vgl. Schönert-Geiß, Byzanz I, 70f. 
5 Vgl. oben p. 1 Anm. 7. 
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Münzwerte 

Das der byzantischen Provinzialprägung zugrundeliegende Münzsystem ist nur sehr 
schwer zu definieren. Die Gewichte schwanken in so erheblichem Maße, daß sie zur Wert-
bestimmung nur bedingt herangezogen werden können. Ausgangspunkt für die Unter-
suchung müssen demzufolge allein nur die Durchmesser sein1, obwohl auch bei ihnen oft 
beträchtliche Differenzen zu beobachten sind. Es empfiehlt sich daher, mit Mittel- bzw. 
Häufigkeitswerten und nicht mit den vorliegenden absoluten Größen zu rechnen. Auf diese 
Weise erhalten wir für die Provinzialprägung neun Größen2 : 

15-16 mm= Einer 
18-19 mm= Zweier 
20-23 mm = Dreier 
23-25 mm = Vierer 
25-28 mm= Fünfer 
28- 31 mm = Sechser 
31-33 mm= Siebener 
34-36 mm = Achter 
37- 38 mm = Medaillon 

Der Einer ist nur selten geprägt worden: Am Anfang unter Domitian, später noch ein-
mal unter Plautilla und Geta. Die dazu gehörenden Durchschnittsgewichte betragen: 

2.62 g = Geta 
3.07 g = Domitian 
3.08 g = Plautilla 

Die Norm für dieses Nominal ließe sich folglich zwischen 2.5-3.5 g ansetzen. 
Der Zweier, nur sporadisch unter Domitian, Traian, Domna, Diadumenian, Severus Alex-

ander, Mamaea und Maximus ausgeprägt, zeigt Durchschnittsgewichte von: 

3.14 g = Maximus 
3.35 g = Mamaea 
3.68 g = Severus Alexander 
3.99 g = Domna 

1 Diese und nicht das Gewicht der Münze dürften auch im täglichen Zahlungsverkehr den Ausschlag 
gegeben haben. Schließlich ließ sich der durch die Größe repräsentierende Nominalwert wesentlich 
leichter rein vom Optischen her und ohne technische Hilfsmittel (wie Waage etc.) bestimmen als 
der durch das Gewicht faßbare Wert. Außerdem war der Durchmesser einer Münze weniger der 
Gefahr der Abnutzung ausgesetzt als das Gewicht. 

2 Vgl. die Tabelle unten zwischen p. 32 und 33. 

3 Schönert 27 



4.02 g = Traian 
4.27 g = Diadumenian 
4.39 g = Domitian 

Die Norm wäre somit rd. 3.5-4.5 g gewesen. 
Der Dreier, vertreten unter Caligula, Traian, Marc Aurel, Caracalla, Geta, Severus Alex-

ander, Gordian, Volusian und Salonina, scheint auf Grund der Durchschnittsgewichte von 

4.42 g = Caligula 
4.65 g = Volusian 
4.91 g = Gordian 
5.04 g = Severus Alexander 
5.17 g = Salonina 
5.19 g = Caracalla 
5.57 g = Marc Aurel 
5.79 g = Geta 
6.61 g = Traian 

mit 4.5-6.5 g angesetzt gewesen zu sein1. 

Der Vierer wird erst unter den Severern eingeführt und bleibt bis zum Ende der Prägung 
im Umlauf. Mit seinen Durchschnittsgewichten von: 

6.17 g = Soaemias 
6.18 g = Mamaea 
7.07 g = Valerian I. 
7.16 g = Gallien 
7 .25 g = Septimius Severus 
7.62 g = Volusian 
7 .81 g = Severus Alexander 
7 .84 g = Damna 
7.91 g = Diadumenian 
8.09 g = Caracalla 
9.34 g = Gordian III. 

scheint die Norm zwischen 6-8 g gelegen zu haben2 • Darüber liegt der Vierer Gordians 
mit 9.34 g. Es handelt sich dabei aber nur um ein Einzelstück (Nr. 1806), dessen Gewicht 
auch bei anderen Exemplaren innerhalb dieses Nominals anzutreffen ist. 

Der Fünfer wird die gesamte Zeit hindurch gebraucht. Seine Durchschnittsgewichte 
sind: 

8.79 g = Sabina 
9.65 g = Mamaea 
9.77 g = Faustina iun. 

10.26 g = Plotina 
10.36 g = Crispina 
10.57 g = Maesa 
10.64 g = Traian 
10.82 g = Caracalla 
11.02 g = Domitian 
11.15 g = Trebonianus Gallus 

1 Ähnlich auch die Gewichte für die in Nikaia geprägten Dreier Galliens. 
2 Ähnlich für die in Nikaia geprägten Vierer von Trebonianus Gallus, Valerian I., Gallien und 

Macrian. 
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11.46 g = Lucilla 
11.62 g = Diadumenian 
11.82 g = Pius 

Die Norm scheint folglich 8.5-12.0 g gewesen zu sein. 
Der Sechser wird ebenfalls die ganze Zeit hindurch ausgeprägt. Die Trennung zwischen 

ihm und dem Fünfer ist nicht immer leicht zu ziehen. Jedenfalls scheint er mit seinen 
Durchschnittsgewichten von: 

10.54 g = Domna 
12.26 g = Hadrian 
13.17 g = Volusian 
13.35 g = Paula 
13.52 g = Traian 
13.98 g = Severus Alexander 
14.86 g = Elagabal 
15.45 g = Gordian 
15.76 g = Geta 
15.84 g = Commodus 
16.10 g = Commodus/Crispina 
16.76 g = Caracalla 
17 .05 g = Marc Aurel 

auf ein Normalgewicht von 10.5-17.5 g zurückzugehen. 
Der Siebener wird ab Marc Aurel hin und wieder geprägt. Bei seinen Durchschnitts-

gewichten von: 

15.86 g = Trebonianus Gallus 
17 .13 g = Marc Aurel 
18.28 g = Caracalla 
18.84 g = Maximinus 
19.16 g = L. Verus 
20.06 g = Macrinus 
21.35 g = Maximinus/Maximus 
21.43 g = Geta 
21.71 g = Plautilla 

liegt die Norm vermutlich zwischen 17-22 g. 
Der Achter wird ebenfalls ab Marc Aurel geprägt. Mit seinen Durchschnittsgewichten 

von: 
20.05 g = Gordian 
20.62 g = Elagabal 
21.30 g = Severus Alexander 
22.52 g = Severus/Domna 
23.85 g = Caracalla 
24.36 g = Geta 
25.66 g = Septimius Severus 
27 .30 g = Caracalla/Geta 
27.60 g = Marc Aurel 

liegt die Norm vermutlich zwischen 20-28 g. 
Das letzte Nominal weist sich in Größe und Gewicht als Medaillon aus und wurde unter 
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Caracalla, Severus Alexander und Gordian geprägt1. Es beruht bei den Durchschnitts-
gewichten von: 

30.46 g = Severus Alexander 
35.79 g = Caracalla 

auf einer Norm von 30-36 g. 
Zusammenfassend gelangen wir somit zu folgenden Rechenwerten: 

Einer 15-16 mm= 2.5- 3.5 g 
Zweier 18-19 mm = 3.5- 4.5 g 
Dreier 20-23 mm = 4.5- 6.5 g 
Vierer 23-25 mm = 6.0- 8.0 g 
Fünfer 25-28 mm= 8.5-12.0 g 
Sechser 28-31 mm= 10.5-17.5 g 
Siebener 31-33 mm= 17.0-22.0 g 
Achter 34-36 mm = 20.0-28.0 g 
Medaillon 37-38 mm = 30.0- 36.0 g 

Vergleicht man diese Werte miteinander, so erhält man folgende Relationen: 

1 Achter = 2 Sechser = 4 Dreier = 6 Zweier = 8 Einer 
20-28 g = 10.5-17.5 g = 4.5-6.5 g = 3.5-4.5 g = 2.5-3.5 g 

und 

1 Siebener = 2 Fünfer = 3 Vierer 
17-22 g = 8.5-12 g = 6-8 g 

Ähnliche Gewichte finden wir auch bei der pseudo-autonomen Prägung. So scheinen die 
Serien 

Kopf /Dreizack 
Apollon/Lyra 
Apollon/Obelisk 
Poseidon/Dreizack b) 

14-15 mm= 1.82-2.59 g (10) = Durchschnitt: 2.28 g 
14- 16 mm = 1.83- 2.19 g ( 5) = : 2.02 g 
15-17 mm= 2.56-2.91 g ( 2) ,, : 2.73 g 
15-17 mm = 1.60- 2.96 g ( 8) : 2.53 g 

den provinzialen Einern zu entsprechen, die Serien 

Antonius/Tropaion 17-18 mm= 2.91-3.94 g ( 7) = Durchschnitt: 3.51 g 
Poseidon/Delphin 19-22 mm = 3.24-4.84 g ( 6) = ,, : 4.28 g 
Poseidon/Dreizack a) 17-20 mm= 2.52-5.38 g (10) = ,, : 4 .00 g 
Hermes/Kerykeion a) 16-19 mm = 2.07-4.70 g (16) = ,, 3.37 g 
Keroessa/Rind 15-19 mm= 1.98-3.90 g (11) = ,, : 3.12 g 

dem Zweier, die Serien 

Artemis/Mond 
Dionysos/Traube 

16-22 mm = 2.26-6.39 g (96) = Durchschnitt: 4.08 g 
16- 25 mm = 3.25- 8.30 g (77) = ,, : 5.38 g 

dem Dreier und Nr. 2032-2071 der 
Byzas-Serie : 22-26 mm= 5.39-9.68 g (57) = Durchschnitt: 7.24 g 

dem Vierer zu entsprechen, während Nr. 2072-2074 der 

Byzas-Serie : 26- 27 mm = 11.63-12.96 g (3) = Durchschnitt: 12.14 g 

zum Fünfer gehört2 • 

1 Für Gordian liegen keine Gewichte vor. 
2 Es handelt sich um die in der Amtszeit des M. Aurelius Antoninus geprägte Serie, vgl. oben p. 21. 
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Die Serien 
Kranz/Fackel 
Hermes/Kerykeion b) 
Herakles/Keule 
Füllhorn/Rind 
Demeter /Füllhorn 
Demeter /Topf 

14-15 mm= 1.77-2.96 g (7) = Durchschnitt: 2.19 g 
14-15 mm = 0.94-2.60 g (5) = ,, 1.81 g 
14-17 mm= 1.66-2.43 g (5) = ,, 1.91 g 
14-16 mm= 1.36-1.69 g (4) = 1.56 g 
13-15 mm= 1.14-2.34 g (6) - 1.78 g 
14-16mm = 

liegen dagegen unter dem Einer. 
Dieses aus den Rechenwerten entwickelte Münzsystem dürfte zwar aller Wahrschein-

lichkeit nach stimmen; dennoch ist ihm gegenüber gewisse Vorsicht geboten, da wir stets 
nur mit Durchschnittswerten und davon wiederum mit Mittelwerten gerechnet haben. 
Die so erheblichen Differenzen in Gewicht und Durchmesser zwangen uns zu einem solchen 
Verfahren, um die kaiserzeitliche Münzprägung in Byzanz überhaupt nur annähernd 
systematisieren zu können. Da nur wenige Münzen Abnutzungsgrade zeigen, die derartige 
Differenzen rechtfertigen\ scheinen die Byzantier bei der Normierung ihrer Nominale sehr 
großzügig verfahren zu sein 2. Besonders deutlich spiegelt sich das bei den Vierern, Sechsern 
und Siebenern wider3• 

Ähnliches gilt auch für die pseudo-autonomen Serien. Hier scheint man anfangs aller-
dings versucht zu haben, das Kupfer dem Silber anzupassen; jedenfalls läßt die Nominal-
bezeichnung ßPAXMA auf der Apollon/Obelisk-Serie (Nr. 1898-1899) darauf schließen. 
Da Byzanz in dieser Zeit kein Silber geprägt hat, ist eine genauere Definition dieser Kupfer-
drachmen nicht möglich4 • Die Serie gehört bei uns zu den Einern. 

Die pseudo-autonomen Serien scheinen dem Zweck gedient zu haben, den Bedarf an 
Kleingeld im 2. Jh. u. Z. zu decken. Dafür spricht jedenfalls 1. die Tatsache, daß die Masse 
dieser Serien ins 2. Jh. gehört, 2. daß es sich dabei ausschließlich um kleine Größen - Einer, 
Zweier, Dreier und Vierer - handelt und 3. daß in dieser Zeit provinziale Einer, Zweier 
und Dreier kaum und Vierer überhaupt nicht geprägt worden sind. Dem provinzialen 

.Kupfer scheinen die großen Nominale vorbehalten gewesen zu sein. 
Die Medaillons sind lediglich unter Caracalla, Severus Alexander und Gordian emittiert 

1 Schlecht erhalten ist z.B. Nr. 1373 mit einem Gewicht von 6.70 g gegenüber von 11.10 g und 
12.03 g der beiden durch V 41 mit Nr. 1373 gekoppelten Sechser von Nr. 1372. Das Durchschnitts-
gewicht der Sechser Hadrians betrug 12.26 g. 

2 Ob dahinter verschiedene Münzsysteme oder eine Reduzierung eines bestimmten Münzsystems 
zu suchen ist, läßt sich ebenfalls nicht entscheiden, da sich die Differenzen nicht auf bestimmte 
Zeiten beschränken. 

3 Dazu einige Beispiele: Der guterhaltene Vierer Nr. 1591 mit einem Gewicht von 11.49 g ist durch 
V 129 mit Nr. 1590 und 1592 gekoppelt, deren Gewichte bei 5.98 g - 6.02 g - 6.72 g - 6.83 g 
liegen. Das Durchschnittsgewicht von Caracallas Vierern betrug 8.09 g. Soaemias' Vierer Nr. 1671/2 
wiegt nur 3.98 g, während die aus dem gleichen Vs- und Rs-Stempel stammenden Nr. 1671/1 
und 1671/3 7.04 g und 6.13 g wiegen, also dem Durchschnittsgewicht von 6.12 g entsprechen. 
Der Vierer des Septimius Severus Nr. 1468/1 mit einem Gewicht von 10.37 g gegenüber von 
8.20 g für Nr. 1468/2 und einem Durchschnittsgewicht von 7.25 g hat allerdings einen etwas 
größeren Schrötling. - Bei den Siebenern liegt das Gewicht von 26.41 g bei Nr. 1521 weit über dem 
Durchschnittsgewicht von 18.13 g. Dieses Stück ist mit Getas Siebener Nr. 1600 durch R 193 
verbunden, dessen Gewicht 21.88 g beträgt. Hier liegt der Durchschnitt bei 21.43 g. - Der Dreier 
Traians Nr. 1357 mit 9.73 g könnte auch ein Fünfer sein. Er gehört aber durch V 31 zu den Dreiern 
mit Gewichten von 4.74 g - 6.45 g - 6.50 g - 6.53 g, Durchschnitt: 6.61 g. 

'Dazu J. Brandis, Das Münz-, Maß- und Gewichtssystem in Vorderasien, Berlin 1866, 294f.: ,,Die-
selbe wiegt nur 2.60 Gr., was offenbar der Hälfte des persischen Silbersiglos entspricht, dessen Ge-
wicht sich dort seit Dareios im Silber mit dem des kleinasiatischen Münzfußes gemischt hat, und 
ist daher viel zu leicht, als daß die Nominalbezeichnung den Silberwerth ausdrücken könnte." 
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worden. Ihrem Charakter als eine Art Festmünzen zufolge1 müssen ihrer Prägung be-
sondere Anlässe zugrundegelegen haben. Für Severus Alexander wäre es der Perserkrieg, 
zu dem er im Jahre 231 durch Illyrien und Thrakien zog2 • Da seine Medaillons während 
der Amtszeit des zuletzt unter ihm amtierenden Beamten Fronto geprägt sind3, ließe sich 
diese Vermutung durchaus vertreten. Ebenfalls im Zusammenhang mit dem Perserkrieg 
mögen auch Gordians Medaillons stehen. Gordian zog im Jahre 241 durch Mösien und 
Thrakien nach Kleinasien4. Lediglich für Caracalla ist ein ähnlicher Anlaß nicht zu finden. 
Seine Medaillons - unter dem Beamten Kapitolinus geprägt - gehören zwischen 209 
und 2125, sie können also weder mit dem 202 beendeten Perserkrieg noch mit seinem Zug 
durch Thrakien im Jahre 2146 verbunden werden7 . 

1 Vgl. dazu Schönert, Perinthos, 32. 
2 Vgl. dazu noch unten p. 37. 
a Vgl. oben p. 16. 
4 Vgl. unten p. 38. 
5 Vgl. oben p. 14. 
6 Vgl. oben p. 3. 
7 Vgl. noch unten p. 39. 
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Einer Zweier Dreier Vierer Fünfer Sechser 

Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) 
An- An-

1 1 
mindest 1 

An- An- An- Au- -
absolut I mittel Durch-1 . d t I h„ h t 

zahl absolut 1 mittel Durch-1 . d t I h „ l t 
zahl absolut mittel Durch- zahl absolut I mittel Durch-1 . 1 zahl absolut I mittel Durch- 1 . 1 

zahl absolut 1 mit tel Durch- 1 . 1 zahl ' (mm) (mm) schnitt mm es oc s (mm) (mm) schnitt mm es oc 1s (mm) (mm) schnit t höchst (mm) (mm) schnitt mmdest höchst (mm) (mm) schnitt mmdest höchst (mm) (mm) schnitt mmdest höchst 

Caligula 18-22 20- 22 4.42 3.17 5.19 6 
Domitian 15 15 3.07 2.50 3.71 2 17- 19 19 4.39 4.01 5.14 3 23-26 25-26 11.02 10.60 11.45 2 

Traian 19 19 4.02 3.24 4.80 2 19-24 20-22 6.61 4.74 9.73 15 24- 29 25-28 10.64 7.66 13.50 23 28-29 28-29 13.52 12.90 14.20 2 
Plotina 25-26 25- 26 10.26 8.24 13.10 6 
Hadrian 24-30 28-30 12.26 6.70 14.97 10 
Sabina 24-25 25 8.79 6.89 11.92 7 
Pius 26-29 27-28 11.82 10.90 13.41 3 
Marc Aurel 20- 23 21 - 23 5.57 4.60 6.53 11 ' 28-34 28-31 17.05 15.93 20.40 5 ' Faustina iun. 23-27 25- 27 9.77 7.21 11.52 13 
L. Verus ' ' Lucilla 24-28 25-28 11.46 8.30 14.48 13 
Commodus ' 28-32 28-31 15.84 11.10 19.18 18 
Commodus/Crispina 27- 30 28- 30 16.10 12.45 18.11 12 
Crispina 25-28 25-28 10.36 8.72 13.15 6 

Septimius Severus 22-26 23-25 7.25 5.10 10.37 9 
Iulia Domna 16-21 18- 19 3.99 3.07 5.35 29 21-25 23-25 7.84 6.43 9.91 7 24-29 28-29 10.54 7.67 16.78 6 
Severus/Domna 
Caracalla/Geta 
Caracalla 19-21 21 5.19 4.10 6.40 13 22-26 23-25 8.09 5.98 11.49 30 26-29 26- 28 10.82 9.20 12.71 8 28 - 31 28-31 16.76 14.30 19.41 6 ~ 
Plautilla 16 16 3.08 2.87 3.32 2 ' ' Geta 14- 15 15 2.62 2.32 3.08 3 19-24 20-22 5.79 3.85 6.82 15 27-31 28-31 15.76 11.12 19.54 17 ' ' Macrinus ' Diadumenian 18- 19 18- 19 4.27 3.42 4.86 5 21 - 26 23-25 7.91 6.10 9.91 6 26-29 26-28 11.62 - 11.62 1 
Elagabal 28-34 28-31 14.86 11.88 19.20 22 
Paula 29-30 29-30 13.35 12.90 13.79 2 
Soaemias 20-25 23-25 6.17 3.98 7.71 12 
Maesa 25-28 25-28 10.57 9.00 13.41 4 
Severus Alexander 17- 19 18- 19 3.68 2.30 4.72 5 20-24 20-23 5.04 3.98 6.83 13 23-26 23- 25 7.81 6.42 13.59 14 26-33 28-31 13.98 9.98 20.35 53 
Mamaea 17-19 18- 19 3.35 2.60 3.70 4 20- 23 23 6.18 5.32 6.85 5 24-30 25-28 9.65 7.53 11.72 19 
Maximinus 24 24 - - - 1 . . 
Maximinus/Maximus 
Maximus 19 19 3.14 3.14 - 1 : 
Gordian III. 22-23 22-23 4.91 4.91 - 1 23-24 24 9.34 - 9.34 1 29-31 29-31 15.45 15.31 15.59 2 

Trebonianus Gallus 26-34 26- 28 11.15 7.79 20.75 7 
Volusian 

> 19.5-21 20-21 4.65 4.33 5.20 3 23-25 23- 25 7.62 7.16 8.20 3 28- 29 28-29 13.17 13.17 - 1 
Valerian I. 22-26 24-25 7.07 5.10 9.10 15 
Gallien 22- 27 23- 25 7.16 5.44 9.12 19 
Salonina 21-22 21-22 5.17 4.50 6.08 9 

Byzantion/ N ikaia : 
Trebonianus Gallus 21 - 27 24- 25 6.27 4.70 8.60 10 
Valerian I. 22-26 24- 25 7.28 5.73 8.85 12 
Gallien 20-23 21 -23 5.70 3.62 8.67 10 22-27 23-25 8.00 6.58 10.05 15 
Macrianus 23- 26 23-25 5.91 5.30 6.55 6 



Siebener Achter Medaillon 

Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) Durchmesser Gewicht (g) 
An· Au- An-

absolut I mittel Durch-1 . J _ 
zahl absolut J mittel Durch- J . d t l 1 .. 1 t 

zahl absolut J mittel Durch- 1 . 1 
zahl 

(mm) (mm) schnitt mmdest hochst (mm) (mm) schnit t mm es 10c 1s (mm) (mm) schnitt mmdest höchst 

30-32 31-32 17.13 15.67 18.61 7 35 35 27.60 - 27.60 1 

31-33 31 - 33 19.16 18.67 20.00 3 

32-37 34-36 25.66 22.30 28.10 10 

30-35 34- 35 22.52 19.19 27.04 4 
33-35 35 27.30 - 27.30 1 

29- 34 31-33 18.28 13.70 26.41 19 31-37 34-36 23.85 19.38 31.50 20 34-41 38 35.79 29.44 38.96 20 
32-34 31-33 21.71 21.62 21.80 2 
32-33 32- 33 21.43 20.98 21.88 2 33-37 34-36 24.36 15.61 33.12 2 
31 -34 31 - 33 20.06 15.50 30.50 6 

31- 35 34-35 20.62 16.49 23.82 4 

30-35 34-35 21.30 16.92 26.20 19 35-39 38 30.46 24.45 34.67 11 

31-33 31-33 18.84 - 18.84 1 
31-34 31- 33 21.35 18.60 22.74 3 
31- 32 31- 32 - - - 1 

31-35 34- 35 20.05 17.67 23.80 9 37 37 - - - 1 

31 31 15.86 15.86 - 1 



Münztypen 

Die Mün.zbilder, die uns auf den Münzen der Byzantier in römischer Zeit begegnen, sind 
wesentlich vielfältiger und abwechslungsreicher als die aus griechischer Zeit. Sie lassen sich 
trennen in solche, die wir auch schon in griechischer Zeit vorgefunden haben, und in solche, 
die im Typenschatz der Byzantier völlig neu sind. Während erstere zeigen, daß der be-
treffende, sich in ihnen widerspiegelnde Kult auch in der Kaiserzeit nichts von seiner 
Aktualität eingebüßt hat, gibt eine Reihe der neuen Typen ein aufschlußreiches und ein-
drucksvolles Bild vom politischen und kulturellen Leben der Stadt in dieser Zeit. 

Daß Byzanz auch in der Kaiserzeit seine Bedeutung als Meer- und Hafenstadt beibehalten 
hat und daß die Stadt auch in dieser Zeit großen Wert darauf gelegt hat, diese Stellung mit-
tels der Münzbilder zu dokumentieren, zeigen die zahlreichen, darauf anspielenden Typen. 
So hat Poseidon im byzantischen Kultleben der Kaiserzeit noch immer die gleiche Rolle 
gespielt wie in früheren Zeiten1. Sein Kopf (Nr. 1977-1991) sowie der auf einem Felsen 
sitzende Poseidon (Nr. 1307-1308) sind altbekannte Typen2• Auch der das Meer symboli-
sierende Delphin als selbständiges Münzbild (Nr. 1977- 1978) ist bereits aus griechischer 
Zeit bekannt. Neu ist der sich um einen Dreizack windende Delphin (Nr. 1599, 1891 bis 
1894, 1979-1991) sowie der stehende Poseidon (Nr. 1430, 1677, 1779-1780), seinen Fuß 
auf einen Felsen (Nr. 1429) oder auf eine Prora setzend (Nr. 1781-1784, 1805). Dabei 
dürfte die Prora als Symbol für Byzanz' Bedeutung als Hafenstadt zu gelten haben, wobei 
diese Bedeutung jetzt wohl in erster Linie unter militärischem Aspekt gesehen werden muß, 
d. h. als Übergangsstelle für die Truppentransporte zwischen Europa und Asien3 • So jeden-
falls können m. E. nur die zahlreichen Schiffs- und Proradarstellungen interpretiert werden4 , 

die uns bereits ab Caligula immer wieder begegnen5• Daß dabei sehr häufig der Kaiser 
- teils neben einem Tropaion - auf dem Schiff bzw. auf der Prora steht6, muß nicht 
immer einen aktuellen Anlaß gehabt haben7• Diese Typen sollten vermutlich nur der die 
militärische Rolle des byzantischen Hafens symbolisierenden Wirkung besonderen Nach-
druck verleihen. 
1 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 75; Svoronos, Nomismata, 77f. 
2 Der auf dem Felsen sitzende Poseidon unterscheidet sich von dem aus griechischer Zeit lediglich 

dadurch, daß er anstelle des Aphlastons (vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 76) einen Delphin 
in seiner R. hält. 

3 Vgl. oben p. 1. 
4 Als ein Symbol generell für die Schiffahrt war die Prora in griechischer Zeit zu verstehen, vgl. 

Schönert-Geiß, Byzanz I, 76. 
5 Nr. 1313-1314, 1334-1342, 1353-1354, 1357-1358, 1385, 1387-1391, 1393-1398, 1641-1643, 

1668-1669, 1761-1763, 1788, 2032-2071. 
0 Besonders häufig auf der Byzas-Serie. Svoronos, Nomismata, 79 identifizierte analog zu dem 

Byzaskopf der Vs. diese Figur mit Byzas, während Imhoof, Beiträge, 25 in ihr mit Recht den 
Kaiser gesehen hat. 

7 Vgl. dazu unten p. 36ff. 
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Münztypen 

Die Münzbilder, die uns_ auf den Münzen der Byzantier in römischer Zeit begegnen, sind 
wesentlich vielfältiger und abwechslungsreicher als die aus griechischer Zeit. Sie lassen sich 
trennen in solche, die wir auch schon in griechischer Zeit vorgefunden haben, und in solche, 
die im Typenschatz der Byzantier völlig neu sind. Während erstere zeigen, daß der be-
treffende, sich in ihnen widerspiegelnde Kult auch in der Kaiserzeit nichts von seiner 
Aktualität eingebüßt hat, gibt eine Reihe der neuen Typen ein aufschlußreiches und ein-
drucksvolles Bild vom politischen und kulturellen Leben der Stadt in dieser Zeit. 

Daß Byzanz auch in der Kaiserzeit seine Bedeutung als Meer- und Hafenstadt beibehalten 
hat und daß die Stadt auch in dieser Zeit großen Wert darauf gelegt hat, diese Stellung mit-
tels der Münzbilder zu dokumentieren, zeigen die zahlreichen, darauf anspielenden Typen. 
So hat Poseidon im byzantischen Kultleben der Kaiserzeit noch immer die gleiche Rolle 
gespielt wie in früheren Zeiten1 . Sein Kopf (Nr. 1977-1991) sowie der auf einem Felsen 
sitzende Poseidon (Nr. 1307-1308) sind altbekannte Typen2• Auch der das Meer symboli-
sierende Delphin als selbständiges Münzbild (Nr. 1977-1978) ist bereits aus griechischer 
Zeit bekannt. Neu ist der sich um einen Dreizack windende Delphin (Nr. 1599, 1891 bis 
1894, 1979-1991) sowie der stehende Poseidon (Nr. 1430, 1677, 1779-1780), seinen Fuß 
auf einen Felsen (Nr. 1429) oder auf eine Prora setzend (Nr. 1781-1784, 1805). Dabei 
dürfte die Prora als Symbol für Byzanz' Bedeutung als Hafenstadt zu gelten haben, wobei 
diese Bedeutung jetzt wohl in erster Linie unter militärischem Aspekt gesehen werden muß, 
d. h. als Übergangsstelle für die Truppentransporte zwischen Europa und Asien3• So jeden-
falls können m. E. nur die zahlreichen Schiffs- und Proradarstellungen interpretiert werden4 , 

die uns bereits ab Caligula immer wieder begegnen5 • Daß dabei sehr häufig der Kaiser 
- teils neben einem Tropaion - auf dem Schiff bzw. auf der Prora steht6 , muß nicht 
immer einen aktuellen Anlaß gehabt haben7• Diese Typen sollten vermutlich nur der die 
militärische Rolle des byzantischen Hafens symbolisierenden Wirkung besonderen Nach-
druck verleihen. 
1 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 75; Svoronos, Nomismata, 77f. 
2 Der auf dem Felsen sitzende Poseidon unterscheidet sich von dem aus griechischer Zeit lediglich 

dadurch, daß er anstelle des Aphlastons (vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 76) einen Delphin 
in seiner R. hält. 

3 Vgl. oben p. 1. 
4 Als ein Symbol generell für die Schiffahrt war die Prora in griechischer Zeit zu verstehen, vgl. 

Schönert-Geiß, Byzanz I, 76. 
5 Nr. 1313-1314, 1334- 1342, 1353-1354, 1357-1358, 1385, 1387- 1391, 1393- 1398, 1641- 1643, 

1668- 1669, 1761- 1763, 1788, 2032-2071. 
6 Besonders häufig auf der Byzas-Serie. Svoronos, Nomismata, 79 identifizierte analog zu dem 

Byzaskopf der Vs. diese Figur mit Byzas, während Imhoof, Beiträge, 25 in ihr mit Recht den 
Kaiser gesehen hat. 

7 Vgl. dazu unten p. 36ff. 
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Die Thunfischerei scheint auch in römischer Zeit noch immer mit zu der wichtigsten 
Einnahmequelle der Stadt gehört zu haben. Das läßt sich jedenfalls an den zahlreichen 
Abbildungen zweier Thunfische1 - dazwischen häufig ein Delphin als zusätzliches Symbol 
für das Meer2 - erkennen3• 

Wie der Kult des Poseidon so hat auch der der Derneter in römischer Zeit nichts von 
seiner Bedeutung eingebüßt". Sie repräsentiert die in Byzanz intensiv betriebene Land-
wirtschaft5. Ihr Kopf (Nr. 2025-2031) sowie das Füllhorn als das ihr zugeeignete Attribut 
(Nr. 2023-2030) sind bereits bekannte Typen. Neu ist der mit Ähren und Mohn gefüllte 
Topf (Nr. 2031) oder Korb (Nr. 1319) sowie die stehende Demeter mit Ährenbündel und 
langer Fackel (Nr. 1497-1499, 1567, 1666, 1689-1690)6• - Auch das Rind, das in grie-
chischer Zeit als Symbol für die Viehzucht seiner Häufigkeit wegen geradezu als Wappen-
tier der Byzantier betrachtet werden könnte7, begegnet uns wieder in römischer Zeit 
(Nr. 2023-2024). Ob allerdings das Rind bei Nr. 2012-2022 ebenfalls als Symbol für die 
byza.ntische Viehwirtschaft steht oder ob sich hinter diesern die in eine Kuh verwandelte 
Io verbirgt8, ist kaum zu entscheiden. Für letzteres spräche allerdings die vermutlich nicht 
zufällige Kombination mit der Keroessa auf der Vs.9 und die Tatsache, daß die Byzantier 
gerade in der Kaiserzeit - wie andere Griechenstädte auch - bei der Wahl ihrer Münz-
bilder ihrem mythologischen Ursprung besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben10• 

Das zeigt sich eben an dem Kopf der Keroessa (Nr. 2012-2022)11 - der Sage nach von Io 
am Keras von Byzanz zur Welt gebracht - und an dem des Byzas (Nr. 2032-2074), dem 
Sohn der Keroessa, der die Stadt gegründet und ihr den Namen gegeben haben soll12• Ihm 
haben die Byzantier in der umfangreichen Byzas-Serie ein bleibendes Denkmal gesetzt13. 

In den Bereich der Mythologie - aber ohne engeren Konnex zur Sagenwelt der Byzan-
tier - gehört auch die auf dem Stier sitzende Europa14• Die Wahl dieser Thematik steht 
vielleicht ganz allgemein in Verbindung mit dem auch in Byzanz heimischen Zeuskult15, 

für den auch einige Münzen mit Zeusdarstellungen /Nr. 1320- 1321, 1416- 1417) an-
zuführen sind. 

Zu den schon von Münzen aus griechischer Zeit her bekannten Gottheiten gehören 
schließlich noch Apollon16 (Nr. 1895-1899) mit der Lyra als sein Attribut (Nr. 1895-1897, 

1 Nr. 1309-1312, 1347-1352, 1374-1381, 1414-1415. 
2 Nr. 1361- 1365, 1412- 1413, 1418- 1422, 1424- 1428, 1431-1432, 1456- 1461, 1503-1505, 

1511- 1513, 1569- 1573, 1603- 1614, 1625- 1627, 1639- 1640, 1678- 1680, 1770- 1778, 1808 
bis 1810, 1831-1835, 1872-1876. - Nr. 1872-1876 sind in Nikaia geprägte Homonoiamünzen, 
die - wie die Aufzählung zeigt - mit rein byzantischen Münztypen ausgestattet worden sind, vgl. 
dazu auch oben p. 22. 

3 Vgl. auch Schönert, Io-Mythos, 180f. 
'Sie fungiert in Byzanz auch als Eponym, vgl. oben p. 8. 
5 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 75. 
6 Weiteres über Demeter unten p. 36. 
7 Vgl. Schönert, Io-Mythos, 174ff. 
8 Eine Deutung, die allgemein für sämtliche byzantische Rinddarstellungen angenommen worden 

ist, vgl. dazu Schönert, Io-Mythos, 174ff. 
9 Vgl. dazu Schönert, Io-Mythos, 177 Anm. 21. 

10 Vgl. auch Schönert, Io-Mythos, 178. 
11 Als solcher von Svoronos, Nomismata, 71ff. identifiziert. Im BMC 97, 48 wird er als "young male" 

und bei Wieseler, 45 als Dionysos beschrieben. 
12 Vgl. auch Svoronos, Nomismata, 79f. • 
13 Die gleichbleibende Ausführung dieses Kopfes auf den Münzen über mehr als ein halbes Jahr-

hundert hindurch läßt an eine Byzas-Statue als Vorlage denken. 
u Nr. 1509, 1521- 1522, 1600- 1601, 1711- 1714, 1792. 
15 Vgl. dazu H anell, Meg. Studien, 213. 
16 Vgl. Schönert-Geiß, Byzanz I, 75 f. 
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1907) und dem. Obelisk (Nr. 1898-1899), bei dem. es sich auch hier wiederum. um. den 
Apollon Karinos handeln dürfte1, sowie Dionysos2 (Nr. 1581, 2075-2126) m.it der Wein-
traube als dessen Attribut3 und Athena4 , deren Helm. auch als selbständiges Münzbild5 
und in Verbindung m.it Nike als ausschmückendes Detail6 erscheint. 

Neu im. Typenschatz der kaiserzeitlichen Münzen von Byzanz sind Asklepios7, Herakles8 

m.it der Keule als sein Attribut9, Hermes10 sowie das zu ihm. gehörende Kerykeion11, 

Hygieia12, lsis13, Nemesis14 und Tyche15• Diese Gottheiten sind keine typisch byzantischen, 
sondern gehören allgemein zum. religiösen Leben der Griechenstädte in römischer Zeit. 
Für Byzanz ist deren Kult auch durch andere Zeugnisse belegt16. So kennen wir ein Her-
maion17 und ein Tychaion18 - um. nur zwei Beispiele zu nennen. Auch der Kult ägyptischer 
Gottheiten in Byzanz ist inschriftlich bezeugt, u. a. der der Isis Ploiaphesia19. Sie dürfte 
deshalb wohl auch bei Nr. 1587 gemeint sein. 

Der Kult der Artemis scheint dagegen zum. Teil byzantische Züge getragen zu haben20. 
Sie wird zwar vielfach mit der thrakischen Bendis gleichgesetzt21, doch läßt sich m.. E. nicht 
beurteilen, inwieweit diese Gleichsetzung tatsächlich aufrechtzuerhalten ist. Jedenfalls 
bleibt zu bedenken, daß sich Spuren thrakischen Kultlebens in Byzanz kaum. bzw. gar 
nicht nachweisen lassen. Das entspricht auch ganz der Stellung dieser Stadt, deren Inter-
essen weniger nach Thrakien als vielmehr nach Kleinasien ausgerichtet waren22. So dürfte 
es sich auch bei der uns auf den Münzen begegnenden Artemis nicht um. die Bendis han-
deln, sondern wir haben in ihr wohl richtiger die Artemis Phosphoros zu sehen. Sie stand 
in Byzanz in hohen Ehren, da sie der Überlieferung nach die Byzantier durch das Auf-
leuchten brennender Fackeln am. m.ondlosen Himmel vor Philipp II. von Makedonien 
gewarnt und vor der Niederlage bewahrt haben soll23. Es gab deshalb in Byzanz auch ein 
Fest, das ihr zu Ehren veranstaltet wurde und in dessen Mittelpunkt ein Fackellauf ge-
standen hat24. Ihr Kult scheint folglich in Byzanz seinen Ursprung gehabt zu haben25, und 

1 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Byzanz I, 77 und A. B. Cook, Zeus II/1, Cambridge 1925, 160ff. 
2 Vgl. Schönert-Geiß, Byzanz 76. - Dionysos erscheint auch als Eponym, vgl. oben p. 8. 
3 Nr. 1520, 1593-1596, 1615-1620, 1629-1632, 1650, 1681-1684, 1769, 1796, 1807, 2075-2124. 
4 Nr. 1501, 1575-1579, 1584-1586, 1591-1592, 1647, 1670, 1766, 1786-1787. - Zum Athena-

kult vgl. auch Hanell, Meg. Studien, 212 und Schönert-Geiß, Byzanz I, 76. 
5 Nr. 1322-1328, 1330-1333, 1345-1346, 1369-1373, 1383-1384, 1433-1443, 1447-1453. 
6 Nr. 1423, 1651, 1694-1696, 1700-1703. 
7 Nr. 1468, 1475, 1496, 1500, 1588. 
8 Nr. 1469- 1474, 1495, 1685-1686, 1785, 2009- 2011. 
9 Nr. 2009- 2011. 

10 Nr. 1602, 1976, 1992-2008. 
11 Nr. 1359-1360, 1621-1622, 1633, 1992-2008. 
12 Nr. 1589-1590. 
13 Nr. 1587. 
14 Nr. 1672-1675. 
15 Nr. 1566, 1628, 1692-1693, 1705-1706, 1710, 1817- 1819, 1827-1828, 2072. 
16 Vgl. die Übersicht bei Hanell, Meg. Studien, 211f. 
17 Polyb. 4, 43. 2; vgl. auch Hanell, Meg. Studien, 197f. 
18 Hesych. Mil. 15 (FGrHist III B 390). - Die Tyche fungierte auch als Eponym, vgl. oben p. 8. 
19 Wiegand, Levante II, 287f.; L. Deubner, IIAOIA<I>E:EIA, AM 37, 1912, 180ff.; L. Robert,Dedicaces 

aux divinites egyptiennes, Hellenica 10, 1955, 24f. 
20 Ihr Kult ist durch mehrere Heiligtümer bezeugt, Hanell, Meg. Studien, 184. 
21 So z.B. Hanell, Meg. Studien, 185ff. Vgl. dazu Robert bei Firatli, Steles, 152ff. 
22 Vgl. oben p. 1. 
23 Vgl. Hanell, Meg. Studien, 185; K. Lehmann-Hartleben, Die antiken Hafenanlagen des Mittel-

meeres, Klio Beiheft 14, 1923, 249. - Zur Belagerung vgl. Schönert-Geiß, Byzanz I, 36. 
24 Hanell, Meg. Studien, 186; Robert bei Firatli, Steles, 154f. 
25 So vermutet Robert bei Firatli, Steles, 157. 
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die Münzbilder mit der stehenden oder eilenden, in beiden Händen je eine Fackel haltenden 
Göttin1 dürften höchstwahrscheinlich auf diesen Kult zurückgehen. Dazu gehört sicherlich 
auch die Monsichel und der Stern2 und vermutlich auch der Artemiskopf auf der Artemis/ 
Mond-Serie Nr. 1908-1975. 

Die Überlieferung von der Artemis Phosphoros als Retterin der Stadt war für Svoronos 
der Ausgangspunkt dafür, die bisher als Fischreusen identifizierten hoben, korbähnlichen 
Gegenstände3 auf zahlreichen byzantischen Münzen4 als Fackeln zu identifizieren5 • Daß 
es sich um Kultgegenstände handelt, die auf den Münzen einen bestimmten Kult repräsen-
tieren sollen, zeigt der Altar, der oft zwischen diesen Fackeln abgebildet ist6• Diese Fackeln 
gehören aber weder zur Artemis Phosphoros, noch zur Artemis Lampadephoros7, sondern 
vielmehr zur Demeter8, wie zahlreiche Münzen beweisen, auf denen zwischen den beiden 
Fackeln ein mit Ähren und Mohn gefüllter Topf steht9 • Besonders deutlich wird die Zu-
gehörigkeit der Fackeln zur Demeter an den beiden Münzbildern Nr. 1508 und 1553, auf 
denen zwischen den beiden Fackeln Demeter steht - als solche eindeutig erkennbar an 
dem Ährenbündel in ihrer R. und dem Ährenkranz auf ihrem Kopf10• Daß auch zur Demeter 
die Fackel gehört, wissen wir, und das zeigten auch die oben eindeutig als Demeter identi-
fizierten Münzbilder Nr. 1497-1499, 1567, 1666, 1689-169011. 

Einen breiten Raum unter den byzantischen Münzbildern der Kaiserzeit nehmen die-
jenigen ein, die den Kaiser abbilden. Die ersten Münzbilder dieser Art treten unter Marc 
Aurel (Nr. 1386, 1392) auf. Historisch interessant werden die Kaiserdarstellungen aus 
severischer Zeit. So begegnet uns der vor einer Fackel opfernde Septimius Severus (Nr. 1466 
bis 1467). Dieser Münztyp ist in mehrfacher Hinsicht zu deuten. Die Szene zeigt zunächst 

1 Nr. 1454-1455, 1528, 1568, 1638, 1667, 1691. 
2 Nr. 1315-1318, 1355-1356, 1477-1494, 1648-1649, 1688, 1790-1791, 1908-1976. - Zum 

Kult der Artemis Phosphoros rechnet diese beiden Attribute auch Robert bei Firatli, Steles, 155. 
Für P. Gardner, NO 1880, 60 belegt dieser Typ die Sonne- und Mondverehrung in Thrakien. 

3 So z.B. Kenner, 23 als Symbol für den reichen Fischfang und erst kürzlich wieder Franke, Klein-
asien, 16. 

4 Nr. 1329, 1343-1344, 1366-1368, 1382, 1400-1401, 1404-1405, 1410-1411, 1444-1446, 1462 
bis 1465, 1506-1507, 1510, 1634-1635, 1657, 1707-1709, 1715-1721, 1724-1725, 1757-1759, 
1794, 1799-1801, 1820-1823, 1830, 1900-1906. - Die in Nikaia geprägten Homonoiamünzen 
Nr. 1867-1871 zeigen den gleichen Typ. 

5 Svoronos, Nomismata, 84ff. Vgl. auch Head, NO 1880, 333; Dieudonne, Acquisitions, 336 und Mon-
naies de Byzance, RevNum 1908, 569f.; Robert bei Firatli, Steles, 155f. 

6 Nr. 1540-1546, 1554-1556, 1798, 1838-1839, 1851-1852. - Die in Nikaia geprägten Homonoia-
münzen Nr. 1845-1847, 1853-1857, 1860-1866, 1877-1884 zeigen den gleichen Typ. Nur 
Nr. 1848-1849 haben statt des Altars die Oista mystica. 

7 Zu dieser teilte sie Svoronos, Nomismata, 84ff. So auch noch Schönert-Geiß, Gnomon 41, 1969, 
713 Anm. 4. - Da Artemis in Byzanz auch den Beinamen Orthosia trug (Herodt. 4, 87; Hesych. 
Mil. 16 = FGrHist III B 390), sieht L. Preller, Griechische Mythologie I/1 \ Berlin 1894, 309 in 
diesen Gegenständen das Idol der Artemis, ,,welches wie andere Idole der Art von einem umgebun-
denen Weidengeflecht zugleich unterstützt und den Augen entzogen wurde ... " 

8 So auch Robert bei Firatli, Steles, 156. - Schon Head vermutete in der ersten Auflage seiner RN, 
Oxford 1887, 231, daß nicht alle diese Gegenstände als Fischreusen zu identifizieren seien, sondern 
genausogut ein Symbol für die Demeter sein könnten. 

0 Nr. 1402-1403, 1406-1409, 1557-1563, 1652-1656, 1697-1699, 1760. 
10 Nr. 1508 war auch für Svoronos, Nomismata, 84ff. der Beweis dafür, diese Gegenstände als Fackeln 

identifizieren zu müssen, doch sah er in der Göttin eben nicht die Demeter, sondern die Artemis 
Lampadephoros. - Wenn Dieudonne noch Acquisitions, 337 vorschlägt, in diesen Gegenständen 
den zu Demeter gehörenden Korb zu sehen, so hat diese Vermutung durchaus einiges für sich. 
An Stelle der Lunte könnte man tatsächlich auf einer Reihe der betreffenden Münzen eine Kornähre 
sehen (vgl. z.B. Taf. 71, 1401; 72, 1408-1410; 78, 1464-1467; 91, 1634; 108, 1822). 

11 Vgl. oben p. 34. 
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ganz allgemein, daß Septimius Severus der Demeter - symbolisiert in Gestalt der Fackel -
ein Opfer darbringt. Die Szene wird dadurch spezifiziert, daß man in der Legende ausdrück-
lich von Septimius Severus als dem KTICIC (Nr. 1467) spricht1. Der Typ kann also nur 
im Zusammenhang stehen mit dem Wiederaufbau der Stadt nach deren Zerstörung im 
Jahre 196. Die Münzen stammen zwar erst aus den Jahren ca. 202 bis 205, während die 
,,Gründung" vermutlich schon 197 erfolgte2, doch zwischen Gründungsakt und voll-
ständigem Wiederaufbau mit anschließender Einweihung pflegt notgedrungen ein größerer 

• Zeitraum zu liegen. Die Szene scheint folglich nicht auf die Gründung bzw. Grundstein-
legung, sondern auf die Einweihung zurückzugehen, die mit einem Opfer an Demeter 
gefeiert worden ist3 • Daß dabei Septimius Severus als Gründer genannt wird und nicht 
Caracalla, auf dessen Fürsprache hin nur die Stadt wieder aufgebaut wurde4, ist nicht ver-
wunderlich. Schließlich galt es, vor allem Septimius Severus als dem Oberhaupt des Im-
periums den nötigen Dank zu erweisen. Daß man Caracallas Fürsprache nicht vergessen 
hat, lehrt nicht nur die Tatsache, daß man ihn zum Eponym der Stadt gemacht hatte5, 

sondern auch die während seiner Eponymie ca. 202 bis 205 geprägten Münzen mit seiner 
Person als Münzbild. So stellen Nr. 1529 und 1598 mit dem der Stadtgöttin gegenüber-
stehenden Caracalla eine spezielle Huldigung an letzteren dar, wobei die Rolle, die Caracalla 
der Stadtgöttin überreicht (Nr. 1529), die Verleihung des neuen Stadtrechtes an Byzanz 
symbolisieren dürfte. 

In Verbindung mit dieser Einweihungsfeier erhebt sich zwangsläufig die Frage, ob diese 
Feier in Anwesenheit beider Kaiser oder ohne sie stattgefunden hat. Bezeugt ist, daß beide 
nach Beendigung ihres zweiten Partherkrieges im Jahre 202 über Byzanz nach Rom 
zurückgereist sind6• Es liegt deshalb die Vermutung nahe, daß diese Einweihung bei dieser 
Gelegenheit stattgefunden hat7• Damit wäre aber auch die ursprünglich zwischen ca. 202 
und 205 angesetzte Amtszeit für Caracalla als Eponym8 direkt auf 202 festzulegen. 

Für die zahlreichen Darstellungen Caracallas aus der Amtszeit des Kapitolinus (Nr. 1530 
bis 1537) sowie für die Getas aus der gleichen Zeit (Nr. 1623) ist zunächst ein derart kon-
kreter Anlaß nicht zu finden. Für ihre Entstehung kann weder der Besuch in Byzanz im 
Jahre 202 noch der im Jahre 2149 in Frage kommen10, da Kapitolinus eindeutig nur zwischen 
209 und 212 amtiert haben kann 11. Ebenfalls nicht mit einem konkreten Ereignis zu belegen 
sind die Darstellungen Elagabals (Nr. 1664-1665) aus dem Jahre ca. 221-222, für die 
des Severus Alexander (Nr. 1687, 1735-1736) aus der Amtszeit des Aemilius Severus 
und für die des Maxi.minus (Nr. 1793)12• 

Anders liegt der Fall bei den Severus-Alexanderdarstellungen aus der Zeit des zuletzt 
unter ihm amtierenden Beamten Fronto (Nr. 1737-1745). Anlaß für ihre Entstehung 
könnte hier der Marsch des Kaisers durch Thrakien nach Kleinasien im Jahre 231 gewesen 

1 Vgl. dazu Schönert-Geiß, Thrakien, 219. 
2 Vgl. oben p. 2 und auch p. 14 Anm. 4. 
3 Der Typ zeigt somit, in welch hohen Ehren Demeter in dieser Zeit gestanden haben muß. 
4 Vgl. oben p. 2. 
5 Vgl. oben p. 14 mit Anm. 6. 
o Vgl. oben p . 3. 
; Die Annahme (Schönert-Geiß, Thrakien, 225 zu Nr. 33 = Nr. 1466-1467), daß diese Münzen schon 

anläßlich eines eventuellen Aufenthaltes beider Kaiser auf dem Wege zum zweiten Partherkrieg 197 
geprägt seien, ist irrig. Die Eponymie Caracallas fällt eindeutig erst in die Jahre nach 202. 

s Vgl. oben p. 14. 
o Vgl. oben p. 3. 

10 Vgl. schon oben p. 32. 
11 Vgl. oben p. 14. 
12 Vgl. zu all diesen Typen noch unten p. 41. 
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sein, auf dem er auch Byzanz berührt haben dürfte1 . Das gleiche läßt sich auch für das 
Medaillon Nr. 1797 Gordians vermuten, der im Jahre 241 ebenfalls durch Thrakien nach 
Kleinasien marschiert ist2• 

Ein historischer Anlaß zugrundeliegen dürfte auch der Serie Nr. 1886-1890 (Taf. 113) 
aus der zweiten Hälfte des 1. Jh. v. u. Z. Den Kopf auf der Vs. setzten wir eventuell gleich 
mit dem des M. Antonius3 • Das auf einer Prora stehende Tropaion als dazugehörendes • Rs-Bild ist auch von römischen Denaren M. Antonius' her bekannt. Diese römischen 
Denare - von Babelon4 zwischen 36 und 34 v. u. Z. datiert - bezog Babelon auf M. Anto-
nius' Erfolge im Krieg gegen die Parther. Das Rs-Bild soll dabei die Kopie des parthischen 
Tropaion darstellen. Grueber dagegen5 will diese Denare nach der Beendigung des sizilia-
nischen Krieges entstanden wissen. 

Die größte Ähnlichkeit zeigt aber unser byzantischer Rs-Typ mit den zwischen 29 und 
27 v. u. Z. datierten römischen Denaren BMORom 102, 625-627 Taf. 15, 9, die Liegle für 
Erinnerungsstücke an den Seesieg Octavians über Sextus Pompeius im Jahre 36 v. u. Z. 
hielt6• 

Ähnliche Vergleiche zwischen unserem Typ und römischen Denaren hat auch Oikonomos 
gezogen7• Diese Vergleiche führten ihn nun zu dem Ergebnis, daß in dem Bildnis der Vs. 
vielleicht gar nicht M. Antonius, sondern eine andere Person, z. B. On. Pompeius, gesehen 
werden muß, der nach der Säuberung der östlichen Meere von Piraten im Jahre 67 v. u. Z. 
den Krieg gegen Mithridates VI. aufgenommen hatte8• Das Unternehmen endete mit 
der Unterwerfung von Pontos und Rithynien und deren Umbildung zu römischen 
Provinzen 9. 

Das Vs-Bild trägt m. E. aber kaum irgendwelche dem On. Pompeius verwandte Züge, 
sondern ähnelt doch wohl eher noch dem Porträt des M. Antonius10• Wie auch Oikonomos 
mit Recht feststellte11, ist es dann freilich schwer, Beziehungen zwischen M. Antonius und 
Byzanz zu finden, die diesen ganz offensichtlich einen Seesieg symbolisierenden Rs-Typ 
rechtfertigen. Die literarischen Quellen geben jedenfalls keine Anhaltspunkte für ein kon-
kretes historisches Ereignis, das dieser Serie zugrunde gelegen haben könnte. 

Inwieweit Nike als Siegesgöttin bildlicher Ausdruck für militärische Ereignisse ist, läßt 
sich nicht immer mit Sicherheit sagen. Sie erscheint sehr häufig auf den byzantischen 
Münzen12 • Dabei könnten die in die Jahre ca. 202 bis 205 datierten Nikedarstellungen 
(Nr. 1502, 1525-1527) zu den für die Einweihungsfeier geprägten Severus- und Oaracalla-
typen gehören13• Ebenso ist es durchaus denkbar, daß Nr. 1756, 1767 eine Ergänzung zu 
den Severus-Alexanderdarstellungen anläßlich seines Besuches im Jahre 231 in Byzanz 
darstellen und Nr. 1804, 1806 während Gordians Besuch in der Stadt im Jahre 241 ent-

1 Vgl. auch Schönert-Geiß, Thrakien, 219 und 226; vgl. auch oben p. 32. 
2 Vgl. auch Schönert-Geiß, Thrakien, 226; vgl. auch oben p. 32. 
a Vgl. oben p. 19. 
4 E. Babelon, Monnaies de la republique Romaine 1, Paris 1885, 187 Nr. 76-88. 
5 BMCRömRep 509 Anm. 1. - Der Typ entspricht p. 510 Nr. 149 Taf. 114, 12. 
6 J. Liegle, Die Münzprägung Octavians und die Augusteische Kunst, Jahrbuch des Deutschen 

Archäologischen Instituts 56, 1941, 102. 
7 Stamules, 24. 
8 Byzanz hatte im III. Mithridatischen Krieg auf Roms Seite gestanden, vgl. oben p. 2. 
9 Vgl. oben p. 1. 

10 Vgl. oben p. 19. 
11 Stamules, 24. 
12 Und war auch mehrmals Eponym der Stadt, vgl. oben p. 7 und 15. 
13 Hierher könnte vielleicht auch der Adler (Nr. 2073-2074) als ein Siegessymbol gehören, sofern 

man ihn nicht als Attribut des Zeus identifizieren will. 
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standen sind1 • Für alle anderen Nikedarstellungen2 ist dagegen ein ähnlicher Bezug nicht 
zu finden. 

Wie die Kaiserdarstellungen so nehmen auch die agonistischen Münztypen einen breiten 
Raum ein. Es handelt sich hierbei um einen (Nr. 1552) oder drei Athleten (Nr. 1564, 1755), 
um die Preiskrone als Siegespreis3 und um den Tisch, auf dem neben der Preiskrone zwei 
Geldbeutel als Preise für den Sieger liegen; unter dem Tisch steht die Losurne4 • 

Die ersten derartigen Typen stammen aus der Amtszeit des Eponym Kapitolinus5, sind 
also zwischen 209 und 212 geprägt. Neben der Preiskrone6, dem Tisch7 und dem sich be-
kränzenden Athleten8 als agonistische Münzbilder halten bei Nr. 1537 Oaracalla und die 
Stadtgöttin eine Preiskrone, während bei Nr. 1535-1536 zwischen Oaracalla und Geta 
die Preiskrone am Boden steht. In dieser Zeit, d. h. also während der Amtszeit des Kapi-
tolinus, muß folglich in Byzanz ein Agon stattgefunden haben. Er trug - den Rs-Legenden 
zufolge - den Namen „Antoninia Sebasta". Bei djesem Namen hat ganz offensichtlich 
Caracalla Pate gestanden. Außerdem zeigt Nr. 1537, daß die Antoninia Sebasta unter dem 
Patronat Oaracallas - und vermutlich auch Getas (so Nr. 1535-1536) - gestanden haben 
müssen. 

Die Antoninia Sebasta sind unter Oaracalla dann noch einmal in der Amtszeit des Aelius 
Ponticus zwischen ca. 212 und 217 gefeiert worden. Zeugnis davon legt Nr. 1564 ab mit 
den drei Athleten als Münzbild9 und dem Namen des Agons in der Rs-Legende10• Vielleicht 
ist es nicht zu weit gegriffen, wenn wir diese Veranstaltung in enge Verbindung mit dem 
Besuch Oaracallas in Thrakien - und damit vermutlich auch in Byzanz - im.Jahre 21411 

setzen. Vielleicht hat diese Veranstaltung auch erst kurz danach stattgefunden, wie wir 
gleich noch sehen werden. 

Die nächsten Antoninia Sebasta feierte Byzanz unter Elagabal (Nr. 1658-1663). Sie 
gehören in die Amtszeit des Aurelius Tatianus12• Da dessen Amtszeit sehr begrenzt auf 
ca. 219/20 angesetzt werden konnte13, liegt auch die Datierung für diesen Agon fest. Sofern 
man aber den bei den Griechen üblichen Turnus von vier Jahren für Festspiele auch für 
die Antoninia Sebasta ansehen will, ergibt sich rückwirkend aus dieser Datierung, daß 1. 
die vorangegangenen, unter Aelius Ponticus veranstalteten Spiele ca. 215/16 durchgeführt 
worden sein müssen und damit auch der zwischen ca. 212 und 217 angesetzte Beamte in 

1 Kenner, 26 bezieht Nr. 1804 „auf des K. Gordianus Sieg, den er in Thrakien im Jahre 242 über 
Gothen und Sarmaten erfocht, als er am Beginne seines Feldzuges in den Orient durch die unteren 
Donauländer zog." 

2 Nr. 1399, 1423, 1514- 1519, 1523- 1524, 1565, 1574, 1580, 1582- 1583, 1597, 1636- 1637, 1644 
bis 1646, 1651, 1671, 1676, 1694-1696, 1700-1704, 1812-1814, 1824-1826. 

3 Nr. 1538-1539, 1662-1663, 1732-1734, 1746-1748, 1815-1816, 1850. 
4 Nr. 1547-1551, 1624, 1658-1661, 1722-1723, 1726-1731, 1749-1754, 1795, 1802-1803, 1829. 
5 Mit Ausnahme der Losurne Nr. 1476 aus dem Jahre ca. 198. Es ist der einzige agonistische Beleg 

aus dieser Zeit. 
6 Nr. 1538- 1539. Nr. 1538 nennt den Beamten in der Legende, Nr. 1539 allerdings nicht, ist aber 

durch V 116 mit Nr. 1538 verbunden. 
7 Nr. 1547-1551, 1624. Sie tragen keinen Beamtennamen, doch gehören Nr. 1547-1551 durch 

V 116 und Nr. 1624 durch V 140 einwandfrei zu Kapitolinus. 
8 Nr. 1552. Dieser Typ kann aber auch erst unter Aelius Ponticus entstanden sein, vgl. unten mit 

Anm.9. 
0 Vgl. die ausführliche Beschreibung dazu bei Gaebler, Losurne, 282. - Hierher könnte auch die 

Athletendarstellung Nr. 1552 gehören, vgl. oben Anm. 8. 
10 Zur Datierung dieses Stückes vgl. oben p. 13 Anm. 4. 
n Vgl. oben p. 3. 
12 Nr. 1658-1662 ist durch V 157 an Tatianus gebunden, vgl. oben p. 15. Nr. 1663 dürfte der 

Thematik wegen ebenfalls hierher gehören. 
13 Vgl. oben p. 15. 
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dem gleichen Jahr amtiert haben muß, und daß 2. die unter Kapitolinus arrangierten Spiele 
211/12 stattgefunden haben müssen und ebenso die Amtszeit dieses Beamten in diesem 
Jahr gelegen haben muß. 

Für Severus Alexander sind die Antoninia Sebasta zweimal bezeugt, einmal während der 
Amtszeit des Aemilius Severus (Nr. 1722-1723, 1726-1734)1, zum anderen unter der des 
M. Aurelius Fronto (Nr. 1742-1743, 1746-17552). Unter letzterem führten die Spiele 
aber nur noch den Namen „Sebasta"3 • Nehmen wir für diese Spiele auch weiterhin einen 
regelmäßigen Turnus an, so müßten die nächsten Agone in den Jahren 223/24, 227/28 
und 231/32 stattgefunden haben. Hier fällt das letzte Datum auf, steht es doch in engem 
Konnex mit dem vermutlichen Besuch des Kaisers in Byzanz auf seinem Marsch vom 
Balkan nach Kleinasien4• Die unter Fronto veranstalteten Spiele müssen folglich während 
dieses Besuches im Jahre 231/32 stattgefunden haben. Anknüpfend an dieses Datum ergibt 
sich schließlich die Datierung für den Agon unter Aemilius Severus. Da dieser zwischen 
M. Aurelius Soterichus und M. Aurelius Fronto amtiert bat5, kann für ihn dann nur das. 
Jahr 227/28 in Frage kommen. Das Datum 223/24 wäre zu früh. In diesem Jahr scheint 
- den Münzen zufolge - ein Agon ausgefallen zu sein. Durch die Datierung der beiden 
Agone haben wir wiederum auch eine genauere Datierung für die beiden Beamten: Aemilius. 
Severus muß also im Jahre 227/28 und Fronto im Jahre 231/32 Eponym von Byzanz ge-
wesen sein. 

Für die Agone der Folgezeit stehen als Beweis lediglich Münzen mit agonistischen Typen 
zur Verfügung, eine Benennung der Agone entfällt. Aus Gründen der Tradition liegt je-
doch der Schluß nahe, daß es sich dabei auch weiterhin - wenn auch nicht um die Anto-
ninia Sebasta -- so doch um die Sebasta handelt, wie sie bereits unter dem Beamten Fronto 
nur noch genannt wurden. 

Der nächste Agon hat unter Maximinus/Maximus stattgefunden. Jedenfalls existiert 
von Maximus eine Münze mit dem Preistisch als Münzbild (Nr. 1795). Geprägt ist diese 
Münze im Jahre 2356, d. h. also, die Byzantier haben den Turnus auch weiterhin ein-
gehalten. 

Der Tisch als Zeugnis agonistischer Veranstaltungen erscheint unter Gordian (Nr. 1802: 
bis 1803), geprägt unter dem nicht näher zu datierenden Beamten M. Aurelius Dionysius. 
Zur Auswahl für Gordian stehen die beiden Daten 239/40 und 243/44, ohne daß hier für 
das eine oder andere Datum eine Entscheidung getroffen werden könnte7• 

Die nächsten agonistischen Typen gehören in das Jahr 252/53 (Nr. 1850), während bei 
einem turnusgemäßen Ablauf der Spiele die Sebasta bereits im Jahre 251/52 hätten statt-
finden müssen8• liier scheint der Turnus nicht ganz eingehalten worden zu sein, was ver-
mutlich mit dem häufigen Regierungswechsel am Anfang der 50er Jahre zusammenhängt. 

Die letzten agonistischen Typen sind in den Jahren 253-259 (Nr. 1815-1816) und 
253-268 (Nr. 1829) geprägt9• Ausgehend von dem letzten Datum von 252/53 wären die 
nächsten Spiele im Jahre 256/57 fällig gewesen - ein Datum, das durchaus zu der Ent-
stehungszeit dieser Münzen paßt. 

1 Zur Datierung vgl. oben p. 15. 
2 Vgl. zu Nr. 1755 die ausführliche Beschreibung bei Gaebler, Losurne, 283 und Robert, Smyrne, 

111f. 
3 Nr. 1755 hat nur Ethnikon und Beamtennamen. 
4 Vgl. oben p. 37f. 
5 Vgl. oben p. 15. 
6 Vgl. oben p. 16. 
7 Zur Datierung vgl. oben p. 16. 
8 Zur Datierung der Münze vgl. oben p. 16. 
9 Zur Datierung vgl. oben p. 16. 
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zusammenfassend ergeben diese Daten für Byzanz folgenden agonistischen Kalender1 : 

211/12 Antoninia Sebasta (unter Caracalla) 
215/16 Antoninia Sebasta (unter Caracalla) 
219/20 Antoninia Sebasta (unter Elagabal) 
223/24 
227 /28 Antoninia Sebasta (unter Severus Alexander) 
231/32 Sebasta (unter Severus Alexander) 
235 Sebasta (unter Maxi.minus/Maxim.us) 
239/40 oder 
243/44 Sebasta (unter Gordian) 
247/48 
252/53 Sebasta (unter Volusian) 
256/57 Sebasta (unter Valerian/Gallien) 

Über den Charakter und die Ausstattung dieser Spiele geben uns einige Münzen einen 
gewissen Aufschluß. Vermutlich sind sie zu Ehren des Kaisers abgehalten worden und haben 
auch unter dessen Patronat gestanden. So dürften sich jedenfalls diejenigen Typen inter-
pretieren lassen, auf denen der Kaiser und die Stadtgöttin in Verbindung mit einem agoni-
stischen Attribut erscheinen (Nr. 1537, 1742-1743)2 • Daß die Byzantier bemüht waren, 
dem Kaiser für diese Gunst in jeder Weise zu danken, liegt dabei sehr nahe. Und hier mag 
vielleicht auch der Grund für eine Reihe von Kaiserdarstellungen zu suchen sein, für die wir 
bis jetzt keine Erklärung finden konnten3 • So läßt sich vielleicht der ganze Komplex an 
Caracalla- und Getadarstellungen aus den Jahren ca. 209-212 zu den Antoninia Sebasta 
des Jahres 211/12 rechnen4 • Ebenso könnten die während der Amtszeit des Aemilius 
Severus geprägten Severus-Alexanderdarstellungen Nr. 1687, 1735-1736 als ein Dankes-
beweis an den Kaiser für die bewilligten Spiele im Jahre 227 /28 und die des Maxim.us 
Nr. 1793 als Dank für die im Jahre 235 abgehaltenen Spiele gesehen werden5 • 

Aufschluß über die Ausstattung der Spiele geben uns Münzen aus der Amtszeit des 
Fronto. So erscheinen unter ihm ein Bär (Nr. 1768), ein Löwe (Nr. 1764-1765) und ein 
Strauß (Nr. 2125), der von einem Hund gejagt wird (Nr. 2126). Robert bringt diese Münz-
bilder in Verbindung mit einer Jagdveranstaltung in Byzanz, für die diese Tiere aus Afrika 
im.portiert worden sind6 • Bei den im Jahre 231/32 veranstalteten Sebasta scheint man also 
ganz offensichtlich verschiedene Jagdspiele geboten zu haben. Zu diesem Themenkreis 
muß man wohl auch Nr. 1737-1738 rechnen, die den einen Löwen jagenden Severus 
Alexander abbilden. Vielleicht liegt hier ein Zeugnis für eine persönliche Beteiligung des 
Kaisers an der Löwenjagd vor7 • 

1 Dabei muß betont werden, daß diese Daten nur errechnet sind (auch wenn teilweise anhand einiger 
fester Anhaltspunkte). Inwieweit sie den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen, muß auch 
weiterhin dahingestellt bleiben. 

2 Zu Nr. 1537 vgl. oben p. 39, zu Nr. 1742-1743 vgl. Gaebler, Losurne, 300. Für ihn ist allerdings 
das CEBACTA in der Legende ein verstärkter Hinweis dafür, daß die Spiele von der Stadt zu Ehren 
des Kaisers abgehalten worden sind, während es sich m. E. dabei lediglich um den Namen der 
Spiele handelt, vgl. oben p. 39f. 

3 Vgl. oben p. 37. 
4 Vgl. oben p. 39. 
5 Vgl. oben p. 37. Lediglich für Nr. 1664- 1665 des Elagabal aus dem Jahre 221/22 ist kein Anlaß, 

zu finden. 
6 Robert, Gladiateurs, 128ff. So auch schon Bernhard, Tiere Afrikas, 17. Vgl. auch Schönert-Geiß~ 

Thrakien, 219 mit Anm. 6. 
7 Vgl. auch Schönert-Geiß, Thrakien, 219. 
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Jagdveranstaltungen waren vermutlich auch in späteren Zeiten Bestandteil der Spiele 
in Byzanz. Jedenfalls läßt der Bär aus der Zeit Volusians (Nr. 1811) vermuten, daß bei den 
Spielen im Jahre 252/53 zumindest eine Bärenhatz geboten worden zu sein scheint. 

Überblicken wir am Ende dieses Kapitels noch einmal die Ergebnisse, die sich aus der 
byzantischen Münzprägung der Kaiserzeit haben ableiten lassen, so stellen wir fest, daß 
sich ein Teil der aus den literarischen Quellen bekannten und in der Einleitung skizzierten 
historischen Ereignisse auch in der Münzprägung dieser Stadt widerspiegelt. So fanden die 
Beziehungen zwischen den Severern und Byzanz speziell in Verbindung mit dem Wieder-
aufbau der Stadt nach 196 auch in ihr ihren Niederschlag. Darüber hinaus ließen sich aus 
der Münzprägung Geschehen rekonstruieren, über die literarische, epigraphische und teils 
auch archäologische Quellen schweigen. Allein von der Münzprägung her wissen wir z.B. 
von den zahlreichen Agonen, die die Stadt von Caracalla an bis hin zur gemeinsamen Re-
gierung Valerians und Galliens - vermutlich im regelmäßigen Turnus - abgehalten hat. 
- Das aus den literarischen und archäologischen Quellen gewonnene Bild über das Kult-
leben der Stadt wurde durch die Münztypen ergänzt und vervollständigt. Sie zeigten vor 
allem, daß die bereits in früher griechischer Zeit verehrten Gottheiten - speziell 
Poseidon und Demeter als die beiden wichtigsten Gottheiten der Stadt - auch in römischer 
Zeit nichts von ihrer Bedeutung eingebüßt haben. Ebenso demonstrieren die Münzbilder, 
daß Byzanz aus seiner Lage am Meer, aus der Schifferei und aus der Fischerei auch während 
der römischen Zeit einen großen Teil, wenn nicht gar den Hauptteil seines wirtschaftlichen 
Reichtums gezogen hat, zu dem nun noch die militärische Bedeutung seines Hafens für das 
Imperium. hinzukam. Und schließlich wissen wir allein nur aus den Münzen, daß Byzanz 
Homonoiaverträge mit Nikaia und Bizya geschlossen hatte, über deren Gründe und Inhalt 
wir allerdings nur auf Vermutungen angewiesen sind. 
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MÜNZKATALOG 



A. Die Silberprägung 

Augustus 
ca. 6/9 bis 12 u. Z. 

Drachme 

Kopf des Rhoimetalkes 1. r BYZANTIA 
nach r. mit Diadem, davor liS,f. PK Kopf des Augustus nach r., davor t PK 

Tafel 63 1302. V 1-R 1: 20 mm; 3.75 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Imhoof, Bithyn. Mz. 17, 11 
Taf. 2, 3 

1303. V 1-R 2: 18.5 mm; 3.20 g - London; NC 1912, 139 Nr. 7 Taf. 6, 7 
1304. V 2-R 2: *i. 18/19 mm; 3.26 g - Leningrad (gelocht); Imhoof, Bithyn. Mz. 17, 11 

*2. 17 /18 mm; 3.47 g - Wien; Eckhel, Sylloge 82 Taf. 8,1; Mionnet 1, 
449 Nr. 150 (ungenau); Boutkowski, Dict. 
num. 1537, 2576; Imhoof, Bithyn. Mz. 17, 11 

1305. V 3-R 3: *19/21 mm; 3.68 g - Odessa; Imhoof, Bithyn. Mz. 17, 11 

l. (' LEBALTOL r. ~ GEOL 
Kopf des Augustus nach 1. mit 
Strahlenkrone. PK 

Augustus Divus 
ca. 29 bis 37 u. Z. 

Didrachme 
r. ~ LEBALTA l. (' GEA 
Brustbild der Li via nach r. mit Gewand und 
Halskette; unter dem Halsabschnitt - ,BYZ·. 
PK 

1306. V 1-R 1: *23 mm; 6.29 g - London; Whittal 73; BMC 99, 61; Cohen 1, 172 Anm. 
1 Abb.; Boutkowski, Dict. num. 931, 1793 
= 1592, 2665 

Tiberius 
ca. 14 bis 37 u. Z. 

Tetradrachme 
() TIBEPIOY KAILAPOL LEBALTOY r. t BYZANTI 

Kopf des Tiberius nach 1. ON 
Poseidon mit nacktem Oberkörper auf 
einem Felsen nach 1. sitzend, in der vors 
gestreckten R. Delphin, die L. auf den Drei-
zack gestützt. Bdl. Linienkreis 

1307. V 1-R 1: *31 mm; 11.79 g - Athen; Stamules 194 Taf. 2, 1 
1308. V 1-R 2: *30/31 mm; 15.07 g - Paris 342; Hennin, Manuel XVI, 1 Abb.; Svoronos, 

Nomismata 78 Taf. 1, 18 
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B. Die Kupferprägung 

I. Die Provinzialprägung 

Caligula 
ca. 37 bis 41 u. Z. 

Dreier 

n rAIOY KAILAPOL / rEPMANIKOY 2 BYZANTIDN 
Kopf des Caligula nach 1. PK1 zwei nach r. liegende Thunfische. PIP 

Tafel G3 1309. V 1-R 1: R 1: *20/22 mm; 3.17 g - Berlin, Slg. Löbbecke (Vs. Ggstpl.: männ-
licher Kopf nach r. mit Lorbeerkranz) 

1310. V 1-R 2: *19/21 mm; 4.36 g - München 
1311. V 1-R 3: *21 mm - Neapel F 6352 (Vs. Ggstpl.: männlicher Kopf nach r. mit 

Lorbeerkranz) 

wie vorher 2 BYSANTIDN 
sonst wie vorher 

1312. V 2-R 4: 1. 21/22 mm; 4.70 g - Athen 917 (Vs. Ggstpl.: männlicher Kopf nach r. 
mit Lorbeerkranz) 

*2. 20/21 mm; 5.19 g - Dresden 912 (Vs. Ggstpl.: männlicher Kopf 
nach r. mit Lorbeerkranz) 

O r AIOY KAILAPOL rEPMANIKOY 
sonst wie vorher2 

i. F. oben--+ BVZAN 
unten -<- [TIQJN 

Prora nach 1. PK2 

1313. V 3-R 5: *18 mm; 4.10 g - Warschau 55810 
1314. V 4-R 6: *20 mm; 5.00 g - ·wien (Vs. Ggstpl.: männlicher Kopf nach r. mit Lor-

beerkranz); Froehlich, Quat. tent. 161, 5 
Abb.; Eckhel, Cat. 66, 4; Mionnet S. 2, 244 
Nr. 239 

0 b.OMITIA-NOC KAICAP 
Kopf des Domitian nach 1. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3271. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3270. 
3 Nicht abgebildet: lVIusmov 3274. 
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Domitianus 
a) ca. 70 bis 81 u. Z. 

Zweier3 

~ BVZANTIDN 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin 
achtstrahliger Stern. PK 



Tafel 64 1315. V 5-R 7: *1. 17/19 mm; 4.01 g - Berlin, Slg. Imhoof 
*2. 19 mm - Den Haag 

1316. V 5-R 8: *19 mm; 4.02 g - Kopenhagen; SNG 9,506 

,....., BVZANTIQN 0 ßOMITIANOV KAICAPOC 
Kopf des Domitian 
nach 1. mit Lorbeerkranz 

nach oben geöffnete Mondsichel, darin 
sechsstrahliger Stern 

1317. V 6-R 9: *18 mm; 5.14 g - Paris 381; Vaillant, Num. graec. 23; ThesMorell 500, 
Domitian XXVI 3, 4; Mionnet S. 2, 246 
Nr. 246 

Einer 

O KAI ..... ~ BVZANTIQN 
Kopf des Domitian 
nach r. PK 

nach oben geöffnete Mondsichel, darin 
achtstrahliger Stern. PK 

1318. V 7-R 10: 15 mm; 2.50 g - Guaclan, Madrid 

0 ßOMI .............. . '---" BVZANTIQN 
Kopf des D omi tian 
nach 1. mit Lorbeerkranz 

Korb, darin Mohnkopf zwischen zwei Ahren 

1319. V 8-R 11: 15 mm; 3.71 g - Kopenhagen; SNG 9,505 

b) ca. 81 bis 83 u. Z. 

() AVT [ßOMIJT~P...NON KAICAPA ... 
Kopf des Domitian 

Fünfer 

O rAAAI8ION ... IAfä1NIAOVH (?) 
i. F. r. ->- BYZ 

nach r. mit Lorbeerkranz Zeus mit nacktem Oberkörper nach 1. sitzend, 
in der vorgestreckten R. Schale, die L. auf 
das Szepter gestützt. Bell. 

1320. V 9-R 12: *23/25 mm; 10.60 g - Berlin 8095; Welzl von Wellenheim. 299, 6443 
(unter Galatien) 

1321. V 9-R 13: *24/26 mm; 11.45 g - London 

Traianus 
a) src~ Tpcx.fo:vou Kc.d(mx.poi;) 'rö y' 

ca. 102 bis 116 u. Z. 

0 AYTO NEP TPAIANO[ KAI [EB 
I'EPM / ßAKI 

Büste des Traian nach r. mit Lorbeer-
kranz, über der 1. Schulter Gewand. PK 

Fiinfer 

0 BYZANTIQN,EIII TPAIANOY 
KAI TO·I'· 

korinthischer Helm nach r. PK1 

1322. V 10-R 14: *26 mm; 12.80 g - Athen; Stam.ules 199 
1323. V 11-R 15: *24/27 mm; 9.48 g - Athen; Stamules 198 

1 Nicht abgebildet: Lischine 330 (26 mm). - Musmov 3278. 

45 



Tafel 64 1324. V 12-R 16: 1. 28 mm; 9.07 g - Budapest 
*2. 26 mm; 11.11 g - London; BMC 99, 62 

1325. V 12-R 17: *27 mm; 12.48 g - Athen; Stamules 200 
1326. V 13-R 17: *26 mm; 12.87 g - Leningrad 
1327. V 14-R 17: 26 mm - Lischine 329 Taf. 6 

Tafel 65 1328. V 14-R 18: *25/27 mm; 8.91 g - Oxford 

() BYZANTIDN / [EIII TP AIANOYJ 
i. F. 1. KAI r. TO r 
Fackel. PK 

1329. V 15-R 19: 29 mm; 12.80 g - Warschau 55802 

0 BYZANTE2N,ETII TPAIANOY KAI 
TO·I'· 

korinthischer Helm nach r. PK 

1330. V 16-R 20: *29 mm; 13.50 g - Berlin, Slg. Imhoof 
1331. V 16-R 21: *26/29 mm; 8.66 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 AYTO NEP TPAIANO[ KAI CEB 
I'EP / M ßAKI 

sonst wie vorher 

1332. V 17-R21: *24/26mm; 11.91 g - Gotha 
1333. V 17-R 22: 1. 26 mm; 10.68 g - Gotha 

*2. 27 mm; 11.11 g - Paris 382; Mionnet S. 2, 246 Nr. 248; Svoronos, 
Nomismata 93 Taf. 1, 21 

0 AYTO NEP TPAIANOC KAI CEB 
I'EPM / ßAKI 

Kopf des Traian nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

Dreier1 

0 ETII TPAIANOY,KAI·TO r 
BYZANTIDN 

Prora nach r. PK 

1334. V 18-R 23: *22 mm; 7.55 g - Rom 
1335. V 19-R 23: *22.5/24 mm; 7.93 g - Berlin, Slg. Imhoof 
1336. V 19-R 24: *22 mm; 5.50 g - Athen; JintArchNum 9, 1906, 303 Nr. 1 Taf. 13, 3 
1337. V 20-R 24: *20/21 mm; 4.92 g - Warschau 55805 
1338. V 20-R 25: *21 mm; 6.25 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
1339. V 20-R 26: *22 mm; 6.67 g ~ Paris 383 (beschädigt); Mionnet S. 2, 246 Nr. 250 

Tafel 66 1340. V 21-R 27: *23 mm; 7.70 g - vVarschau 55799 

0 ......... AIANOC KAI[ [B 
I'PM [ßAKI] 

sonst wie vorher 

1341. V 22-R 28: *21 mm; 5.54 g - .,Wien 37078, Slg. Dr. Walla 

1 Nicht 2sbgebilclet: Lischine 331 (23 mm). 
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0 AYTO [NEP TPAIANOC KAI CEBJ 
rEP / M LiAKI 

sonst wie vorher 

Tafel 66 1342. V 23-R 29: *1. 20 mm; 6.34 g - London; BMC 99, 63 
2. 20 mm - Turin, Bibliothek 

b) bct Ndx'Y)c; -ro 3' 
ca. 102 bis 116 u. Z. 

0 AYT NEP TPAIANOC KAI CBA 
rEPM LiAKI 

Büste des Traian nach I. 
mit Strahlenkrone. PK 

Sechser 

O EI1I NEIKHC TO Li / BYZANTIQN 

Fackel. PK 

1343. V 24-R 30: *28 mm; 12.90 g - Warschau 55801 

0 AYT NEP TPAIANOC KAICAP 
CEB rEP LiAKI 

Brustbild des Traian nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

1344. V 25-R 31: *29 mm; 14.20 g - Athen; Stamules 195 

0 AYT NEP TPAIANOC KAICAP CBA 
rM LiKI 

Brustbild des Traian 
nach 1. mit Strahlenkrone und 
Mantel. PK 

Fünfer 

0 EIII NEIKH.Z:: / TO Li-BYZANT 
/ IQN. 

korinthischer Helm nach I. PK 

1345. V 26-R 32: *25/26 mm; 10.98 g - Paris 384; Mionnet S. 2, 246 Nr. 252; Pick, 
Personen- und Götternamen 31, 2 

0 EIII NEIKH / C TO 6. BYZANTIQN 
sonst wie vorher 

1346. V 27-R 33: *26 mm; 10.57 g - Sofia; Musmov 3277 Taf. 17, 12 Rs. 

() AVT NEP TPAIANOC KAICAP 
CB rP LiA 

() EIII NEIKH / C TO [6.J / BY:SANTI 
/Q/N 

Brustbild des Traian nach zwei senkrecht liegende Thunfische. PK1 

r. mit Strahlenkrone und Mantel. PK 

1347. V 28-R 34: *25 mm; 9.52 g - Rom 
1348. V 28-R 35: *25/27 mm; 9.00 g - Warschau 55806 

() EIII NEIKHC TO Li BYZANTI / QN 
sonst wie vorher 

1349. V 28-R 36: *26 mm; 11.31 g - Athen; Stamules 196 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3275. 
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O AVT NEP TPAIANOC KAICAP CEB 
rPM ßAKI 

Brustbild des Traian nach 1. 
mit Strahlenkrone und Mantel. PK 

Tafel Gß 1350. V 29-R 36: 26 mm; 12.58 g - Mitrea, STCistor 18, 1967, 199 Nr. 57 Taf. 2, 2 
(FO: Oltenia) 

n errr N8IKHC TO ß BYZANTIQ / N 
sonst wie vorher 

1351. V 29- R 37: 1. 25 mm; 8.42 g - Athen; Stamules 197 
*2. 27 /28 mm - Belgrad; Pick, Personen- und Götternamen 31, 2 

0 AVT NEP TPAIANOC KAICAP 
CB rE ßKI 

sonst wie vorher 

1352. V 30-R 38: 25 mm; 11.14 g - Paris 388; Mionnet S. 2, 247 Nr. 257; Pick, Per-
sonen - und Götternamen 31, 2 

0 NEIKHC / TO l:l BYZANTIN 
Prora nach r. PK 

Tafel 67 1353. V 30-R 39: *1. 24 mm; 7.66 g - Berlin 28780; BerlKat 150, 76; Sallet, Beiträge 
147; Pick, Personen- und Götternamen 31, 2 

*2. 24 mm - Sibiu 

0 EIII NEI· / KHC TO [l:l] BYZANTIQN 
sonst wie vorher1 

1354. V 30-R 40: *24 mm; 8.35 g - Sofia, Slg. Abramov 

0 AYT NEP TPAIANOC KAICAP CB 
rM ßAKI 

Brustbild des Traian nach 1. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

Dreier2 

0 NEIKH / C TO ß BYZANTIN 
nach oben geöffnete Monds ich e 1, darin 
sechsstrahliger Stern. PK 

1355. V 31-R 41: 1. 21 mm - Lischine 332 
2. 19/21 mm; 6.53 g - Oxford (gelocht) 
3. 21 mm; 6.45 g - Paris 386; Mionnet S. 2, 247 Nr. 254; Sallet, Bei-

träge 147; Pick, Personen- und Götternamen 
31,2 

*4. 20 mm; 4.74 g - Paris 387 
5. 20 mm - Prag, Archäologisches Inst. 

0 EIII NEIKHC TO ß BYZANT[IQ]N 
sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: lVIusmov 3276 a. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3276. 
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Tafel 67 1356. V 31-R 42: *22/23 111111; 6.50 g - Wien; Mus. Theup. 862; 11ionnet S. 2, 247 
Nr. 255; Pick, Personen- und Götternamen 
31,2 

0 EIII NEI / KHC TO 6. BYZANTIN 
Prora nach 1. PK 

1357. V 31-R 43: *24111111; 9.73 g - Paris 385; 11ionnet S. 2, 247 Nr. 253 (ungenau); 
Pick, Personen- und Götternamen 31, 2 

0 AYT NEP TPAIANOC KAICAP O NEIKHC T / 0 6. BYZAN ... 
CB [I'M 6.AKIJ sonst wie vorher 

Brustbild des Traian nach r. mit Strahlen-
krone, Panzer und Mantel. PK 

1358. V 32-R 44: *24111111; 6.83 g - New York 

Zweier 

0 AT NE TPAIANOC KAICAP CB / 
I'6.AK 

Brustbild des Traian nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

0 NEIKHC TO / 6. / BYZANTIN 
geflügeltes Kery keion. PK 

1359. V 33-R 45: *19 111111; 4.80 g - Athen; Pick, Personen- und Götternamen 31, 2 
1360. V 33-R 46: *19 mm; 3.24 g - Bukarest; Bibliothek 1130/53471, Slg. C. Bolliac; 

Iliescu 151 

Plotina 
bd Tpix-cixvou Kixl(cmpoc;) --ro y' 

ca. 102 bis 116 u. Z. 

Fünfer1 

Q [EBA[THN / IIAD.TEINA / N · 0 BYZANTID.N EIII TPAIANOY KAI TO r 
Brustbild der Plotina nach r. mit Ge- zwei nach 1. liegende Thunfische, dazwi-
wand, im Haar Diadem und Lotosblüte. PK sehen Delphin nach r. PK 

Tafel 68 1361. V 34-R 47: *26.5111111; 11.51 g - Brüssel; Naster 885 Taf. 47 

O IIAD.TEINAN / [EBA[THN 
Brustbild der Plotina nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

1362. V 35-R 47: 1. 26 mm; 8.24 g - Oxford 
*2. 25/26.5 mm; 9.68 g - Warschau 167128 

1363. V 35-R 48: 25/26 mm; 8.40 g - London; BMC 99, 64 
1364. V 35-R 49: *26 mm; 10.63 g - )?aris 389; Vaillant, Num. graec. 31 (ungenau); 

11ionnet 1,378 Nr. 105 (ungenau); Pick, Per-
sonen- und Götternamen 31, 1 

O [EBA[THN / IIAD.TEINA / N · 
Brustbild der Plotina nach r. mit 
Gewand und Diadem. PK 

1365. V 36-R 50: *25 mm; 13.10 g - Wien 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3279. 
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Hadrianus 
ihd Li~fL"f]Tpoc; 1"6 ß' 

ca. 128 bis 136 u. Z. 

0 AYT KAI TPAI A / LiPINOC (sie!) 
AYI'OYCT 

Brustbild des.Hadrian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Sechser 

() BYZANTIQN / 8TII ~HMHTPOC 
i. F. l. TO r. B 
Fackel. PK 

Tafel 68 1366. V 37-R 51: *1. 28/29 mm; 13.52 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 
Götternamen 31, 3 

2. 30 mm; 14.97 g - Sofia; Pick, Personen- und Götternamen 31, 3; 
Musmov 3281 Taf. 17, 9 Rs. 

() AYT KAI TPAI / ALiPIANOC AYr 
sonst wie vorher 

1367. V 38-R 52: *29 mm; 14.63 g - Paris 390; Vaillant, Num. graec. 33 (ungenau); 
Mionnet 1, 379 Nr. 106 (ungenau); Pick, Per-
sonen- und Götternamen 31, 3 

1368. V 39-R 52: 28 mm; 12.25 g -Istanbul 366, Slg. Diojen 

() BYZANTIQN 8III LiHMHTPOC TO B 
korinthischer Helm nach r. PK 

1369. V 39-R 53: *28 mm; 12.67 g - Athen; Stamules 201 

() AYT KAI TPA / ALi~~~N[OCJ AVr 
sonst vvie vorher 

1370. V 40-R 54: *27 mm; 12.38 g - Oxford 

0 BYZANTION (sie!) 8I1I LiHMHTPOC 
TOB, 

sonst wie vorher 

Tafel 69 1371. V 40-R 55: *28 mm; 12.40 g - Sofia; Musmov 3282 

() AYT KAI TPA A / LiPIANOC AYI' 
sonst wie vorher 

() BYZANTIDN errr LiHMHTPOC TOB, 
sonst wie vorher 

1372. V 41-R 56: *1. 26/28 mm; 11.10 g - Athen 918; Pick, Personen- und Götter-
namen 31, 3 

*2. 27 mm; 12.03 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
1373. V 41-R 57: *24/25 mm; 6.70 g - Wien; Mus. Theup. 873 (ungenau); Mionnet S. 2, 

248 Nr. 260 (ungenau); Pick, Personen- und 
Götternamen 31, 3 
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Sabina 
, ' At ' (.),' Efü D."tJfl,"t]'"t"pOc; '"t"O t-' 

ca. 128 bis 136 u. Z. 

Fünfer1 

0 08BACTHN / CAB8INAN O BYZ*NTIQN 8I1I ßHMHTPOC 
Brustbild der Sa bina nach i. F. ->- TO · 
r. mit Diadem und Gewand. PK zwei Thunfische nach 1. PK 

Tafel 69 1374. V 42-R 58: *25 mm; 9.16 g - Paris 391; Mionnet S. 2, 248 Nr. 261; Dumersan 
22 Taf. 3, 6; Svoronos, Nomismata 87 Taf. 1, 
24 Rs.; Sallet, Beiträge 344; Pick, Personen-
und Götternamen 31, 3 

0 BYZANTIQN 8I1I ßHMHT / POC 
i. F. --+ TO-B 
sonst wie vorher 

1375. V 43-R 59: 1. 25 mm; 11.92 g - Bukarest, Bibliothek 25163; Iliescu 152 
*2. 25 mm - Neapel F 6354; Pick, Personen- und Götternamen 31, 3 

1376. V 43-R 60: *25 mm; 8.25 g - Warschau 55841 

0 BYZANT / IQN 8I1I ß / HMHTPOC 
i. F.--+ TO·B 
sonst wie vorher 

1377. V 43-R 61: 24 mm; 9.35 g - Istanbul 367, Slg. Diojen 
1378. V 44-R 61: *25 mm; 8.07 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und Götter-

namen 31, 3 

0 BYZANTIQN EIII ßHMHTPOC 
i. F.--+ TO-B 
sonst wie vorher 

1379. V 44-R 62: *25.5 mm; 7.90 g - Berlin, Slg. Beger; Thes. Brand. 2, 661; Gessner, 
Num. imp. Taf. 93, 19; BerlKat 151, 77; 
Pick, Personen- und Götternamen 31, 3 

1380. V 44- R 63: 25 mm - Lischine 333 Taf. 6 
1381. V 45-R 64: 25 mm; 6.89 g - Oxford; Wise, Num. Bodl. 63 

ü A V KAICAP A / NTQN8INOC 
Kopf des Pius nach r. 

Antoninus Pius 
a) bd Tox"t]c; Il6AE(üc; 

ca. 147 bis 161 u. Z. 

Fünfer 

() BYSANTIQtfITI T / VXHC IIOAEQC 
Fackel. PK 

Tafel 70 1382. V 46-R 65: *29 mm; 13.41 g - Be~lin, Slg. Löbbecke: Pick, Personen- und Götter-
namen 32, 5 

·i Nicht abgebildet: lVIusmov 3283. 
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u AV KAICAP A / NTQN8INOC 
Kopf des Pius nach r. mit 
Lorbeerkranz. PK 

() EIII TVXHC IIOA8QC BVZANTIQN 
korinthischer Helm nach r. PK 

Tafel 70 1383. V 47-R 66: *28/29 mm; 11.15 g - Athen; Pick, Personen- und Götternamen 
32,5 

() ..... PH AN./ ..... . 

b) bd Msµµ[( ou) Mcxpxou 
ca. 147 bis 161 u. Z. 

Fünfer1 

Brustbild des Pius nach r. mit Lorbeer-
kranz (1), Panzer und Mantel 

0 BV:SANTIQN EIII ME MAPKOV 
korinthischer Helm nach r. PK 

1384. V 48-R 67: 1. 26.5/28.5 mm; 10.90 g - Paris 392 (gelocht); Mionnet S. 2, 248 
Nr. 264 (ungenau); Pellerin, Mel. 2, 78; 
Pick, Personen- und Götternamen 32, 4 

*2. 26 mm - Turin, Bibliothek; Pick, Personen- und Götternamen 
32,4 

Thfarcus Aurelius 
a) ETCL Tux'YJs I16As0.li:; 

ca. 147 bis 161 u. Z. 

Dreier 

() M A VPHAI / OC KAICAP 
Brustbild des Marc Aurel nach r. mit 
Panzer und Mantel. PK 

0 BYZANTIQN-8I1I TYXHC,TIO 
Prora nach r. PK 

1385. V 49-R 68: *22 mm - Mailand, Mus. Brera; Mus. Sanclem. 243 Taf. 22, 172; 
Mionnet S. 2, 249 Nr. 271; Sallet, Beiträge 
148; Pick, Personen- und Götternamen 32, 5 

b) ' ' A ' ' f' ETC, L.HOVUCl'OU 1'0 

ca. 147 bis 161 u. Z. 

Dreier 
O BVZANTIQN ETII ßIONVCOV TO f 
Prora nach 1., darauf Marc Aurel (?) im 
Mantel und in Stiefeln nach 1. stehend, die 
R. erhoben. PK 

1386. V 49-R 69: *21 mm; 5.54 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Schönert-Geiß, Thrakien 
234, 32 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3285. 
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() BVZANTIQN:: III ßlONVCOV 
i. F. unten \Jf TO f 
Prora nach r., darüber großer Punkt. PK 

i 

1 



() M A VPHAI / OC KAICAP 
Brustbild des Marc Aurel nach r. mit 
leichtem Backenbart, Panzer und Mantel. 
PK 

0 BVZANTIQN €I1I M€ MAPKOV 
Prora nach r. PK 

Tafel 70 1396. V 54-R 79: 20 mm - Lischine 334 Taf. 6 
1397. V 54-R 80: *22 mm; 6.53 g - Gotha 

0 BYZANTIQN €I1I M€ MAPKOV IePO 
sonst wie vorher 

Tafel 71 1398. V 55-R 81: *23 mm; 5.72 g - Paris 394; Mionnet S. 2,249 Nr. 269; Pick, Personen-
und Götternamen 32, 4 

e) bd ''Av&ou Nlx.w[ 
ca. 164 bis 169 u. Z. 

Sechser 

() A V KAI M A VPH / ANTQNINOC APM 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer und 
Mantel. PK 

() BVZANTIQN ETII / AN00V NIKQ 
Nike nach 1. stehend, in der gesenkten R. 
Kranz, im l. Arm Palmzweig. Kurze BdL 
PK 

1399. V 56-R 82: *29 mm; 18.90 g - ·wien; Pick, Personen- und Götternamen 34, 8 

f) tnt AtAt( ou) Lsu~pou 
oder 

[spoµv&(µwv) A'lAi( oc;) Lsu~poc; 
ca. 164 bis 169 u. Z. 

Achter 

() AYT KAI M AYP / [ANTQ]NINOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel nach r. 
mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

() IEPOMNA-AIAI / CEYHPOC 
i. F. unten Mitte BV 

ZAN 
--+ TI 

OIC 
zwei Fackeln. Bell. PIQ 

1400. V 57-R 83: *35 mm; 27.60 g - Plovdiv 1449 (FO: Stara Zagora) 

Siebener 

() AV-KAI·M·AVPH / ANTQNINOC· 
C-APM 

Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

() BVZANTIQN-EI1 / I-AIA· CEVHPOV 

Fackel. PK 

1401. V 58-R 84: *31 mm - St. Florian; Kenner 23 Taf. 1, 13; Pick, Personen- und 
Götternamen 33, 7 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3289. 
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1 

1 

1 

1 

) ' ' M '( ) 1\1' '' ' ß' g zm zµµi au I o:pxou 'Y)pu.loi:; -ro 

O AVT,M,AVP· / ANTDN8INOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer und 
Mantel. PK 

ca. 175 u. Z. 

Sechser 

0 8III-M8M-MAP / KOV-HPDOC,TO:B· 
i. F. unten Mitte BV 

ZAN 
-+ TI 

DN 
zwei Fackeln, dazwischen i. F. oben Topf 
mit zwei Mohnköpfen zwischen zwei Ähren. 
Bdl. PK 

Tafel 71 1402. V 59-R 85: *1. 32/34 mm; 20.40 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 29 mm - Neapel F 6356 

O 8III MEMMI / MAP / KOV HPDOC 
TOB 

i. F. unten Mitte BY 
-+ ZAN 

TIDN 
sonst wie vorher 

1403. V 59-R 86: 1. 30.5 mm - Münzhandlung Basel 1, 1934, Taf. 32, 1339 
*2. 30/31 mm; 12.90 g - Wien; Mus. Theup. 899 

h) s'Tt'i 0zixi:; <Daucr-r[vYJi:; 

0 ·AVT·K·M·AVP· / ANTDN8INOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

ca. 176 u. Z. 

Siebener 

() BVZANTIDN :8 / I1I·<DA VCTINHC 
Fackel. PK 

1404. V 60-R 87: *1. 32 mm; 18.61 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 151, 78; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 34, 10 

2. 30/31 mm; 15.83 g - Egger 46, 1914, Taf. 5, 221 

0 BVZANTIDN:8 / III,0-<DAVCTINHC 
sonst wie vorher 

Tafel 72 1405. V 60-R 88: *30.5mm; 17.64g- London; BMC100, 65; Pick, Personen- und Götter-
namen 34, 10 

0 [AVT K] M,AVP· / ANTDNEINOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. (Brust von vorn) mit Lor-
beerkranz und Schuppenpanzer, 
über der 1. Schulter Mantel. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3287. 

0 8I1I·08AC· / <DAVCTINHC 
i. F. unten Mitte BV 

->- ZAN 
TIQN 

zwei Fackeln, dazwischen i. F. oben Topf 
mit vier Ähren. Bdl. PK1 
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Tafel 72 1406. V 61-R 89: *30/31 mm; 15.67 g - Berlin, Slg. Imhoof; Photiades 1482; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 34, 10 

0 AVT-K-M-AVP· / ANTDN8INOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

1407. V 62-R 89: *31 mm; 16.82 g - Rom 

• ) ' 1 ,\ (}_' 1 Em Ll'Y]fJ,00'1.rEVOUc; 

ca. 177 u. Z. 

Siebener 

0 8III-6.HMO / C08NOVC· 
i. F. unten Mitte BY 

-+ ZAN 
TIQN 

zwei Fackeln, dazwischen i. F. oben Topf 
mit zwei Mohnköpfen zwischen zwei Ähren 

1408. V 62-R 90: *30 mm; 17.36 g - Paris 396; Vaillant, Num. graec. 50; Mionnet S. 2, 
250 Nr. 273; Svoronos, Nomismata Taf. 2, 
1; Pick, Personen- und Götternamen 35, 11 

0 8III·6.HM / OC08NOVC 
i. F. unten Mitte BY 

ZAN 
->- TI 

QN 
sonst wie vorher 

1409. V 63-R 91: *31 mm; 17.99 g - New York 

k) bd At(A[ou) IIov1:ix.ou ~p(u)oc;) 
ca. 178 u. Z. 

0 A VT-KM·A VP- / ANTDN8INOC 
Brustbild des bärtigen Marc Aurel 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

Sechser 

0 BVZANTIQN 8III / AI IIONTIKOY· f-P. 
Fackel. PK 

1410. V 64-R 92: *1. 28.5/29.5 mm; 15.93 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen-
und Götternamen 35, 12 

2. 28 mm - Neapel F 6357; Pick, Personen- und Götternamen 35, 12 
1411. V 65-R 92: *28/29 mm; 17.10 g - Athen 
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Faustina iun. 

a) bd ToxYJc; TI OAEWc; 
ca. 147 bis 161 u. Z. 

Fünfer 

U ANNA,<DA VCT8IN / A C8BACTH 
Brustbild der Faustina nach r. 

0 BV.:SANTIWN-8ITI TVXHC,ITOA8WC 
zwei Thunfische nach 1., dazwischen Del-
phin nach r. PK mit Gewand. PK 

Tafel 73 1412. V 66-R 93: *26 mm; 11.52 g - Glasgow; Svoronos, Nomismata 87 Taf. 1, 25 Rs.; 
Pick, Personen- und Götternamen 32, 5; 
Macdonald 396, 23 

1413. V 66-R 94: *25 mm; 8.79 g - Paris 397; Mionnet S. 2, 250 Nr. 277; Sallet, Bei-
träge 148; Pick, Personen- und Götternamen 
32,5 

b) ' ' ,\ 1 ' t::' E7n L..HOVUuOU "C'O J 

ca. 147 bis 161 u. Z. 

0 ANN:A <DA V / CTEINA CEBA 
Brustbild der Faustina nach r. 
mit Diadem und Gewand. 

Fünfer 

0 BVZANTID!i:ITI CiIONVCOV 
zwei Thunfische nach r., dazwischen 
-+ TO f. 

1414. V 67-R 95: 23 mm; 7.21 g - Budapest 

0 BVZANTIDN: ITI ßIONVCOV TO f 

zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. PK 

1415. V 67-R 96: *24/26 mm; 9.54 g - London; BMC 100, 66 (fälschlich TO I'); Sallet, 
Beiträge 14 7; Pick, Personen- und Götter-
namen 32, 6; Schönert, Io-Mythos Taf. 2, 19 

0 BVZANTIDN [EITI ßIONVCOV] 
i. A. -+ TO f 

Zeus nach 1. sitzend, in der vorgestreckten 
R. Schale, die L. auf das Szepter gestützt. 
Bdl. PK 

1416. V 67-R 97: *26 mm; 8.12 g - Paris 398; Pick, Personen- und Götternamen 32, 6 

U <DAVCTEI[NAJ / ~NNEA CBA 
sonst wie vorher 

0 BVZANTIDN EIT / I ßIONVCOV 
i. F. 1. TO r. f 

sonst wie vorher 

1417. V 68-R 98: *24/26 mm; 9.41 g - New York; Cahn 71, 1931, Taf. 28, 725 
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0 <DA VCT8INA / C8BACTH 
Brustbild der Faustina nach r. 
mit Gewand. PK 

c) ihd ''AvB-ou 
ca. 164 bis 169 u. Z. 

Fünfer 

0 BVZANTION / ETII ANGOV 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

Tafel 73 1418. V 69-R 99: 1. 25 mm; 8.86 g - Oxford 
*2. 26/27 mm; 10.43 g - Paris 399; Pellerin, Mel. 2, 94; Mionnet 

S. 2, 250 Nr. 278; Pick, Personen- und Götter-
namen 34, 8 

1419. V 69-R 100: *24 mm; 10.06 g - London 

d) ihd At\l(ou) Ssu~pou 
ca. 164 bis 169 u. Z. 

Fünfer 

0 BVZANTION / ETII AIA-CEVHPOV 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1420. V 69-R 101: 1. 25 mm; 11.44 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1681 
*2. 25 mm; 10.63 g - New York 

1421. V 69-R 102: *25 mm; 10.59 g - Rom 

0 <DA VCTEI / NA CEBACTH 
sonst wie vorher 

1422. V 70-R 103: *25 mm; 10.54 g - New York 

Lucius Verus 
[spoµv&(µwv) A'Ct.~( oc:;) ~zu~poc:; 

ca. 164 bis 169 u. Z. 

Siebener 

0 AVT KAI·A·AYPH / OYHPOC 
Brustbild des L. V erus nach r. mit 
Panzer und Mantel. PK 

0 IEPOMNA AIAI / CEYHPOO 
i. A. BVZANTI 

---+ OIO 
N ike nach vorn stehend, in der vorgestreck-
ten R. Kranz, im 1. Arm Pahnzweig; 1. (an 
ihrer r. Seite) Altar, darauf korinthischer 
Helm nach 1. Bell. PK.l 

Tafel 74 1423. V 71-R 104: *1. 31 mm; 18.67 g - Berlin, Slg. Imhoof; Photiades 1484 
2. 31 mm; 18.83 g - Rom 

*3. 31/33 mm; 20.00 g - Vlien; Mus. Theup. 914; Svoronos, Nomis-
mata Taf. 1, 20 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3295. 
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Lucilla 
) ' ' M '( ) M' '' ' (.(' a e:m 1 e:µµ1 ou o:pxou "Y)pc00~ -ro 1-' 

::) AN AOVKVA / AA-C8BAOTH· 
Brustbild der Lucilla nach r. mit 
Gewand. PK 

ca. 175 u. Z. 

Fünfer 

ü BVZA / NTIQN E:III-MAP / KOV-TO·B· 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK1 

Tafel 74 1424. V 72-R 105: 1. 26 mm; 12.42 g - London; Glendining 2, 1961, 107 Nr. 3059 
*2. 27/28 mm; 14.48 g - Sofia; Musmov 3297 Taf.17, 8 

3. 26/27 mm; 11.55 g - ·warschau 55815 

0 BVZANTIQN EIII M-MAPKOV-H.TO.B 
sonst wie vorher 

1425. V 72-R 106: *26 mm; 11.46 g - Paris 402; Mionnet 1, 251 Nr. 284; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 34, 9 

0 BVZ / ANTIQN 8 III .......... . 
sonst wie vorher 

1426. V 72-R 107: *25 mm - Neapel F 6358 

b) bd 0e:ii~ <Do:ucr-r[v"YJ~ 
ca. 176 u. Z. 

Fünfer 
0 BVZ / ANTH2N / errr 0EA / 0 

<DAVOTINHC 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1427. V 72-R 108: *25 mm; 10.30 g - Wien; Oimel. Vindob. 1, 114 (ungenau); Eckhel, 
Cat. 66, 5; Mionnet S. 2,252 Nr. 287 und 
288; Sallet, Beiträge 148; Pick, Personen- und 
Götternamen 34f., 10 

ü BVZ/ANTIQN errr 08AO <DAVOTINHO 
sonst wie vorher 

1428. V 72-R 109: *28 mm; 12.73 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und Götter-
namen 34f ., 10 

0 BVZANTIQN· / 8 08 <DAVOTINHC 
nackter Poseidon nach r. stehend, das 
1. Bein auf einen Felsen setzend, die R. auf 
den Dreizack gestützt und in der auf das 
1. Knie gestützten L. Delphin haltend. Bdl. 
PK2 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 12 Nr. 222 (28 mm; 12.00 g). 
2 Nicht abgebildet: l\'fusmov 3299. 
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Tafel 74 1429. V 72-R 110: *27 mm - Mailand, Mus. Brera; Mus. Sanclem. 2, 263 Taf. 23, 187; 
Mionnet S. 2, 252 Nr. 286; Pick, Personen-
und Götternamen 34f., 10 

c) bct At(\[ou) ilov-nxou f;p( woc;) 
ca. 178 u. Z. 

Fünfer 

0 ANNIA' / AOVKIAAA·C8B 
Brustbild der Lucilla nach r. mit 
Gewand. PK 

0 BVZANTI.QN err / ITONTIKÖ 1-P 
nackter Poseidon nach 1. stehend, in der 
vorgestreckten R. Delphin oder Thunfisch, 
die L. auf den Dreizack gestützt. Kurze 
Bell. PIQ 

1430. V 73-R 111: 1. 26 mm; 8.30 g - Münster, Slg. Bieder 
*2. 26 mm; 11.40 g - Paris 401; RevNum 1908, 338 Nr. 1 

0 BVZANTI.QN EII,AI,IIONTIKOV / 1-P 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1431· V 73-R 112: *27 mm; 11.50 g - Athen; Stamules 203 

0 BVZANTI.QN'8I1I,AI,IIONTIKOV H, 
sonst wie vorher 

1432· V 73-R 1132 : *1. 24/26 mm; 10.15 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 
Götternamen 35, 12 

2. 25 mm; 9.85 g - Istanbul 368, Slg. Diojen 
3. 26 mm; 11.72 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
4. 26 mm; 13.13 g - Paris 400; Mionnet 1, 379 Nr. 107; Pick, Per-

sonen- und Götternamen 35, 12 

Commodus 
) , ' J\ir '( ) M ' ,, , (.\' a zm '1zµp.i ou cx.pxou YJpwoi; "'C"o t-' 

ca. 175 u. Z. 

Sechser 

0 A AVPHAIOC / KOMOßOC,K 
Brustbild des Commodus nach r. mit 
Panzer und Mantel. PK 

O BVZANTI.QN errr M / MAPKOV HP' 
TO'B 

korinthischer Helm nach r. PK 

Tafel 75 1433. V 74-R 114: *28 mm; 14.75 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 
Götternamen 34, 9 

1434. V 74-R 115: 28 mm; 19.18 g - Kopenhagen; SNG 9, 509 

0 BVZANTIQN EDI / M.MAPKOV-H. 
TO'B· 

sonst wie vorher 
1 Nicht abgebildet: Musmov 3298. 
2 Stempelgleich mit Nr. 1456 (Crispina). 
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Oxford Tafel 75 1435. V 74-R 116: 1. 28 mm; 15.68 g 
*2. 29 mm; 14.90 g VVien; Froehlich, Quat. tent. 220; Gessner, 

Num. imp. Taf. 125, 18; Eckhel, Cat. 66, 6; 
Pick, Personen- und Götternamen 34, 9 

1436. V 74-R 117: 28 mm; 11.10 g - Wien 
1437. V 74-R 118: 28 mm; 16.20 g - Sofia 

0 ·A·A VPHA· / KOMOLlOC-K, 
sonst wie vorher 

0 BVZANTIQN 8III M MAPKOV, 
HPQOC [TO BJ 

korinthischer Helm nach 1. PK1 

1438. V 75-R 119: *29 mm; 16.36 g - Gotha 

U BVZANTI0N'8Ill·MAPKOV-TO'B 
sonst wie vorher 

1439. V 76-R 120: *1. 30 mm - Madrid, Real Acad. Rist. 
2. 29 mm; 14.29 g - Rom 

0 ·A-AVPH· / -KOMOLlOC·K 
sonst wie vorher 

U BVZANTIQN / 8IlI-MAPKOV,TO'B 
sonst wie vorher 

1440. V 77-R 1212 : *1. 30/32 mm; 18.09 g - München 
2. 28.5/30 mm; 15.68 g - Paris 404; Mionnet S. 2, 252 Nr. 290 

(ungenau); Pick, Personen- und Götternamen 
34,9 

b) bd Ge:ixc; ©aua-dv"f)c; 
ca. 176 u. Z. 

0 AVT-K-AOV / KI0C-KOM0Ll0C 
Brustbild des Commodus nach r. mit 
Panzer und Mantel. PK 

Sechser 

U BVZANTIQ / N 8IlI 0 <DA VCTINHC 
korinthischer Helm nach 1. PK3 

1441. V 78-R 122: *1. 29/31 mm; 14.24 g - Berlin, Slg. Imhoof; RevNum 1883, 377 
Taf. 9, 5; Pick, Personen- und Götternamen 
34f., 10 

2. 27.5/29 mm; 16.22 g - Paris 405; l\1ionnet S. 2, 253 Nr. 293; 
Sallet, Beiträge 149; Pick, Personen- und 
Götternamen 34f., 10 

C) Eie( Ll"f)(J,OG%svouc; 
ca. 176 u. Z. 

0 AVT K AOV[KIOC] / KOM0.6.00 
Brustbild des Commodus nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Sechser 

0 BVZANTI0N-8IlI·LlHMOC08NOVC 
korinthischer Helm nach r. PK 

1 Nicht abgebildet: Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 889 (29 mm). 
2 Stempelgleiche Rs. (Vs. nicht abgebildet): Egger 46, 1914, Taf. 5,223 (30 mm; 16.85 g). 
3 Nicht abgebildet: Egger, Lager 3, 1890, 13 Nr. 429. 
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Tafel 75 1442. V 79-R 123: 29 mm; 16.04 g - Paris 403; Mionnet S. 2, 252 Nr. 289: Pick, Per-
sonen- und Götternamen 35, 11 

0 AVT K A AVP / KOMOL'lOC 
sonst -wie vOTher 

1443. V 80-R 124: *29 mm; 16.78 g 

() BVZANTIDN-8TII· / i'.'lHMOC88NOVC 
sonst wie vorher 

Berlin 7466; BerlKat 151, 79; Pick, Personen-
und Götternamen 35, 11 

d) bd At(1-[ou) TIOV'nxou ~p(uio~) 
ca. 178 u. Z. 

Sechser 

() BVZANTIDN en. / AI,TIONTIKOV·f-P· 
aufrechtstehende Fackel. PK 

1444. V 80-R 125: 30 mm; 15.00 g - Warschau 167127 (gelocht) 
1445. V 81-R 125: *29 mm; 17.97 g - Paris 406; Mionnet S. 2, 253 Nr. 291; Svoronos, 

Nomismata Taf. 2, 2; Pick, Personen- und 
Götternamen 35, 12 

Tafel 76 1446. V 81-R 126: *28 mm; 17.70 g - Wien; Pick, Personen- und Götternamen 35, 12 

() [AVT K M] A VPH / KOMOL'lOC 
sonst wie vorher 

() BVZANTIDN,8TI / I-AI,ITONTIKOV'HP-
korinthischer Helm nach r. PK 

1447. V 82-R 127: 28 mm; 15.03 g - vVeberColl Taf. 98, 2576 

Commoclus uml Crispina 

t7t~ At(1-[ou) Tiovt,xou ~p( wo~) 
ca. 178 u. Z. 

0 BP KPICTIINA C8B"A VT KA" 
AVPH / KOMO / i'.'lOC 

l. Brustbild der Crispina nach r. mit 
Gewand; r. Brustbild des Commodus 
nach 1. mit Panzer und Mantel. PK 

Sechser 

() BVZANTIDN,8TII, / -Ar TIONTIKOV 
HP· 

korinthischer Helm nach r. PK 

1448. V 83-R 128: *30 mm; 16.79 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 151, 80 Taf. 5, 47; Pick, 
Personen- und Götternamen 35, 12 

() BVZANTIDN / K (sie!) AI TIONTIKOV 
H, 

sonst wie vorher 

1449. V 83-R 129: *1. 29 mm; 17.59 g - Paris 407; Mionnet 1,379 Nr. 108 und S. 2, 
253 Nr. 296; Pick, Personen- und Götter-
namen 35, 12 
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2. 29 mm; 16.30 g - Wien; Pick, Personen- und Götternamen 35, 12 

0 BVZANTIQN-8III, / ·AI' IIONTIKOV 
HP' 

sonst wie vorher 

Tafel 76 1450. V 83-R 130: *30 mm; 17.78 g - Kopenhagen; SNG 9,510 

0 BVZANTIQN 8 / III'IIONTIKOY HP' 
sonst wie vorher 

1451. V 83-R 131: *1. 30 mm; 17.40 g - London; BMC 100, 67 Abb. 
2. 29 mm; 14.10 g - Warschau 55807 

0 BVZANTIQN'8II'AI,IIONTIKOV,HP' 
sonst wie vorher 

1452. V 83-R 132: *29 mm; 18.11 g - Wien 32316 (gelocht) 

0 BVZANTIQN 8II / AI· IIONTIKOV HP 
sonst wie vorher 

1453. V 83-R 133: *29 mm; 17.30 g - London; BMC 100, 68; Pick, Personen- und 
Götternamen 35, 12 

0 ,BVZANTIDN err AI IIONTIKOV H 
Artemis im langen Gewand nach 1. laufend, 
in jeder Hand eine kurze Fackel nach oben 
haltend. Bdl. PK.l 

1454. V 83-R 134: *1. 30 mm - Florenz, Uffizien; Svoronos, Nomismata Taf. 2, 8 Rs.; 
Pick, Personen- und Götternamen 35, 12 

2. 30 mm; 13.11 g - Rom 

0 BVZANTIQN 811I AI IIONTIKOV H, 
Artemis im langen Gewand nach l. laufend, 
in der vorgestreckten R. kurze Fackel nach 
oben und in der gesenkten L. kurze Fackel 
nach unten haltend. Bell. PK 

1455. V 83-R 135: 1. 29 mm; 13.59 g - Glasgow; Macdonald 396, 24 
*2. 29mm; 17.78g- London; BMC 100, 69; Pick, Personen- und 

Götternamen 35, 12 
3. 27 mm; 12.45 g - Oxford 

Crispina 
bd At(:\(ou) IIovnx.ou 1~p(uioc;) 

ca. 178 u. Z. 

Fünfer2 

0 C8BPOV T / KPICIIeINA 
Brustbild der Crispina nach r. mit 
Gewand. PK 

0 BVZANTH2N'811I,AI,I10NTIKOV H· 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3302-3303. - Sambon 12/4, 1889, 24 Nr. 299. 
2 Nicht abgebildet: Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 889. - lVIusmov 3305. - Photiades 1485. 
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Tafel 77 1456. V 84-R 1131 : *1. 26/28 mm; 9.95 g - Paris 408; Vaillant, Num. graec. 76; Mion-
net S. 2,254 Nr. 297; Pick, Personen- und 
Götternamen 35, 12 

2. 24.5 mm; 9.95 g - 'Warschau 55813 

ü BVZANTH1N ern AI IIONTIKOV-rP 
sonst ·wie vorher 

1457. V 84-R 136: *25 mm; 8.72 g - Istanbul K.D. 506 
1458. V 84-R 137: 24.5/26 mm; 9.45 g - 'Warschau 55808 

1459. V 85-R 138: 1. 26 mm - Agram 

0 BVZANTIQN'E:II'AI'IIONTIKO / Y-rP· 
sonst wie vorher 

*2. 26 mm - Amsterdam; Boissevan 26 
3. 25 mm - Neapel F 6359; Pick, Personen- und Götternamen 35, 12 

1460. V 85-R 139: *26 mm; 10.96 g- London; BMC 101, 70; Pick, Personen- und Götter-
namen 35, 12 

ü BVZANTIQN'8II'AI IIONTIKO / V 1-P· 
sonst wie vorher 

1461. V 86-R 140: *26.5 mm; 13.15 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 152, 81; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 35, 12; Schönert, 
Io-Mythos Taf. 2, 20 

Septimius Severus 
a) E1t{t) &px(u::pfwv) r(c.dou) LO(A),((ou) 'Apcu·TO(LVt"rOU x(d) At(A(O(c;) 'HpO('tooc; 

ca. 198 u. Z. 

0 AV-K-A-CE:II· / C8VI-POC-II8P 
Brustbild des Septimius Severus nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Achter 

o err-APx-r.cAAA APICT~P\T~T9Y 
[K AIA HPAI]ßOC 

i. F. unten B / VZ / AN 
T /IQ/ N 

dazwischen zwei Fackeln. Bdl. PK 

1462. V 87-R 141: *34 mm; 24.87 g - Paris 409 (Vs. Doppelschlag); Mionnet S. 2, 254 
Nr. 299; Pick, Personen- und Götternamen 
44, 14a 

0 8 II ·APX· r-CAA ·APICTAIN: TOV-K-AIA· 
!-PAißOC· 

i. F. unten B/VZ/AN 
T /IQ/ N 

sonst wie vorher 

1463. V 88-R 142: *1. 34/36 mm; 22.30 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 33 /35 mm; 27. 77 g - Sofia; Musmov 3307 Taf. 17, 4 Rs. 

1 Stempelgleich mit Nr. 1432 (Lucilla). 
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b) bd &px( Lcpswv) M(o:pxou) Aup('f)ALOU) , Av-rwvdvou 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 AV·K·A·C8II· / C8VtfOC-II8P 
Brustbild des Septimius Severus 
nach r. mit Lorbeerkrnnz, Panzer 
und Mantel. PK 

Achter 

0 8II-APX-M-AYP, / ANTDNINOV 
i. F 1. B r. Y 

Z AN 
TI DN 

dazwischen Fa c k e 1. PK 

Tafel 78 1464. V 89-R 143: *35 mm; 26.26 g - Athen; Stamules 205 
1465. V 89-R 144: *1. 33 mm; 28.10 g - London; BMC 101, 71; Pick, Personen- und 

Götternamen 43, 13 
2. 31.5/33 mm; 24.06 g - Paris 410 (Einhieb); Mionnet S. 2,254 

Nr. 298; Pick, Personen- und Götternamen 
43, 13 

3. 33.5/35 mm; 25.70 g - Wien; Mus. Theup. 935; Pick, Personen-
und Götternamen 43, 13 

0 8II-APX·M·AVP-AN / TD[NINOV 
BVZA]NTIDN 

l. Septimius Severus mit Lorbeerkranz und 
im langen Mantel nach r. stehend, mit der R. 
Schale über bekränzten, flammenden Altar 
haltend; r. Fackel. Bdl. PK 

1466. V 89-R 145: *35 mm; 25.64 g - Berlin 11296; BerlKat 152, 82; Pick, Personen-
und Götternamen 43, 13; Schönert-Geiß, 
Thrakien 234, 33 

0 8II-APX-M,AVP-ANTDNI / NOV 
BVZANTIDN 

unter der Bdl.-+ KTICIC 
sonst wie vorher 

1467. V 89-R 146: 1. 37 mm; 24.80 g - Athen (Rs. Doppelschlag); Stamules 204 Taf. 2, 
2; Schönert-Geiß, Thrakien 234, 33 

*2. 37 mm; 27.16 g - Naville 15, 1930, Taf. 20, 571 

c) ohne Beamtennamen 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

Vierer 

0 BVZAN / TI.ON 0 AV·K·A·C8II· / C8VI-POC-II 
Kopf des Septimius Severus nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

Asklepios nach r. stehend, die R. in die 
Hüfte gestemmt, die 1. Schulter auf den 
Schlangenstab gestützt. Bdl. PK1 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 12 Nr. 224 (24 mm; 7.98 g). - Musmov 3306. 
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Tafel 78 1468. V 90-R 147: *1. 26 mm; 10.37 g - Gotha 
2. 24 mm; 8.20 g - Wien; Cimel. Vindob. 1, 106 Taf. 20, 7; Eckhel, 

Cat. 66, 7; Mionnet S. 2, 254 Nr. 300 

0 BY~AN / TIQN 
nackter Herakles nach r. stehend, die R. 
auf dem Rücken, die l. Schulter auf die auf 
einen Felsen abgesetzte und mit dem 
Löwenfell bedeckte Keule gestützt ( a la 
Farnese). Bdl. PK.1 

1469. V 90-R 148: *21.5 mm; 5.10 g - Istanbul 371, Slg. Diojen 
1470. V 91-R 148: 22/23 mm; 6.03 g - Paris 411; Mionnet S. 2, 254 Nr. 301 
1471. V 91-R 149: *24 mm; 8.57 g - Istanbul 369, Slg. Diojen 

ü BVZA / N / TIQN 
sonst wie vorher 

1472. V 92-R 150: *23 mm; 6.69 g - Oxford 

0 BVZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

1473. V 92-R 1512 : *23/24 mm; 5.52 g - Berlin, Slg. Sperling; BerlKat 152, 83 
1474. V 93-R 1512: 22 mm; 5.79 g - Istanbul 370, Slg. Diojen 

0 BYZAN / TH1N 
Asklepios nach r. stehend, die R. in die 
Hüfte gestemmt, die 1. Schulter auf den 
Schlangenstab gestützt. Bdl. Pk 

1475. V 93-R 152: *25/26 mm; 9.00 g - Athen 

Iulia Domna 
a) ohne Beamtennamen 
ca. 198 bis 211 u. Z. 

0 IOVAIA / AVrOVCTA 
Brustbild der Iulia Domna nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

1476. V 94-R 153: 1. 17 mm; 3.18 g 

*2. 19 mm; 3.26 g 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3310. 
2 Stempelgleich mit Nr. 1495 (Iulia Domna). 

Zweier 

0 BVZAN / TIQN 
Losurne, darin zwei Palmzweige. PK3 

- Cambridge; Grose 4251 Taf. 153, 15; Gaebler, 
Losurne 309, 92a 

- Turin 2019 (gelocht); Lavy 1003; Gaebler, 
Losurne 309, 92b Taf. 3, 17 

0 BVZANTIQN · 
nach oben geöffnete Mondsichel, darin 
achtstrahliger Stern. PK 

3 Nicht abgebildet: Egger 7. 1. 1908, 19 Nr. 285. 

66 



Tafel 78 1477. V 94-R 154: *19/20 mm - Den Haag 

0 IOVAI / A AVrO 
Brustbild der Iulia Domna nach r. 
mit Gewand. PK 

1478. V 95-R 155: 16 mm; 3.10 g - ·wien 

n BVZANTIQN 
sonst wie vorher 

0 BVZANTI/ON 
Stern siebenstrahlig, sonst wie vorher 

1479. V 95-R 156: *19 mm; 4.69 g - Paris 412; JVIionnet S. 2, 256 Nr. 310 

0 BVZANTIQN 
Stern sechsstrahlig, sonst wie vorher 

Tafel 79 1480. V 95-R 157: *20 mm; 5.75 g - Glasgow; Macdonald 396, 25 
1481. V 95-R 158: *1. 18/19 mm; 4.75 g - Istanbul 373, Slg. Diojen (retouchiert) 

*2. 18 mm; 4.35 g - ·warschau 55814 

0 IOVIA / A vrovoT 
sonst ·wie vorher 

1482. V 96-R 159: 1. 17.5 mm - Lischine Taf. 6, 336 
*2. 19 mm; 4.19 g - Paris 413 

1483. V 97-R 160: *17 mm; 3.90 g - Wien 
1484. V 97-R 161: *18 mm; 3.16 g - Oxford (gelocht) 

0 IOVAIA,AVrOVOT 
sonst wie vorher 

0 BVZANTIQN 
sonst wie vorher 

1485. V 98-R 162: *1. 17/19 mm; 3.87 g - Berlin 4453; BerlKat 153, 84 
2. 17 mm; 3.54 g - Riechmann 30, 1924, Taf. 20,496; Riechmann, 

Lager 32, 1925, 4 Nr. 4103 
3. 17 mm; 3.60 g - Wien; Eckhel, Cat. 66, 8 

0 IOV AIA / 6.0MNA-0 
sonst wie vorher 

01 BVZANTIQN 
Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

1486. V 99-R 163: *18 mm; 3.89 g - Moskau, Pus13hkin Mus.; Oresnikov 8, 75 
1487. V 99-R 164: 1. 19 mm; 4.45 g - Gotha 

*2. 19 mm; 3.85 g - Paris 414 

0 BVZAN"ION 
sonst ~ie vorher1 

1488. V 99-R 165: 1. 18 mm; 3.73 g - Oxford 
2. 18 mm; 3.61 g - Kopenhagen; SNG 9, 512 

1489. V 99-R 166: *18 mm; 4.32 g - Istanbul 372, Slg. Diojen 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1487. - Zschiesche & Köder 51, 1893, 109 Nr. 408 = 54, 1893, 12 
Nr. 343. 
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Tafel 79 1490. V 100-R 167: *1. 17 mm - Arolsen 
*2. 17 mm; 4.17 g - Berlin, Slg. Kassel 

3. 17 mm; 4.06 g - London 
4. 17 mm; 4.05 g - New York 

1491. V 100-R 168: *17 /18 mm; 3.57 g - vVarnchau 167126 

n BVZANTIDN 
sonst wie vorher 

1492. V 100-R 169: 17 mm; 3.20 g - Sofia; Musmov 3315 Taf. 16, 23 Rs. 

0 IOVAI / A ~OIVNA-0 
sonst wie vorher 

1493. V 101-R 169: *1. 17 mm - Neapel F 6360 (gelocht) 
2. 21 mm; 4.27 g - WeberColl Taf. 98, 2577 

n BVZAN"IDN 
ohne Stern, sonst wie vorher1 

1494. V 101-R 170: *1. 19/20 mm; 4.98 g - Berlin, Slg. Imhoof 
18 mm; 4.07 g - Gotha (gelocht) 

*3. 20 mm; 5.17 g - M11drid, Mus. Arqu. Nac. 
4. 18 mm; 3.07 g - Oxford (gelocht) 

b) ohne Beamtennamen 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 IOVAIA / AVrOVCTA 
Brustbild der Iulia Domna nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

Vierer 

0 BVZAN / TIDN 
nackter Herakles nach r. stehend, die R. 
auf dem Rücken, die 1. Schulter auf die auf 
einen Felsen abgesetzte und mit dem Löwen-
fell bedeckte Keule gestützt. Bell. PK2 

1495. V 102-R 1513: *24 mm; 6.43 g - Paris 415 (gelocht); Vaillant, Num. graec. 90; 
Mionnet S. 2, 255 Nr. 307 

0 BVZAN / TIDN 
Asklepios, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, den r. Arm auf den Schlangenstab 
gestützt, die L. im Mantel. Bell. PK 

1496. V 102-R 171: *22 mm; 6.75 g - Istanbul 374, Slg. Diojen 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1486. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3317. 

0 BVZAN / T / IDN 
Demeter mit Ährenkranz und Schleier, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, in der 
erhobenen R. zwei Ähren, im 1. Arm lange 
Fackel. Kurze Bdl. PK 

3 Stempelgleich mit Nr. 1473-1474 (Septimius Severus). 

68 



Tafel 79 1497. V 102-R 172: *24.5 mm; 9.91 g - Oxford 
Tafel 80 1498. V 103-R 172: *24 mm; 9.28 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

1499. V 104-R 172: 24 mm; 8.92 g - Istanbul K.D. 428A (FO: Izmit) 

0 BVZAN / TION 
Asklepios, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, den r. Arm auf den Schlangenstab 
gestützt, die L. im Mantel. Bell. PK 

1500. V 104-R 171: *23 mm; 6.70 g - ·warschau 104211 

0 BVZA / N / TIQN 
Athena, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. vorgestreckt (?), am 1. Arm 
Schild (?) und die L. auf den Speer ge-
stützt (?)1 . 

1501. V 104-R 173: 22 mm; 6.90 g - Wien; Mionnet S. 2,255 Anm. b; Wiczay 2290 
Taf. 8, 182; Sestini, Hederv. 49, 14 

0 BVZA / N / TION 
Ni k e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Bell. PK 

1502. V 104-R 174: 21 mm - Neapel F 6361 

c) bd At:\([ou) II ov·nxoü 
ca. 212 bis 217 u. Z. 

Sechser 

0 EI1I AI TIO~IKOV-BVZANTION 0 IOV AIA / A vroVCTA 
Brustbild der Iulia Domna nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach 1. PK2 

1503. V 105-R 175: 1. 29 mm; 11.34 g - Kopenhagen; SNG 9,511 
*2. 27/28 mm; 8.70 g - London; BMC 101, 73; Pick, Personen- und 

Götternamen 45, 16 
3. 27 mm; 10.61 g - Oxford 
4. 29 mm; 16.78 g - Paris 416; Mionnet S. 2, 255 Nr. 306; Pick, 

Personen- und Götternamen 45, 16 

0 EIII AI TIONTIKOV BVZANTION 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1504. V 105-R 176: *24/26111111; 8.18 g - Oxford 
1505. V 105-R 177: *26mm; 7.67 g- Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

1 Nicht abgebildet: Lischine 335. - Musmov 3313. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3314. 
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Septimius Severus und Iulia Domna 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 AY KA-08IT,08Vf-POC·K·IOVAIA 
ß0I\1NA'C8B· 

1. Brustbild des Septimius Severus 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer und 
Man tel; r. Brust bild der I ulia Dom n a 
nach 1. mit Gewand. PK 

Achter 

0 BVZAN / TIDN 
zwei Fackeln. Bdl. PIQ 

Tafel 80 1506. V 106-R 178: *34 mm; 24.62 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Hamburger 29.5.1893, 
13 Nr. 385 

0 BVZAv1 / TIQN 

1507. V 106-R 179: 1. 33 mm; 19.19 g - München (zweimal gelocht; sehr beschädigt); 
Sestini, Descr. 56, 14; Mionnet S. 2, 225 
Nr. 305 

2. 35 mm - Sofia; Musmov 3311 Taf. 17, 3 

0 BVZAN / TIDN 
zwei Fackeln und dazwischen Demeter 
nach 1. stehend, in der erhobenen R. zwei 
Ähren, im 1. Arm Fackel. Bell. PK2 

1508. V 106-R 180: 1. 33.5/35 mm - Florenz; Svoronos, Nomisma,ta TaL 2, 6 Rs. 
*2. 33 mm; 27.04 g - London (retouchiert); BMC 101, 72 

0 B / V / ZAN / T / ION 
nach 1. springender Stier, darauf Euro p a 
nach vorn sitzend und nach 1. blickend, mit 
beiden Händen den bogenförmig geblähten 
Schleier haltend. PK 

1509. V 106-R 181: *30 mm; 19.26 g - London; Svoronos, Nomismata Taf. 1, 19 

Caracalla und Geta 
bt(t) &px( ti::pewv) r( cäou) :Z::cO,A(lou) 'Aptu'C'CUVe'C'OU x( oJ) A[(Alw;) "H pcäooc; 

ca. 198 u. Z. 

0 AY.K· / M,AVP-ANTQNINOC-KTI· 
cen.reTAC-K-

1. Brustbild des jungen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz und Schup-
penpanzer, über der 1. Schulter die 

Achter 

0 8I1-APX-r,CAAA-APICTAil'ETOV· 
K'AIA,f-P AILiOC, 

i. F. unten B / VZ / Alii 
T /IQ/ 1,,1 

dazwischen zwei Fackeln Bell. PK3 

1 Nicht abgebildet: Heberle 10. 9. 1884, 6 Nr. 168. - Musmov 3312. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3309. 
3 Nicht abgebildet: Musmov 3343-3344. 
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Ägis; r. Brustbild des jungen Geta 
nach 1. mit Mantel. PK 

Tafel 80 1510. V 107-R 182: *33/35 mm; 27.30 g- Paris 439; Vaillant, Num. graec. 99 (ungenau); 
· Sestini, Lett. 9, 75; Mionnet 1, 379, Nr. 111 

und S. 2, 260 Nr. 339; Pick, Personen- und 
Götternamen 44, 14a 

Caracalla 

a) ohne Beamtennamen 
ca. 198 u. Z. 

Sechser 

0 BVZANTIQN, 0 ,AV·K'M,AVP· / ANTQNINOC 
Kopf des jungen Caracalla nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

zwei Thunfische nach 1. und dazwischen 
Delphin nach r. PK1 

Tafel 81 1511. V 108-R 183: *28 mm - Neapel F 6362 (Einhieb) 
1512. V 108-R 184: *29 mm; 19.40 g - Wien 
1513. V 108-R 1852 : *29 mm; 19.41 g - Istanbul 375, Slg. Diojen 

Vierer 

0 BVZ / AN / TIQ / N 0 A KM A Y / AN"DNINOC 
Brustbild des jungen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz und 
Schuppenpanzer. PK 

Ni k e nach 1. stehend, in der vorgestreckten R. 
Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Kurze Bell. 
PK3 

1514. V 109-R 186: *23.5 mm; 8.58 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 154, 91 

0 BVZAN / TIQ / N 
sonst wie vorher 

1515. V 109-R 187: *24 mm; 8.09 g - WeberColl Taf. 98, 2578 

0 BVZAN / TIQ / N 
das r. Bein leicht angezogen, sonst wie vorher 

1516. V 109-R 188: *23 mm; 9.87 g - New Haven (FO: Dura-Europos); Bellinger 
Taf. 41, 2048 

1517. V 109-R 189: *1. 23 mm; 8.07 g - New York 
*2. 24 mm; 9.45 g - Paris 420; Mionnet 1, 380 Nr. 115 

0 BVZA / N / TIQ / N 
sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: Hirsch 9, 1903, 19 Nr. 432. - Lischine 340. - Musmov 3326. 
2 Stempelgleich mit Nr. 1605 (Geta). 
3 Nicht abgebildet: Musmov 3321. 
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Tafel 81 1518. V 109-R 190: *23 mm; 7.30 g - Bukarest, Bibliothek 1130/53469, Slg. C. Bolliac; 
Iliescu 155 

1519. V 109-R 191: *24 mm; 8.70 g - Athen; Stamules 207 

0 AN'DNINOC / AVrOVCTOC 
Brustbild des jungen Caracalla nach r. 
mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Dreier 

0 BVZAN / TIDN 
·Weintraube. PK1 

1520. V 110-R 192: 1. 21 mm; 4.92 g - Athen; Stamules 208 
2. 21 mm; 4.90 g - Bukarest, Mus. Severeana 5809 
3. 22 mm; 6.40 g - Kopenhagen; SNG 10,517 Rs. 
4. 20 mm - Lischine Taf. 6, 342 
5. 19 mm; 4.56 g - London (FO: Kayaclik/Türkei) 

*6. 21 mm; 4.82 g - Paris 418 

b) &rc(t) &px(,Epe:wv) r(ix'tou) ~IXAA((ou) 'Ap,crTix,ve:Tou x.(d) At(Atixc;) 'Hpix't3oc; 
ca. 198 u. Z. 

0 AVT KM A VPHA / Ar-:f DNINOC 
/C6B 

Brustbild des jungen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

Siebener 

0 en r CAAA / APICTAii'fTOV 
i. A. ~ BVZAKfI 

DN 
nach l. springender Stier, darauf Europa 
von vorn, mit beiden Händen den bogen-
förmig geblähten Schleier haltend. PK2 

1521. V 111- R 1933 : 34 mm; 26.41 g - Paris 422; Mionnet S. 2, 256 Nr. 313; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 44, 14 b 

0 AVKMAVP / AKfDNINOC 
sonst wie vorher 

0 B / V / ZAKf / I / DN 
nach 1. springender Stier, darauf Europa 
von vorn und nach 1. blickend, mit beiden 
Händen den bogenförmig geblähten Schleier 
haltend. PK 

1522. V 112-R 194: *31 mm; 20.95 g - Budapest 

1 Nicht abgebildet: lVIusmov 3322. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3327 (35 mm). 
3 Stempelgleich mit Nr. 1600 (Geta). 

72 

0 6TI-APX·I'-CAAA-APICTAif\ETOV-
K · AIA -1-P Alt,. OC 

i. F. 1. BV 
TI 

r. ZA!i1 
DN 

dazwischen N ike, stehend von vorn, in der 
erhobenen R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. 
Kurze Bell. PK 



1 
\ Tafel 82 1523. V 112-R 195: 34 mm - Agram 

1 
1 

! 
1 

i. F. 1. BVZ 
TI 

r. AN 
QN 

Nike nach 1. blickend, sonst wie vorher 

1524. V 112-R 196: *32 mm; 20.50 g - Oxford 

C) bd &px( ,e:pswv) M( apxou) Aup(Y)Alou) , Av-rwvdvou 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 AV K,M-A VP / ANTQN8INOC 
Kopf des jungen Caracalla nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

Achter 

0 8IT-APX·lVI-AVP-ANTQN / eINOV 
BVZANTIQN 

Nike nach 1. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig; auf der 
Standleiste--+ ANT·. PK 

1525. V 113-R 197: *35 mm; 22.14 g - Paris 423 = N. 3829; Egger 41, 1912, Taf. 8,257 

0 EITI-APX.M-AVP-AN"ONINOV 
BVZANTIQN 

Nike nach l. stehend, in der gesenkten R. 
Kranz, im l. Arm Palmzweig. PK 

1526. V 113-R 198: 33 mm - Münzhandlung Basel 1, 1934, Taf. 40, 1712 

0 8III APX M AVP AN"ON / 8 / INOV 
BVZAN"IDN 

N ike nach vorn stehend, in der vorgestreck-
ten R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig Bell. PK 

1527. V 113-R 199: *33 mm; 22.41 g - Rom 

0 -8II-APX-M-AVP.A /NT/ QN8 / INOY 
BYZAN" / IQN 

Artemis nach 1. stehend, in beiden erhobe-
nen Händen je eine kurze Fackel. PK 

1528. V 113-R 200: *1. 33/36 mm; 25.52 g - Berlin, Slg. Fox;, BerlKat 154, 88; Pick, 
Personen- und Götternamen 44, 13 

*2. 34 mm; 26.54 g - Leningrad (Vs. Doppelschlag) 
3. 31/32.5 mm; 19.60 g - London; BMC 102, 77; Pick, Personen-

und Götternamen 44, 13 

0 [A V K M] A VP / ANTDN8INOC 
Brustbild des jungen Caracalla nach r. 
mit Lorbeerkranz und Mantel. PK 

6 Schöner't 

Siebener 

0 8I1-APX-M"AV-AKf QNINOV 
BVZAN"IDN 

1. Caracalla (n mit Lorbeerkranz, Panzer 
und in Stiefeln nach r. stehend, die L. auf das 
Szepter gestützt; r. Stadtgöttin mit hohem 
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Kalathos nach 1. stehend, im l. Arm Füll-
horn; beide halten mit ihrer R. eine Rolle. 
Bdl. PK 

Tafel 82 1529. V 114-R 201: *31/32 mm; 21.08 g - Paris 424; Vaillant, Num. graec. 99; Mionnet 
S. 2,256 Nr. 312; Pick, Personen- und Götter-
namen 44, 13 

d) J:n(t) Th-(ou) At:\((ou) Ka.mrrwAdvou 
ca. 209 bis 212 u. Z. 

Medaillon 

0 AYT K M A VPH / A / 0 err TIT AIA KAIIITQA8INOY BY 
i. A. -?" ZAN"IDN NTQN:INOC AYr 

Brustbild des bärtigen Caracalla 
nach r. mit Strahlenkrone, Panzer 
und Mantel. PK 

Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und 
wehendem Mantel auf einem nach 1. spren-
genden Pf erd, in der R. die Zügel, in der 
gesenkten L. den eingelegten Speer (Spitze 
nach hinten). Bdl. PK 

1530. V 115-R 202: *1. 36/38 mm; 35.48 g - Berlin 320/1910; Schönert-Geiß, Thrakien 
235,36 

2. 38 mm; 38.74 g - Egger 46, 1914, Taf. 5, 225 (Rs. Doppel-
schlag); Schönert-Geiß, Thrakien 235, 36 

3. 34 mm; 36.28 g - Glasgow; Macdonald 396, 28 Taf. 27, 2; 
Schönert-Geiß, Thrakien 235, 36 

*4. 36 mm; 37.72 g - Sofia; Musmov 3333; Schönert-Geiß, Thra-
kien 235, 36 

0 8II-TIT-AIA / KAII1TQA8INOV 
i. A. -?" BYZANTI 

QN 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer, wehen-
dem Mantel und in Stiefeln auf einem nach r. 
sprengenden Pferd, in der R. den ein-
gelegten Speer, in der L. die Zügel. Bdl. PK 

1531. V 115-R 203: *37 mm; 35.41 g - London; BMC 101, 74; Pick, Personen- und 
Götternamen 45, 15; Schönert-Geiß, Thra-
kien 235, 38 

0 EII TIT AIA K / AIIITQA8INOV 
i. A.-?" BVZANTI 

QN 
Caracalla mit Lorbeerkranz, Panzer und in 
Stiefeln auf einem Pferd nach r., in der ge-
senkten R. den Speer schräg nach unten 
haltend, in der L. die Zügel. Bdl. PK 

Tafel 83 1532. V 115-R 204: *36.5 mm; 31.69 g - Berlin, Slg. Fox; BerlK.at 153, 86; Pick, 
Personen- und Götternamen 45, 15; Schönert-
Geiß, Thrakien 235, 37 
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Q err TIT AIA KAIIITQA8INOV 
i. A. ~ BYZANTI 

QN 
Caracallamit Lorbeerkranz, Panzer, wehen-
dem Mantel und in Stiefeln auf einem Pf erd 
nach r., in der gesenkten R. den eingelegten 
Speer, in der L. die Zügel; vor dem Pferd 
ein nach 1. sitzender Gefangener mit phry-
gischer Mütze, die Hände auf dem Rücken 
gefesselt. Bell. PKl 

Tafel 83 1533. V 115-R 205: *1. 36 mm; 36.02 g - Berlin, Slg. Imhoof; Schönert-Geiß, Thrakien 
234,35 

2. 35 mm - Budapest (FO: Brigetio); Barkoczi/Kerenyi, Brigetio 
81, 16 Taf. 14, 5; Schönert-Geiß, Thrakien 
234,35 

3. 36 mm; 38.32 g - BerlKat 153, 85; Pick, Personen- und Götter-
namen 45, 15; Hess 12.3.1906, 5 Nr. 78; 
Hirsch 26, 1910, Taf. 8, 131 Rs.; Schönert-
Geiß, Thrakien 234, 35 

*4. 36 mm; 38.25 g - Leningrad 
5. 37 mm; 32.55 g - Paris 425; Mionnet 1, 112 Nr. 113; Pick, 

Personen- und Götternamen 45, 15; Schönert-
Geiß, Thrakien 234, 35 

6. 37 mm - Provaclalieff 15. 4. 1912, Taf. 2, 148 
*7. 35 mm - Wien; vViczay 2292; Sestini, Hederv. 50, 19; Schönert-

Geiß, Thrakien 234, 35 

0 8II-TIT,AIA· / KAIIITQA8INOY / 
BY / Z 

i. A. ~ AN" IQN 
Caracalla mit Lorbeerkranz und Toga in 
einer Quadriga nach r., die R. vorgestreckt, 
in der L. Adlerszepter und Zügel; auf dem 
Wagenkasten hinter dem Kaiser Figur. 
Bell. PK 

1534. V 115-R 206: *37 mm; 38.18 g - Berlin 866/1900; Heberle 22.10.1900, 7 Nr. 171; 
Schönert-Geiß, Thrakien 234, 34 

0 8II ·TIT·AIA·KAIIITQAEINOV BYZAN 
i.A. ~ TIQN 
Caracalla und Geta, beide mit Lorbeer-
kranz und Toga, sich gegenüberstehend und 
sich die R. reichend, in ihrer L. je eine Rolle; 
zwischen beiden Preiskrone, darin Palm-
zweig. Bell. PK2 

1 Nicht abgebildet: Cahn 71, 1931, 46 Nr. 726. - Musmov 3330 (37 mm). - Sangiori 18, 1907, 197 
Nr. 2481. 

2 Nicht abgebildet: Egger, Lager 15, o. J., 17 Nr. 332. - Musmov 3331, 3334-3335. 
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Tafel 83 1535. V 115-R 207: *1. 34.5/36 111111; 33.58 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 153, 87; Pick, 
Personen- und Götternamen 45, 15 

2. 37 111111; 37.35 g - Hirsch 26, 1910, Taf. 8, 132; Egger 46, 1914, 
Taf. 5, 226 Rs. 

*3. 41111111; 38.96 g - Leningrad, Slg. Jakuncikov (Einhieb) 
4. 35 111111; 37.55 g - London; BMC 102, 75 Abb.; Pick, Personen-

und Götternamen 45, 15 
*5. 38/41 mm; 37.53 g - München 

6. 36 mm; 33.40 g - Paris 433; Vaillant, Sel. num. 72, 13; Num. 
max. mod. Taf. 21, 6; Gessner, Num. imp. 
Taf. 141 50; Froehlich, Not. element. 68 
Taf. 3, 6 Rs.; Nrionnet 1, 379 Nr. 109/110 und 
S. 2, 257 Nr. 317; Ertinger, Tab. 112, 4; 
Sestini, Sel. num. 2; Pick, Personen- und 
Götternamen 45, 15 

1536. V 115-R 208: *36 mm; 29.44 g - Paris 432; Vaillant, Num. graec. 99; Mionnet 
S. 2,257 Nr. 314 

0 8II TIT AIA K / AIIITQA8INOV 
BVZAN 

i. A. --+ TIQN 
1. Stadtgöttin mit hohem Kalathos nach r. 
stehend, im 1. Arm Füllhorn; r. Caracalla 
mit Lorbeerkranz, Panzer und in Stiefeln 1. 
stehend; beide mit der R. Preiskrone mit 
Palmzweig darin haltend. Bell. PK 

1537. V 115-R 209: 1. 39 mm; 35.25 g - Glasgow; Macdonald 396, 26 Taf. 27, 1 
*2. 38 mm; 34.03 g - München; Pick, Personen- und Götternamen 

45, 15; Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 890 

0 ANTQ~INOC/AYI'OYCTOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz und Pan-
zer, mit der sichtbaren R. den Speer 
schulternd. PK 

Achter 

0 EII TIT AIA [KAIIITQ / A] eINOV 
ANT[QN8INIA] 

i. A. --+ BVZAN 
TIQN 

Preiskrone mit Palmzweig darin; auf dem 
Mittelstreifen-+ C[8BAJCTA. PK 

Tafel 84 1538. V 116-R 210: *34 mm; 31.50 g - Glasgow; Macdonald 396, 27 

0 BVZ / ANTIQN · 
Preiskrone mit Palmzweig darin; auf dem 
Mittelstreifen -+ ANTDNIN8IA. PK1 

C8BACTA 

1539. V 116-R 211: *34 mm; 26.99 g - London; BMC 102, 76 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1488 (andere Vs-Legende: AVT KM AVP ANTQNEINOO). 
Zschiesche & Köder 51, 1893, 109 Nr. 4409. 
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0 BVZA / N / TH2N 
zwei Fackeln und dazwischen bekränzter, 
flammender Altar. Bdl. PK1 

Tafel 84 1540. V 116-R 212: 1. 34 mm - Budapest (FO: Brigetio); Bark6czi/Kerenyi, Bri-
getio 81, 15 Taf. 14, 4 

*2. 33/36 mm; 23.62 g - München 
*3. 32/33.5 mm; 19.58 g - ·warschau 55816 

1541. V 116-R 213: *32 mm; 22.17 g - Oxford 
1542. V 116-R 214: *32.5/35 mm; 24.93 g - Paris 431; Svoronos, Nomismata Taf. 2, 3 
1543. V 116-R 215: *34 mm; 21.30 g - London; BMC 102, 79 
1544. V 116-R 216: *34 mm - Den Haag 
1545. V116-R217: 1.33/34mm-Arolsen 

*2. 34 mm; 22.68 g - London; BMC 102, 80 
1546. V 116-R 218: *30/31 mm; 19.38 g - Paris 434 

0 AN'QI\EINIA / BVZANTIQN 
i. A. --+ [EBA[T A 
Tisch, darauf 1. und r. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, darin Palmzweig; 
unter dem Tisch Losurne. Bell. PK2 

1547. V 116-R 219: *1. 34 mm; 25.26 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 35 mm; 25.79 g - Brüssel 

1548. V 116-R 220: *35 mm; 26.26 g -Egger 45, 1913, Taf. 14,451 
1549. V 116-R 221: 32 mm - Turin (Einhieb) 

0 AN"QKINIIA-BVZAN"IQ / N (sie!) 
i. A. --+ [EBA[T A 
sonst wie vorher 

1550. V 116-R 222: *34 mm; 21.80 g - Wien (Rs. retouchiert); Mus. Theup. 966; Gess-
ner, Num. in1p. Taf. 141, 52; Mionnet S. 2, 
258 Nr. 324 

0 AN"QN8INIABVZANTI0N 
i. A. --+ [EBA[T A 
in der Preiskrone zwei Palmzweige, sonst wie 
vorher 

1551. V 116-R 223: *34/37 mm; 27.25 g - Paris 440; Vaillant, Num. graec. 99; Num. 
max. mod. Taf. 21, 8; Gessner, Num. 1mp. 
Taf. 141, 52; Mionnet S. 2,254 Nr. 323 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 227 (34 mm; 22.40 g). - Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 165. -
Lischine 341. - Musmov 3323-3324, 3328, 3337, 3340-3341. - Photiades 1489. 

2 Nicht abgebildet: Hamburger 29. 5. 1893, 13 Nr. 386 (33 mm). - Heberle 10. 9. 1884, 6 Nr. 167. -
Musmov 3338 (32/35 mm). 
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0 ANTQN6IN / 00 A vroVCTOC 
sonst ,vie vorher 

0 BVZAN / TIQN 
nackter Athlet von vorn, mit der R. sich 
die Preiskrone aufs Haupt setzend, im l. Arm 
Palmzweig. Kurze Bdl. PK1 

Tafel 84 1552. V 117-R 224: *32/33 mm; 22.41 g - München; Imhoof, Beiträge 40, 3 Taf. 3, 
18 Rs. 

e) srd AD,([ou) Ilov-nx.oü 
ca. 212 bis 217 u. Z. 

0 AN' QN / INO / c / A vroYCTOO 
Brustbild des bärtigen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz und Pan-
zer, mit der sichtbaren L. den Speer 
schulternd. PK 

Siebener 

0 EIII-AIA·IION / TIK / OV, 
BVZAN'I 

i. A. --+ QN 
zwei Fackeln, dazwischen Demeter mit 
Ährenkranz und Schleier, stehend von vorn 
und nach 1. blickend, in der erhobenen R. 
zwei Ähren, im 1. Arm lange Fackel; vor ihr 
grasendes Pferd nach r., an der r. Fackel 
angebunden. Bell. PK 

Tafel 85 1553. V 118-R 225: *34 mm; 20.84 g - Kopenhagen; SNG 10,513 

0 [EIII AI] ITON"I / KO / V 
BVZAN"I.fN 

zwei Fackeln und dazwischen flammender 
Altar. Bell. PK 

1554. V 118-R 226: *31 mm; 13.70 g - Paris 426; Vaillant, Num. graec. 99; Thfionnet 
S. 2, 257 Nr. 321; Pick, Personen- und Götter-
namen 45, 16 

1555. V 118-R 227: 29 mm; 15.71 g - Istanbul 377, Slg. Diojen (stark zerstört) 

0 EII AI IIO[NTIKOV] / BVZAN"Ifü 
sonst wie vorher 

1556. V 118-R 228: *29 mm; 15.03 g - WeberColl Taf. 156, 2579 

0 8II'AI,IION"I / KOV BVZAN"I.fbl 
· zwei Fackeln und dazwischen Topf mit 
Mohnkopf zwischen vier Ähren. Bell. PK 

1557. V 118-R 229: *32 mm; 17.84 g - Paris 427; Mionnet 1,380 Nr. 117; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 45, 16 

0 EII,AI·ITON""I / KOV / BVZA~If11 
sonst wie vorher 

1558. V 118-R 230: *1. 32 mm; 19.93 g - Paris 428 
2. 32 mm; 17.12 g - Paris 

1 Nicht abgebildet: Photiacles 1490. 
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0 EII-AI-IION"I / KOV / BVZAN"Ifbl 
sonst wie vorher 

Tafel 85 1559. V 118-R 231: *31 mm; 16.60 g - London (Einhieb); BMC 103, 82; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 45, 16 

0 EII-AI-IION"IK / OV / BVZAN"IfbJ 
sonst wie vorher 

1560. V 118-R 232: *31 mm; 19.79 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
1561. V 118-R 233: *1. 30/34 mm; 16.46 g - Athen; Stamules 206 

*2. 31 mm; 19.04 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 154, 89; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 45, 16 

3. 30.5 mm; 13.94 g - Istanbul 376, Slg. Diojen (Einhieb) 

0 A VTOK K M / A VP ANTDNE:l[NOC] 
sonst wie vorher 

1562. V 119-R233: *30/32mm; 17.37 g- Berlin, Slg. Imhoof (retouchiert) 

0 ANTDNINOC / A vroVCTOC 
sonst wie vorher 

1563. V 120-R 234: *30 mm; 15.40 g - ·wien; Mus. Theup. 965 

0 AN" DNI / NIA [EBA[T A B / 
VZAN"IDN 

r. zwei nackte Athleten nach 1. stehend, 
jeder die R. erhoben, der ganz r. stehende 
im 1. Arm Palmzweig; beiden gegenüber ein 
dritter nackter Athlet nach r. stehend (fast 
vom Rücken gesehen), die R. erhoben, im 
1. Arm Palmzweig; zwischen ihm und den 
beiden anderen Losurne. Bdl. PK 

1564. V 120-R 235: *32 mm; 19.61 g - London; Mus. Franc. 140, 5; BMC 102, 78; 
Gaebler, Losurne 282, 16 Taf. 2, 11 Rs. 

0 ANTDNINOC· / ·AVI'OVCTOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und 
Mantel. PK 

Sechser 

0 EII AI [IIONT] / IKOV / BVZAN"IDN 
Nike, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im l. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK 

Tafel 86 1565. V 121-R 236: *28/29 mm; 14.48 g - Oxford 

0 EI1·AI·I10f'ifIKOV / BVZANTIDN 
T y c h e , stehend von vorn und nach l. 
blickend, mit der R. Steuerruder haltend, 
im 1. Arm Füllhorn. Bdl. PK 

1566. V 121-R 237: 1. 30 mm; 17 .65 g - Glasgow; Pick, Personen- und Götternamen 
45, 16; Macdonald 397, 29 

*2. 29 mm; 15.31 g - Paris 429; Pick, Personen- und Götternamen 
45, 16; RevNum 1908, 338 Nr. 2 
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0 ETI-AI,IION"IKOV / BVZAN'IJ"bJ 
Dem et er, -verschleiert, stehend -von -vorn 
und nach 1. blickend, in der erhobenen R. 
zwei Ähren, im 1. Arm lange Fackel. Bdl. PK 

Tafel 86 1567. V 121-R 238: *31 mm; 14.30 g - Athen 919 (Einhieb); Pick, Personen- und 
Götternamen 45, 16 

0 EII-AI-IIOl'fI / KO / V-B / VZAN"IfbJ 
Artemis nach 1. eilend, in den erhobenen 
Händen je eine kurze Fackel haltend. Bell. 
PK 

1568. V 121-R 239: *30 mm - Sofia; Musmov 3325 Taf. 17, 11 Rs. 

0 ANTQNINOC·AVI'OVCTOC 
Brustbild des bärtigen C:uacalla nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Man-
tel. PK 

Fünfer 

0 EI1I-AI-I10N"IKOY.BVZANTIQN 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach l. PK 

1569. V 122-R 240: 27 mm; 10.69 g - Cambridge; Pick, Personen- und Götternamen 
45, 16; SNGFitzw 29, 1682 

1570. V 122-R 241: *1. 27 mm; 10.67 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 154, 90; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 45, 16 

2. 27 mm; 11.00 g - London; BMC 103, 83; Pick, Personen- und 
Götternamen 45, 16 

*3. 27/28.5 mm; 11.70 g - Paris 430; Mionnet S. 2,257 Nr. 318; 
Pick, Personen- und Götternamen 45, 16 

1571. V 122-R 242: 1. 26 mm; 10.30 g - Glasgow; Macdonald 397, 30 
*2. 29 mm; 12.71 g - Oxford 

1572. V 122-R 243: *28 mm - Neapel F 6363; Pick, Personen- und Götternamen 45, 16 
1573. V 122-R 244: *1. 29 mm; 10.32 g - Kopenhagen; SNG 10, 514 

2. 28 mm; 9.20 g - Plovdiv 

f) ohne Beamtennamen 
ca. 209 bis 217 u. Z. 

0 AN"ONINOC / AVI'OVCTOC 
Kopf des bärtigen Caracalla nach 1. 
mit Lorbeerkranz. PK 

Vierer 

0 BVZ / A / NTIQ / N 
Nike nach l. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bell. PK1 

1574. V 123-R 245: *23.5 mm - Lischine Taf. 6, 339 

1 Nicht abgebildet: St. Schotten 1613 (25 mm; 8.13 g). - Lischine 338. 
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0 BVZA / N / TIDN 
A thena, stehend von vorn und nach 1. blik-
kend, in der vorgestreckten R. nach 1. sitzende 
Eule, die L. auf das Szepter gestützt; an 
il1rer r. Seite Schild. Bdl. PK1 

Tafel 86 1575. V 123-R 246: *1. 24/26 mm; 8.57 g - Berlin, Slg. Dressel 
*2. 24 mm; 8.30 g - Warschau 167125 

0 Al'rDNINOC / AVrOVCTOC 
Kopf des bärtigen Ca r a ca 11 a 
nach r. mit Lorbeerkranz. PK 

1576. V 124-R 246: 24 mm; 8.79 g - Kopenhagen; Mionnet S. 2, 258 Nr. 327; SNG 10, 
515 

0 ANT.QN:INOC,A vrovcTOC 
sonst wie vorher 

0 BV / ZA / NTI.QN 
sonst wie vorher 

Tafel 87 1577. V 125-R 247: *24 mm; 9.08 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 BVZANT / I / DN 
in der R. Schale, sonst wie vorher 

1578. V 125-R 248: *23 mm; 7.03 g - Leningrad 

0 BVZ / AN / TION 
sonst wie vorher 

1579. V 125-R 249: *23 mm; 6.04 g - Paris 421 

0 BVZ / A / N / TIDN 
N ike nach l. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bdl. PK 

1580. V 126-R 250: *1. 23 n1m; 7.96 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 22 mm; 6.60 g - Wien; Mus. Theup. 965 

über der 1. Schulter Gewand, 
sonst wie vorher 

0 BVZAN / TIDN 
nackter Dionysos mit Efeukranz, stehend 
von vorn und nach 1. blickend, über der Schul-
ter Gewand, mit der R. Kantharos aus-
gießend, die L. auf den bändergeschmückten 
Thyrsos gestützt. Bld. PK 

1581. V 127-R 251: *25 mm; 10.10 g - ·wien 

0 BVZ / A / NTID / N 0 ANTDNINOC / A vroVCTOC 
Brustbild des bärtigen Caracalla 
nach r. mit Lorbeerkranz, Panzer 
und Mantel. PK 

N ike nach l. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bell. PK 

1582. V 128-R 252: *1. 22/23.5 mm; 8.23 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 23 mm; 6.99 g - Sofia; Musmov 3320 

.1583. V 128-R 253: *24 mm; 7.47 g - Kopenhagen; SNG 10, 516 

1 Nicht abgebildet: Lischine 337. - Musmov 3319. 
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0 BV / ZA / NTIDN 
A thena, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf das Szepter gestützt; an ihrer r. 
Seite Schild. Bell. PK 

Tafel 87 1584. V 128-R 254: *22.5/24 mm; 7.09 g - Berlin 28037; BerlKat 154, 94 
1585. V 128-R 255: 25 mm; 9.55 g - Bukarest, Bibliothek 25164; Iliescu 154 

0 BVZ / AN / TH2N 
sonst wie vorher 

1586. V 128-R 256: *23.5 mm; 8.78 g - München 

0 BVZAN / TH2N 
Isis Ploiaphesia nach r. schreitend und nach 
vorn blickend, im Haar Lotosblüte, mit bei-
den Händen das geblähte Segel und außerdem 
in der R. das Sistrum haltend. Bdl. PK1 

1587. V 128-R 257: *23 mm; 8.58 g - Paris 419; Vaillant. Num. graec. 99; Mionnet 1, 
380 Nr. 114 und S. 2, 259 Nr. 329; Drexler, 
Cultus 105, 2 

0 BVZAN / TIDN 
Asklepios, stehend von vorn und nach l. 
blickend, in der gesenkten L. Schlangenstab. 
Bell. PK2 

1588. V 128-R 258: 1. 24 mm; 7.86 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 25/26 mm - Imhoof (Abdruck vorhanden) 

0 BVZAN / TIDN 
Hygieia nach r. stehend, in der R. Schale, 
in der L. Schlange, die aus der Schale frißt. 
Bdl. PK 

1589. V 128-R 259: *24 mm; 8.55 g - Sofia; Musmov 3342 
1590. V 129-R 260: *1. 23 mm; 6.72 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 154, 92 

2. 24.5 mm; 5.98 g - Paris 435; Mionnet 1,258 Nr. 326 

0 BVZA / NTI.QN 
Athen a , stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf das Szepter gestützt; an ihrer r. 
Seite Schild. Bell. PK 

1591. V 129-R 261: *26 mm; 11.49 g - Paris 393; Mionnet S. 2, 248 Nr. 265 (unter Pius) 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3329. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3318. 
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0 BVZAN / TIQN 
ohne Schild, sonst wie vorherl 

Tafel 87 1592. V 129-R 262: 1. 25 mm; 6.02 g - Berlin; BerlKat 154, 93 
*2. 25 mm; 6.83 g - New York 

Dreier 

0 AN"QNINOC AVI'OVCTO[ "-./ BVZA / NTIQN 
Brustbild des bärtigen Caracalla nach r. Weintraube mit Ranke und Blatt nach r. 
mit Lorbeerkranz und Schuppenpanzer. PK PK 

1593. V 130-R 263: *1. 21 mm; 5.30 g -- München (Stempelriß) 
2. 20 mm; 4.40 g - Wien; Mus. Theup. 965 

1594. V 130-R 264: 21 mm; 5.50 g - Sofia, Slg. Abramov 

"-./ BVZANTIQN 
sonst wie vorher 

1595. V 130-R 265: *1. 20.5 mm; 6.15 g - ·warschau 55821 
*2. 21 mm; 4.10 g - Wien 

"-./ BVZAN / TIQN 
Blatt nach 1., sonst wie vorher 

1596. V 130-R 266: *1. 21 mm; 4.97 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 21 mm; 5.57 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1684 

*3. 21 mm; 5.87 g - München 

Plautilla 
a) hd &px(,zpiwv) M(&pxou) Aup(YJA(ou) 'Av'rwvdvou 

ca. 202 bis 205 u. Z. 

Siebener 

0 8III-APX·M·AV-ANTQN8I / NOV· 
BVZANTIQN 

0 (!)QV A· TIAA / VTIAAA C8B 
Brustbild der Plau tilla nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK N ike, stehend von vorn und nach 1. blickend, 

in der gesenkten R. Gegenstand, im 1. .Arm 
Palmzweig. Bdl. PK2 

Tafel 88 1597. V 131-R 267: *32/34mm; 21.80 g- Wien; Pick, Personen- und Götternamen 44, 13 

0 enI APX [M A V ANTQNEINOV BVZJ 
AN 

i. A. ----+ TIQN 
1. Stadtgöttin mit Kalathos nach r. ste-
hend; r. Oaracalla mit Lorbeerkranz, Panzer 
und in Stiefeln nach 1. stehend, beide sich die 
R. reichend. Bdl. PK3 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 229 (24 mm; 7.59 g). - Photiades 1491. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3345. 
3 Nicht abgebildet: l\ilusmov 3346. 
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Tafel 88 1598. V 131-R 268: *33 mm; 21.62 g - Paris 441; Vaillant, Num. graec. 114; Mionnet 
1, 380 Nr. 118 und S. 2, 260 Nr. 341; Pick, 
Personen- und Götternamen 44, 13 

b) ohne Beamtennamen 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 <D TIAA / VTIAAA · C 
Brustbild der Plautilla nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

Einer 

U BVZAN / TIQN 
Dreizack, um dessen Schaft sich Delphin 
windet. PK 

1599. V 132-R 269: *1. 16 mm; 3.32 g - London; BMC 103, 84 
*2. 16 mm; 2.87 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

Geta 
a) b,U) r(cdou) l:C(AA(lou), Ap,ü't'C(tV$'t'OU 

ca. 198 u. Z. 

0 II cerr / r8TAC K 
Büste des jungen Geta nach r. PK 

Siebener 

0 8II r CAAA / APICTAIN:TOV 
i. A. ->- BVZAN"I 

ON 
nach 1. springender Stier, darauf Europs, 
von vorn, mit beiden Händen den bogen-
förmig geblähten Schleier haltend. PK1 

1600. V 133-R 1932 : 1. 32/33 mm - Den Haag; Pick, Personen- und Götternamen 44, 
14b 

*2. 32/33 mm; 21.88 g - Paris 442; Patin, Thes. 192 Abb.; Gess-
ner, Num. imp. Taf. 152, 25; Mionnet 1, 381 
Nr. 119; Pick, Personen- und Götternamen 
44, 14b 

o n cerr ; reTA ceB 
Büste des jungen Geta nach r., 
über der r. Schulter Gewand. PK 

1601. V 134-R 270: *32 mm; 20.98 g - London (Vs. retouchiert); BMC 103, 87; Pick, 
Personen- und Göttern.amen 44, 14 b 

0 .IJ.C8II / I'8TAC·K· 
Brustbild des jungen Geta nach r. mit 
Panzer und Mantel, über der 1. Schulter 
die Ägis. PK 

1 Nicht abgebildet: JYiusmov 3350 (32 mm). 
2 Stempelgleich mit Nr. 1521 (Caracalla). 
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Sechser 

0 8II,CAA'APICTAIN:TOV BVZANTIQN 
Hermes , stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. vorgestreckt (?), im 1. Arm 
Kerykeion (?). Bell. PK 



Tafel 88 1602. V 135-R 271: *28/30 mm; 15.14 g - Paris 443; Pick, Personen- und Götternamen 
44, 14 b (Poseidon) 

0 8Il-CAA"APICTAHETOV BVZAN"IQN. 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach r. PKl 

1603. V 135-R 272: 1. 28/29 mm - Egger (Abdruck vorhanden); Pick, Personen- und 
Götternamen 44, 14 b 

*2. 29 mm; 15.23 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

der obere Fisch ebenfalls nach 1., sonst wie 
vorher 

1604. V 135-R 273: 28 mm; 13.80 g - Wien; Mus. Theup. 994; Pick, Personen- und 
Götternamen 44, 14 b 

0 BVZANTIQN · 
sonst wie vorher 

1605. V 135-R 1852 : *29 mm; 15.71 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

b) bd M(apxou) Aup(YJALou) 'Av-rwvdvou 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

Sechser 

o .rr.cerr. / reTAC K 
Brustbild des jungen Geta nach r. 
mit Panzer und Mantel. PK 

0 8Il·M·AV-AN"QNINOV BVZAN"IQN 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1606. V 136-R274: *29mm; 18.05g- Berlin 7/1876; BerlKat 155, 95; Pick, Personen-
und Götternamen 44, 13 

1607. V 136-R 275: *27 mm - Rollin et Feuardent 
1608. V 136-R 276: *29 mm - Pinkert 1923 (non vidi; Abdruck vorhanden) 

Tafel 89 1609. V 136-R 277: *30 mm; 15.57 g - Sofia, Slg. Abramov 
1610. V 136-R 278: *30/31 mm; 17.07 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
1611. V 136-R 279: 27 mm; 14.36 g - Paris 444 

O 8Il,M,AV,Al'ifQNINOV,BVZANTIQN. 
sonst wie vorher 

1612. V 136-R 280: *30 mm; 15.70 g - New York, Slg. Arolsen 
1613. V 136-R 281: *29 mm; 13.25 g - Warschau 55823 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3348. - Photiades 1494 = Pick, Personen und Götternamen 44, 14 b. 
2 Stempelgleich mit Nr. 1513 (Caracalla). 
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0 ·8II·M·AV,ANTQNINOV BVZANTIQN 
sonst wie vorher 

Tafel 89 1614. V 136-R 282: *1. 28 mm; 19.54 g - London; BMC 103, 85; Pick, Personen- und 
Götternamen 44, 13 

*2. 27/30 mm; 18.68 g - Warschau 55822 

c) ohne Beamtennamen 
ca. 198 bis 205 u. Z. 

Dreier 

o .rr.cerr. ; reTAC·K 0 BVZAN / TH2N 
Büste des jungen Ge t a nach r., 
über der 1. Schulter Gewand. PK 

Weintraube mit Ranke und Blatt nach r. 
PK 

1615. V 137-R 283: *1. 20 mm; 5.49 g - Berlin, Slg. Rauch; BerlKat 155, 97 
*2. 19 mm; 4.85 g - London; BMC 103, 86 

3. 20.5 mm; 5.91 g - München 

ohne Blatt, sonst wie vorher 

1616. V 137-R 284: *1. 22/23.5 mm; 5.81 g - Athen; Stamules 210 
2. 22.5/24 mm; 4.63 g - München 

0 II cerr•r / 8TAC / K 0 BVZA / NTIDN 
sonst wie vorher Kopf des jungen Geta nach 1. PK 

1617. V 138-R 285: *1. 21 mm; 5.93 g - Istanbul 378, Slg. Diojen 
2. 20 mm; 3.85 g - Sofia, Slg. Abramov 
3. 22 mm; 6.28 g - vVeberColl Taf. 98, 2581 

0 BVZANTIQN 
sonst wie vorher 

1618. V 138-R 286: *1. 21 mm - Osman 
2. 21 mm; 6.65 g - Sofia, Slg. Abramov 

0 BVZA / N"ID.N 
sonst wie vorher 

1619. V 138-R 287: *21 mm; 6.28 g - Berlin 18619; BerlKat 155, 96 

0 BVZAN / TID.N 
sonst wie vorher 

1620. V 138-R 288: *20/21 mm; 5.45 g - Berlin, Slg. Imhoof 

o .rr.c.r / 8TAC·K' 
Kopf des jungen Geta nach r. PK 

Einer 

0 BVZAN / TIQN 
geflügeltes Kerykeion. PIQ 

1 Nicht abgebildet: l\fosmov 3336 (unter Caracalla) und 3352. 
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Tafel 89 1621. V 139-R 289: *15 mm; 2.46 g - Moskau, Historisches Mus. 
1622. V 139-R290: *1. 15mm; 3.08g- Berlin 607/1908 

2. 14 mm - Bukarest (?) 

d) h(t) Th·( ou) AtA((ou) Kamt(!)),dvou 
ca. 209 bis 212 u. Z. 

Achter 

0 AV·K·II-C8IIT,re /TACAVrOVCTOC 
Kopf des bärtigen Ge t a nach 1. 

0 err TITAIAKAIIITOA8INOVBVZANTI 
i. F. unten '---" ON 

mit Strahlenkrone, über der r. Schulter 
Gewand. PK 

Geta mit Lorbeerkranz, Panzer und wehen-
dem Mantel auf einem nach r. sprengenden 
Pf erd, in der gesenkten R. den eingelegten 
Speer, in der L. die Zügel. PK1 

Tafel 90 1623. V 140-R 291: *37 mm; 33.12 g - New York 

0 ANTONEIN[IA] I:EB[AI:TA ... 
i. A ..... 
Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der zwei Palm-
zweige stecken; unter dem Tisch Losurne. 
Bell. PK 

1624. V 140-R 292: 33/35 mm; 15.61 g - Bern 768 

e) ohne Beamtennamen 
ca. 209 bis 212 u. Z. 

Sechser 

O B / V / ZAN / T / ION 0 AVT·K·II·C8II / reTAC.AVr 
Büste des bärtigen Geta nach r. 
mit Lorbeerkranz, über der 1. 
Schulter Gewand. PK 

zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r., eine Krabbe verschlingend. PK2 

1625. V 141-R 293: *1. 29 mm; 16.60 g - Athen (Einhieb); Stamules 209 Taf. 2, 3 
*2. 28/29 mm; 16.57 g - Berlin, Slg. Imhoof; Photiades 1493 

0 BVZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

1626. V 141-R 294: *27 mm; 13.99 g - WeberColl Taf. 98, 2580 

0 B / V / ZAN / T / I / ON 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach 1. PK 

1627. V 141-R 295: *27 mm; 11.12 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 155, 98 (?) 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3351 (37 mm). 
2 Nicht abgebildet: Hirsch 9, 1903, 19 Nr. 433; 17, 1907, 50 Nr. 659 (27.5 mm). 
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0 AYT'KI1,C8I1 / reTAC,AYr 
Brustbild des bärtigen Geta nach r. 
mit Lorbeerkranz und Schuppen-
panzer. PK 

0 BV / ZANT / IQN 
Tyche mit hohem Kalathos, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. Steuer-
ruder haltend, im 1. Arm Füllhorn. Bdl. PK 

Tafel 90 1628. V 142-R 296: *28.5/29 mm; 17.52 g - Berlin, Slg. Imhoof 

0 AVT K IVI cerr / rE:TAC AVr 
Kopf des bärtigen ( 1) Ge t a nach r. 
PK 

Dreier 

0 BVZA / NTIQN 
Weintraube mit Ranke und Blatt nach 
1. PK1 

1629. V 143-R 297: *22 mm; 6.29 g - Sofia; Musmov 3347 

0 r / ETA / c A vr 
Büste des bärtigen Geta nach r. 
mit Lorbeerkranz, über der 1. 
Schulter Gewand. PK 

1630. V 144-R 298: 1. 22 mm; 6.82 g - Krakow 62851 
2. 20 mm - Lischine Taf. 6, 343 

1631. V 144-R 299: *21 mm; 6.11 g - Paris 445; Mionnet S. 2, 261 Nr. 347 

o reTA / c Avro 
sonst wie vorher 

1632. V 145-R 300: *21 mm; 6.61 g - Paris 446 (barbarisiert) 

o reTAC / Avro 
Büste des bärtigen Geta nach r. 
mit Lorbeerkranz, über der 1. 
Schulter Gewand. PK 

Einer 

0 BVZAN / TIQN 
geflügeltes Kerykeion. PK 

1633. V 146-R 301: *15 mm; 2.32 g - London; BMC 104, 88 

0 AVT K M OrEA ceovl-P / 
MAKPE:INOC A vr 

Brustbild des Macrinus nach r. 
mit Lorbeerkranz, Panzer und 
Mantel. PK 

Macrinus 
bd Ndx'YJc; "C'o C' 

ca. 217 bis 218 u. Z. 

Siebener 

0 ETII N: / IK / TO Z 
i. F. oben -+ BVZ 

ANT 
i. A. ->- IQN 
zwei Fackeln und dazwischen Pferd nach 
r., an der r. Fackel angebunden. PK2 

1 Nicht abgebildet: Egger, Lager 13, 1906, 13 Nr. 180 (21 mm). - Sangiorgi 17, 1907, 116 Nr. 1445. 
2 Nicht abgebildet: lVIusmov 3357 (32 mm). 
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1 

1 
1 

Tafel 91 1634. V 147-R 302: *1. 32/33 mm; 15.93 g - Paris 447; Havercamp, Numoph. 217 
Taf. 30, 3; Mionnet S. 2, 262 Nr. 352; Svoro-
nos, Nomismata Taf. 2, 5; Pick, Personen-
und Götternamen 46, 17 

*2. 33 mm; 22.55 g - New York 

0 EIII NE / IKH[ 
i. A.-+ TO Z 
i. F. oben -+ BVSA 

NT-
IQN 

sonst wie vorher 

1635. V 147-R 303: *31/33 mm; 19.75 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

o AVT KM orreA ceovH; 
MAKPINOC ceB 

sonst wie vorher 

0 errr N8IKH T / 0 Y BVZANTIDN 
(sie!) 

N ike nach 1. stehend 

1636. V 148-R 304: *34 mm; 30.50 g - Wien (retouchiert); Mionnet S. 2, 262 Nr. 353; 
Wiczay 2296 Taf. 8, 185; Sestini, Heclervar. 
50, 23; Sallet, Beiträge 148; Pick, Personen-
und Götternamen 461 17 

0 A VT K M OrEA CBOVI-P MAKP8INOC 
AVr 

sonst wie vorher 

0 EIII N:IKI-C TO Z / BVZAN"IDN 
N ik e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Bell. PKI 

1637. V 149-R 305: *33 mm; 16.12 g - Kopenhagen, Slg. Arolsen; Eckhel, Doctr. num. 
2, 28; Mionnet S. 2, 262 Nr. 354; Sallet, Bei-
träge 146; Pick, Personen- und Götternamen 
46, 17; SNG 10, 518 

0 BVZAN / TIQN 
Artemis, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der erhobenen R. kurze, im 1. 
Arm lange Fackel. Bell. PK2 

1638. V 149-R 306: *30 mm; 15.50 g - Wien 

Diadumenianus 
a) bd N dx,i~ 'eo C 

ca. 217 bis 218 u. Z. 

0 M O AN" LüAöOVM8NIANOC KA 
Brustbild des Diadumenian nach r. 
mit Panzer und Mantel. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3356 (32 mm). 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3355 (35 mm). 

7 Schönert 

Fünfer 

0 EIII N: TO Z BVZANTIDN· 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwichen Delphin 
nach r. PK 
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Tafel 91 1639. V 150-R 307: *26 mm; 11.62 g - London; BMC 104, 89; Pick, Personen- und 
Götternamen 46, 17 

1640. V 150-R 308: *27 /29 mm - Leningrad; Pick, Personen- und Götternamen 46, 17 

0 M Oll: D-IAD.0\N\8NIANOC K 
Brustbild des Diadumenian nach r. 
mit Schuppenpanzer und Mantel. PK 

Vierer 

0 8 / I1 / [t,EJ / TO Z 
i. A. -+- BVZANTI 

DN 
Schi ff mit aufgespanntem Segel nach 1. PK1 

1641. V 151-R 309: *22 mm; 7.25 g - Leningrad 

0 Eil / I t-E TO Z 
i. A. -+- BVZAN"I 

DN 
sonst wie vorher 

1642. V 151-R 310: *24 mm; 8.84 g - London; BMC 104, 90; Pick, Personen- und 
Götternamen 46, 17 

0 B / VZA / NTIDN 
sonst wie vorher 

1643. V 151-R 311: *23 mm; 6.10 g - Istanbul 379, Slg. Diojen 

0 BVZANT / IDN 
N ik e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Bdl. PK2 

Tafel 92 1644. V 151-R 312: *21/23 mm - im Handel (Abdruck vorhanden) 

0 BVZAN / TIDN 
sonst wie vorher 

1645. V 151-R 313: *23.5 mm; 7.88 g - Paris 448; Vaillant, Num. graec. 124; Mionnet 
1, 381 Nr. 120 

0 D-IAD-OVM8NIANOC K 
s::mst wie vorher 

1646. V 152-R 314: *25 mm; 7.52 g - Berlin 473/1899 

0 BVZAN / TIDN 
Athena, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf den Speer gestützt; an ihrer r. 
Seite Schild. Bdl. PK3 

1647. V 152-R 315: *24/26 mm; 9.91 g - Gotha (Einhieb); Sestini, Lett. 9, 10; Mionnet 
S. 2, 263 Nr. 360 

1 Nicht abgebildet: JYiusm.ov 3362. 
2 Nicht abgebildet: Cahn 24, 1912, 357. - Musm.ov 3360. 
3 Nicht abgebildet: lYiusmov 3359. 
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b) ohne Beamtennamen 
ca. 217 bis 218 u. Z. 

Zweier 

0 ßlAßOVM8NIANOC K 0 BVZANTH2N· 
Brustbild des Diad umenian nach r. 
mit Schuppenpanzer und Mantel. PK 

nach oben geöffnete Mondsichel und darin 
achtstrahliger Stern. PK1 

Tafel 92 1648. V 153-R 316: 1. 18.5 mm; 3.42 g - Cambridge; Grose 4253 Taf. 153, 17 
2. 18 mm - Mailand, Mus. Brera 

*3. 19 mm; 4.49 g - München 
1649. V 153-R 317: *1. 18/19 mm; 4.86 g - Berlin 10/1871; BerlKat 155, 99 

*2. 18 mm; 4.10 g - Wien 

0 BVZA / NTLQN 
Weintraube. PK2 

1650. V 154-R 318: *18 mm; 4.55 g - Rom 

Elagabalus 

a) bd Aup('Y]Alou) Tcx.'tW.VOU ~p(woc;) 
ca. 219 bis 220 u. Z. 

Sechser 

0 AVT KM AVP"ANT / QNINOC AVr 
Brustbild des Elagabal nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer · und Mantel 

0 8I1I AVP TATIANOV / 1-P-BVZAN'Ifbl 
N ike, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig; 1. neben ihr Cippus und darauf 
korinthischer Helm nach 1. PK3 

PK 

1651. V 155-R 319: *1. 31 mm; 14.94 g - Athen (Einhieb; Vs. Doppelschlag); Sta-
mules 211 

*2. 28/28.5 mm; 11.88 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und 
Götternamen 46, 18 

3. 28/31 mm; 13.85 g - London; Glendining 2, 1958, 82 Nr. 1538 
4. 28/30 mm; 12.50 g - Wien; Mus. Theup. 1010; Mionnet S. 2, 

264 Nr. 366; Pick, Personen- und Götter-
namen 46, 18 

0 EI1I TATIANOV / 1-P / BVZANTIQN 
zwei Fackeln, dazwischen Topf und darin 
Mohnkopf zwischen zwei Ahren. Bdl. PK4 

1652. V 155-R 320: *30 mm; 15.98 g - Paris 449; Mionnet S. 2, 264 Nr. 364; Pick, 
Personen- und Götternamen 46, 18 

0 ETII TATIAN / OV / 1-P BVZAN"Ifbl 
sonst wie vorher 

1 Nrcht abgebildet: Hamburger 15. 10. 1890, 13 Nr. 323. - Musmov 3363. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3361. 3 Nicht abgebildet: Musmov 3366. 
3 Nicht abgebildet: Mu,smov 3371. 
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Tafel 92 1653. V 155-R 321: *1. 29 mm; 15.22 g - Istanbul 381, Slg. Diojen 
*2. 29 mm; 15.07 g - ·warschau 167129 

0 EIII TA TIANO / V 1-P / BVZANTIIbl 
sonst wie vorher1 

1654. V 155-R 322: 1. 30 mm; 14.96 g - Guadan, Madrid 
*2. 30 mm; 18.48 g - New York 

3. 31 mm - Turin, Bibliothek; Pick, Personen- und Götternamen 
46, 18 

1655. V 155-R 323: *1. 31 mm; 15.12 g - London; BMC 103, 81 (unter Caracalla); 
Pick, Personen- und Götternamen 46, 18 

2. 31 mm; 11.97 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

0 ,l\!I,A VP,ANTD / NINOC'A vr 
Brustbild des Elaga bal nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel, 
über der 1. Schulter die Agis. PK 

Tafel 93 1656. V 156-R 324: *32 mm; 13.55 g 

0 AVT KM AVP AN/ TON8INOC 
AVr 

sonst wie vorher 

0 EIII TATIANO /V/ 1-P BVZAN'Ifbl 
sonst wie vorher 

Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 
Götternamen 46, 18 

0 EI1IAVPTATIAN /QYrPBVZANTIDN 
Fackel. PK 

1657. V 157-R 325: *1. 30 mm; 15.95 g - Budapest 
2. 30/32 mm; 13.14 g - Oxford 
3. 31/32 mm; 13.80 g - Paris 451; Pick, Personen- und Götter-

namen 46, 18 

0 ANTDNIN[8IA] BVZANTIQ / N 
Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der ein Palmzweig 
steckt; unter dem Tisch Losurne. Bld. PK2 

1658. V 157-R 326: *29/31 mm; 12.14 g - London 

0 ANTDl'EINIA / BVZANTIDN 
i. A. --+ [EBACT A 
sonst wie vorher 

1659. V 157-R 327: *1. 33 mm - Neapel F 6364 (Fragment) 
2. 33 mm - Sofia; Musmov 3373 Taf. 17, 5 

1660. V 157-R 328: *1. 34 mm; 16.60 g - Athen 
2. 31 mm; 13.90 g - Paris 452 

1661. V 157-R 329: *33 mm; 17.35 g - München; Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 891 (unter 
Caracalla) 

0 ANTDNINIA / BYZANTIDN 
Preiskrone, in der ein Palmzweig steckt; 
auf ihrem Mittelstreifen --+ [EBA[TA. PK3 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 228 (30 mm; 11.43 g. - Unter Caracalla). - Kricheldorf 4, 
1957, 10 Nr. 112 (30 mm; 14.96 g. - Unter Caracalla). - Musmov 3367. 

2 Nicht abgebildet: Musmov 3372. 3 Nicht abgebildet: Musmov 3375. 
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Tafel 93 1662. V 157-R 330: *1. 32 mm; 16.42 g - Berlin, Slg. Löbbecke (Vs. beschädigt) 
*2. 34 mm; 19.20 g - Wien; Mus. Theup. 1010; Mionnet S. 2,264 

Nr. 368 

0 A VT K M A VP ANTQNEINOC[ 
sonst wie vorher 

0 ANTQf\EINI / A BVZAN"IDN 
i. A. --+ I:EBAI:TA 
sonst wie vorher 

1663. V 158-R 331: *31/32 mm; 14.92 g - Berlin, Slg. Imhoof; Photiades 1488 

b) ohne Beamtennamen 
ca. 221 u. Z. 

0 M,AVP,ANTQ / NINOC AVr 
Brustbild des Elagabal nach r. 
mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel, über der L Schulter die 
Ägis. PK 

Achter 

0 BVZA / NT / IQ / N 
Elaga bal mit Lorbeerkranz, Panzer und in 
Stiefeln auf einem Pferd nach r., die R. zum 
Gruß erhoben, in der L. die Zügel. Bdl. PKl 

1664. V 159-R 332: 1. 33 mm; 16.49 g - Athen (Einhieb); Stamules 212; Schönert-
Geiß, Thrakien 235, 40 

2. 31/32 mm; 23.82 g - Istanbul 380, Slg. Diojen 
*3. 33/35 mm; 21.25 g - München; Schönert-Geiß, Thrakien 235, 40 

0 B / VZAN / TIQ / N 
Elaga bal mit Lorbeerkranz, Panzer, wehen-
dem Mantel und in Stiefeln auf einem nach r. 
sprengenden Pferd, mit der R. zum Stoß 
ausholend; neben dem Pferd ein nach 1. 
liegender Krieger. Bdl. PK2 

1665. V 159-R 333: *33/34 mm; 20.94 g - Paris 450; Vaillant, Num. graec. 126; Mionnet 
S. 2, 265 Nr. 369; Schönert-Geiß, Thrakien 
235,39 

Iulia Paula 
btl Aup("tJA(ou) Twnavou ~p(u)oc;;) 

ca. 219 bis 220 u. Z. 

0 IOVAIA KOPN-IA / TIA VAA C8B 
Brustbild der Paula nach r. mit · · · 
Diadem und Gevvand. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3369. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3368. 

Sechser 

0 ETII AVP TATIANOV / I-P BVZANTI.fbJ 
D e m et er , stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Ähren-
bündel, die L. aui die lange Fackel gestützt. 
Bdl. PK 
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Tafel 94 1666. V 160-R 334: *29 mm; 13.79 g - Sofia; Musmov 3376 Taf. 17, 10 Rs.; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 46, 18 

0 IOV AIA KOPNH / IIA VAA C8B 
sonst wie vorher 

0 EIII [AVP TATIJANOV 1-P BVZANTifbJ 
Artemis nach 1. laufend, in der erhobenen 
R. und in der gesenkten L. je eine kurze 
Fackel haltend. Bdl. PK 

1667. V 161-R 335: *30 mm; 12.90 g - Wien 

Iulia Soaemias 
ca. 221 bis 222 u. Z. 

0 IOV CV AI / MIO C8B 
Brustbild der Soaemias nach r. mit 
Diadem und Gewand. PK 

Vierer 

"'\. BVZAN 
i. A. ~ TIIbJ 
Prora nach l. 

1668. V 162-R 336: *22 mm; 6.19 g - Berlin, Slg. Imhoof 

"'\. BVZAN 
i. A. ->- TIQN 
sonst ·wie vorher 

1669. V 162-R 337: *24 mm; 4.76 g - Sofia; Musmov 3380 Taf. 17, 6 Rs. 

0 BVZAN / TIDN 
Athen a, stehend von vorn und nach l. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale (?), 
die L. auf das Szepter gestützt; an ihrer r. 
Seite Schild. Bell. PK 

1670. V 162-R 338: *22 mm; 6.30 g - Warschau 55825 

0 BVZ / AN / TIQN 
N ike nach 1. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bell. PI(l 

1671. V 162-R 339: 1. 22 mm; 7.04 g - Bern 769 
2. 20/22 mm; 3.98 g - London; BlVIC 104, 91 

*3. 21/22 mm; 6.13 g - Paris 453; Mionnet S. 2, 265 Nr. 373 

0 BVZAN / TIQN 
Nemesis , stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. zum Munde führend, in der 
gesenkten L. Zaum; an ihrer r. Seite Rad. 
Bdl. PK2 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3377. 
2 Nicht abgebildet: Egger 7.1.1908, 19 Nr. 286 (22 mm; 7.60 g. - Unter Iulia Maesa). - Musrnov 

3378-3379. 
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Tafel 94 1672. V 162-R 340: *22 mm; 7.32 g - München 
1673. V 162-R 341: *1. 21/22 mm; 5.75 g - Berlin, Slg. Imhoof 

2. 24 mm; 6.43 g - Paris 454; Mionnet S. 2, 265 Nr. 375 
1674. V 163-R 341: *24/25 mm; 4.87 g - Berlin, Slg. Löbbecke (Rs. verprägt) 
1675. V 163-R 342: 22 mm; 7.64 g - Cambridge; Grose 4254 Taf. 153, 18 

0 BVZ / AN / TH2N 
Nike nach 1. stehend, in der vorgestreckten 
R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bdl. PK 

1676. V 163-R 333: *23 mm; 7.71 g - Oxford 

0 IOVAIA, / MAICA AV-
Brustbild der Maesa nach r. mit 
Diadem und Gewand. PK 

Iulia lVIaesa 
ca. 221 bis 222 u. Z. 

Fiinfer 

0 BVZAN / TIQN 
Poseidon, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Fisch (?), 
die L. auf den Dreizack gestützt. Bell. PK. 

1677. V 164-R 343: 26 mm; 9.06 g - Cambridge; Grose 4252 Taf. 153, 16 

0 BVZANTIQN 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach l. und dazwischen Delphin 
nach r. PK.1 

1678. V 164-R 344: *26/27 mm; 13.41 g - Berlin 230/1897 

der obere Fisch ebenfalls nach 1., sonst wie 
vorher 

1679. V 164-R 345: *28 mm; 9.00 g - Paris 455; Vaillant, Num. graec. 132; Mionnet 
S. 2, 266 Nr. 376 

1680. V 165-R 346: *25 mm; 10.84 g - Istanbul 382, Slg. Diojen 

0 AAEZAN!;.PO[ A vr 

Severus Alexander 
a) ohne Beamtennamen 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

Dreier 

0 BVZA / NTifbJ 
Kopf des Severus Alexander nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

·Weintraube mit Ranke und Blatt. PK.2 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3381. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3389. 
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Tafel 95 1681. V 166-R 347: *20 mm; 5.91 g - Athen; Stamules 219 

U BVZANTIDN 
sonst wie vorher 

1682. V 166-R 348: *21 mm; 4.08 g - Gotha 

0 M A VP [EVH AA / EZAN!lPO[ A 
Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

zwei Blätter, sonst wie vorher 

1683. V 167-R 349: 
1684. V 168-R 349: 

*20 mm; 4.68 g - Athen; Stamules 220 
1. 21 mm; 4.70 g - Athen; Stamules 221 

*2. 21 mm; 4.56 g - Berlin 1325/1931 
3. 20/21 mm; 4.95 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
4. 20 mm; 3.98 g - Glasgow; Macdonald 397, 34 
5. 21 mm - Lischine Taf. 6, 348 

0 M A VP [EVH AA / EZAN!lPO[ A V-
sonst wie vorher 

0 BVZAN / TIDN 
Herakles, stehend von vorn und nach r. 
blickend, die R. auf dem Rücken, die 1. 
Schulter auf die mit dem Löwenfell bedeckte 
und auf einen Stierkopf (?) abgesetzte Keule 
gestützt. Kurze Bdl. PK1 

1685. V 169-R 350: *24 111111.; 6.83 g - Berlin, Slg. Imhoof (gelocht) 
1686. V 170-R 350: *1. 22 mm; 4.55 g - London; WeberColl Taf. 98, 2583 

2. 23/24 mm; 5.45 g - Sofia; Musmov 3409 

;) B / VZA / NTI / DN 
Prora nach 1., darauf r. Severus Alexander 
nach 1. stehend, die R. vorgestreckt, die L. 
auf das Szepter (?) gestützt. PK 

1687. V 170-R 351: *23 mm; 6.36 g - Berlin, Slg. Rauch; Zeitschrift für Münz-, Siegel-
und Wappenkunde 3, 1843, 14 Nr. 14; Berl-
Kat 156, 105; Schönert-Geiß, Thrakien 237, 1 
46 1 

0 M AAEZA / N .... 
Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Zweier 

r'I BVZANIDN 
nach oben geöffnete Mondsichel und darin 
siebenstrahliger Stern. PK 

1688. V 171-R 352: *18 mm; 2.30 g - Wien 

1 Nicht abgebildet: Hamburger 29.5.1893, 13 Nr. 387. 
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b) bd M(&px.ou) Aup("f)A[ou) .'2:WTY]p[xou 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

O M A VP [EYH AAEZAN.6.PO[ A vr 
Kopf des Severus Alexander nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

Sechser 

0 ETII M AYP [QTHPIXOV BVZANTIDN 
Demeter mit Ährenkranz und Schleier, ste-
hend von vorn und nach 1. blickend, in der 
vorgestreckten R. Mohnkopf zwischen zwei 
Ähren, die L. auf die lange Fackel gestützt. 
Kurze Bdl. PK 

Tafel 95 1689. V 172-R 353: *28/29 mm; 10.88 g - Istanbul K.D. 428B (FO: Izmit) 

0 ETII [QTrPIXO / V BVZAN"I.fbJ 
sonst wie vorher 

1690. V 172-R 354: *30 mm; 14.90 g - Athen; Stamules 218 

0 ETII M A VP [QT / rPI / XOV BVZAN"IDN 
Artemis nach 1. eilend im langen Gewand, 
in der erhobenen R. und in der gesenkten L. 
je eine kurze Fackel. Kurze Bdl. PK1 

1691. V 172-R 355: *27 /28 mm; 12.51 g - Paris 460; Vaillant, Num. graec. 135; Mionnet 
S. 2, 267 Nr. 384; Pick, Personen- und Götter-
namen 46, 19 

0 ETII [DTI-PIXOV / BVZANTI.fbl 
Tyche mit hohem Kalathos, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. das 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn. 
Kurze Bdl. PK 

1692. V 172-R 356: *1. 28 mm; 11.73 g - Paris 462; Mionnet S. 2,267 Nr. 386; Pick, 
Personen- und Götternamen 46, 19 

*2. 27 mm; 12.20 g - Warschau 55828 

0 ETII [DTI-PIXO / V BVZANTI.fN 
sonst wie vorher 

1693. V 172-R 357: *1. 26 mm; 11.51 g - Istanbul 383, Slg. Diojen 
2. 28 mm; 11.65 g - Kopenhagen; Pick, Personen- und Götter-

namen 46, 19; SNG 10, 519 

0 ETII [QTHPI / XOV BVZAKfI.fbJ 
Ni k e , stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig; 1. neben ihr Cippus und darauf 
korinthischer Helm nach 1. Bdl. PK 

1694. V 172-R 358: *30 mm; 14.50 g - Cambridge, Grose 4255 Taf. 153, 19 

1 Nicht abgebildet: :M:usmov 3391. 
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0 M AVP [EVH AAEZAN6.PO[ AVr O EI1I M AVP [.QTlf'IX / OV BVZAN"I 
Brustbild des Severus Alexander nach r. i. A. ->- .ON 
mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. sonst wie vorher 
PK 

Tafel 96 1695. V 173-R 359: *30.5 mm; 13.63 g - Paris 461; Mionnet S. 2, 267 Nr. 385; Pick, 
Personen- und Götternamen 46, 19 

1696. V 174-R 359: *30/34 mm; 14.93 g - Leningrad 

0 M A VP [EYH AAEZAN6.PO[ A V-
sonst wie vorher 

0 EI1I M A VP [.QT / I-P / IXOV 
BVZA[NTIDN] 

zwei Fa c k e 1 n und dazwischen Topf mit 
Mohnkopf zwischen zwei Ähren. Bdl. PK1 

1697. V 175-R 360: *29 mm; 14.10 g - Warschau 55829 

0 EI1I M A VP [.Q / TI-P / IXOV BVZAN 
i. A. -+ TI.ON 
sonst wie vorher 

1698. V 176-R 361: *29 mm; 13.73 g - Sofia 

0 M AVP [EVH AAEZAN4"]:>Q~ [AVrJ 
Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz und Panzer, mit der 
sichtbaren L. den Speer schulternd. PK 

1699. V 177-R 361: 1. 29.5 mm; 15.45 g - Cambridge; Grose 4257 Taf. 154, 2 
*2. 29 mm; 14.85 g - Warschau 55827 

c) hd ßM( (Piwc;) At1.u()lfou) Lw~pou 
oder 

&:rd Atµ((Atou) Lsu~pou x.cd 'IouA(tixc;) Lzu~po:c; 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

0 M A VP [EVH AA[SAN6.PO[ A vr 
Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Sechser 

0 BVSAN"IDN,EITI BA[-AIMI ~EVI-POV 
N ik e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im l. Arm 
Palmzweig; 1. neben ihr Cippus und darauf 
korinthischer Helm nach 1. Bdl. PK2 

1700. V 178-R 362: *30/32 mm; 12.11 g - Glasgow; Pick, Personen- und Götternamen 
4 7, 20 b; Macdonald 397, 33 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3397. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3386. 
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Tafel 96 1701. V 178--R 363: *30 mm; 17.56 g - London; BMC 105, 97; Pick, Personen- und 
Götternamen 4 7, 20 b 

0 MA VP [EVH AAEZANAPO[ AVr 
sonst wie vorher 

0 BVZAN"IfbJ EIII BA[ / AI1VII CEVI-POV 
sonst ,vie vorher 

1702. V 179-R 364: *29 mm; 11.37 g - Sofia; Musmov 3387 
1703. V 180-R 365: *1. 30 mm; 14.45 g - Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 

Götternamen 4 7, 20 b 
2. 28 mm; 10.92 g - Bukarest, Bibliothek 25165; Iliescu 156 

0 BVZANTIQN EIII BAC / AIMI CE:VI-POV 
ohne Cippus, sonst wie vorher 

1704. V 181-R 366: *26 mm; 10.55 g - Istanbul K.D. 164 (FO: Izmit) 

0 BVI:AN"IfbJ EIII·B / AC-AIMI,I:EVI-POV 
Tyche mit hohem Kalathos, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. das 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn. 
Kurze Bell. PKl 

Tafel 97 1705. V 182-R 367: 1. 30 mm; 15.28 g - München; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 20b 

*2. 30 mm; 13.58 g - Münster, Slg. Bieder 

0 BVZAN'Ifbl EIII / BA[ AIJVII [EVI-POV 
sonst wie vorher 

1706. V 183-R 368: *29/31 mm - Gaudin 

0 EIII AIMI CEVI-P0[2 / KAI IOV A 
[EVI-PA[ 

i. F. 1. BV 
TI 

r. ZAl 
QN 

dazwischen Fackel. PK3 

1707. V 184-R 369: *30 mm; 15.29 g - Berlin 12602; BerlKat 156, 102; Pick, Personen-
und Götternamen 4 7, 20 a 

1708. V 185-R 369: *1. 30 mm; 12.10 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 30 mm; 13.22 g - Warschau 55826 

0 EIII AIMI [EV!-POV / KAI IOV A 
[EVf-PA[ 

i. F. 1. BVZ r. AN 
TI QN 

sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3407. - Zschiesche & Köder 51, 1893, 109 Nr. 4411 = 54, 1893, 12 
Nr. 345. 

2 Das [EVI-PO[ ist vermutlich dmch den Haken der Lunte entstanden, richtig heißen muß es 
[EVrf>OV. 

3 Nicht abgebildet: Lischine 345. 
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Tafel 97 1709. V 185-R 370: *28/30 mm; 14.20 g- Paris 463; Vaillant, Num. graec.135; Mionnet 
S. 2, 266 Nr. 382 und 267 Nr. 383; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 47, 20a 

0 BVZANTIDN,EIII / BA[ AIMI 
[EVI-POV 

Tyche mit hohem Kalathos, stehend von 
vorn und nach 1. blickend, mit der R. das 
Steuerruder haltend, im 1. Arm Füllhorn. 
Kurze Bdl. PK 

1710. V 185-R 371: 1. 28 mm; 13.54 g - Gotha; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 20b 

*2. 27 mm; 13.48 g - London; BMC 105, 96; Pick, Personen- und 
Götternamen 4 7, 20 b 

0 BV / ZA / N"ID / N 
i. A. -+ EIII [EVH 

POV 
nach 1. springender Stier und darauf Eu-
ropa, sitzend von vorn und nach 1. blickend, 
mit beiden Händen den bogenförmig ge-
blähten Schleier haltend. PK1 

1711. V 185-R 372: *28 mm - Neapel F 6366; Pick, Personen- und Götternamen 47, 20c 
1712. V 186-R 372: *29/30 mm; 12.40 g - London; BMC 105, 95; Pick, Personen- und 

Götternamen 4 7, 20 c 
1713. V 187-R 372: *28/29 mm; 12.53 g - Paris 465; Mionnet S. 2,266 Nr. 381; Pick, 

Personen- und Götternamen 47, 20c 

0 B / VZ / ANTID / N 
ohne Beamtennamen, sonst wie vorher 

Tafel 98 1714. V 188-R 373: *1. 26.5/28 mm; 14.85 g - Warschau 59702 
*2. 28 mm; 10.20 g - Wien; Eckhel, Cat. 66, 10; Mionnet S. 2,270 

Nr. 404 

0 EIII AIMI [EVI-POV / KAI IOVA 
[EVI-PA[ 

i. F. 1. BVZ 
TI 

r. AN 
DN 

dazwischen Fackel. PK 

1715. V 188-R 374: 30 mm; 13.80 g - Paris 464 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3392-3393. 
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0 EIII AIMI [EVI-POV / KAI IOV A 
[EVI-P A[ 

i. F. 1. BV 
TI 

sonst wie vorher 

r. z~ 
DN 



Tafel 98 1716. V 189-R 375: *30.5/32 mm; 16.18 g - Kopenhagen; SNG 10, 520 
1717. V 190-R 376: *1. 30 mm - Neapel F 6367 (gelocht); Pick, Personen- und Götter-

namen 47, 20a 
2. 27.5 mm; 14.17 g - Leningrad 

1718. V 191-R 377: *30 mm; 12.94 g - Athen (Vs. Doppelschlag); Stamules 216 
1719. V 192-R 378: *30/32 mm; 17.30 g - ·wien; Mus. Theup. 1021; Mionnet S. 2,266 

Nr. 382; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 20a 

0 EIII AIMI [EVI-POV / KAI IOVA 
[EVI-PA[ 

i. F. 1. BV r. ZAN 
TI ON 

sonst wie vorher 

1720. V 193-R 379: 1. 28.5 mm - Neapel F 6368; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 20a 

2. 29 mm; 13.77 g - Oxford 
*3. 31 mm; 13.13 g - Sofia; Musmov 3408 

1721. V 194-R 379: 30 mm; 10.25 g - Bukarest, Bibliothek 61/1237, Slg. Sutzu; Moisil, 
Cre~terea colectiilor 31/34, 1920/24, 191; 
Iliescu 159 

0 ANTON:INIA / [EBA[TA 
i. A. ---7"" BVZANTI 

ON 
Tisch, darauf r. und l. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der ein Palm-
zweig steckt; unter dem Tisch Losurne. 
Bdl. PK1 

1722. V 195-R 380: *32 mm; 13.33 g - Athen; Stamules 214 
Tafel 99 1723. V 196-R 380: *29 mm - Neapel F 6370 

0 EIII AIMI [EVI-POV / KAI IOVA 
[EVI-PA[ 

i. F. 1. BV r. ZA-1 
TI ON 

dazwischen Fackel. PK 

1724. V 196-R 381: *1. 30 mm; 16.23 g - Athen; Stamules 217 
2. 29 mm; 12.68 g - Berlin, Slg. Sperling; BerlKat 156,103; Pick, 

Personen- und Götternamen 4 7, 20 a 

0 EIII AIMI [EVI-POV / KAI IOV A 
[EVI-PA[ 

i. F. 1. BVZ r. AN 
TI ON 

sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: Lischine 346. - Musmov 3400-3401. - Photiades 1497 (andere Vs-Legende: 
AVT KM AYP OEV AAEZANßPOO AVI'). 
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Tafel 99 1725. V 196-R 382: *28 mm; 9.98 g - Sofia 

0 ANTON: INIA / [EBA[TA 
i. A. --+ BVZANTI 

ON 
Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der ein Palmzweig 
steckt; unter dem Tisch Losurne. Bell. PK 

1726. V 196-R 383: 29 mm; 14.75 g - ·warschau 86177 
1727. V 196-R 384: *31 mm; 20.35 g - Berlin 516/1900 
1728. V 197-R 384: 32.5 mm; 19.55 g - Cambridge; Grose 4257 Taf. 154, 1 

über der 1. Schulter Ägis, sonst wie vorher 

1729. V 198-R 383: *31 mm - Neapel F 6369 

ohne Ägis, sonst wie vorher 

1730. V 199-R 385: *1. 31 mm; 17.33 g - Paris 456 
2. 31 mm - Saxe-Cobourg, RevNum 1891, 243 Nr. 22 Taf. 9, 2 

0 ANTONEINIA [EBA[T A 
i. A. --+ BVZANTifbJ 
sonst ·wie vorher 

1731. V 200-R 386: *31 mm; 13.96 g - Rom 

0 ANTOti.EINIA BVZANTION 
i. A. --+ [EBA[TA 
Preiskrone, in der zwei Palmzweige stecken. 
PK1 

1732. V 201-R 387: 1. 30 mm; 15.66 g - Cambridge; Grose 4256 Taf. 153, 20 
*2. 31 mm; 16.70 g - London; BMC 105, 98 

--+ [EBA[TA auf dem :Mittelstreifen (?), 
sonst wie vorher 

1733. V 202-R 388: *30/33 mm; 16.02 g - Paris 459 

über der 1. Schulter Ägis, 
sonst wie vorher 

0 ANTON:IN / IA / BVZAN"IJbl 
auf dem Mittelstreifen --+ CEBACTA, sonst 
wie vorher2 

1734. V 203-R 389: 31 mm; 18.53 g - WeberColl Taf. 98, 2584 

0 M A VP [EVH AA/EZANßPO[ A '{" 
Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Dreier 

i. F. oben --+ BVZA 
NTION 

r. ~ EIII AIM 
i. A. --+ [EVHPOV 
Prora nach 1., darauf Severus Alexander, 

1 Nicht abgebildet: Lischine 347. - l\'Iusmov 3404 und 3406. 
2 Nicht abgebildet: JYiusmov 3405. 
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die R. vorgestreckt, die L. auf das Szepter(?) 
gestützt; die Prorawand mit figürlichen Dar-
stellungen geschmückt, u. a. mit einer nach L 
sprengenden Quadriga. PK 

Tafel 100 1735. V 170-R 390: *23 mm; 4.84 g - New York 

0 .... CEV ..... 
Severus Alexander zu Pferd nach 1. 

1736. V 204-R 391: *23/24 mm - Budapest (sehr zerstört) 

d) bd M(&pxou) Aup(YJAlou) <DpoV'tWVOc; xoct A[A(locc;) <D~CTT!Jc; 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

Medaillon 

0 A VT K M A VP CEV 
AAEZANb.POC Air 

Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Strahlenkrone und Panzer, auf der 
Brust das Gorgoneion, über der 1. Schul-
ter Mantel. PK 

0 EI1I M A VP <DPONTONOC KAI AIA 
<DHCTHC 

i. A. -+ BVZANTI 
ON 

Severus Alexander mit Panzer und wehen-
dem Mantel auf einem nach r. sprengenden 
Pferd, mit der Lanze(?) in der R. zum Stoß 
ausholend; neben dem Pferd Löwe nach r. 
laufend und zurückblickend. Bdl. PK 

1737. V 205-R 392: *37 mm.; 34.55 g - London (zweimal gelocht); BMC 104, 93; Pick, 
Personen- und Götternamen 47, 21a; Schö-
nert-Geiß, Thrakien 236, 44 Abb. 5 p. 263 

0 AVT,K,M,AVP,CEV / AAEZAN-
b.POC'AVr 

Brustbild des Severus Alexander nach 1. 
mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel, 
in der nicht sichtbaren R. Speer, an der 1. 
Schulter Schild. PK 

1738. V 206-R 393: *1. 35 mm; 26.15 g - Berlin; BerlKat 155, 101; Pick, Personen-
und Götternamen 4 7, 21 a; Schönert-Geiß, 
Thrakien 236, 44 

*2. 35/38 mm; 27.61 g - Glasgow; Pick, Personen- und Götter-
namen 4 7, 21 a; Macdonald 397, 32; Schönert-
Geiß, Thrakien 236, 44 

0 EII-M,AVP-<DPONT JbJOC-KAI-AIA· 
<DHCTHC 

i. A. ->- BVZAN 
TION 

Severus Alexander mit Lorbeerkranz, Pan-
zer und wehendem Mantel auf einem nach r. 
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sprengenden Pferd, in der R. den eingeleg-
ten Speer, in der L. die Zügel. Bell. PK1 

Tafel 100 1739. V 206-R 394: *1. 38 mm; 30.09 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und 
Götternamen 47, 21a; Schönert-Geiß, Thra-
kien 236, 45 

2. 37 mm; 27.45 g - Glasgow (zwei Einschläge); Pick, Personen-
und Götternamen 47, 21a; Macdonald 397, 
31; Schönert-Geiß, Thrakien 236, 45 

3. 36mm - Paris; Mionnet 1,381 Nr.121; Pick, Personen- und 
Götternamen 47, 21a; Schönert-Geiß, Thra-
kien 236, 45 

4. 36.5 mm; 24.45 g - Sofia; Musmov 3394; Schönert-Geiß, Thra-
kien 236, 45 

0 ETI-M-AVP-<DPONTONOC-KAI-AIA· 
<DHCTHC 

i. A. --+ BVZANTI 
ON 

Severus Alexander mit Lorbeerkranz, Pan-
zer, Mantel und in Stiefeln auf einem Pferd 
nach r., die R. zum Gruß erhoben, in der L. 
Szepter. Bell. PK 

1740. V 206-R 395: *38 mm; 31.38 g - Paris N. 4933; Schönert-Geiß, Thrakien 236, 43 

0 ETI M AVP <DPONT / ONOC KAI AIA 
<DHC / THC 

i. A. --+ BVZANTI 
ON 

Severus Alexander mit Strahlenkrone und 
Toga in einer Quadriga nach r., in der R. 
Aphlaston, in der L. Zügel und Szepter; hin-
ten auf dem Wagenkasten Nike nach r. 
stehend, mit der R. den Kaiser bekränzend 
und im 1. Arm Palmzweig. Bell. PK2 

1741. V 206-R 396: *1. 37 /39 mm; 34.67 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und 
Götternamen 47, 21a; Schönert-Geiß, Thra-
kien 236, 41 Abb. 3 p. 263 

2. 36/37 mm; 33.27 g - München; Schönert-Geiß, Thrakien 236, 41 

0 ETI M AVP (l)PONTONOC KAI AIA 
<DHCTHC 

i. F. oben --+ CEBA 
CTA 

i. A. --+ BVZANTI 
ON 

1 Nicht abgebildet: BerlKat 155, 100 = Hess 12. 3. 1906, 5 Nr. 79 = Pick, Personen- und Götter-
namen 47, 21 a = Schönert-Geiß, Thrakien 236, 45. - Egger 46, 1914, 13 Nr. 231 (37 mm; 29. 56 g). 
- Musmov 3396. - Photiades 1495. 

2 Nicht abgebildet: Musmov 3395 = Schönert-Geiß, Thrakien 236, 41. 
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1. Severus Alexander mit Lorbeerkranz 
und Toga nach r. stehend; r. Stadtgöttin, 
stehend von vorn und nach 1. blickend; beide 
halten mit ihrer R. je eine Schale über einen 
Tis eh, auf dem eine Preiskrone mit zwei 
Palmzweigen steht. Bdl. PKI 

Tafel1001742. V 206-R 397: 1. 36 mm; 33.30 g - London; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 21a; Gaebler, Losurne 299, F 1; Glen-
dining 2, 1958, 82 Nr. 1538; Schönert-Geiß, 
Thrakien 236, 42 

*2. 37/39 mm - Wien; Eckhel, Doctr. num. 4,436; Pick, Personen-
und Götternamen 4 7, 21 a; Gae bler, Losurne 
299, F 3; Schönert-Geiß, Thrakien 236, 
42 Abb. 4 p. 263 

0 A VT K M A VP CEV AAEZANi6.POC 
Air 

Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Strahlenkrone und Panzer, auf der 
Brust das Gorgoneion, über der 1. Schulter 
Mantel. PK 

1743. V 207-R 397: 39 mm - Paris; Venuti, Ant. num. 7f. Taf. 65, 1; Mionnet 1, 381 
Nr. 122; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 21a; Gaebler, Losurne 299, F 2 

0 EIT·M-AVP·<DPONTJbJOC,KAI·AIA· 
<DHCTHC 

i. A. ->- BVZAN 
TION 

Severus Alexander mit Lorbeerkranz, Pan-
zer und wehendem Mantel auf einem nach r. 
sprengenden Pferd, in der R. den eingelegten 
Speer, in der L. die Zügel. Bell. PK 

Tafel 1011744. V 207-R 394: 1. 36 mm - Lischine Taf. 6, 344 (gelocht); Schönert-Geiß, Thra-
kien 236, 45 

*2. 37 mm - Wigan 

0 A VT K M A VP CEV AAEZANi6.POC 
AVr 

Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel, 
über der 1. Schulter die Ägis. PK 

1745. V 208-R 394: *38 mm; 32.22 g - London; BMC 104, 92; Pick, Personen- und Göt-
ternamen 47, 21a; Schönert-Geiß, Thrakien 
236,45 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3399 (40 mm). 
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0 AVT KM AVP CEV AA8ZAN-
ßPOC AVI' 

Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Man-
tel. PK 

Achter 

0 ETI M AVP <DPONTDNOC KAI AIA 
<DHCTHC, 

i. A. --+ BVZANTI 
DN 

Preiskrone, in der zwei Palmzweige stek-
ken; auf ihrem Mittelstreifen --+ CEBACT A. 
Bdl. PK1 

Tafel 1011746. V 209-R 398: *34111111; 26.20 g - 'Wien; Cimel. Vindob. 2, 17 Taf. 69, 2; Froelich, 
Not. element. 68 Taf. 3,11; Eckhel, Cat. 66, 9; 
1\1ionnet S. 2, 267 Nr. 388 und 268 Nr. 389; 
Pick, Personen- und Götternamen 4 7, 21 a 

0 AVT KM AVP CEV AAEZAN-
ßPOC AVI' 

sonst wie vorher 

1747. V 210-R 398: *33 mm; 24.98 g - Brüssel; Naster Taf. 47, 886 

0 EIT M AVP <DPONT fblOC'KAI AIA 
<DHCTHC 

i. A. --+ BYZANTI 
DN 

sonst wie vorher 

1748. V 210-R 399: *34 mm; 24.69 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und Götter-
namen 47, 21a 

0 EIT M AVP <DPONTDNOC KAI AIA 
<DHCTHC 

i. A. --+ ,BVZANTI· 
DN 

Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und da-
zwischen Preiskrone, in der zwei Palmzweige 
stecken; auf ihrem Mittelstreifen --+ C[E-
BACT A]; unter dem Tisch Losurne. Bdl. PK 

1749. V 210-R 400: *1. 33 mm - Tübingen 
2. 34 mm; 25.83 g - Wien, Slg. Trau (Rs. acht Einstiche) 

0 EII MN' <DPONTDNOC KAI AIA 
wHCTHC 

i. A. --+ BVZANTI 
DN 

sonst wie vorher 

1750. V 210-R 401: *1. 33 mm; 23.21 g - Bukarest, Bibliothek 61/1236, Slg. Sutzu; 
Moisil, Cre~terea colectiilor 31/34, 1920/34, 
190; Iliescu 158 

2. 33 mm; 19.89 g - Kopenhagen; SNG 10, 521 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1496. 
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0 AVT KM AVP CEV AAEZAN-
LiPOC AV-

sonst ·wie vorher 

0 ED M AV' <DPONTQNOC KAI AIA 
<DHCTHC 

i. A. -+ BVZANTI 
QN 

sonst wie vorher 

Tafel 1011751. V 211-R 402: *1. 32 mm - Neapel F 6371; Vaillant, Num. graec. 135; Mionnet 
S. 2,268 Nr. 390; Pick, Personen- und Götter-
namen 47, 21a 

2. 32 mm; 18.98 g - Paris 458 
1752. V 212-R 402: *30/32 mm; 20.45 g - ·wien 

Tafel 102 1753. V 213-R 402: 1. 33 mm; 24.95 g - Athen; Stamules 213 
*2. 32 mm; 20.57 g - Sofia 

0 AVT KM AVPH CEVH 
AAEZANLiPOC A vr 

sonst wie vorher 

0 ED M AVP <DPONTQNOC KAI AIA 
<DHCTHC 

i. A. -+ BVZANTI 
QN 

1. kein Beutel, sonst wie vorher 

1754. V 214-R 403: *31.5/34.5 mm; 20.00 g - Paris 457; Mionnet S. 2,267 Nr. 387; 
Pick, Personen- und Götternamen 47, 21a 

0 ED M AVP <DPONTQNOC [KAI AIA 
<DHCTHC] 

i. A. -+ BVZANTI 
ON 

drei nackte Athleten, die Haare am Hinter-
kopf zusammengebunden, um eine am Boden 
stehende Losurne, der erste auf der 1. Seite 
auf Zehenspitzen nach 1. stehend, den Kopf 
in den Nacken geworfen, die R. mit ge-
spreiztem Zeigefinger erhoben; der zweite 
in der Mitte nach 1. stehend und zurück-
blickend, in der erhobenen R. Loskugel; der 
dritte auf der r. Seite nach r. eilend, in der 
erhobenen R. Loskugel. Bdl. PK 

1755. V 215-R 404: *33 mm - Mailand, Mus. Brera; Pick, Personen- und Götternamen 
47, 21a; Gaebler, Losurne 283, 20 Taf. 2, 12; 
Robert, Smyrne Taf. 10,6 

0 AVT K M A VPH CEV AAEZANLiPOC 
AV" 

sonst wie vorher 

0 E-<DPONTQNOC,K<DHCTHC· 
TI 
BVZANTIQN 

N ike, stehend von vorn, in der vorgestreck-
ten R. Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Kurze 
Bdl. PK1 

1 Nicht abgebildet: Webster, NO 1873, 21 = Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 a. 
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Tafel102 1756. V 216-R 405: *1. 31 mm; 16.92 g - Bukarest, Bibliothek 1130/53470, Slg. C. 
Bolliac; Iliescu 157 

2. 30 mm; 17.16 g - Egger 46, 1914, Taf. 5,232 
3. 32/33 mm; 21.64 g - Kopenhagen; Pick, Personen- und Götter-

namen 48, 21a; SNG 10,522 

0. AVT KM AVP CEVH / 
AAEZANö.POC A V-

Kopf des Severus Alexander nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

0 EII M AVP <DPONT / JbJO / [C KAI 
AIA <DHCTHC] 

i. F. Mitte BV 
z 
A 
N 
TI 
DN 

zwischen zwei Fackeln. Bdl. PK 

1757. V 217-R 406: *33 mm; 18.38 g - Athen; Stamules 215 

0 EII M AP <DPONTD / NOC / KAI AIA 
<DHCTHC 

sonst wie vorher 

1758. V 217-R 407: *32 mm; 20.10 g - Wien; Pick, Personen- und Götternamen 47, 21a 

0 EII <DPONTD / NOC-K AIA 
<DHCTH / C 

sonst wie vorher 

1759. V 217-R 408: *32/34 mm; 19.95 g - Paris 467; Vaillant, Num. graec. 135; Mionnet 
S. 2, 268 Nr. 392; Pick, Personen- und Götter-
namen 47, 21a 

0 Eil M AVP <DPON / TDNOC / KAI 
AIA <DHCTHC 

i. A. --+ BVZANTI 
DN 

zwei Fackeln und dazwischen Topf mit 
Mahnkopf zwischen zwei Ähren. Bdl. PK1 

1760. V 217-,-R 409: *1. 32 mm; 22.75 g - New York 
*2. 31 mm; 18.21 g - Paris 468; Pellerin, Mel. 1, 58 Abb.; Mionnet 

S. 2,268 Nr. 391; Pick, Personen- und Götter-
namen 47, 21a 

0 AVT K M A VP CEV AAEZAN6.POC 
AVr 

Brustbild des Severus Alexander nach 
r. mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3390. 

Vierer 

0 EII <DPONTDNOC BVZANTIDN 
Prora nach r., unten Wasser. PK2 

2 Nicht abgebildet: BerlKat 156, 106 = Hess 12. 3. 1906, 5 Nr. 80 = Pick, Personen- und Götter-
namen 48, 21 b. - Musmov 3403. 
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Tafel 1031761. V 218-R 410: *24 mm; 6.89 g - Sofia 
1762. V 218-R 411: *1. 23/25 mm; 6.42 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und 

Götternamen 48, 21 b 
2. 23.5 mm; 7.06 g - Oxford (Einschlag); Wise, Num. Bodl. 66 

1763. V 218-R 412: 1. 24 mm; 7.42 g - London; WeberColl Taf. 98, 2582 
*2. 24 mm; 7.10 g - Paris 466; Mionnet S. 2, 269 Nr. 397; Pick, 

Personen- und Götternamen 48, 21 b 

"' Eil <DPONTQNOC 
i. F. oben BV 

-+ ZAN 
i. A. ->- TIQN 
Löwe nach r. Bell. PK1 

1764. V 218-R 413: *1. 24/25 mm; 13.59 g - Berlin 
*2. 24 mm; 7.96 g - London; BMC 105, 94; Pick, Personen- und 

Götternamen 48, 21 b 
3. 25 mm; 7.74 g - Paris 472; Mionnet S. 2, 269 Nr. 399; Pick, 

Personen- und Götternamen 48, 21 b; Robert, 
Gladiateurs Taf. 10, 3 

0 Eil <DPONTQNOC BVZANTION 
Löwe, nach r. springend. Kurze Bell. PK2 

1765. V 218-R 414: *1. 22 mm; 6.57 g - Gotha 
2. 23/24 mm; 6.80 g - Wien (gelocht); Mus. Theup. 1021 

0 Eil <DPONTQNOC / BVZANTIQN 
Athena, stehend von vorn und nach l. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf das Szepter gestützt. Kurze Bell. 
PIQ 

1766. V 218-R 415: 1. 24 mm; 8.60 g - Athen 920 (gelocht); Pick, Personen- und Götter-
namen 48, 21 b 

2. 24 mm; 7.90g- Sofia, Slg. Abramov 
*3. 23/26 mm; 8.40 g - Wien; Mionnet S. 2, 269 Nr. 396; Wiczay 

2297 Taf. 9, 186; Sestini, Hedervar. 51, 25; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 b 

0 Eil <DPONTQNOC / B / V[ZANTIQN] 
N ike, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Kurze Bell. PK 

1767. V 218-R 416: *24/25 mm; 6.97 g - Istanbul K.D. 4280 (FO: Izmit) 

1 Nicht abgebildet: BerlKat 156, 104 = Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 b. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3398. 
3 Nicht abgebildet: Musmov 3384. 
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Ziueier 

0 AVT KM AVP CEV AAEZAN6.POC 
Kopf des Severus Alexander nach r. 
mit Lorbeerkranz. PK 

"' EII <DPON"BVZ / ANTI 
i. A.--+ DN 
Bär nach r. Bdl. PK1 

Tafel 103 1768. V 219-R 417: 1. 17 mm - Arolsen; Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 b 
2. 18 mm; 3.63 g - Paris 470 (gelocht); Vaillant, Num. graec. 135; 

lVIionnet S. 2, 269 Nr. 400; Pick, Personen- und 
Götter.namen 48, 21 b; Robert, Gladiateurs 
Taf. 10, 7 

3. 18/19 mm; 4.07 g - Paris 471; Robert, Gladiateurs Taf. 10,5 
*4. 18 mm; 3.70 g - Wien; Imhoof/Keller 11 Taf. 2, 4 Rs.; Pick, 

Personen- und Götternamen 48, 21 b 

0 EII <!>PONTDNOC / BVZANTIDN 
Weintraube. PK 

1769. V 219-R 418: *18 mm; 4.72 g - Rom 

Iulia Mamaea 
a) hd M(cf.pxou) Aop(Y)Alou) L(uTY)plxou 

ca. 222 bis 235 u. Z. 

0 IOVAIA MAMAIA AVr 
Brustbild der Mamaea nach r. 
.mit Diadem und Gewand. PK 

Fünfer 

0 EIII [DTf-PIXOV BVZANTIDN· 
zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 

1770. V 220-R419: 1. 26mm; 10.45 g - Cambridge; Pick, Personen- und Götter-
namen 46, 19; SNGFitzw 29, 1683 

2. 27 /28 mm; 10.02 g - Kopenhagen; SNG 10, 524 
*3. 25 mm; 7.58 g - London 
*4. 26 mm; 11.35 g - London 

1771. V 220-R 420: *1. 26 mm; 9.07 g - Athen; Stamules 222 
2. 25 mm; 9.78 g - Sofia; Musmov 3411; Pick, Personen- und Göt-

ternamen 46, 19 

0 IOVAIA MAMAIA AVr 
Brustbild der Mamaea nach r. 
mit Gewand. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3402. 
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b) snl AtfJ,i(Alou) I:c:u~pou 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

Fünfer 

0 EIII AI LEVrPOV BV.SANTIDN 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK 



Tafel 103 1772. V 221-R 421: *1. 25 mm; 11.72 g - New York 
2. 25 mm; 8.60 g - Wien; Wiczay 2300; Sestini, Hedervar. 51, 29 

0 EIII AI [EVI-POV BVZANTH2N 
sonst wie vorher 

Tafel 1041773. V 221-R 422: *24 mm; 8.96 g - Berlin 87/1904 

O IOVAIA MA/ MAIA Avro 
Brustbild der Mamaea nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

) ' \ ih ' c i::rc, '±'pov,wvoi:; 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

Fünfer 

0 Eil <I>PONT.QNOC,BVZAN / TI.QN, 
zwei Thunfische nach 1. und dazwischen 
Delphin nach r. PK 

1774. V 222-R 423: *26 mm; 9.89 g - Paris 480; Vaillant, Num. graec. 142; Mionnet 
S. 2,271 Nr. 409; Pick, Personen-und Götter-
namen 48, 21 b 

1775. V 223-R 423: 1. 27 mm; 10.32 g - Brüssel (gelocht) 
*2. 24 mm - Neapel F 6372; Pick, Personen- und Götternamen 48, 

21b 

0 Eil <I>PONT.QNOC BYZANT / ION 
sonst wie vorher 

1776. V 223-R424: *1. 27.5mm; 10.47 - Gotha 
2. 27 mm; 7.53 g -New York 

0 Eil <I>PONT.QNOC BVZANTI / .QN 
sonst wie vorher 

1777. V 223-R 425: *25/26 mm; 9.23 g- Kopenhagen; SNG 10, 523 

0 EilI <I>PONT.QNOC BVZANTI.QN, 
sonst wie vorher 

1778. V 223-R 426: 1. 27 mm; 10.34 g - Athen; Stamules 223 
*2. 26/29 mm; 9.19 g - BerUn 10642; BerlKat 157, 107; Pick, Per-

sonen- und Götternamen 48, 21 b 

0 Eil <I>PONT.QNOC / BVZANTION 
Poseidon, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Fisch, 
die L. · auf den Dreizack gestützt. Kurze 
Bdl. PK 

1779. V 223-R 427: *24/27 mm; 9.20 g - Warschau 55824 
1780. V 223-R 428: *26/28 mm - Neapel F 6374; Pick, Personen- und Götternamen 

48, 21 b (Zeus) 
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0 Eil <DPONTONOC / BVZANTION 
Poseidon nach 1. stehend, das r. Bein auf 
eine nach 1. gewandte Prora gesetzt, in der 
vorgestreckten R. Fisch und die L. auf den 
Dreizack gestützt. Bdl. PK 

Tafel 104 1781. V 223-R 429: *29/30 mm; 9.42 g - Paris 479; Vaillant, Num. graec. 142; Mionnet 
S. 2, 270 Nr. 408; Svoronos, Nomismata 78 
Taf. 1, 23; Pick, Personen- und Götternamen 
48, 21b 

0 Eil <DPONTO / NOC BVZ[ANTIONJ 
Poseidon nach r. stehend, das 1. Bein auf 
eine nach r. gewandte Prora gesetzt, die R. 
auf den Dreizack gestützt und in der vor-

. gestreckten L. Fisch. Bell. PK 

1782. V 223-R 430: *25/27 mm - Neapel F 6373; Pick, Personen- und Götternamen 
48, 21 b 

0 Eil <DPONTQNO / C BVZANTION 
sonst wie vorher 

1783. V223-R431: *26mm; 10.29g- Istanbul 384 (FO: Troia) 

0 Eil <DPONTON / OC BV[ZANTION] 
sonst wie vorher 

1784. V 224-R 432: *28 mm - Lischine Taf. 6, 349 

0 IOVAIA MAMAIA AVr 
Brustbild der Mamaea nach 
r. mit .Gewand. PK 

d) ohne Beamtennamen 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

Vierer 

0 BVZAN / TION 
Herakles, stehend von vorn und nach r. 
blickend, die R. in die Hüfte gestützt, die 1. 
Schulter auf die mit dem Löwenfell bedeckte 
und auf einem Felsen abgesetzte Keule ge-
stützt. Bdl. PKl 

1785. V 225-R 433: *1. 21 mm; 5.97 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 23 mm; 5.97 g - Paris 481; Vaillant, Num. graec. 142; Mionnet 

S. 2, 271 Nr. 411 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3415. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3410. 

112 

0 BVZAN / TION 
Athen a , stehend von vorn und nach 1. 
blickend, in der vorgestreckten R. Schale, 
die L. auf das Szepter gestützt; an ihrer r. 
Seite Schild. Bell. PK2 



Tafel 104 1786. V 226-R 434: *20 mm; 6.79 g - München 
1787. V 227-R 434: *21111111 - Lischine 350 

~ B /VZAN 
i. A. ->- Tißl 
Prora nach 1. PK1 

Tafel 105 1788. V 228-R 435: *21.5111111; 5.32 g - Paris 478; Mionnet S. 2,271 Nr. 412 

O IOVAIA MA/ MAIA Avrov 
Brustbild der Mamaea nach r. mit 
Diadem und Gewand. PK 

stempelgleich mit V 229, aber negativ 

1789. V 229-R 436: *23 mm; 6.85 g - Oxford 

Zweier 

0 MAMAIA-AVr 0 BVZANTIDN · 
Brustbild der Mamaea nach r. 
mit Gewand. PK 

nach oben geöffnete Mondsichel und darin 
achtstrahliger Stern. PK2 

1790. V 230-R 437: *1. 17 mm; 3.70 g - London; BMC 105, 99 Abb. 
2. 18.5/19.5 mm; 3.62 g - München 

~ BVZANTIDN 
unter der Mondsichel drei Punkte, sonst wie 
vorher 

1791. V 230-R 438: 1. 18/19 mm; 3.49 g - Athen; Stamules 224 
*2. 17 /18 mm; 2.60 g - Paris 482; Mionnet S. 2, 271 Nr. 413 

:Maximinus 
bd M(&pxou) Aup('YJA[ou) ßoµi,nocvoü x(oct) Aup('YJA[occ;) 'AAumav~c; 

ca. 235 u. Z. 

0 AVT MAZIMINO[ EV[EBH[ AVr 
Brustbild des Maximinus nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Siebener 

0 ErM AVP ßOMITIANOV KAYP 
AAYTII / AN{ 

i. F unten -+ BVZA / N 
TI""'1 

Europa auf einem nach 1. springenden Stier 
nach vorn sitzend, mit beiden Händen den 
bogenförrnig geblähten Schleier haltend. PK 

17~2. V 231-R 43!1: *31/33 mm; 18.84 g - Berlin 710/1878; BerlKat 157, 108; Pick, 
Personen- und Götternamen 48, 22 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3414. 
2 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 233 (17 mm; 2.50 g). - Musrnov 3413. - Photiades 1498. 
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0 r OVA OVI-P MA~IMINOC Ar 
Brustbild des Maximinus nach r. 
mit Lorbeerkranz, Panzer und Man-
tel. PK 

Vierer 

0 E M ~ LS)MITIAtvOY K AP 
ANlIAN-C BV:SA (sie!) 

i. F. oben -+ Al 
TI 

i. F. unten ->- .fbl 
Prora nach r., darauf 1. auf erhöhter Basis 
Maximin us nach r. stehend, die R. auf das 
Szepter gestützt, die L. erhoben. PK 

Tafel 105 1793. V 232-R 440: *24 mm - Löbbecke (nur Abdruck vorhanden); Photiades 1499; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 22 
(unter Maximus) 

Maximinus und Maxirnus 
bd M(&pxou) Aup('l)A(ou) Lloµvrnx.vou x(d) Aup(YJA(cu;) 'AAumaV~s 

ca. 235 u. Z. 

0 A VT MAZIMEINO[ EY[EB KAI 
MAZIMO[ 

1. Brustbild des Maximinus nach r. 
mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel; 
r. Brustbild des Max im us nach 1. mit 
Panzer und Mantel. PK 

Siebener 

0 Eil M A VP öOMITIAN / OV 
K A VP AA VITIANH[ 

i. F. 1. B r. Y 
ZA NT 
IQ N 

dazwischen Fackel. PK1 

1794. V 233-R 441: *1. 33/34 mm; 22.72 g - Paris 338 
2. 32 mm; 22.74 g - Provadalieff 15. 4. 1912, Taf. 12, 149 
3. 31/32 mm; 18.60 g - Wien; Mionnet S. 2,271 Nr. 414; Wiczay 

2301 Taf. 9, 187; Sestini, Hederv. 51, 30; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 22 

Maxirnus 
a) bd M(ix.px.ou) Aup('IJA(ou) ßoµi"L'W.VOU x(cd) Aup('']Alas) 'AAumav~s 

ca. 235 u. Z. 

Siebener 

0 r OVA OVH MAZIMOC K 
Brustbild des Maximus nach r. mit 
Panzer, die L. sichtbar. PK 

0 EM ftP öOMITIANOV K ftP ANIIA[N{] 
i. A. -+ BVZANTI 

QN 
Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der zwei Palm-
zweige stecken; unter dem Tisch Losurne. 
Bdl. PK 

1795. V 234-R 442: *31/32 mm - Turin, Bibliothek; Pick, Personen- und Götternamen 
48, 22 (unter Maximinus) 

1 Nicht abgebildet: lVIusmov 3416. 
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f 
! 
! 

b) ohne Beamtennamen 
ca. 235 u. Z. 

0 MAZIMOC [K] 
Brustbild des Maximus nach r. 
mit Panzer. PK 

Zweier 

0 BVZAN / TIDN 
Weintraube mit Ranke. PK 

Tafel 105 1796. V 235-R 443: *19 mm; 3.14 g - London; BMC 106, 100 

Gordianus III. 
a) sit(t) M(cx.pxou) Aop(·IJ°A[ou) ßwvuafou -roß' x(cd) TI. 'A°Ae:~cx.vopat; 

ca. 238 bis 244 u. Z. 

0 M ANT rOPßlANOC AVro 
Brustbild des Gordian nach 1. mit 
Strahlenkrone und Panzer, in der 
nicht sichtbaren L. den Speer, an der 
1. Schulter Schild. PK 

Medaillon 

0 8rM / AP ßlO'VCIOV K TI AA8ZAN / 
flA I C 

i. F. oben TB 
i. A. ->- BVZAN"l 

DN 
Gordian mit Lorbeerkranz und Toga in 
einer Quadriga nach r., in der R. die Zügel, 
in der L. Adlerszepter. Bdl. PK.1 

Tafel 106 1797. V 236-R 444: *37 mm - Paris; Sestini, Lett. 9, 79; Mionnet 1,382 Nr.125 und 
S. 2, 272 Nr. 418; Pick, Personen- und 

0 AVT KM ANT rOPßlANOC Al" 

Brustbild des Gordiannach r. mit Lor-
beerkranz und Panzdr, auf der Brust 
das Gorgoneion, über der 1. Schulter 
Mantel, die L. sichtbar. PK 

Götternamen 48, 23a 

Achter 

0 erM AP ßlOl'VCIOV" BK II 
AA8ZANßAC 

i. F. unten B / Y 
i. A. -+ ZANTIDN 

TOB 
vier Fackeln und in der Mitte bekränzter, 
flammender Altar. Bdl. PK 

1798. V 237-R 445: *1. 31.5/33.5 mm; 19.51 g - Imhoof (Abdruck vorhanden; Einhieb); 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 23a 

2. 33 mm; 23.65 g - Paris 485; Svoronos, Nomismata Taf. 2, 4; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 23 a 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3419. 

0 8fM AP ßIONVCIOV TO B / K 
AA8ZANflAC 

i. A. -+ BVZAN"Ifbl 
vier Fackeln. PK2 

2 Nicht abgebildet: Musmov 3421. - Photiades 1500. 
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Tafel 106 1799. V 237-R 446: *1. 32/34 mm; 19.60 g - Paris 486; Mionnet 1, 381 Nr. 123; Pick, 
Personen- und Götternamen 48, 23 a 

2. 34 mm; 23.80 g - Wien; Mus. Theup. 1044 

0 err AVP L\I0t'VCI0\T0 BK II At€-
Z~L\PAC 

i. A. -+ BVZANTI 
ON 

sonst wie vorher 

1800. V 237-R447: *31.5/34mm; 17.67 g- Berlin, Slg. Löbbecke; Pick, Personen- und 
Götternamen 48, 23a 

0 err AP L\IONVCIO\TO BK II 
A/€ZANflAC 

i. F. oben -+ BV 
i. F. unten -+ Z / A / N 
i. A. ->- TION 
sonst wie vorher 

1801. V 237-R 448: 1. 32 mm; 18.63 g - Kopenhagen; Pick, Personen- und Götter-
namen 48, 23a; SNG 10, 527 

*2. 31 mm; 19.50 g - Wien; Mus. Theup. 1044; Pick, Personen- und 
Götternamen 48, 23 a 

0 err AP L\IOl'VCIO\TO BK II 
AAE:ZANflAC 

i. A. -+ BVZANTI 
ON 

Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der zwei Palm-
zweige stecken; unter dem Tisch Losurne. 
Bdl. PK1 

1802. V 237-R 449: *35 mm; 19.13 g - München (drei Einschläge); Pick, Personen- und 
Götternamen 48, 23a 

0 en A 'P L\IONVCIO\TO BK II 
AA8ZANL\PAC 

i. A. -+ BVZAN 
TION 

sonst wie vorher 

1803. V 237-R 450: *1. 33 mm; 18.98 g - Paris 484; Mionnet 1, 382 Nr. 124; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 48, 23 a 

2. 34 mm - Ratto 8. 2. 1927, 3946 (Gußn 

1 Nicht abgebildet: lVIusmov 3420. 
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0 M,ANT,rOPßIANOO,AVr 
Brustbild des Gordian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Sechser 

0 811I t,P ßIÜ'VOIOV TOB K II 
AA8ZA[NßP AC] 

i. F. 1. B 
YZ 
AN r. TI 

QN 

dazwischen N ike, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, in der vorgestreckten R. 
Kranz, im 1. Arm Palmzweig. Bdl. PK 

Tafel 106 1804. V 238-R 451: *31 mm; 15.59 g - Frankfurt 658 (gelocht); Kenner 24 Taf. 1, 14; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 23a 

0 [811 Al'] ßlONVOIOV TB K 11 
AA8ZANß[PAOJ 

i. F. 1. B r. Y 
ZAN TI 
Q N 

dazwischen Poseidon nach l. stehend, das 
r. Bein auf eine nach 1. gewandte Prora (?) 
gesetzt, die R. auf den Dreizack gestützt und 
die L. vorgestreckt. Bdl. PK 

1805. V 239-R 452: *29 mm; 15.31 g - Oxford 

0 rOPßIANOO AVr 

b) ohne Beamtennamen 
ca. 238 bis 244 u. Z. 

Vierer 

0 BVZAN / TIQN 
Brustbild des Gordian nach r. mit Lor-
beerkranz, Panzer und Mantel. PK 

N ik e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Schale, im 1. Arm 
Palmzweig. Kurze Bell. PK1 

1806. V 240-R 453: *23/24 mm; 9.34 g - Istanbul 385 (FO: Troia) 

0 rOPß / IANOO AVr 
Brustbild des Gordian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Dreier 

0 BVZA / NTIQN · 
Weintraube mit Ranke. PK 

1807. V 241-R 454: *22/23 mm; 4.92 g - Berlin, Slg. Imhoof (gelocht) 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1501. 
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Volusianus 
bd 'ImxupLxou 

ca. 252 bis 253 u. Z. 

0 A VT K r BEIB OVOAO[CIANO[ A 
Brustbild des Vol usian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Vierer 

() EIII I[A VPIKOV B / VZANTI 
i. F. unten -+ DN 
zwei Thunfische nach 1. und dazwischen 
Delphin nach r. PK1 

Tafel 107 1808. V 242-R 455: *25 mm; 8.20 g - Paris 492 (Einschlag); Pellerin, Mel. 2,216; Tanini, 
Suppl. 38; Mionnet S. 2,273 Nr. 425; Pick, 
Personen- und Götternamen 49, 24 b 

0 EIII I[A VPIKOV BVZANTI 
i. F. unten -+ DN 
sonst wie vorher 

1809. V 242-R 456: *23 mm; 7.51 g - Gotha 

U EII I[A VPIKOV BVZANT / I 
i. F. oben -+ NU 
sonst wie vorher 

1810. V 242-R 457: *23 mm; 7.16 g - Glasgow; Pick, Personen- und Götternamen 49 
24 b; Macdonald 397, 35 

0 A VT K r BEIB OVOAO[CIANO[ 
Brustbild des Volusian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Dreier 

0 EIII I[A VPIKOV B / VZAN 
i. A. -+ TIDN 
Bär mit erhobenem Kopf nach r. Bdl. PK2 

1811. V 243-R 458: *1. 20 mm; 4.43 g - Berlin, Slg. Imhoof; Pick, Personen- und 
Götternamen 49, 24 b 

2. 21 mm; 4.33 g - München 
3. 19.5/21 mm; 5.20 g - ·wien; Eckhel, Oat. 66, 11; Tanini, Suppl. 

39; Mionnet S. 2,274 Nr. 427; Pick, Per-
sonen- und Göttern;1men 49, 24 b 

Valerianus I. 
ca. 253 bis 259 u. Z. 

Vierer 

0 II AIK OVAAEPIANO[ [EB 
Brustbild des Valerian nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

0 BVZ / AN / [TIDN] 
N ik e, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Kurze Bdl. PK3 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3425. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3426. 
3 Nicht abgebildet: Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 165. 
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Tafel 107 1812. V 244-R 459: *25 mm; 6.78 g - Paris 493; Vaillant, Num. graec. 176; Mionnet 
S. 2, 274 Nr. 428 

0 TI AIK OVAAEPIANOC CE 
Brustbild des Valerian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

0 BV / Z / ANTIDN 
sonst wie vorher 

1813. V 245-R 460: *25/26 mm; 5.10 g - München 

0 BV / ZA / NTIDN 
sonst wie vorher 

1814. V 245-R 4611 : *1. 24/25 mm; 6.40 g - Athen 
2. 24 mm; 5.85 g - Glasgow; Macdonald 398, 36 

0 BVZA / NTIQN 
Preiskrone, in der zweiPalmzweige stecken. 
PK2 

1815. V 245-R 462: *1. 25 mm; 7.09 g - Berlin, Slg. Imhoof 
*2. 25 mm; 8.75 g - Bukarest, Bibliothek 1130/53473, Slg. C. 

Bolliac; Iliescu 160 
3. 22/24 mm; 7.60 g - London; BMC 106, 101 

0 BVZA / N / TIDN 
sonst wie vorher 

1816. V 245-R 463: *25 mm; 8.01 g - New York 

0 BVZA / NTIDN 
Tyche mit Kalathos, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. das Steuerruder 
haltend, im 1. Arm Füllhorn. Kurze Bdl. PK 

1817. V 245-R 464: *24 mm; 8.00 g - Berlin 231/ 1897 
1818. V 245-R 465: *23 mm; 6.25 g - Warschau 55833 

0 B / VZ / ANTIQN 
sonst wie vorher 

1819. V 245-R 466: 1. 25 mm - Sofia; Musmov 3432 
*2. 25 mm; 9.10 g - Wien 

0 BVZAN / TIDN 
Fackel. Kurze Bell. PIQ 

1820. V 245-R 4674 : *24 mm; 7.78 g - Istanbul 386 (FO: Troia) 

1 Stempelgleich mit Nr. 1824 (Gallien). 
2 Nicht abgebildet: Kreß 113, 1959, 3 Nr. 143. 
3 Nicht abgebildet: Kreß 113, 1959, 3 Nr. 142. 
4 Stempelgleich mit Nr. 1821 (Gallien). 
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Gallienus 
a) ca. 253 bis 259 u. Z. 

0 II AIK r AAAIHNOC 08B 
Brustbild des Gallien nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

Vierer 
0 BVZAN / TIQN 
Fackel. Kurze Bdl. PK1 

Tafel 108 1821. V 246-R 4672 : *1. 25 mm; 6.75 g - Athen; Stamules 226 
2. 24 mm - Lischine 351 
3. 25 mm; 7.69 g - Rom 

1822. V 246-R 468: 1. 22/23 mm; 7.12 g - Berlin, Slg. Knobelsdorf; Sestini, Lett. 6, 
18; BerlKat 157, 110 

*2. 22/24 mm; 6.35 g - Budapest 
1823. V 246-R 469: *25 mm; 6.95 g - Athen; Stamules 225 

0 BV / ZA / NTIQN 
Nike, stehend von vorn und nach 1. blickend, 
in der vorgestreckten R. Kranz, im 1. Arm 
Palmzweig. Kurze Bdl. PK 

1824. V 246-R 46l3: *22 mm; 5.82 g - Istanbul 388; Slg. Diojen 

0 BVZ / AN / TIQN 
sonst wie vorher 

1825. V 246-R 470: 1. 26 mm; 7.60 g - Athen 
*2. 23/24 mm; 5.44 g - London (Einschlng); BMC 106, 103 

0 BV / Z / ANTIQN 
sonst ·wie vorher 

1826. V 246-R 471: *22 mm - Neapel F 6376 

0 BVZ / ANTIQN 
Tyche mit Kalathos, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. das Steuerruder 
haltend, im 1. Arm Füllhorn. Kurze Bdl. PK 

1827. V 246-R 472: *24.5 mm; 7.35 g - Warschau 55837 

b) ca. 253 bis 268 u. Z. 

0 IIO AI Er rAA / AIHNOC CE 
Brustbild des Gallien nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

Vierer 
0 BVZA / NTIQN 
Tyche mit Kalathos, stehend von vorn und 
nach 1. blickend, mit der R. das Steuerruder 
haltend, im 1. Arm Füllhorn. Kurze Bell. PK 

1828. V 247-R 473: *24 mm; 5.47 g - Athen; Stamules 227 Taf. 2, 4 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1504. - Saxe-Cobourg, RevNum 1891, 2 Nr. 2. 
2 Stempelgleich mit Nr. 1820 (Valerian). 
3 Stempelgleich mit Nr. 1814 (Valerian). 
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0 B / V / Z / ANTLQN 
Tisch, darauf r. und 1. je ein Beutel und 
dazwischen Preiskrone, in der zwei Palm-
zweige stecken; unter dem Tisch Losurne. 
Bdl. PK 

Tafel 108 1829. V 247-R 474: *1. 25/26 mm; 9.12 g - Kopenhagen; SNG 10, 528 
2. 24 mm - Kreß 113, 1959, 3 Nr. 144 Abb. 
3. 25/26 mm; 8.22 g - Moskau, Puschkin Mus. (gelocht); Oresnikov 

76 

0 BVZAN / TI.ON 
Fackel. PKl 

1830. V 247-R 475: *1. 24/25 mm; 7.39 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 25 mm; 7.62 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1685 
3. 24/27 mm; 8.72 g - Gotha 
4. 24/25 mm; 7.37 g - Istanbul 387 (FO: Troia) 
5. 22/24 mm; 5.64 g - London; BMC 106, 102 

*6. 23/25 mm - Neapel F 6375 
7. 23 mm; 7.78 g - Paris 499 
8. 25 mm; 7.70 g - Wien; Mus. Theup. 1082 

Salonina 
ca. 253 bis 268 u. Z. 

Dreier 

0 ~J ANI~NDAAJ N8:0)I 0 BVZA / N / T IDN 
Brustbild der Salonina nach 1. (Brust 
von vorn) mit Diadem und Gewand. PK 

zwei Thunfische, davon der obere nach r., 
der untere nach 1. und dazwischen Delphin 
nach r. PK2 

1831. V 248-R 476: *1. 21/22 mm; 5.52 g - Berlin, Slg. Löbbeckc 
2. 21 mm; 4.52 g - Istanbul 389, Slg. Diojen 
3. 21 mm; 5.25 g - Paris 500; Mionnet S. 2, 275 Nr. 439; Wiczay 

2303; Sestini, Hedervar. 51, 32 
4. 22 mm; 5.70 g - Wien; Mus. Theup. 1090; Tanini, Suppl. 99 

(ungenau); Mionnet S. 2,275 Nr. 441 

0 KOPN [AADNEINA CE 
sonst wie vorher 

1832. V 249-R 476: *1. 21 mm; 5.00 g - Athen; Stamules 228 
2. 22 mm - Schlessinger 11, 1934, Taf. 6, 131 

0 B / V / ZA / NT / I / DN 
sonst wie vorher 

1833. V 249-R 477: *21 mm; 4.64 g - Berlin, Slg. Imhoof 

1 Nicht abgebildet: BerlKat 157, 109 (25 mm). - Egger 7. 1. 1908, 19 Nr. 287 (24 mm; 6.65 g); 
46, 1914, 13 Nr. 234 (24 mm; 7.83 g und 25 mm; 5.84 g). 

2 Nicht abgebildet: lYiusmov 3439. 
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0 KOP CAADNEINA C8 
Brustbild der Salonina nach r. 
mit Diadem und Gewand. PK 

Tafel 108 1834. V 250-R 478: 1. 21/22 mm; 5.38 g - München 
*2. 21 mm; 4.50 g - Wien 

0 KOP [A / AQNEINA 
sonst wie vorher 

0 BV / ZA / N / TIDN 
zwei Thunfische, davon der obere nach 
1., der untere nach r. und dazwischen Del-
phin nach r. PK 

1835. V 251-R 479: *21/22 mm; 6.08 g - Oxford 

II. Die Homonoiaprägung 
1. mit N ikaia 

Trebonianus Gallus 

a) Münzstätte Byzantion 
' ' 'I ~ ( ') B ' E7tt crci.uptx.ou X. O:t EpüVEtKY)<;; 

ca. 252 bis 253 u. Z. 

0 AVT,K-r,BEI / B-I'AAAO[,AV' 
Brustbild des Gall us nach 1. mit Strah-
lenkrone und Panzer, in der nicht sicht-
baren R. Speer, an der 1. Schulter 
Schild. PK 

Siebener 

0 Eil I[A VPIKOV K BEPON:IKf-C 
OMONOIA 

i. A. --+ NIKAEibl 
1. und r. je eine Homonoia sich gegenüber-
stehend, im 1. Arm Füllhorn; beide halten 
mit ihrer R. je eine Schale über einen flam-
menden Altar; darüber 
i. F. Mitte --+ BVZ 

AN 
TI 

Bdl. PK ON 

Tafel 1091836. V 1-R 1: 31 mm; 15.86 g - Berlin, Slg. Imhoof; Photiades 1502; Pick, Personen-
und Götternamen 49, 24a 

0 AVT,K,r,BEIB rAAAO[ AVr 
Brustbild des Gallus nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. 
PK 

122 

Fünfer 

0 Eil I[A VPIKOV K BEPON:IKf-C 
OMONOIA 

i. A. --+ NIKAEibJ 
r. und 1. je eine Homonoia sich gegenüber-
stehend, jede in der vorgestreckten R. Schale, 
im 1. Arm Füllhorn und dazwischen 
i. F. oben --+ BV und unten--+ Al 

Z TI 
Bdl. PK fb!. 



Tafel 109 1837. V 2-R 2: *28 mm; 10.07 g - München; Pick, Personen- und Götternamen 49, 24a 

0 ETII I[AVPIKOV K / [BEP] / ON:IKJ-[ 
OMONOIA 

i. A. ->- NIKAEibl 
zwei Fackeln und dazwischen bekränzter, 
flammender Altar, darüber 
i. F. Mitte -+ BVZ 

A/N/T 
I /D /N 

Bell. PIP 

1838. V 2-R 3: *30 mm; 20.75 g - London; BMC 108, 1; Pick, Personen- und Götter-
namen 49, 24 a 

0 ETII ICAVPIKOV K / BEPO / N:IKI-C 
OMONOIA 

i. A. -+ NIKAEibl 
i. F. oben Mitte -+ BVZ 

ANT 
Ifbl 

sonst wie vorher 

1839. V 2-R 4: 1. 26 mm; 8.72 g - Athen (Gußzapfen); Stamules 229 
2. 28 mm; 10.98 g - Cambxidge; Grose 4261 Taf. 154, 5 
3. 26/29 mm; 7.79 g - Paris 489; Pellerin, Mel. 2, 215; Mionnet S. 2, 

273 Nr. 421; Pick, Personen- und Götter-
namen 49, 24 a 

4. 27 mm; 9.99 g - Sofia 
*5. 27 mm; 9.80 g - Wien; Pick, Personen- und Götternamen 49, 24a 

b) Münzstätte Nikaia 
ca. 251 bis 253 u. Z. 

Vierer 

0 AVT,K,r,BE / IBT AAAO[,A V-
Brustbild des Gallus nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. 
PK 

0 NIKAIEfbJ ·BV / ZANTIJbl·OMON 
Homonoia, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, mit der R. Schale über bekränzten, 
flammenden Altar ausgießend, im 1. Arm 
Füllhorn. Kurze Bdl. PK 

1840. V 3-R 5: *24 mm; 5.40 g - London, Slg. Lockett 1961 

0 NIKAIEibl BV / ZANTI.fbl OMO 
sonst wie vorher 

1841. V 3-R 6: 24mm; 7.23 g - SNGAulock 21,702 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3424. 

9' 

0 NIKAIEJ'bl BVZA / NTift:.J OMONOI 
ohne Altar, sonst wie vorher 

123 



Tafel 109 1842. V 3-R 7: *1. 21.5/23 mm - Iversen (.Rs. Ggstpl. ?) 
2. 21 mm - Lischine Taf. 7, 354 

1843. V 4-R 7: *23/25 mm; 6.58 g - Paris 490a 

0 AVT Kr BEIB / rAAAO[ AVr 
sonst wie vorher 
1844. V 5-R 7: *24/26 mm; 6.57 g - Berlin, Slg. Rauch (Rs. Ggstpl.: männlicher Kopf 

nach r.) 

0 NIKAIEfbl B / V / ZANTifb! OM 
zwei Fackeln und dazwischen flammender 
Altar, darüber ->- ON 

OI 
A 

Bdl. PK1 

1845. V 5-R 8: *22 mm; 4.70 g - London; BMC 108, 3 
1846. V 5-R 9: *1. 23 mm; 5.60 g - New York 

2. 24/26 mm; 8.60 g - Paris 488; Mionnet S. 2, 272 Nr. 420 

0 AVT•K•r•BE / IB,rAAAO[,A/ 
sonst wie vorher 
1847. V 6-.R 9: *24 mm; 7.31 g - Berlin, Slg. Imhoof 

0 AVT·K·r-BEIB r AAAO[ AV 
sonst wie vorher 

0 NIKAIEfbl B / V / ZANTIDN 
zwei Fackeln und dazwischenCistamystica, 
darüber 
i. F Mitte -+ OM 

ON 
OI 
A. 

Bdl. PK 
1848. V 7-R 10: 1. 23/24 mm - Lischine 355 

*2. 25 mm; 6.40 g - London; BMC 108, 2 
3. 24/27 mm; 4.90 g - Wien; Eckhel, Cat. 67, 12 

1849. V 7-R 11: *1. 23 mm; 6.70 g - Paris 490; Mionnet S. 2,273 Nr. 423 
2. 23 mm; 7.02 g - SNGAulock 21, 703; Franke 128 Rs. 

Volusianus 
Münzstätte Byzantion 

; ' 'I ~ ' B ' ETI:L crcwpnwu X.IXL zpovzix.ric; 
ca. 252 bis 253 u. Z. 

Sechser 

0 A VT K r BEIB r AAAO[ OVOAO- 0 [EITI ICAVPIKJQY K BEPON:IKI-C 
• • • • • e • • • • • 

[CCIANOC] 
Brustbild des Volusian nach r. mit 
Lorbeerkranz, Panzer und Mantel. PK 

OMONOI 
i. A. -+ NIKAEfbl 
Preiskrone, in der zwei Palmzweige stecken; 
auf ihrem Mittelstreifen -+ BVZANTifbl. 
Bdl. PK 

Tafel 110 1850. V 8-R 12: *27 .5/29 mm; 13.17 g - Paris 491 
1 Nicht abgebildet: Musmov 3423. 
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V alerianus I. 
a) Münzstätte Byzantion 

ca. 253 bis 259 u. Z. 

Vierer 

0 BVSANTIU / N / NIKAIE[QN] 0 IT AIK OYAAEPIANO[ A V-
Brustbild des Valerian nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

zwei Fackeln und dazwischen flammender 
Altar, darüber 
i. F. Mitte -+ OMO 

NOI 
A. 

Bdl. PK 

Tafel 110 1851. V 9-R 13: *1. 23/25 mm; 6.97 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 23 mm; 5.94 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 [II AIK] OVAAEPIANO[ [EB 
sonst wie vorher 

1852. V 10-R 13: *24.5 mm; 6.54 g - Istanbul K.D. 428D (Vs. Gstpl.: H; FO: lzmit) 

b) Münzstätte Nikaia 
ca. 253 bis 259 u. Z. 

Vierer 

0 NIKAIEQN / BVZANTifbJ 0 TI / OV AIK OVAAEPIANO[ [EB 
Brustbild des V alerian nach 1. mit 
Strahlenkrone und Panzer, in der nicht 
sichtbaren R. Speer, an der l. Schulter 
Schild. Bdl. PK 

zwei Fackeln und dazwischen Altar, dar-
über 
i. F. Mitte-+ OM 

ON 
01 
A 

Bdl. PK1 

1853. V 11-R 14: 1. 23 mm; 6.49 g - Athen; Stamules 231 
*2. 25 mm; 8.85 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

3. 24 mm - München (1 Abdruck vorhanden) 
1854. V 11-R 15: *1. 24/25 mm; 7.27 g - Berlin, Slg. Imhoof 

2. 23 mm; 5.73 g - Glasgow (gelocht); Macdonald 398, 1 
3. 23/25 mm; 6.81 g - Glasgow (gelocht); Macdonald 398, 2 

*4. 24 mm; 6.55 g - Sofia; Musmov 3429 oder 3434 Taf. 17, 7 Rs. 
5. 24 mm; 6.72 g - Warschau 55835 
6. 23 mm; 7.64 g - WeberColl Taf. 99, 2588 

i. F. Mitte -+ OM 
ON 
0 
IA 

sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: Hamburger, Lager 11, 1909, 14 Nr. 429 (25 mm). - Musm.ov 3430. - Photiades 
1503. - Sangiorgi 17, 1907, 116 Nr. 1445. - Zschiesche & Köder 51, 1893, 109 Nr. 4412 = 54, 
1893, 12 Nr. 346. 
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Tafel 110 1855. V 11-R 16: *23 mm; 7.49 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 r IT AIK OV A[AE] / PIANO[ [EB 
Brustbild des Valerian nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

0 [NIKAIEQN BVZAN] TIQN 
i. F. Mitte -+ OMO 

NOI 
A 

sonst wie vorher 

1856. V 12-R 17: *23/24.5 mm; 8.52 g - Warschau 55832 

0 ... AIK OV / AAEPIA ..... 
sonst wie vorher 

0 NIK / AIE / QN / BVZANTIQ 
i.A. N 
i. F. Mitte-+ OMO 

NOI 
A 

sonst wie vorher 

1857. V 13-R 18: *24 mm; 7.02 g - Athen; Stamules 230 

0 r rrov E AIK OVAAEPIANO[ AVr O NIKAIEQN BVZANTIQN 
sonst wie vorher j. F. unten -+ 0 

MO 
i. A. -+ NOIA 
1. Artemis mit Kalathos, kurzem Chiton und 
in Stiefeln nach r. stehend; r. Stadtgöttin 
(?) nach 1. stehend; beide sich die R. reichend. 
Bdl. PK 

1858. V 14-R 191 : 1. 25 mm - Cambridge, Corpus Christi Lewis 
*2. 25 mm; 8.33 g - Paris 494 

Gallienus 

Münzstätte Nikaia 
a) ca. 253 bis 259 u. Z. 

0 r ITOVö AIK ErNA rAAAHNO[ 
AVr 

Kopf des Gallien nach r. mit 
Lorbeerkranz. PK 

Vierer 

0 NIKAIEQN BVZANTIQN 
i. F. unten -+ 0 

MO 
i. A.-+ NOIA 
1. Artemis mit Kalathos, kurzem Chiton 
und in Stiefeln nach r. stehend; r. Stadt -
göttin (n nach 1. stehend; beide sich die R. 
reichend. Bdl. PK 

Tafel 111 1859. V 15-R 192 : *25/26 mm; 9.15 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

1 Stempelgleich mit Nr. 1859 (Gallien). 
2 Stempelgleich mit Nr. 1858 (Valerian). 
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b) ca. 253 bis 268 u. Z. 
Vierer 

0 NIKAIEQN / BVZANTIQN 0 IIO AI ErN rAAAIHNO[ [EB 
Brustbild des Gallien nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. 
PK 

zwei Fackeln und dazwischen flammender 
Altar, darüber 
i. F. Mitte--+ OM 

ON 
0 
I 
A . Bdl. PK1 

Tafel 111 1860. V 16-R 20: 1. 25 mm; 7.86 g - Glasgow; Macdonald 399, 3 
*2. 23 mm - Glasgow; Macdonald 399, 4 Taf. 27, 4 
*3. 24 mm; 9.15 g - Rom 

i. F. Mitte --+ Ov1 
ON 
01 
A 

sonst wie vorher 

1861. V 16-R 21: 1. 23 mm; 8.10 g - Athen 
*2. 23 mm; 7.69 g - Moskau, Historisches Mus. 

3. 23 mm; 6.58 g - Wien 
1862. V 16-R 22: *23/25 mm - Neapel F 6365 (unter Macrinus) 
1863. V 16-R 23: *24 mm; 9.45 g - Paris 497 
1864. V 16-R 24: *23.5 mm; 7.48 g - Paris 498 
1865. V 16-R 25: 26 mm - Gaudin 
1866. V 17-R 26: *26 mm; 6.83 g - New York 

0 IIOV AI Er/ r / AAAIHNO[ 0 NIKAIEQN / BY / ZANTißl 
sonst wie vorher zwei Fackeln und dazwischen 

i. A. A 
Bdl. PK2 

0 
M 
0 
N 
V 

1867. V 18-R 27: *24/25 mm; 7.72 g - Berlin, Slg. Imhoof 
1868. V 18-R 28: *1. 24 mm; 7.03 g - Kopenhagen; SNG 10, 529 

2. 23/24 mm; 7.55 g - Warschau 55840 

0 NIKAIEQ / N / BVZAN[TIQN] 
i. F. Mitte --+ 0 

M 
0 
N 
y 
A 

sonst wie vorher 
1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 236 (24 mm; 6.67 g). - Musmov 3436. - Photiades 1505. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3434. 
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l, 

Tafel 1111869. V 18-R 29: *22 mm; 10.05 g - London; BMC 233, 3a 

0 NIKAIE / .Q / N BVZANTI 
i. A. -+ JbI 
i. F. Mitte -+ 0 

MO 
N 
y 
A 

sonst wie vorher 

1870. V 18-R 30: *25/26 mm; 6.99 g - München 

i. F Mitte -+ 0 
M 
0 
NY 
A 

sonst wie vorher 

1871. V 18-R 31: *23/24 mm; 8.40 g - London; BMO 109, 6 

0 rrov AIK ErN rAAAIHNO[ [EB 
Brustbild des Gallien nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

Dreier 

0 NIKAIE.QN BVSANTI.QN OMONOIA 
zwei Thunfische, davon der obere nach 1., 
der untere nach r. und dazwischen Delphin 
nach r. PK1 

1872. V 19-R 32: 1. 21mm; 3.99 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 20/21 mm; 7.87 g - Glasgow; Macdonald 399, 5 

*3. 20/22 mm; 4.93 g - Kopenhagen; SNG 10, 531 
4. 20 mm; 3.62 g - Sofia, Slg. Abramov 
5. 22 mm; 4.70 g - Wien; Eckhel, Cat. 67, 13; Tanini, Suppl. 81; 

Mionnet S. 2, 275 Nr. 436 
1873. V 19-R 33: *20 mm; 6.70 g - London; BMC 109, 4 
1874. V 19-R 34: *21/23 mm; 8.67 g - Paris 496 
1875. V 19-R 35: *1. 20 mm; 4.19 g - München 

2. 20 mm; 7.43 g - New York 
1876. V 19-R 36: *21 mm; 4.93 g - Paris 495 

Macrianus sen. 
Münzstätte Nikaia 

ca. 261 bis 262 u. Z. 

0 TIT <DOV AIOV MAKPIANO[ [E / B 
Brustbild des Macrianus nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3435. 
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Vierer 

0 NIKAIE.QN / BV / ZANTIQN 
zwei Fackeln und dazwischen flammender 
Altar, darüber 



i. F. Mitte_,.. OMO 
NOI 

A. 
Bdl. PK1 

Tafol 112 1877. V 20-R 37: *23 mm; 5.30 g - Berlin 523/1900 
1878. V 20-R 38: *24 mm; 5.40 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

i. F. Mitte _,.. 0 
MO 
NOI 
A 

sonst wie vorher 

1879. V 20-R 39: *23/25.5 mm - Mechitaristen 

i. F. Mitte _,.. OM 
ON 
01 
A 

sonst wie vorher 

1880. V 20-R 40: *1. 23/24 mm; 6.18 g - London; BMC 109, 5 
2. 23/25 mm - Rollin et Feuardent 

1881. V 20-R 41: 24 mm; 5.70 g - SNGAulock 22,734 

i. F. Mitte _,.. OM 
ON 
0 
I 
A 

sonst wie vorher 

1882. V 20-R 42: *26 mm; 6.55 g - Warschau 55834 

1883. V 20-R 43: *25 mm; 5.52 g - Gotha 

0 NIKAIEQN / B / V / ZANTH1N 
i. F. Mitte _,.. OM 

0 
N 
OI 
I 

sonst wie vorher 

0 NIKAIEQN / B / VZANTIQN 
i. F. Mitte _,.. OM 

ON 
0 
I 
A 

sonst wie vorher 

1884. V 20-R 44: *24/25 mm; 6.50 g - Wien 

1 Nicht abgebildet: Egger 46, 1914, 13 Nr. 237 (24 mm; 7.47 g). - Musmov 3440. - Photiades 1506. 
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2. mit Bizya 

Philippus sen. 
Münzstätte Bizya 

ca. 244 bis 249 u. Z. 

0 AVT,M-IOVA·<DIAIITI10[ A 'v 
Brustbild des Philipp nach r. mit 
Strahlenkrone, Panzer und Mantel. PK 

Achter 

0 BIZVHNQN / BVZA / NTifil 
i. A. -+ OMONOIA 
Fackel, davor 1. nackter Apollon mit Efeu-
kranz und in Stiefeln, nach r. stehend, über 
der 1. Schulter Gewand, in der L. Speer; r. 
Artemis im kurzen Chiton und in Stiefeln 
nach 1. stehend, in der gesenkten L. Bogen; 
beide sich die R. reichend. Bdl. PK 

Tafel 112 1885. V 1-R 1: 34 mm; 18.58 g - London; BMC 92, 1 Abb.; Svoronos, Nomismata Taf. 2, 
7 Rs. 

III. Die pseudo-autonome Prägung 
A. 2. Hälfte des 1. Jahrhunderts v. u. Z. 

1. Antonius/ Tropaion-S erie1 

unbärtiger männlicher Kopf nach 1. 
(wohl der des M. Antonius). PK 

i. F. 1. BY r. ZAN 
TI QN 

dazwischen Prora nach r. und darauf 
Tropaion, an dessen Fuß sich Steuerruder 
und Anker kreuzen. PK 

Tafel 113 1886. V 1-R 1: 1. 18 mm; 3.55 g - Athen; Stamules 193 
*2. 18 mm; 3.94 g - Berlin, Slg. Imhoof; Svoronos, Nomismata 83 

Taf. l, 22 
*3. 17 /18 mm; 3.48 g - London; BMC 99, 60 

1887. V 1-R 2: *18 mm; 3.68 g - Oxford 
1888. V 1-R 3: *18 mm; 3.35 g - Warschau 55793 
1889. V 2-R 3: *1. 18 mm; 2.91 g - Istanbul 350, Slg. Diojen 

*2. 18 mm; 3.64 g -- Neapel F 6353 
1890. V 3-R 4: *18 mm - Leningrad(?) (Vs. Ggstpl.: Dreizack, um dessen Schaft sich 

Delphin windet) 

2. Kopf/Dreizack-Serie2 

unbärtiger männlicher Kopf nach 1., i. F. 1. BY r. ZAN 
der Hinterkopf verschleiert. PK. TI QN 

dazwischen Dreizack, um dessen Schaft 
sich Delphin emponvindet. PK 

1891. V 1-R 1: *1. 15 mm; 2.59 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 14 mm; 2.37 g - WeberColl Taf. 98, 2573 

1 Nicht abgebildet: Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 165 (17 mm). 
2 Nicht abgebildet: Bunbury 582. 
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Tafel 113 1892. V 1-R 2: *1. 15 mm; 1.96 g - Berlin 419/1901 
*2. 15 mm; 1.82 g - Berlin, Slg. Imhoof 

3. 15 mm; 2.18 g - Paris 355; Mionnet 1, 377 Nr. 89 
*4. 15 mm; 2.55 g - Sofia 

1893. V 1-R 3: 1. 15 mm; 2.21 g - Kopenhagen; SNG 9,497 
*2. 15 mm; 2.36 g - New York 
*3. 15 mm; 2.43 g - Wien; Mus. Theup. 1254 

1894. V 1-R 4: *1. 15 mm; 2.28 g - Bern 767 
2. 15 mm; 2.33 g - Warschau 55792 

Kopf des Apo 11 o n nach r. mit 
Lorbeerkranz. Linienkreis 

3. Apollon/Lyrct-Serie1 

i. F. 1. B r. Y 
ZA N 

dazwischen Lyra mit drei Saiten. Linienkreis 

1895. V 1-R 1: *1. 15 mm; 1.83 g - Kopenhagen; SNG 9,496 
*2. 15mm; 2.04g- New York 
*3. 15 mm; 2.18 g - Paris 357; Mionnet 1,377 Nr. 91 
*4. 15 mm - Walcher Taf. 6, 817 

1896. V 2-R 2: *14 mm; 1.85 g - London; WeberColl Taf. 98, 2568 
1897. V 2-R 3: *16 mm; 2.19 g - München 

r. ""\- BYZM 

4. Apollon/Obelisk-Serie2 

r. + ßPA 
1. + XMA Kopf des Apollon nach r. mit 

Lorbeerkranz dazwischen Apo llon Karinos auf zweiteiliger 
Basis 

Tafel 114 1898. V 1-R 1: *15/17 mm; 2.91 g - London; BMC 96, 37 Abb. 
1899. V 1-R 2: *16 mm; 2.56 g - Paris 358; Pellerin, Peuples 1, Taf. 34, 19; Mionnet 1, 

377 Nr. 93 

r. + BYZAN 1. + TIDN 
dazwischen zwei Fa c k e 1 n 

B. Zeit des Augustus 

Fackel/Kranz-Serie 

~ 
in einem unten gebundenen Kranz 

1900. V 1-R 1: *14 mm; 1.86 g - London; BMC 98, 53; Imhoof, Bithyn. Mz. 16, 10 
1901. V 2-R 1: *13.5 mm; 2.10 g - Berlin, Slg. Imhoof; Imhoof, Bithyn. Mz. 16, 

10 Taf. 2, 2 
1902. V 2-R 2: *14 mm; 2.26 g - WeberColl Taf. 98, 2572 
1903. V 3-R 2: *14 mm; 1.77 g - Berlin 5562; BerlKat 150, 75; Imhoof, Bithyn. Mz. 

16, 10 
1904. V ,t::---R 3: *15 mm; 2.47 g - Istanbul 351, Slg. Diojen 
1905. V 5-R 4: *14 mm - Osman Noury 13, 1924 (non vidi; Abdruck vorhanden) 

1 Nicht abgebildet: Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 163. - Musmov 3229. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3231. 
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Tafel 114 1906. V 6-R 5: *15/16.5 mm; 2.96 g - Paris 370; Pellerin, Peuples 1, Taf. 34, 20; :Mion-
net 1,378 Nr. 101; Svoronos, Nomismata 87 
Taf. 1, 10; Imhoof, Bithyn. Mz. 16, 10 

r. + [B]V[ZAN] 1. + [TJI~[NJ 
Lyra mit vier Saiten. PK 

wie vorher 

1907. V 7-R 6: *1. 15 mm; 1.93 g - Istanbul 352, Slg. Diojen 
2. 15 mm - Svoronos, Nomismata Taf. 1, 11 

.C. 2. Jahrhundert u. Z. 

1. Artemis/Mond-Serie1 

Brustbild der Artemis nach r. mit 
straff hochgekämmtem Haar und Ge-
wand; hinter ihr Köcher, vor ihr 
Bogen. PK 

~ BYZANTION 
nach oben geöffnete Monds ich e 1 und darin 
sechsstrahliger Stern. PK 

Tafel 115 1908. V 1-R 1: *21 mm; 4.89 g- Berlin,Slg. Prokesch-Osten; NumZ 4, 1872, 199 Nr. 16; 
BerlKat 148, 60 (achtstrahliger Stern) 

1909. V 1--R 2: *21 mm; 4.00 g - Bukarest, Bibliothek B. 25162 (Rs. zerstört); Iliescu 
147 

1910. V 1-R 3: *1. 20.5/22 mm - Basel; Svoronos, Nomismata Taf. 1, 13 
2. 21 mm; 5.88 g - Kopenhagen; SNG 9, 498 
3. 20 mm; 4.06 g - Münster, Slg. Bieder 

*4. 21.5 mm; 6.31 g - Paris 359; Mionnet 1, 378 Nr. 95 
1911. V 1-R 4: *1. 20 mm; 4.30 g - Berlin, Slg. Beger (gelocht); Thes. Brand. 1,487 

(ohne Bogen); BerlKat 149, 61 (achtstrah-
liger Stern) 

*2. 22 mm; 4.72 g - München 
1912. V 1-R 5: *21 mm; 5.23 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
1913. V 1-R 6: *18 mm - Neapel F 6349 (gelocht) 
1914. V 1-R 7: *19 mm; 4.05 g - Warschau 55796 
1915. V 2-R 7: *1. 18 mm; 4.07 g - Bern 767a, 

2. 17.5/18 mm; 3.55 g - Warschau 55795 
1916. V 3-R 8: *19 mm; 3.19 g - Paris 362; Mionnet S. 2,243 Nr. 231 
1917. V 3-R 9: 1. 19.5/21 mm; 4.29 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 

*2. 18/19 mm; 3.54 g - Oxford 
1918. V 3-R 10: 18/19 mm; 3.99 g - Sofia 

,'""4 BYZAN"ION 
sonst wie vorher 

1919. V 4-R 11: *20 mm; 5.85 g - London (Vs. GgstpU); BMC 96, 38 

1 Nicht abgebildet: Egger 13.5.1901, 4 Nr. 27 (20 mm); 46, 1914, 12 Nr. 219-220 (20 mm; 5.57 g 
- 18 mm; 3.20 g - 18 mm; 3.26 g). - Hamburger 7, 1908, 18 Nr. 404 (19.5 mm). - Hess 18. 3. 
1918, 22 Nr. 267 (19.5 mm); 15.6.1922, 7 Nr. 464 (17 mm); 224, 1936, 18 Nr. 532 (18 mm). -
Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 887 (17 mm). - Kreß 113, 1959, 3 Nr. 141. - Lischine 321-322. - Pho-
tiades 1451-1452. 
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Tafel 115 1920. V 5-R 12: 1. 19/21 mm; 5.50 g - Den Haag 1993 (gelocht) 
*2. 20/21 mm; 5.25 g - Glasgow; Combe 75, 18; Macdonald 394, 11 
*3. 20.5 1nm; 4.48 g - Maclrid, M11s. Arqu. Nac. 
4. 21 mm; 5.80 g - "\Vien; Eckhel, Cat. 66, 2 

Tafel 1161921. V 5-R 13: *20 mm; 4.86 g - Athen; Stamules 165 
1922. V 5-R 14: 19.5 mm; 5.15 g - Bukarest, Bibliothek 1130/53466, Slg. C. Bolliac 

"' BYZANTIDN 
Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

1923. V 5-R 15: *1. 19/20 mm; 5.82 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 148, 59 
2. 21 mm; 5.30 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

1924. V 6-R 16: 20 mm - JintArchNum 7, 1904, 355 Nr. 49 Taf. 11, 5 
1925. V 7-R 17: *18 mm; 3.60 g - Paris 361 

r. ""\. BYZAN 1. ~ TIDN 
sonst ·wie vorher 

1926. V 7-R 18: *18 mm; 3.80 g - London; BMC 97, 43 

das Haar im Nacken geknotet, 
sonst wie vorher 

"' BYZANTIDN 
sonst wie vorher 

1927. V 8-R 19: *17/18 mm; 4.07 g - Istanbul 353, Slg. Diojen 
1928. V 9-R 20: *18 mm; 3.69 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
1929. V 9-R 21: *1. 17 mm; 4.40 g - Berlin 5104; BerlKat 149, 62 

*2. 18 mm - Löbbecke (nur Abdruck vorhanden) 
1930. V 9-R 22: *1. 18 mm; 3.97 g - Berlin, Slg. Imhoof 

2. 16/17 mm; 2.70 g - Den Haag 1994 
*3. 17.5/19 mm; 3.07 g - Istanbul 355 (FO: Troia) 

1931. V 9-R 23: *1. 17 mm; 4.20 g - London; BMC 97, 41 
*2. 17 mm; 4.43 g - New York 

1932. V 9-R 24: 17 mm; 4.65 g - Kopenhagen; SNG 9,499 
1933. V 9-R 25: 1. 17 /18 mm; 3.04 g- Bukarest, Bibliothek 60/1189, Slg. Sutzu; Moisil, 

Cre~terea colec~iilor 31/34, 1920/33, 21 Nr.188; Iliescu 148 
*2. 19/20 mm; 4.55 g - Dresden 911 

das Haar straff hochgekämmt, 
sonst wie vorher 

1934. V 10-R 25: *18 mm; 3.96 g - Athen; Stamules 164 

das Haar hochgekämmt und als Kranz 
um den Kopf gelegt, sonst wie vorher 

1935. V 11-R 25: *19 mm; 3.33 g - Gotha 
Stern sechsstrahlig, sonst wie vorher 

Tafel 117 1936. V 11-R 26: *1. 18 mm; 4.23 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 18.5 mm; 4.11 g - Budapest 

3. 18 mm; 4.72 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 476/3 (FO: 
Orlea/Romanati) 
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4. 18.5/19.5 mm; 4.76 g - Istanbul 356 (FO: Troia) 
*5. 18/19 mm; 4.96 g - London; BMC 96, 39 

6. 18 mm; 4.11 g - Rom 

Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

Tafel 117 1937. V 11-R 27: *1. 19 mm; 3.91 g - Athen; Stamules 169 
*2. 18 mm; 3.60 g - Wien; Mus. Theup. 1254 

das Haar im Nacken eingerollt, ohne 
Bogen, sonst wie vorher 

1938. V 12-R 27: *19/20 mm; 4.05 g - Kopenhagen; SNG 9, 500 

Stern sechsstrahlig, sonst wie vorher 

1939. V 12-R 28: *20 mm; 4.34 g - Glasgow; Combe 75, 19; Macdonald 394, 10 

das Haar nach oben gekämmt und von 
da in den Nacken herabfallend, mit 
Bogen, sonst wie vorher 

'"" BYZAN / TIQN 
Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

1940. V 13-R 29: *19 mm; 4.57 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

,.__ BYZANTIQN 
sonst wie vorher 

1941. V 13-R 30: *19 mm; 3.85 g - Athen; Stamules 171 
1942. V 14-R 30: *1. 17 mm; 3.97 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 149, 63 

*2. 18 mm - Cluj 
*3. 19 mm; 4.05 g - Gotha 
4. 18 mm; 3.89 g - Leningrad 

*5. 18 mm; 3.57 g - Leningrad 
*6. 17 /18 mm; 3.75 g - Moskau, Puschkin Mus.; Oresnikov 74 

7. 18 mm; 3.58 g - New York 
8. 19 mm; 4.20 g - Wien 

1943. V 14-R 31: *19/20 mm; 4.25 g - Kassel 
Tafel 118 1944. V 14-R 32: *18 mm; 3.54 g - Istanbul 354 (FO: Troia) 

1945. V 15-R 32: 19 mm; 3.50 g - WeberColl Taf. 98, 2569 
1946. V 15-R 30: *18 mm - Madrid, Real Acad. Rist (gelocht) 
1947. V 15-R 31: *18 mm; 3.77 g - Athen; Stamules 168 
1948. V 15-R 33: 1. 18 mm; 3.50 g - Cambridge; Grose 4246 Taf. 153, 11 

*2. 18/19 mm; 3.13 g - London 
1949. V 15-R 34: *18 mm; 4.16 g - Neapel F 6348 

ohne Köcher un~ Bogen, 
sonst wie vorher 

Stern sechsstrahlig, sonst wie vorher 

1950. V 16-R 35: *1. 18 mm; 3.11 g - Athen; Stamules 166 
*2. 18.5 mm; 3.95 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 235/180, Slg .. 

Saint Georges (gelocht) 
1951. V 16-R 36: *18 mm; 2.72 g - München 
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Tafel 118 1952. V 16-R 37: 18 mm; 2.45 g - Bukarest, Bibliothek B. 54168; Iliescu 146 
1953. V 16-R 38: *19 mm; 2.90 g - Athen (Rs. zerstört); Stamules 170 

"--' BYZANTIQN 
Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

1954. V 16-R 39: *16.5 mm; 2.80 g - Athen; Stamules 167 
1955. V 16-R 40: *18 mm; 3.05 g - Istanbul 358, Slg. Diojen 

mit Köcher, sonst wie vorher 

1956. V 17-R 41: *17/19 mm; 3.35 g - ·warschau 55797 
1957. V 17-R 42: *20 mm; 3.59 g - Paris 360; Mionnet 1,378 Nr. 96 
1958. V 17-R 43: *20 mm; 3.49 g - Sofia 
1959. V 17-R 44: *18 mm; 3.11 g - Istanbul 357 (FO: Troia) 

~ BYZANTIQN 
sonst wie vorher 

Tafel 119 1960. V 17-R 45: *1. 17/18 mm; 3.54 g - London; BMC 97, 42 
*2. 17 mm; 2.82 g - Oxford 

das Haar glatt nach hinten gekämmt 
und im Nacken geknotet, sonst wie 
vorher 

1961. V 18-R 46: 1. 18 mm; 2.26 g - Athen; Stamules 172 
*2. 18 mm; 3.60 g - Den Haag 1995 
*3. 17 /18 mm; 3.10 g - Warschau 55794 

das Haar als Kranz um den Kopf ge-
legt, mit Köcher und Bogen, sonst wie 
vorher 

1962. V 19-R 47: *1. 20 mm - Hirsch 25, 1909, Taf. 1, 160 
*2. 20 mm; 3.81 g - New York 

1963. V 19-R 48: *19/20 mm - Leningrad(~ Abdruck vorhanden) 
1964. V 20-R 48: *20 mm; 5.37 g - Berlin, Slg. Pfau (gelocht); BerlKat 148, 58 
1965. V 20-R 49: *18 mm; 3.10 g - Athen; Stamules 173 
1966. V 20-R 50: *20 mm; 5.39 g - Gotha 
1967. V 20-R 51: *20 mm; 3.64 g - München (gelocht) 
1968. V 20-R 52: *20 mm; 5.13 g - Rom (gelocht) 
1969. V 20-R 53: *20 mm; 4.47 g - Sofia; Musmov 3233 Taf. 16, 21 (nicht Taf. 16, 22) 

Stern verziert, sonst wie vorher 

1970. V 20-R 54: *21 mm; 6.39 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

das Haar kunstvoll nach oben ge-
kämmt; ohne Bogen, sonst wie vorher 

Stern ohne Verzierung, sonst wie vorher 

1971. V 21-R 55: *1. 20/21 mm; 4.70 g - London; BMC 96, 40 
Tafel 120 *2. 21 mm; 4.78 g - New York 

1972. V 22-R 55: *20/21 mm; 4.79 g - Arolsen 
1973. V 23-R 55: *20 mm; 4.30 g - Wien (Einhieb); Mus. Theup. 1254 
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das Haar glatt nach hinten gekämmt 
und im Nacken geknotet, ohne Köcher 
und Bogen, sonst wie vorher 

ohne Legende und Stern sechsstrahlig, sonst 
wie vorher 

Tafel 120 1974. V 24-R 56: *16/17 mm; 3.00 g - Wien; Mionnet S. 2,244 Anm. b; Wiczay 2287 
Taf. 8, 180; Sestini, Hedervar. 29 

1975. V 24-R 57: *16.5 mm; 2.56 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 

Brustbild des Hermes nach r. mit 
geflügeltem Petasos und Gewand, vor 

" BYZANTIQN 
Stern achtstrahlig, sonst wie vorher 

ihm Kerykeion. Pk 

1976. V 25-R 58: *18/19 mm; 4.20 g - Wien 

2. Poseidon/Delphin-Serie1 

Kopf des Poseidon nach r. PK iv BYZAN / TIQN 
Delphin nach oben. PK 

1977. V 1-R 1: *1. 22 mm; 4.72 g - Athen; Stamules 157 
2. 20 mm; 4.18 g - Kopenhagen; SNG 9, 494 

*3. 20 mm; 4.66 g - Oxford 
4. 19 mm 4.84 g - Ratto 24. 6. 1929, Taf. 11, 268 

*5. 20 mm;- Venedig, Mus. civico 
*6. 20 mm ; 4.05 g - Wien 34960, Slg. E. J. Seltman; Schönert, Io-

Mythos Taf. 2, 13 

0 BYZA / NTIQN 
sonst wie vorher 

1978. V 1-R 2: *20 mm; 3.24 g - Paris 354; Mionnet 1, 376 Nr. 84 

3. Poseidon/Dreizack-8erie2 

Kopf des Poseidon nach r. PK 0 BYZAN / TIQN 
nach oben gerichteter Dreizack, um dessen 
Schaft sich Delphin emporwindet. PK 

a) großes Nominal 

Tafel 121 1979. V 1-R 1: *1. 18.5/20 mm; 4.30 g - Berlin, Slg. Löbbecke (Einhieb) 
*2. 18 mm; 4.33 g - Oxford; Wise, Num. Bodl. 8 
*3. 18 mm; 3.08 g - Stockholm 

1980. V 2-R 2: *1. 16/18 mm; 5.30 g - Berlin 7078; BerlKat 147, 66 
*2. 17/18 mm; 3.78 g - Lischine Taf. 6,325 

1981. V 3-R 3: *19 mm; 3.43 g - Athen; Stamules 156 
1982. V 3-R 4: *18/19 mm; 3.51 g - München 

lv BYZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

1 Nicht abgebildet: Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 164. - Musmov 3224. - Photiades 1458. 
2 Nicht abgebildet: Egger 7. 1. 1908, 19 Nr. 283 (16 mm; 2.80 g). - Musmov 3227 und 3257. -

Photiades 1457. 
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Tafel 121 1983. V 3-R 5: *19/20 mm; 5.38 g - Glasgow; Combe 75, 21 Taf. 13, 25; Mionnet S. 2, 
242 Nr. 223; Macdonald 395, 17 

1984. V 4-R 6: *19 mm; 4.37 g - Berlin, Slg. Beger; Thes. Brand. 1,487; Mionnet S. 2, 
242 Nr. 224; BerlKat 149, 64; Schönert, Io-
Mythos Taf. 2, 14 

1985. V 4-R 7: *19.5 mm; 2.52 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 439/10 (Fragment; 
FO: Istros) 

b) kleines Nominal 

1986. V 5-R 8: *15 mm - Lischine Taf. 6, 324 

K./ BYZA / NTIDN 
sonst wie vorher 

1987. V 6-R 9: *1. 16 mm; 2.96 g - Berlin, Slg. Rauch; BerlKat 149, 65 
*2. 16 mm; 2.90 g - London; BMC 97, 50 
*3. 15 mm; 2.72 g - Oxford 

1988. V 6-R 10: *1. 16 mm; 2.27 g - Berlin, Slg. Imhoof 
2. 16 mm; 2.32 g - Cambridge; Grose 4249 Taf. 153, 13 

1989. V 6-R 11: *16 mm; 2.95 g - München 

Delphin windet sich nach unten, sonst wie 
vorher 

1990. V 7-R 12: *15/17 mm; 2.53 g - München 
1991. V 7-R 13: 15 mm; 1.60 g - Warschau 55786 

Hermes/ K ery keion-S erie1 

Brustbild des Hermes nach r. mit 
geflügelter Tänie und Gewand. PK 

0 BYZAN / TIDN 
geflügeltes Kerykeion. PK 

a) großes Nominal 

Tafel 122 1992. V 1-R 1: *1. 18 mm; 3.45 g - London; BMC 97, 51 
*2. 18/19 mm; 2.88 g - München 

1993. V 1-R 2: *18 mm; 3.48 g - Paris 371; Svoronos, Nomismata Taf. 1, 12 
1994. V 2-R 2: *1. 19 mm; 4.48 g - Berlin 6582; BerlKat 149, 67 

*2. 17 mm; 3.60 g - Berlin, Slg. Prokesch-Osten; NumZ 4, 1872, 199 
Nr. 17; BerlKat 149, 68 

1995. V 2-R 3: *1. 18 mm; 3.70 g - Den Haag 1996 
*2. 17 mm - Rollin et Feuardent 

1996. V 3-R 3: *1. 17 mm; 3.26 g - Paris 372 
*2. 17 mm; 3.80 g - ·wien; Mus. Theup. 1254 

1997. V 3-R 4: 17 mm; 2.90 g - Kopenhagen; Mionnet S. 2,243 Nr. 234; SNG 9,504 

mit geflügeltem Petasos, sonst 
wie vorher 

1998. V 4-R 5: *17/18 mm; 3.39 g - Berlin, Slg. Imhoof 
1999. V 4-R 6: *18/19 mm; 4.70 g - Wien; Eckhel, Cat. 66, 3 
2000. V 5-R 7: *17/19 mm; 3.38 g - Istanbul 359, Slg. Diojen 
2001. V 6-R 8: *18/19 mm; 3.16 g - Gent 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3239 und 3264. - Photiacles 1454. 
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"' BYZA / NTI 
i. F. unten 1. D r. N 
sonst wie vorher 

Tafel 122 2002. V 7-R 9: *1. 16 mm; 2.07 g - New York 
*2. 16 mm; 3.05 g - Oxford; Wise, Num. Bodl. 8 

Kopf des Hermes nach r. mit 
geflügeltem Petasos. PK 

0 BYZAN / TI.ON 
sonst wie vorher 

2003. V 8-R 10: *16 mm; 2.87 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 

b) kleines Nominal 

Brustbild des Hermes nach r. mit ge-
flügeltem Petasos und Gewand. PK 

0 BY / ZAN / TI.ON 
sonst wie vorher 

Tafel 123 2004. V 9-R 11: *1. 15 mm; 1.77 g - Athen; Stamules 186 
*2. 15 mm; 2.60 g - Oxford 

0 BYZAN / TID / N 
sonst wie vorher 

2005. V 9-R 12: *1. 14/15 mm - Lischine 226 (unter Bizya) 
*2. 15 mm; 0.94 g - New York 

0 BYZAN / TI.ON 
sonst wie vorher 

2006. V 9-R 13: *14 mm; 1.70 g - London (Rs. gelocht); BMC 97, 52 
2007. V 9-R 14: *15 mm; 2.04 g - Neapel F 6350 

0 ~Y~1?-~ / TI.ON 
sonst wie vorher 

2008. V 10-R 15: *14/15 mm; 2.06 g - London; WeberColl Taf. 98, 2567 

5. Herakles/Keule-Serie1 

Kopf des Herakles nach r., das 
Löwenfell am Hals geknotet. PK 

0 BVZAN / TI.ON 
gesenkte Keule. PK 

2009. V 1-R 1: *1. 16.5 mm; 1.72 g - Bukarest, Bibliothek 61/1233, Slg. Sutzu; Moisil, 
Cre~terea colecTiilor 31/34, 1920/23, 21 Nr.187 

*2. 17 mm; 1.81 g - Bukarest, Bibliothek; Iliescu 149 
2010. V 2-R 2: *17 mm; 2.43 g - Paris 373 

das Löwenfell über den Kopf gezogen 
und die Enden am Hals geknotet, sonst 
wie vorher 

2011. V 3-R 3: *1. 14 mm; 1.94 g - Bukarest, Archäologisches Inst., Slg. Bassarabescu 
*2. 14/15 mm; 1.66 g - Istanbul 363, Slg. Diojen 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3263. 
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6. Keroessa/Rincl-Serie1 

0 BYZANT / IQN Brustbild der Keroessa nach r. mit 
kleinem Horn im Haar und Gewand. PK Rind mit erhobenem Kopf nach r. stehend. 

Bdl. PK 

Tafel 123 2012. V 1-R 1: *18 mm; 2.72 g - Athen; Stamules 175 
2013. V 2-R 2: *16.5 mm; 1.98 g - Sofia 
2014. V 3-R 2: *16 mm; 3.28 g - Sofia 

0 BYZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2015. V 3-R 3: *18 mm; 2.90 g - Wien 

0 BYZANTI/QN 
sonst wie vorher 

2016. V 4-R 4: 18 mm; 3.86 g - Kopenhagen; SNG 9, 503 
2017. V 5-R 4: *18 mm; 2.58 g - München (Stück ausgebrochen); Svoronos, Nomismata 

72 
Tafel 124 2018. V 6-R 4: *17 mm; 3.82 g - London; BMC 97, 48 Abb.; Svoronos, Nomismata 72 

Taf. 1, 8; Schönert, Io-Mythos Taf. 1, 9 
2019. V 6-R 5: *19 mm; 3.54 g - Paris 356 (Schrötling gerissen); Mionnet 1, 377 Nr. 90; 

Wiczay 2282; Sestini, Hedervar. 48, 6; Svoro-
nos, Nomismata 72 Taf. 1, 7 

2020. V 7-R 6: 16 mm - Sangiorgi 115, 1907, Taf. 39, 841 

Kopf gesenkt, sonst wie vorher 

2021. V 8-R 7: 1. 15 mm; 3.90 g - Guadan, Madrid 
*2. 16 mm; 2.10 g - Wien; Mus. Theup. 1254 

0 BV / ZANTIQN 
Rind mit gesenktem Kopf nach 1. stehend. 
Bdl. PK 

2022. V 8-R 8: *16mm; 3.65 g - London; BMC97, 49; Svoronos, Nomismata 72Taf. 1, 9 

7. Füllhorn/Rind-Serie2 

Füllhorn. PK O BV:SAN / TIQN 
Rind nach r. stehend. PK 

2023. V 1-R 1: *1. 14 mm; 1.50 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 14/16 mm; 1.36 g - Glasgow; Combe 75, 22; Macdonald 395, 18 Taf. 

26, 17 
*3. 14/15 mm; 1.69 g - Paris 369; Pellerin, Peuples 1, Taf. 34, 21; 

Mionnet 1, 378 Nr. 100 

0 BYZAN / TIQ 
i.A. N 
sonst wie vorher 

2024. V 2-R 2: *14/16 mm; 1.69 g - Arolsen 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3228. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3235. 

139 



8. Demeter/Füllhorn-Serie 

Brustbild der Demeter nach r. mit 
Schleier und Gewand. PK 

Tafel 124 2025. V 1-R 1: *1. 14 mm - Halle 

0 BVZAvl / TIQN 
Füllhorn 

2. 15 mm; 2.20 g - Rollin et Feuardent 

0 BVZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2026. V 1-R 2: *13/14 mm; 1.14 g - Leningrad 
2027. V 1-R 3: *15 mm; 1.64 g - Moskau, Slg. D. I. Mosnjagin 
2028. V 2-R 4: *14/15 mm; 2.34 g - Kopenhagen; 1VIionnet S. 2, 241 Nr. 214; SNG 9, 

495 (Delphin statt Füllhorn) 

vor Demeter zwei Ähren, 
sonst wie vorher 

2029. V 3-R 5: *14/15 mm; 1.80 g - Wien 

\v BZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2030. V 3-R 6: *14/15 mm; 1.55 g - Stockholm 

9. Demeter/Topf-Serie 

Brustbild der Demeter nach r. mit 
Schleier und Gewand. PK 

2031. V 1-R 1: *14/16 mm - Alischan 

0 BVZA / NTIQ[NJ 
Topf, darin drei Ähren und Mohnkopf. PK 

D. 2./3. Jahrhundert u. Z. 
1. Byzas-Serie1 

a) bd ß~(J,Y)'t"poi; 't"O ß' 
ca. 128 bis 136 u. Z. 

r. ~ BYZAL 
Kopf des bärtigen Byzas nach r. mit 
Helm (und großem Helmbusch und 
aufgeklapptem Visier). PK 

0 8III ßHMHTPOO,TO·B· 
Prora nach r. PK2 

Tafel 125 2032. V 1-R 1: *23 mm; 7.29 g - Athen; Stamules 188 
2033. V 1-R 2: *1. 22 mm; 7.35 g - London; BMO 98, 55; Pick, Personen- und Götter-

namen 31, 3 
*2. 22 mm; 7.18 g - New York 

2034. V 2-R 3: *24 mm; 6.06 g - London; BMO 98, 54; Sallet, Beiträge 147; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 31, 3 

1 Nicht abgebildet (mit unbekanntem Beamtennamen): Egger 7.1.1908, 19 Nr. 284 (23 mm; 7.70 g). 
- Kreß 113, 1959, 3 Nr. 139. 

2 Nicht abgebildet: Hirsch 25, 1909, 12 Nr. 162 (22 mm). - Musmov 3222. 
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Tafel 125 2035. V 3-R 4: *1. 23/24 mm; 7.07 g - Paris 378; Mionnet 1, 376 Nr. 82; Sallet, Bei-
träge 147; Pick, Personen- und Götternamen 
31,3 

*2. 24 mm; 6.15 g - Rom (gelocht) 
2036. V 4-R 5: *22 mm; 6.77 g - München 
2037. V 5-R 5: *22/23 mm; 6.61 g - Paris, Slg. Gaudin (beschädigt) 

0 8I1I / ßHMHTPOC-TO·B· 
sonst wie vorher 

2038. V 6-R 6: *1. 23 mm; 6.80 g - Athen 915; Pick, Personen- und Götternamen 31, 3 
2. 22 mm; 5.93 g -- Glasgow (Einhieb); Combe 74, 8; Pick, Personen-

und Götternamen 31, 3; Macdonald 395, 19 
Taf. 26, 18 

2039. V 7-R 6: *22 mm - Lischine 327 
2040. V 8-R 7: *24 mm; 5.91 g - Oxford 

b) hd At\[( ou) :Z::wf,pou 
ca. 164 bis 169 u. Z. 

0 Eil / I AIAI / :Z::EY / HPOY 
Prora nach r., darauf 1. hinten Tropaion (1) 
und r. davor auf erhöhter Basis der Kaiser, 
stehend von vorn und nach r. blickend, die 
R. auf den Speer gestützt, die L. vorgestreckt; 
unten -.Wasser. PIQ 

2041. V 9-R 8: *24 mm; 8.10 g - Wien; Mus. Theup. 1255; Pick, Personen- und Götter-
namen 33, 7 

0 EI1I/AI/AI:Z::/EVHPOV 
Prora nach r., darauf auf erhöhter Basis der 
Kaiser , stehend von vorn und nach r. blik-
kend, im r. Arm Speer, die L. ausgestreckt; 
unten Wasser und r. Delphin nach 1. PK 

2042. V 9-R 9: *24 mm; 7.80 g - St. Florian; Pick, Personen- und Götternamen 33, 7 

0 EI1I A / IAI :Z:: / EVHPOV 
ohne Delphin, sonst wie vorher 

2043. V 9-R 10: 1. 24mm; 7.83g - Athen; Stamules 190 
*2. 25 mm; 7.77 g - Berlin, Slg. Dressel 
3. 23/24mm; 7.78g - Glasgow; Combe 74, 11 Taf. 13, 21; Mionnet 

S. 2, 240 Nr. 205; Macdonald 395, 20 

0 EI1I AIAI / CE / VHP / OV 
sonst wie vorher 

2044. V 9-R 10: 22 mm; 7.90 g - Warschau 55812 
2045. V 10-R 11: 23 mm; 7.00 g - Istanbul 365, Slg. Diojen 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1460. 
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C) ibd Mi::µµ[( ou) Mcxpxou 'rü ß' 
ca. 175 u. Z. 

"\- 8·MA / PKOY / B 
i. A. ~ BVZAN 

TIQN 
Schiff nach 1. mit aufgespanntem Segel, auf 
dem Hinterdeck zwei zusammengebundene 
Feldzeichen. PK 

Tafel 125 2046. V 11-R 12: *1. 23 mm; 6.45 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
2. 24 mm; 7.10 g - Sofia (gelocht); Musmov 3265 

Tafel 126 *3. 23/23.5 mm; 6.40 g - ·wien 

"' ,8 / III-MAPKOV-TO· 
i. F. oben ·B· 
i. A. ~ BVZAN 

TIQN 
Prora nach 1. PK1 

2047. V 12-R 13: *25 mm; 8.94 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1678 
2048. V 13-R 13: *22/23 mm; 7.45 g - Istanbul 364, Slg. Diojen 

d) bd Gi::~c; <Dcwcro;[vf)c; 
ca.176u.Z. 

"' 8 / III 0 / <DAVCTI· 
i.A. ~ BVZAN 

TIQN 
Prora nach 1., darauf r. hinten Tropaion 
und 1. davor auf erhöhter Basis der Kaiser, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, die 
R. zum Gruß erhoben, die L. auf den Speer 
gestützt. PK 

2049. V 13-R 14: *1. 23 mm; 7.12 g - Berlin, Slg. Löbbecke 
*2. 24 mm; 6.38 g - Berlin, Slg. Imhoof 
3. 24 mm; 6.82 g - Dresden 2866 
4. 23 mm - Kreß 113, 1959, 3 Nr. 138 Abb. 
5. 24 mm; 7.98 g - Sofia; JYiusmov 3220 Taf. 17, 1 
6. 22/23 mm; 6.20 g - Wien 

roi E / 0 <DAV 
i. A. ~ BYZANTI 

QN 
Schiff nach 1. mit aufgespanntem Segel, auf 
dem Hinterdeck zwei zusammengebundene 
Feldzeichen. PK2 

2050. V 13-R 15: *24 mm; 7.78 g - Paris 377; Mionnet 1,376 Nr. 81 (genauer S. 2, 
240 Nr. 207); Sestini, Lett. 9, 75; Hennin, 
Manuel Taf. 15, 8; Svoronos, Nomismata 79 
Taf. 1, 17 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3240-3241. - Walcher 816. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3223. - Photiades 1461. 
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Tafe 1126 2051. V 14-R 15: 1. 22 mm; 6.95 g - Athen; Stamules 192 
*2. 23/25 mm; 7.94 g - London; BMO 98, 56 

"'\. 8·0 / cDAV / OTINHO 
i. A. ->- BYZANTI 

QN 
Prora nach 1., darauf r. hinten Tropaion 
und 1. davor auf erhöhter Basis der Kaiser, 
stehend von vorn und nach 1. blickend, die 
R. zum Gruß erhoben, die L. auf den Speer 
gestützt. PK 

2052. V 14-R 16: 25 mm - Turin 2015; Lavy 999 

ro1 E / cp / cDAV 
i. A. ---+ BYZANTI 

QN 
Schiff nach 1. mit aufgespanntem Segel, auf 
dem Hinterdeck zwei zusammengebundene 
Feldzeichen. PK 

2053. V 15-R 17: 1. 23 mm; 5.39 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1680 
2. 24 mm; 7.58 g - München (gelocht) 

0 8:0 / cDAV / OTINHO· 
i. A. ---+ BVZANTI 

ON 
Prora nach 1., darauf auf erhöhter Basis der 
Kaiser, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. zum Gruß erhoben, die L. 
auf den Speer gestützt. PK.1 

2054. V 15-R 18: *1. 24 mm; 6.52 g - Bukarest, Bibliothek, 61/1234 Slg. Sutzu; Moisil, 
Cre~terea colecWlor 1938, 21 Nr.189;I1iescu 153 

2. 23 mm; 8.70 g - Wien 

"'\. 8·0· / WAV 
i. A. ->- BYZANTI 

QN 
Prora nach 1., darauf r. hinten Tropaion 
und 1. davor auf erhöhter Basis der Kaiser 
nach r. stehend, die R. auf den Speer ge-
stützt, die L. vorgestreckt. PK2 

2055. V 16-R 19: *24/26 mm - Lewis, Cambridge; Bompois 585 
2056. V 16-R 20: 1. 22.5 mm - Lischine Taf. 6, 328 

*2. 22.5 mm; 7.27 g - Paris 376; Mionnet 1, 376 Nr. 81 

1 Nicht abgebildet: Musmov 3242. 
2 Nicht abgebildet: Musmov 3221. 

0 enr / 06 / AC ([)AVCTINHC· 
Prora nach r., darauf 1. hinten Tropaion 
und r. davor auf erhöhter Basis der Kaiser 
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mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel nach 1. 
stehend, die R. zum Gruß erhoben, die L. auf 
den Speer gestützt. PK 

Tafel 126 2057. V 17-R 21: *1. 24 mm; 9.68 g - Cambridge; Grose 147, 4250 Taf.153, 14 
2. 23 mm; 8.75 g - Gotha 
3. 23 mm; 7.10 g - London; WeberColl 98, 2575 

0 BVZ / ANTH2N <DA VCTINHC 
i. A. --+ ·8·0 
Prora nach 1., darauf auf erhöhter Basis der 
Kaiser, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. zum Gruß erhoben, die L. 
auf den Speer gestützt. PK 

2058. V 18-R 22: *24 mm; 6.30 g - Den Haag 1997 

e) hd At(A(ou) Ilwnxou ~p(woc;) 
ca.178u.Z. 

0 8TI-AI-II0NTIKOV 1-P 
Prora nach l., darauf r. hinten der Kaiser 
nach l. stehend, die R. zum Gruß erhoben, 
die L. auf den Speer gestützt. PKl 

2059. V 19-R 23: *23 mm; 6.90 g - Athen; Stamules 189 
2060. V 19-R 24: 24 mm; 6.10 g - Paris 375; Mionnet 1, 376 Nr. 78 

0 8II· / AI-IIONTIKOV 1-P 
Prora nach 1., darauf r. hinten der Kaiser 
mit Lorbeerkranz und Panzer nach 1. stehend, 
die R. zum Gruß erhoben, im 1. Arm Para-
zonium; unten Wasser. PK 

2061. V 19-R 25: 1. 23 mm; 7.08 g - London; BMC 98, 57 
*2. 23 mm; 7.76 g - Paris 374; Mionnet 1,376 Nr. 79; Svoronos, 

Nomismata 79 Taf. 1, 16 
3. 22/24 mm; 7.50 g - Wien; Mus. Theup. 1254 

O 8III-AI IIONTIKOV 
i. F. oben ·1-P· 
Prora nach r. mit Tierkopf als Rammsporn. 
PK 

2062. V 19-R 26: 24 mm; 6.89 g - St. Florian 

1 Nicht abgebildet: Photiades 1459. 
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0 8II AI / IIONTIKOV 1-P 
Schiff nach 1. mit acht Ruderern, auf dem 
Hinterdeck zwei zusammengebundene Feld-
zeichen und auf dem Vorderdeck ein drittes 
schräg nach 1. liegend; unten Wasser. PK 



Tafel 126 2063. V 19-R 27: *24 mm; 7.98 g - London; Combe, Mus. Brit. 90, 1; BMC 98, 58 Abb. 

i. F. oben --+ -8II· 

Tafel 127 2064. V 19-R 28: *24 mm; 8.41 g - Rom 

-AI· 
r. --,. IIONTIKOY rP 
Prora nach 1., darauf auf erhöhter Basis der 
Kaiser, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. zum Gruß erhoben, die L. 
auf den Speer gestützt. PK 

0 8III AI IIONTIKOY rP 
Prora nach r. PK 

2065. V 19-R 29: 23 mm; 5.95 g - Athen; Stamules 191 
2066. V 20-R 29: *24 mm; 9.39 g - Glasgow; Combe 74, 10; Macdonald 395, 21 

i. F. oben --+ ·8II· 
·AI· 

r. --,. IIONTIKOY f-P 
Prora nach 1., darauf auf erhöhter Basis der 
Kaiser, stehend von vorn und nach 1. 
blickend, die R. zum Gruß erhoben, die L. 
auf den Speer gestützt. PK 

2067. V 20-R 30: *23 mm; 8.20 g - Florenz 

i. F. oben --+ E:II 
AI 

i. A. --+ IIONTIKö 
1-P 

Schiff nach 1. mit acht Ruderern, auf dem 
Hinterdeck zwei zusammengebundene Feld-
zeichen und auf dem Vorderdeck ein drittes 
schräg nach 1. liegend. PK 

2068. V 20-R 31: *1. 24 mm; 6.51 g - Berlin 193/1879; BerlKat 149, 69 
2. 23/24 mm; 6.51 g - Kopenhagen; SNG 9, 508 

i. F. oben --+ 6II·AI 
IIONTIK-

0 Y 
r. --,. 1-P 
Prora nach 1. mit Drachenkopf als Schiffs-
schnabel; unten Wasser und r. Delphin nach 
1. PK 

2069. V 20-R 32: *23 mm; 7.96 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

0 8II,AI· / IIONTIKOV·f-P 
Prora nach 1. PK 
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Tafel 127 2070. V 21-R 33: 1. 24 mm; 7.00 g - Cambridge; SNGFitzw 29, 1679 
2. 23 mm; 7.71 g - Glasgow; Combe 74, 10; Macdonald 395, 22 

*3. 23/24 mm - Neapel F 6351 

0 .err1. / ,AI,IIONTIKOY,1-P 
Prora nach 1., darauf r. hinten der Kaiser 
mit Lorbeerkranz und Panzer nach 1. stehend, 
die R. zum Gruß erhoben, im 1. Arm Para-
zonium; unten Wasser. PK 

2071. V 22-R 34: *23 mm; 6.60 g - Bukarest, Bibliothek 1130/53465, Slg. C. Bolliac; 
Iliescu 150 

f) bd M(ixpxou) Aup(l')Alou) 'Av't'wvdvou 
ca. 202 bis 205 u. Z. 

0 ·6I1·M·AV·AN"QN,BVZAN"IQN 
Tyche mit hohem Kalathos nach 1. stehend, 
mit der R. das Steuerruder haltend, im 1. Arm 
Füllhorn. Kurze Bdl. PK 

2072. V 23-R 35: *26/27 mm; 12.96 g - Berlin 384/1925; Schönert, Io-Mythos Taf. 1, 10 

2073. V 23-R 36: *26 mm; 11.63 g 

0 err·M·AY·AN"QNINOY.BYZAN"IQN 
Adler mit geöffneten Flügeln, stehend von 
vorn und nach 1. blickend. Kurze Bdl. PK 

Athen; Svoronos, Nomismata 79 Taf. 1, 17; 
Stamules 187 Taf. 1, 17 

0 6I1,M'AV,At'fQN.BVZA1fIQN 
sonst wie vorher 

2074. V 23-R 37: *26 mm; 11.85 g - Leningrad 

2. Dionysos/Traube-Serie1 

a) ohne Beamtennamen 

Brustbild des Dionysos nach r. mit 
Efeukranz und Gewand, dahinter Thyr-
sos. PK 

U BYZANTIQN 
Weintraube mit Ranke und 1. ein Blatt. PK 

Tafel 128 2075. V 1-R 1: *19.5/21 mm; 5.17 g - München 
2076. V 1-R 2: *22 mm; 4.45 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
2077. V 2-R 2: *21 mm; 4.73 g - Glasgow; Combe 75, 16 Taf. 13, 23; Macdonald 395, 16 
2078. V 2-R 3: 22 mm; 4.14 g - Athen (gelocht); Stamules 177 
2079. V 2-R 4: *20/21 mm; 4.67 g - Mailand, Mus. Brera 
2080. V 2-R 5: *22 mm; 6.60 g - Wien; Mus. Theup. 1254 
2081. V 2-R 6: *20 mm; 4.40 g - Warschau 55854 (gelocht) 

1 Nicht abgebildet: BerlKat 149, 70 = Hess 12.3.1906, 5 Nr. 77 (20 mm). - Grose 147, 4246-4247 
(18 mm; 3.50 g - 21 mm; 2.86 g). - Hirsch 21, 1908, 61 Nr. 887 (22 mm); 25, 1909, 12 Nr. 161 
(20 mm). - Musmov 3258-3261. - Photiades 1453. - Rappaport 28. 5. 1923, 25 Nr. 678. 
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Brustbild des Dionysos nach 1. mit 
Efeukranz und Gewand, dahinter ThYJ-·-
sos. PK 

ohne Blatt, sonst wie vorher 

Tafel 128 2082. V 3-R 7: *16/18 mm - Parma 
2083. V 3-R 8: *17/19 mm; 3.65 g - Sofia; Musmov 3268 

Kopf des Dionysos nach r. mit Efeu-
kranz und zwei auf die r. Schulter 
herabfallenden Locken. PK 

2084. V 4-R 9: *22/23 mm; 6.20 g - Wien 

0 BYS:AN / TIWN 
sonst wie vorher 

0 BYZAl-1 / TIQN 
sonst wie vorher 

·2085. V 5-R 10: *19/20 mm; 4.30 g - London; BMC 97, 46 

nur eine Locke, sonst wie vorher 

2086. V 6-R 10: *21 mm; 4.00 g - Stockholm. Slg. Skjöldebrand 

0 BYZAN / TIQN 
r. ein Blatt, sonst wie vorher 

2087. V 6-R 11: *20 mm; 4.50 g - London; BMC 97, 47 
2088. V 7-R 12: *20/21.5 mm; 5.48 g - Kopenhagen; SNG 9, 502 

je eine über die r. und l. Schulter herab-
fallende Locke, sonst wie vorher 

ohne Blatt, sonst wie vorher 

2089. V 8-R 13: *22 mm; 5.88 g - Paris 365; Mionnet 1, 378 Nr. 98 
2090. V 9-R 13: *21 mm; 5.89 g - Glasgow; Combe 75, 14; Macdonald 395, 13 

~ BYZA / NTIQN 
sonst wie vorher 

Tafel 129 2091. V 9-R 14: 20 mm; 7.50 g - Guadan, Madrid 

F-./ BYZANTIQN 
1. ein Blatt, sonst wie vorher 

2092. V 10-R 15: *23 mm; 6.22 g - Glasgow; Combe 75, 13; Macdonald 395, 12 

F-./ BYZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2093. V 10-R 16: *22 mm; 6.29 g - Moskau, Puschkin Mus.; Oresnikov 72 
2094. V 10-R 17: 1. 21.5 mm; 5.75 g - Cambridge; Grose 4248 Taf. 153, 12 

*2. 20.5/21.5 mm; 6.56 g - London 
3. 22 mm; 6.27 g - Paris 367; Mionnet 1, 378 Nr. 97 
4. 21 mm; 5.83 g - WeberColl Taf. 98, 2571 

zwei über die r. und eine über die l. 
Schulter herabfallende Locken, sonst 
wie vorher 
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Tafel 129 2095. V 11-R 18: *22.5 mm; 7.16 g - Athen; Stamules 176 

r. ein Blatt, sonst ·wie vorher 

2096. V 11-R 19: 23 mm; 8.30 g - Oxford 
2097. V 11-R 20: *23/24 mm; 7.10 g - Leake 

ohne Blatt, sonst wie vorher 

2098. V 11-R 21: 24 mm - Walcher Taf. 6, 821 

drei über die r. Schulter herabfallende 
Locken, sonst wie vorher 

"-" BYZANTIQN 
r. und l. je ein Blatt, sonst wie vorher 

2099. V 12-R 22: *22 mm; 5.97 g - London; BMO 97, 44; Svoronos, Nomismata, 
Taf. 1, 14 

2100. V 12-R 23: *20/21.5 mm; 4.10 g - Warschau 55851 

nur zwei Locken, sonst wie vorher 

2101. V 13-R 24: *1. 22/23 mm - Bunbury 
2. 21 mm; 4.90 g - Sofia; Musmov 3234 Taf. 17, 2 

2102. V 13-R 25: *1. 21 mm; 4.90 g - Stockholm, Slg. Skjöldebrand 
*2. 19 mm; 4.40 g - Warschau 55853 

2103. V 13-R 26: *20 mm; 5.10 g - Stockholm (gelocht) 

zwei über die r. und eine über die 1. 
Schulter herabfallende Locken, sonst, 
wie vorher 

ohne Blätter, sonst wie vorher 

2104. V 14-R 27: *20/21 mm; 5.89 g - New Haven 

0 BYZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2105. V 14--R 28: *20/21 mm; 5.05 g - Istanbul 361, Slg. Diojen 
2106. V 14-R 29: *1. 21 mm; 6.28 g - Berlin, Slg. Imhoof 1928 

2. 22 mm; 5.64 g- Glasgow; Oombe 75, 17; Macdonald 395, 15 
2107. V 14-R 30: *1. 21/23 mm; 4.78 g - Berlin, Slg. Fox; BerlKat 150, 74 

2. 23 mm; 5.55 g - Stockholm, Slg. Skjöldebrand (Rs. gelocht) 
Tafel 130 2108. V 14-R 31: *1. 22 mm; 7.18 g - Berlin, Slg. Löbbecke 

2. 20 mm; 3.52 g - Istanbul 360, Slg. Diojen 
*3. 21 mm; 6.09 g - München (gelocht) 
4. 21 mm; 6.20 g - Paris 363 

1. ein Blatt, sonst wie vorher 

2109. V 15-R 32: 17 mm; 3.67 g - Rom 

"-" BYZAN / TIQN 
ohne Blatt, sonst wie vorher 

2110. V 16-R 33: 1. 20 mm; 4.75 g - Lischine Taf. 6,323 
2. 21 mm; 4.39 g - München 

"-" BYZANTIQN 
r. ein Blatt, sonst wie vorher 
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Tafel 130 2111. V 17-R 34: *1. 19 mm; 3.25 g - Istanbul 362, Slg. Diojen 
2. 21/22 mm; 4.85 g - Moskau, Puschkin Mus.; Oresnikov 72 

f'..../ BYZA / NTH2N 
sonst wie vorher 

2112. V 17-R 35: 1. 20 mm; 5.53 g - Den Haag, Slg. van Rede Sch. 13 
*2. 22 mm; 7.62 g - Paris 366 

f'..../ BYZAN / TIQN 
ohne Blatt, sonst wie vorher 

2113. V 18-R 36: 1. 21 mm; 6.60 g - Paris 364 
*2. 21 mm; 5.49 g - Sofia 

f'..../ BYZANTIQN 
1. ein Blatt, sonst wie vorher 

2114. V 19-R 37: *1. 20/21 mm; 5.98 g - London; BMC 97, 45 
2. 19 mm; 4.75 g - Neapel S 9921 

f'..../ BYZAN / TIQN 
r. ein Blatt, sonst wie vorher 

2115. V 19-R 38: 1. 21 mm; 4.54 g - Glasgow; Oombe 75, 15; Macdonald 395, 14 
2. 21 mm; 4.08 g - Kopenhagen; SNG 9, 501 

*3. 21 mm; 5.37 g - Leningrad 
4. 21 mm; 5.34 g - Neapel F 6346 

*5. 20 mm; 6.08 g - Neapel F 6347 (gelocht) 
6. 19/20 mm; 4.35 g - Paris 

2116. V 19-R 39: *21 mm; 6.34 g - Berlin, Slg. Beger; Thes. Brand. 1,487; Gessner, 
Num. pop. Taf. 16, 21; BerlKat 150, 72 

f'..../ BYZA / NTIQN 
1. ein Blatt, sonst wie vorher 

2117. V 19-R 40: 20 mm; 5.15 g - WeberColl Taf. 98, 2570 

2118. V 19-R 41: 21 mm; 5.50 g - Rom 

je eine über die r. und 1. Schulter her-
abfallende Locke, sonst wie vorher · 

r. ein Blatt, sonst wie vorher 

2119. V 20-R 41: *21 mm; 5.75 g - Egger 7.1.1908, Taf. 9,282 

f'..../ BYZAN / TIQN 
sonst wie vorher 

2120. V 20-R 39: 19/22 mm; 5.02 g - New Haven 
2121. V 20-R 42: *1. 20.5 mm; 6.19 g - Berlin 7712; BerlKat 150, 73 

2. 21 mm; 4.53 g - Madrid, Mus. Arqu. Nac. 
*3. 21 mm; 3.88 g - New York 

ohne Blatt, sonst wie vorher 
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Tafel 130 2122. V 20-R 43: *22 mm; 5.60 g - Wien; Eckhel, Cat. 66, 1 

b) Z'l"Ct <DpüV'"C"WVO<; 
ca. 222 bis 235 u. Z. 

0 EII <DPONTJbJO / C BYZANTIDN 
sonst wie vorher 

2123. V 21-R 44: *21 mm; 5.86 g - London (gelocht) 

0 EII <DPONTDN / 00 BYZANTifbl 
ohne Ranke und Blatt, sonst wie vorher 

2124. V 21-R 45: *23 mm - Rollin et Feuardent (gelocht); Mionnet S. 2,242 Nr. 225; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 b 

0 EII <DONTDN / 00 BYZANTIDN 
nach r. laufender Strauß. Bdl. PK 

Tafel 131 2125. V 21-R 46: 1. 22 mm; 4.50 g - Kopenhagen (gelocht); Pick, Personen- und 
Götternamen 48, 21 b; SNG 10,525; Robert, 
Gladiateurs Taf. 10, 1 

*2. 22/25 mm; 6.14 g - München; Sestini, Descr. 55, 9; Mionnet S. 2, 
242 Nr. 226; Pick, Personen- und Götter-
namen 48, 21 b 

3. 22/23 mm; 5.99 g - München 

0 EII / <DPONTD / NOO BYZANTIJbJ 
nach 1. laufender Strauß , an seiner r. Seite 
Hund mit Halsband nach 1. laufend, den 
Kopf zurückgewandt und nach dem r. Flügel 
des Vogels schnappend. Bdl. PK 

2126. V 21-R 47: *1. 21.5 mm; 4.65 g - Berlin, Slg. Rauch; BerlKat 149, 71; Pick, Per-
sonen- und Götternamen 48, 21 b 

150 

*2. 22/23 mm; 5.06 g - Berlin, Slg. Imhoof; Imhoof/KelJer Taf. 5, 52; 
Pick, Personen- und Götternamen 48, 21 b; 
Bernhard, Tiere Afrikas Taf. 4, 9 

3. 20/22 mm; 4.16 g - Bukarest, Archäologisches Inst. 
*4. 21/22 mm; 4.91 g - Gotha (Vs. gelocht); Mionnet S. 2, 243 

Nr. 228; Pick, Personen- und Götternamen 
48, 21 b 

5. 23 mm; 7.67 g - Kopenhagen; Mionnet S. 2,242 Nr. 227; Svoro-
nos, Nomismata Taf. 1, 15; Pick, Personen-
und Götternamen 48, 21 b; SNG 10,526; 
Robert, Gladiateurs Taf. 10, 4 

6. 22 mm; 4.12 g - London; Oombe, Mus. Brit. 90, 4; BMO 98, 59 
Abb.; Pick, Personen- und Götternamen 48, 
21b 
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2113/2. 

Stockholm, Nr. 89, 1979/3, 2030, 2086, 2102/1, 2103, 2107/2. 
Stuttgart, Nr. 991. 

Tübingen, Nr. 1749/1. 
Turin, Nr. 1129, 1172, 1286, 1342, 1384/2, 1476/2, 1549, 1654/3, 1795, 2052. 

Venedig, Nr. 1977/5. 

Warschau, Nr. 38, 60-61, 63, 76, 88, 92--93, 95, 125, 133, 136, 139-141, 143-145, 148-152, 156 
162,170,177, 179-180, 185, 187-188,192-193,197,200,205,214,220-221,233,281,285,293, 
313, 369, 388, 401-402, 406, 408, 430, 433-434, 449, 454, 479, 485, 490-491, 493-494, 512, 
536, 578, 598, 608, 611, 623-624, 626, 632, 776, 794-795, 806, 820, 824, 839, 855, 879, 897, 
899/1, 912, 930/1, 938, 945, 975, 1046/2, 1047/3, 1058, 1064, 1073, 1075, 1081/3, 1098, 1130, 
1140, 1147- 1148, 1160, 1169, 1238- 1239, 1262, 1313, 1329, 1337, 1340, 1343, 1348, 1362/2. 
1376, 1393, 1424/3, 1444, 1451/2, 1456/2, 1458, 1481/2, 1491, 1500, 1540/3, 1575/2, 1595/1, 1613, 
1614/2, 1653/2, 1670, 1692/2, 1697, 1699/2, 1708/2, 1714/1, 1726, 1779, 1818, 1827, 1854/5, 
1856, 1868/2, 1882, 1888, 1894/2, 1914, 1915/2, 1956, 1961/3, 1991, 2044, 2081, 2100, 2102/2, 

Wien, Nr. 3, 50, 68, 129, 204, 215, 339, 364, 607, 827, 993/3, 1060-1061, 1066, 1132, 1234/2, 1281, 
1304/2, 1314, 1341, 1356, 1365, 1373, 1387, 1399, 1403/2, 1423/3, 1427, 1435/2, 1436, 1446, 
1449/2, 1452, 1465/3, 1468/2, 1478, 1483, 1485/3, 1501, 1512, 1533/7, 1550- 1551, 1563, 1580/2, 
1581, 1593/2, 1595/2, 1597, 1604, 1636, 1638, 1649/2, 1651/4, 1662/2, 1667, 1688, 1714/2, 1719, 
1742/2, 1746, 1749/2, 1752, 1758, 1765/2, 1766/3, 1768/4, 1772/2, 1794/3, 1790/2, 1801/2, 1811/3, 
1819/2, 1830/8, 1831/4, 1834/2, 1839/5, 1848/3, 1861/3, 1872/5, 1884, 1893/3, 1920/4, 1937 /2, 
1942/8, 1973-1974, 1976, 1977/6, 1996/2, 1999, 2015, 2021/2, 2029, 2041, 2046/3, 2049/6, 2054/2, 
2061/3, 2080, 2084, 2122. 

Winterthur, Nr. 922. 
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III. Index der Münzlegenden 

Nicht registriert worden sind diejenigen Münzen, auf denen nur das Ethnikon (bzw. dessen Initialen) 
steht. 

A KM AY ANTONINO:E, Nr. 1514-1519 
AAEZANt.PO:E AYr, Nr. 1681-1682 
AN AOYKYAAA :EEBA:ETH, Nr. 1424-1429 
ANNA cl>AY:ETEINA :EEBA:ETH, Nr. 1412-1413 
ANNEA cl>AY:ETEINA :EEBA, Nr. 1414-1416 
ANNIA AOYKIAAA :EEB, Nr. 1430-1432 
ANTOKINIIA BYZANTinN :EEBA:ETA, Nr.1550 
ANTONEINIA BYZANTinN :EEBA:ETA, Nr. 1547-1549, 1551, 1659-1661, 1663, 1732-1734 
ANTONEINIA :EEBA:ETA ... , Nr. 1624 
ANTONEINIA :EEBA:ETA BYZANTinN, Nr. 1722-1723, 1726-1731 
ANTONEINO:E AYrOY:ETO:E, Nr. 1538-1552, 1577-1581 
ANTüNINEIABYZANTinN, Nr.1658 
ANTONINIA BYZANTinN :EEBA:ETA, Nr.1662 
ANTONINIA :EEBA:ETA BYZANTinN, Nr. 1564 
ANTONINO:E AYrOY:ETO:E, Nr. 1520, 1553- 1561, 1563-1576, 1582-1596 
AT NE TPAIANO:E KAI:EAP :EB r t.AK, Nr. 1359-1360 
AY K A :EEII :EEYHPO:E K IOYAIA t.OMNA I:EB, Nr. 1506-1509 
AY K A :EEII :EEYHPO:E II, Nr. 1468-1475 
AY K A :EEII :EEYHPO:E IIEP, Nr. 1462-1467 
AY KM AYP ANTONEINO:E, Nr.1525-1529 
AY KM AYP ANTONINO:E, Nr. 1511-1513, 1522-1524 
AY KM AYP ANTONINO:E K II :EEII rETft~ , Nr.1510 
AY K II :EEIIT rETA:E AYrOY:ETO:E, Nr. tti"t3-1624 
AY KAI M AYPH ANTONINO:E APM, Nr. 1399 
AY KAI M AYPH ANTONINO:E :E APM, Nr. 1401 
AY KAI:EAP ANTONEINO:E, Nr. 1382-1383 
AYT t.OMITIANON KAI:EAPA ... , Nr. 1320-1321 
AYT Kr BEIB rAAAO:E AY, Nr. 1847-1849 
AYT Kr BEIB rAAAO:E AYr, Nr. 1836- 1846 
AYT Kr BEIB rAAAO:E OYOAO:E:EIANO:E, Nr. 1850 
AYT K r BEIB OYOAO:E:EIANO:E, Nr. 1811 
AYT Kr BEIB OYOAO:E:EIANO:E A, Nr. 1808-1810 
AYT K A AYP KOMOt.O:E, Nr. 1443-1446 
AYT K AOYKIO:E KOMOt.O:E, Nr. 1441-1442 
AYT KM ANT rOPt.IANO:E AYr, Nr. 1798-1803 
AYT KM AYP ANTONEINO:E, Nr.1404- 1411 
AYT KM AYP ANTONEINO:E[, Nr. 1663 
AYT KM AYP ANTONEINO:E AYr, Nr. 1657- 1662 
AYTK M AYP ANTONINO:E AYr, Nr. 1651-1655 
AYT KM AYP :EEY AAEZANt.Pm::, Nr. 1768-1769 
AYT KM AYP :EEY AAEZANt.PO:E AYr, Nr. 1737-1753, 1761-1767 
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AYT KM AYP I:EYH AAEZANb.POI: AYr, Nr. 1757-1760 
AYT KM AYPH ANT11NEIN0I: AYr, Nr. 1530-1537 
AYT KM AYPH KOMOb.OI:, Nr. 1447 
AYT KM AYPH I:EY AAEZANb.POI: AYr, Nr. 1756 
AYT KM AYPH I:EYH AAEZANb.POI: AYr, Nr. 1754-1755 
AYT KM AYPHA ANTQNINOI: I:EB, Nr. 1521 
AYT K M OIIEA I:EOYH MAKPINOI: I:EB, Nr. 1636 
AYT KM OIIEA I:EOYHP MAKPEINOI: AYr, Nr. 1634-1635, 1637-1638 
AYT KM I:EII rETAI: AYr, Nr. 1629 
AYT K II I:EII rETAI: AYr, Nr. 1625-1628 
AYT KAI A AYPH OYHPOI:, Nr. 1423 
AYT KAI M AYP ANTQNINOI:, Nr. 1400 
AYT KAI TPA MPIANOI: AYr, Nr. 1370-1373 
AYT KAI TPAI MPIANOI: AYr, Nr. 1367-1369 
AYT KAI TPAI Ab.PINOI: AYrOYET, Nr. 1366 
AYT M AYP ANTQNEINOl:, Nr. 1402-1403 
AYT M IOYA <I>IAIIIIIOI: AYr, Nr. 1885 
AYT MAZIMEINOI: EYI:EB KAI MAZIMOI:, Nr. 1794 
AYT MAZIMINOI: EYI:EBHI: AYr, Nr. 1792 
AYT NEP TP AIANOI: KAI I:BA rEPM b.AKI, Nr. 1343 
AYT NEP TP AIANOI: KAII:AP I:B rE b.KI, Nr. 1352-1354 
AYT NEP TPAIANOI: KAII:AP I:B rM b.AKI, Nr. 1355-1358 
AYTNEP TPAIANOI: KAII:AP I:B rP b.A, Nr.1347-1349 
AYT NEP TPAIANOI: KAII:AP I:BA rM b.KI, Nr. 1345-1346 
AYT NEP TPAIANOI: KAII:AP I:EB rEP b.AKI, Nr. 1344 
AYT NEP TPAIANOI: KAII:AP I:EB rPM b.AKI, Nr. 1350-1351 
AYTO NEP TPAIANOI: KAI I:EB rEPM b.AKI, Nr. 1322-1340, 1342 
AYTOK KM AYP ANTQNEINOI:, Nr. 1562 

BIZYHNQN BYZANTIQN OMONOIA, Nr. 1885 
BP KPII:IIINA I:EB AYT K A AYPH KOMOb.OI:, Nr. 1448-1455 
BYZANTIA,___Nr. 1302-1305 
BYZANTION EIII b.HMHTPOI: TOB, Nr. 1371 
BYZANTIQN ANTQNINEIA I:EBAI:TA, Nr. 1539 
BYZANTIQN E 8E <I>AYI:TINHI:, Nr.1429 
BYZANTIQN EII AI IIONTIKOY H, Nr. 1454 
BYZANTIQN EII AI IIONTIKOY HP, Nr. 1431, 1444-1446, 1452-1453, 1459- 1461 
BYZANTIQN EII IIONTIKOY HP, Nr. 1430 
BYZANTIQN EIII AI IIONTIKOY H, Nr. 1432, 1455-1456 
BYZANTIQN EIII AI IIONTIKOY HP, Nr. 1410-1411, 1447-1448, 1450, 1457-1458 
BYZANTIQN EIII AIA I:EYHPOY, Nr. 1401, 1420-1422 
BYZANTIQN EIII AIM I:EYHPOY, Nr. 1735 
BYZANTIQN EIII AN80Y, Nr. 1418-1419 
BYZANTIQN EHI AN80Y NIKQ, Nr. 1399 
BYZANTIQN EIII BAI: AIMI I:EYHPOY, Nr. 1700-1706, 1710 
BYZANTIQN EIII b.HMHTPOI: TO, Nr. 1374 
BYZANTIQN EIII b.HMHTPOI: TOB, Nr. 1366-1370, 1372-1373, 1375-1381 
BYZANTIQN EIII MIM0I:8EN0YI:, Nr. 1442-1443 
BYZANTIQN EIII b.IONYI:OY TO f, Nr. 1386-1392, 1414-1417 
BYZANTIQN EIII 8 <I>AYI:TINHI:, Nr. 1405, 1441 
BYZANTIQN EIII 8EAI: <I>AYI:TINHI:, Nr. 1427-1428 
BYZANTIQN EIII M MAPKOY H TOB, Nr. 1425, 1435-1437 
BYZANTIQN EIII M MAPKOY HP TOB, Nr. 1433-1434 
BYZANTmN EIII M MAPKOY HPQOI: TO B, Nr. 1438 
BYZANTIQN EIII MAPKOY IEPOM, Nr. 1395 
BYZANTIQN EIII MAPKOY TOB, Nr. 1424, 1439-1440 
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BYZANTIQN EIII ME MAPKOY, Nr. 1384, 1396-1397 
BYZANTIQN EIII ME MAPKOY IEPO, Nr. 1398 
BYZANTIQN EIII IIONTIKOY HP, Nr. 1451 
BYZANTIQN EIII :EEYHPOY, Nr. 1711-1713 
BYZANTIQN EIII TPAIANOY KAI TO r, Nr.1322-1333, 1361-1365 
BYZANTIQN EIII TYXH:E IIO, Nr. 1385, 1393 
BYZANTIQN EIII TYXH:E IIOAEO:E, Nr. 1382, 1394, 1412-1413 
BYZANTIQN EIII WAY:ETINH:E, Nr. 1404 
BYZANTIQN KAI IIONTIKOY H, Nr. 1449 
BYZANTIQN NIKAIEON OMONOIA, Nr. 1851-1852 
BYZANTIQN <1:>AY:ETINH:E E 0, Nr. 2058 
BYZA:E, Nr. 2032-2074 

r OYA OYH MAZIMO:E K, Nr. 1795 
r OYA OYHP MAZIMINO:E AYr, Nr. 1793 
r II AIK OAYAEPIANO:E :EEB, Nr. 1856 
r IIOY E AIK OYAAEPIANO:E AYr, Nr. 1858 
r IIOY OY AIK EI'NA rAAAHNO:E AYr, Nr. 1859 
I'AIOY KAI:EAPO:E I'EPMANIKOY, Nr. 1309-1314 
I'AAAIEION ... IAEONIAOY H (?) BYZ, Nr. 1320-1321 
I'ETA:E AYI', Nr. 1630-1631 
rETA:E AYrO, Nr. 1632-1633 
rOPfiIANO:E AYr, Nr. 1806-1807 

ß!AfiOYMENIANO:E K, Nr. 1646- 1650 
fiOMI ... , Nr. 1319 
fiOMITIANO:E KAI:EAP, Nr. 1315-1316 
fiOMITIANOY KAI:EAPO:E, Nr. 1317 
fiPAXMA, Nr. 1898-1899 

E 0 WAY BYZANTIQN, Nr. 2050-2051, 2053, 2055-2056 
E 0 <l:>AY:ETINH:E BYZANTinN, Nr. 2052, 2054 
EM AYP fiOMITIANOY K AYP AAYIIIANH:E BYZANTinN, Nr. 1793, 1795 
E MAPKOY B BYZANTinN, Nr. 2046 
EI! AI IIONTIKOY BYZANTinN, Nr. 1556-1563, 1565-1568 
EI! AI IIONTIKOY HP, Nr. 2059-2061, 2063-2064, 2067-2070 
EI! APX r :EAA API:ETAINETOY K AIA HPAifiO:E BYZANTinN, Nr. 1463 
EI! APX r :EAAA API:ETAINETOY K AIA HPAif10:E BYZANTIQN, Nr. 1462, 1510, 1523-1524 
EI! APX M AY ANTONINOY BYZANTinN, Nr. 1529 
EI! APX M AYP ANTONEINOY BYZANTinN, Nr. 1525, 1528 
EI! APX M AYP ANTONINOY BYZANTinN, Nr.1464-1466 
EI! APX M AYP ANTONINOY BYZANTIQN KTI:EI:E, Nr. 1467 
EI! AYP f1IONY:EIOY TB K II AAEZANfiPA:E BYZANTinN, Nr. 1805 
EI! AYP ß!ONY:EIOY TOB K II AAEZANfiPA:E BYZANTinN, Nr. 1800-1803 
EI! r :EAAA API:ETAINETOY BYZANTIQN, Nr. 1521, 1600-1601 
EI! I:EAYPIKOY BYZANTinN, Nr. 1810 
EI! I:EAYPIKOY K BEPONEIKH:E OMONOIA NIKAEON BYZANTinN, Nr. 1836-1837 
EI! M AY ANTON BYZANTinN, Nr. 2072, 2074 
EI! M AY ANTONINOY BYZANTinN, Nr. 1606-1614, 2073 
EI! M AYP fiIONY:EIOY K II AAEZANfiPA:E TB BYZANTinN, Nr. 1797 
EI! M AYP f1IONY:EIOYT BK II AAEZANfiPA:E BYZANTIQN TOB, Nr. 1798 
EI! M AYP f1IONY:EIOY TOB K AAEZANLiPA:E BYZANTinN, Nr.1799 
EI! M AYP fiOMITIANOY K AYP AAYIIIANH:E BYZANTinN, Nr. 1792, 1794 
EI! M AYP <l:>PONTONO:E KAI AIA <1:>H:ETH:E BYZANTinN, Nr. 1739-1741, 1744-1745, 1755, 

1757- 1758, 1760 
EI! M AYP wPONTONO:E KAI AIA WH:ETH:E BYZANTIQN :EEBA:ETA, Nr. 1746-1754 
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Eil M AYP cl>PONTQNO:E KAI AIA cl>H:ETH:E :EEBA:ETA BYZANTinN, Nr. 1742-1743 
Eil NE TO Z BYZANTinN, Nr. 1641 
Eil :EAA API:ETAINETOY BYZANTinN, Nr.1602-1604 
Eil TIT AIA [KArnT!1AJEINOY ANT[QNEINIA] :EEBA:ETA BYZANTinN, Nr. 1538 
Eil TIT AIA KAilITQAEINOY BYZANTinN, Nr. 1530-1537, 1623 
Eil cl>PON BYZANTinN, Nr.1768 
Eil cl>PONTONO:E BYZANTinN, Nr. 1761-1767, 1769, 1774-1777, 1779-1784, 2123-2126 
Eil cl>PONTQNO:E K AIA cl>H:ETH:E BYZANTinN, Nr. 1759 
Eil cl>PONTQNO:E K cl>H:ETH:E BYZANTinN, Nr. 1756 
Eill AI ilONTIKOY BYZANTinN, Nr. 1503-1505, 1554-1555, 1569-1573 
Eill Al ilONTIKOY HP, Nr. 2062, 2065-2066, 2071 
Eill AI :EEYHPOY BYZANTinN, Nr. 1772-1773 
Eill AIA ilONTIKOY BYZANTinN, Nr. 1553 
Eill AIAI :EEYHPOY, Nr. 2041-2045 
Eill AIMI :EEYHPO:E KAI IOYA :EEYHPA:E BYZANTinN, Nr. 1707-1708 
Ern AIMI :EEYHPOY KAI IOYA :EEYHPA:E BYZANTinN, Nr.1709, 1715-1721, 1724-1725 
Eill APX M AY ANTQNEINOY BYZANTinN, Nr. 1597-1598 
Eill APX M AYP ANTQNEIOY BYZANTinN, Nr. 1527 
Ern APX M AYP ANTONINOY BYZANTinN, Nr. 1526 
EIII AYP t..IONY:EIOY TOB K il AAEZAN.6.PA:E BYZANTinN, Nr. 1804 
Ern AYP TATIANOY HP BYZANTinN, Nr. 1651, 1657, 1666-1667 
Ern MIMHTPO:E TOB, Nr. 2032-2040 
Ern t..HMO:E0ENOY:E BYZANTinN, Nr. 1408-1409 
Ern 0 cl>AY:ETI BYZANTinN, Nr. 2049 
Ern 0EA:E cl>AY:ETINH:E, Nr. 2057 
Eill 0EA:E cl>AY:ETINH:E BYZANTinN, Nr. 1406- 1407 
Ern I:EAYPIKOY BYZANTinN, Nr. 1808-1809, 1811 
Ern I:EAYPIKOY K BEPONEIKH:E OMONOIA BYZANTinN NIKAEON, Nr. 1838-1839 
Ern I:EAYPIKOY K BEPONEIKH:E OMONOI NIKAEON BYZANTinN, Nr. 1850 
Ern M AYP :EOTHPIXOY BYZANTinN, Nr. 1689, 1691, 1695-1699 
Ern M AYP cl>PONTQNO:E KAI AIA cl>H:ETH:E BYZANTinN, Nr.1737-1738 
Ern MAPKOY TOB BYZANTinN, Nr. 2047-2048 
Ern MEM MAPKOY HPQO:E TOB BYZANTinN, Nr. 1402 
Ern MEMMI MAPKOY HPOO:E TOB BYZANTinN, Nr. 1403 
Ern NE TO Z BYZANTinN, Nr. 1639-1640, 1642 
Ern NEIK TO Z BYZANTinN, Nr.1634 
Ern NEIKH TO Y BYZANTinN, Nr. 1636 
Ern NEIKH:E TO .6. BYZANTIN, Nr. 1357 
Ern NEIKH:E TO .6. BYZANTinN, Nr. 1343- 1352, 1354, 1356 
Ern NEIKH:E TO Z BYZANTinN, Nr. 1635, 1637 
Ern :EOTHPIXOY BYZANTinN, Nr. 1690, 1692-1694, 1770-1771 
Ern TATIANOY HP BYZANTinN, Nr.1652-1656 
Ern TPAIANOY KAI TO r BYZANTmN, Nr. 1334-1342 
Ern TYXH:E IIOAEQ:E BYZANTinN, Nr. 1383 
EIII cl>PONTQNO:E BYZANTinN, Nr. 1778 

IEPOMNA AIAI :EEYHPO:E BYZANTIOI:E, Nr. 1400, 1423 
IOY :EYAIMI:E :EEB, Nr. 1668- 1676 
IOYAIA AYI'O, Nr. 1478- 1481 
IOYAIA AYI'OY:ET, Nr. 1482- 1485 
I0YAIA AYI'OY:ETA, Nr. 1476-1477, 1495-1505 
IOYAIA .6.0MNA :E, Nr. 1486- 1494 
IOYAIA KOPNH IIAYAA :EEB, Nr. 1667 
IOYAIA KOPNHA IIAYAA :EEB, Nr. 1666 
IOYAIA MAI:EA AYr, Nr. 1677- 1680 
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IOYAIA MAMAIA AYI', Nr. 1770-1773, 1785-1788 
IOYAIA MAMAIA AYrO, Nr.1774-1784 
IOYAIA MAMAIA AYrOY, Nr.1789 

KAI ... , Nr. 1318 
KOP :EA.AnNEINA, Nr. 1835 
KOP :EA.AnNEINA :EE, Nr. 1834 
KOPN :EA.AnNEINA :EE, Nr. 1831-1833 

A AYPH KOMOßO:E K, Nr. 1440 
A AYPHA KOMO,lO:E K, Nr. 1438-1439 
A AYPHAIO:E KOMO,lO:E K, Nr. 1433-1437 

M AAEZAN ... , Nr. 1688 
M ANT rOPßIANO:E AYr, Nr. 1804-1805 
M ANT rOP,lIANO:E AYrO, Nr.1797 
M AYP ANTQNINO:E AYr, Nr. 1656, 1664-1665 
M AYP :EEYH AAEZANßPO:E A, Nr.1683-1684 
M AYP :EEYH AAEZANßPO:E AYr, Nr. 1685-1687, 1689-1736 
M AYPHAIO:E KAI:EAP, Nr. 1385-1398 
MO ANT ßIAßOYMENIANO:E KA, Nr. 1639-1640 
M OIIE ,lIMOYMENIANO:E K, Nr. 1641-1645 
MAZIMO:E [K], Nr. 1796 
MAMAIA AYr, Nr. 1790-1791 

NEIKH:E TO ß BYZAN ... , Nr. 1358 
NEIKH:E TO ß BYZANTIN, Nr. 1353, 1355, 1359- 1360 
NIKAIEQN BYZANTIQN OMO, Nr. 1841 
NIKAIEQN BYZANTIQN OMON, Nr. 1840 
NIKAIEQN BYZANTIQN OMONOI, Nr. 1842-1844 
NIKAIEQN BYZANTIQN OMONOIA, Nr. 1845-1849, 1853-1860, 1872-1884 
NIKAIEQN BYZANTIQN OMONYA, Nr.1867-1871 
NIKAIEQN BYZANTIQN ONONOIA, Nr. 1861-1866 

II AIK rAAAIHNO:E :EEB, Nr. 1821-1827 
II AIK OYAAEPIANO:E AYr, Nr. 1851 
II AIK OYAAEPIANO:E :EE, Nr. 1813-1820 
II AIK OYAAEPIANO:E :EEB, Nr. 1812, 1852 
II :E rETA:E K, Nr. 1621-1622 
II :EEII rETA :EEB Nr. 1601 
II :EEII rETA:E K, Nr. 1600, 1602-1620 
IIAQTEINAN :EEBA:ETHN, Nr. 1362-1365 
IIO AI Er rAAAIHO:E :EE, Nr. 1828-1830 
IIO AI ErN rAAAIHNO:E :EEB, Nr. 1860-1866 
IIOY AI Er rAAAIHNO:E, Nr. 1867-1871 
IIOY AIK ErN rAAAIHNO:E :EEB, Nr. 1872-1876 
IIOY AIK OYAAEPIANO:E :EEB, Nr. 1853-1855 

:EEBA:ETA 8EA BYZ, Nr. 1306 
:EEBA:ETHN IIAQTEINAN, Nr. 1361 · 
:EEBA:ETHN :EABEINAN, Nr. 1374-1381 
:EEBA:ETO:E GEO:E, Nr. 1306 
:EEBPOYT KPI:EIIEINA, Nr. 1456-1461 
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TIBEPIOY KAILAPOL LEB~TOY, Nr. 1307-1308 
TIT <DOYA IOY MAKPIANOL LEB, Nr. 1877-1884 

<DAYLTEINA ANNEA LBA, Nr. 1417 
<DAYLTEINA LEB~TH, Nr. 1418-1422 
<D TIAAYTIAAA L, Nr. 1599 
<DOYA TIAAYTIAAA LEB, Nr. 1597-1598 
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REGISTER 





1. ]( aisernamen 

Albinus, p. 2 
Antoninus Pius, p. 8f., 29. - Nr. 1382-1384. -

Taf. 70 
Augustus, p . 4, 5f., 19. - Nr. 1302- 1306. -

Taf. 63 

Caligula, p. 5 Anm. 14, 6, 17, 26, 28, 33. -
Nr. 1309-1314. - Taf. 63 

Caracalla, p. 2f., 12ff., 24, 28ff., 31f., 37ff., 41. -
Nr. 1510-1596, 1598. - Taf. 80-88 

Claudius, p. 1, 26 
Commodus, p. 8, 9ff., 29. - Nr. 1433- 1455. 

Taf. 75 - 76 
Constantinus d. Gr., p. 2, 3 
Crispina, p. 10f., 28f. - Nr. 1448-1461. - Taf. 

76-77 

Diadumenianus, p. 14f., 27ff. - Nr. 1639- 1650. 
- Taf. 91 - 92 

Domitianus, p_. 6, 27f. - Nr. 1315- 1321. -
Taf. 64 

Elagabah1s, p. 15, 29, 37, 39, 41. - Nr. 1651 bis 
1665. - Taf. 92- 93 

Faustina iun., p. 8f., 10, 20, 28. - Nr. 1412 bis 
1422. - Taf. 73 

Gallienus, p. 3, 16f., 21f., 24, 28, 41. - Nr. 1821 
bis 1830, 1859- 1876. - Taf. 108, 111 

Geta, p. 12ff., 27ff., 31 Anm. 3, 37, 39, 41. -
Nr. 1510, 1535-1536, 1600- 1633. - Taf. 80, 
83, 88, 89- 90 

Gordianus III., p. 16, 24, 28ff., 31f., 38, 40f. 
Nr. 1797- 1807. - Taf. 106 

Hadrianus, p. 8, 29, 31 Anm. 1. - Nr. 1366 bis 
1373. - Taf. 68 - 69 

12 Schöncrt 

Iulia Domna, p. 12, 14, 24, 27f. - Nr. 1476 bis 
15.09. - Taf. 78-80 

Iulia Mamaea, p. 16, 24, 27f. - Nr. 1770-1791. 
- Taf. 103-105 

Iulia Maesa, p. 15, 28. Nr. 1677- 1680. 
Taf. 94 

Iulia Paula, p. 15, 29. Nr. 1666-1667. 
Taf. 94 

Iulia Soaemias, p. 15, 28, 31 Anm. 3. - Nr. 1668 
bis 1676. - Taf. 94 

Licinius, p. 3 
Livia, p. 4. - Nr. 1306. - Taf. 63 
Lucilla, p. 9, 20, 29. - Nr. 1424- 1432. - Taf. 74 
Lucius Verus, p. 9f., 29. - Nr. 1423. - Taf. 74 

Macrianus, p. 16f., 21f., 28 Anm. 2. - Nr. 1877 
bis 1884. - Taf. 112 

Macrinus, p . 14f., 29. - Nr. 1634- 1638. -
Taf. 91 

iVIarcus Atuelius, p. 8ff., 24, 28f., 36. - Nr. 1385 
bis 1411. - Taf. 70- 72 

Maximinus, p. 3, 16, 29, 37, 40f. - Nr. 1792 bis 
1794. - Taf. 105 

Maximus, p. 16, 27, 29, 40f. - Nr. 1794- 1796. -
Taf. 105 

Nero, p. 1 
Nerva, p. 6f. 

Pescennius Niger, p. 2 
Philippus I., p. 16, 23. - Nr. 1885. - Taf. 112 
Plautilla, p. 13f., 27, 29. - Nr. 1597- 1599. -

Taf. 88 
Plotina, p. 7 Anm. 5, 20, 28. - Nr. 1361- 1365. -

Taf. 68 

Sabina, p. 8, 28. - Nr. 1374-1381. - Taf. 69 
Salonina, p. 17, 28. - Nr. 1831- 1835. - Taf. 108 

169 



Septimius Severus, p. 1ff., 12ff., 18, 28, 31 Anm. 3, 
36f., 38. - Nr. 1462-1475, 1506- 1509. -
Taf. 77-78, 80 

Severus Alexander, p. 15f., 20, 24, 27ff., 31f., 37f., 
40f. - Nr. 1681-1769. - Taf. 95-103 

Tiberius, p. 4. - Nr. 1307-1308. - Taf. 63 
Traianus, p. 1, 6f., 17, 24, 27ff., 31 Anm. 3. 

Nr. 1322-1360. - Taf. 64-67 

Trebonianus Gallus, p. 16, 21, 28f. - Nr. 1836 
bis 1849. - Taf. 109 

Valerianus I., p. 3, 16, 21f., 24, 28, 41. - Nr. 1812 
bis 1820, 1851-1858. - Taf. 107, 110 

Vespasianus, p. 1, 6 
Vitellius, p . 1 
Volusianus, p. 16, 21, 22 Anm. 5, 28f., 41f. 

Nr. 1808-1811, 1850. - Taf. 107, 110 

2. Beamtennamen 

Aelia Festa, p . 15 Anm. 4, 17, 18. - Nr. 1737 bis 
1760 

Aelia Herais, p. 12, 14, 17, 18. - Nr. 1462-1463, 
1510, 1523-1524 

Aelius Ponticus, p. 12ff., 17, 39. - Nr. 1503 bis 
1505, 1553-1563, 1565-1573 

Aelius Ponticus Heros, p. 9ff., 12, 17, 18, 21. -
Nr. 1410-1411, 1430-1432, 1444-1461, 2059 
bis 2071 

Aelius Severus, p. 8ff., 11, 17, 18, 20. - Nr. 1400 bis 
1401, 1420-1423, 2041-2045 

Aemilius Severus, p. 15f., 17, 18f., 37, 40f. -
Nr. 1700-1713, 1715-1721, 1724-1725, 1735 
bis 1736, 1772-1773 

Anthos, p. 8ff., 11, 17. - Nr. 1399, 1418-1419 
Aurelia Alypiane, p. 16f., 18. - Nr. 1792-1795 
Aurelius Tatianus, p. 15, 17, 18, 39. - Nr. 1651 

bis 1657, 1666-1667 

Beronike, p. 16, 18, 21. - Nr. 1836-1839, 1850 

C. Sallius Aristaenetus, p. 12ff., 17, 18. - Nr. 
1462-1463, 1510, 1521, 1523-1524, 1600 bis 
1604 

Demeter, p. 8, 17, 18, 20f. - Nr. 1366-1381, 
2032-2040 

Demosthenes, p. 9ff., 12, 17. - Nr. 1408-1409, 
1442-1443 

Dionysos, p. 8f., 17, 18, 35 Anm. 2. - Nr. 1386 
bis 1392, 1414-1417 

Faustina Diva, p. 9f., 11f., 17, 18, 21. - Nr. 1404 
bis 1407, 1427-1429, 1441, 2049-2058 

Isauricus, p. 16, 18, 21. - Nr. 1808-1811, 1836 
bis 1839, 1850 

Iulia Severa, p . 15 Anm.3, 17, 18f. - Nr.1707 
bis 1709, 1715-1721, 1724-1725 

Marcus Aurelius Antoninus, p. 12ff., 17, 18, 21, 
30 Anm. 2. - Nr. 1464-1467, 1525-1529, 
1597-1598, 1606-1614, 2072-2074 

M. Aurelius Dionysius, p. 16, 18, 40. - Nr. 1797 
bis 1805 

M. Aurelius Domitianus, p. 16f., 18. - Nr. 1792 
bis 1795 

M. Aurelius Fronto, p. 15f., 17, 18, 20, 32, 37, 
41. - Nr. 1737-1769, 1774-1784, 2123-2126 

M. Aurelius Soterichus, p. 15f., 17, 40. - Nr. 1689 
bis 1699, 1770-1771 

Memmius Marcus, p. 8f., 17, 18. - Nr. 1384, 
1395-1398 

Memmius Marcus Heros, p. 9ff., 12, 17f., 21. -
Nr. 1402-1403, 1424-1426, 1433-1440, 2046 
bis 2048 

Nike, p. 7, 15, 17, 18. 
bis 1637, 1639-1642 

Nr. 1343-1360, 1634 

P. Alexandra, p. 16, 18. - Nr. 1797-1805 

Stadtgöttin, p. 8f., 17, 35 Anm. 18. - Nr. 1382 
bis 1383, 1385, 1393-1394, 1412-1413 

Titus Aelius Kapitolinus, p. 13f., 17, 32, 37, 39f. 
- Nr. 1530-1538, 1623 

Traianus, p. 7, 17. - Nr. 1322-1342, 1361-1365 
Tyche Poleos, vgl. unter Stadtgöttin 

3. Sachregister 

Adler, p. 21, 38 Anm. 13. - Nr. 2073-2074. -
Taf. 127 

Agon, p. 12, 19, 22, 39f. 
Altar, p. 36. - Nr. 1423, 1466-1467, 1540-1546, 

1554-1556, 1798, 1836, 1838-1841, 1845 bis 
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1847, 1851-1857, 1860-1866, 1877-1884. -
Taf. 74, 78, 84, 85, 106, 109-112 

Antonia, p. 2 Anm. 10 
Antoninia Sebasta, p. 39f., 41. - Vgl. auch unter 

Sebasta 



Antonius/Tropaion-Serie, p. 19, 26, 30. - Nr. 1886 
bis 1890. - Taf. 113 

Apollon, p. 23, 34. - Nr. 1885. - Taf. 112 
Apollon Karinos, p. 35. - Nr. 1898-1899. 

Taf. 114 
Apollonkopf, Nr. 1895- 1899. - Taf. 113-114 
Apollon/Lyra-Serie, p. 19, 30. - Nr. 1895 bis 

1897. - Taf. 113 
Apollon/Obelisk-Serie, p. 19, 30f. - Nr. 1898 

bis 1899. - Taf. 114 
Archiereia, p. 18 Anm. 10 
Archiereus, p. 18f. 
Archon, p. 14 Anm. 1 
Artemis, p. 22f., 35f. - Nr. 1454- 1455, 1528, 

1568, 1638, 1667, 1691, 1858-1859, 1885, 
- Taf. 76, 82, 86, 91, 94-95, 110-112 
Artemis Lampadephoros, p. 36 
Artemis Orthosia, p. 36 Anm. 7 
Artemis Phosphoros, p. 35f. 
Artemiskopf, p. 19, 36. - Nr. 1908-1975. 

Taf. 115-120 
Artemis/Mond-Serie, p. 19f., 24, 30, 36. - Nr. 

1908- 1976. - Taf. 115- 120 
Asklepios, p. 35. - Nr. 1468, 1475, 1496, 1500, 

1588. - Taf. 78, 79-80, 87 
Athena; p. 35. - Nr. 1501, 1575-1579, 1584 bis 

1586, 1591-1592, 1647, 1670, 1766, 1786 bis 
1787. - Taf. 86- 87, 92, 94, 103- 104 

Athlet, p. 39. - Nr. 1552, 1564, 1755. - Taf. 
84- 85, 102 

Bär, p. 41f. - Nr. 1768, 1811. - Taf. 103, 107 
Basileus, p. 19 
Basilissa, p. 19 Anm. 5 
Beamte, Beamtennamen, p. 7ff., 11, 12ff., 15ff., 

20f., 32, 40 
Bendis, p. 35 
Bithynien, p. 1, 5 A11m. 14, 38 
Bizya, p. 21, 23. - Nr. 1885 
Byzas, p. 20f., 30, 33 Anm. 6, 34 

Byzaskopf, Nr. 2032-2074. - Taf. 125- 127 

Cippus, Nr. 1651, 1694-1696, 1700-1703. 
Taf. 92, 95- 96 

Cista mystica, Nr. 1848- 1849. - Taf. 109 
Cistophoren, p. 4f. 

Vgl. auch unter Didrachme, Tetradraclune 
Cn. Pompeius, p. 38 

Delphin, p. 22, 26, 33f. - Nr.1361 - 1365, 1412 bis 
1413, 1418- 1422, 1424- 1428, 1431- 1432, 
1456- 1461, 1503- 1505, 1511- 1513, 1569 bis 
1573, 1599, 1603- 1614, 1625- 1627, 1639 bis 
1640, 1678-1680, 1770-1778, 1808-1810, 
1831- 1835, 1872- 1876, 1891-1894, 1977 bis 
1991. - Taf. 68, 73- 74, 77, 80-81, 86, 88-91, 

12· 

94, 103-104, 107-108, 111, 113, 120-121 
Vgl. auch m1ter Poseidon/Delphin-Serie 

Demeter, p. 34, 36f. - Nr. 1497-1499, 1508, 
1553, 1567, 1666, 1689-1690. - Taf. 79-80, 
85-86, 94- 95 
Demeterkopf, p. 20, 34. - Nr. 2025-2031. -

Taf. 124 
Demeter/Füllhorn-Serie, p. 20, 31. - Nr. 2025 

bis 2030. - Taf. 124 
Demeter/Topf-Serie, p. 20, 31. - Nr. 2031. -

Taf. 124 
Denar, p. 6, 38 
Didrachme 

Cistophoren-Münzfuß, p. 5. - Nr. 1306 
Dionysos, p. 35. - Nr. 1581. - Taf. 87 

Dionysoskopf, Nr. 2075-2126. - Taf. 128 bis 
131 

Dionysos/Tranbe-Serie, p. 20, 30. - Nr. 2075 
bis 2126. - Taf. 128-131 

Drachme 
attischer Münzfuß, p. 6, 31. - Nr. 1302- 1305 

Dreizack, p. 26, 33. - Nr. 1599, 1891-1894, 1979 
bis 1991. - Taf. 88, 113, 121 
Vgl. auch unter Kopf/Dreizack-Serie, Poseidon/ 

Dreizack-Serie 

Eponym, Eponymie, p. 7, 14, 18f., 21, 34 A11m. 4, 
35 Anm. 2 und Anm. 18, 37, 38 Anm. 12, 39f. 

Europa auf Stier, p. 34. - 1509, 1521- 1522, 
1600- 1601, 1711- 1714, 1792. - Taf. 80-81, 
88, 97-98, 105 

Fackel, p. 10 Anm. 6, 22, 36f. - Nr. 1329, 1343 
bis 1344, 1366- 1368, 1382, 1400- 1411, 1444 
bis 1446, 1462-1467, 1506- 1508, 1510, 1540 
bis 1546, 1553-1563, 1634- 1635, 1652- 1657, 
1697-1699, 1707- 1709, 1715- 1721, 1724 bis 
1725, 1757-1760, 1794, 1798- 1801, 1820 bis 
1823, 1830, 1838-1839, 1845-1849, 1851 bis 
1857, 1860-1871, 1877- 1885, 1900- 1906. -
Taf. 66, 68, 70-72, 75-78, 80, 84-85, 91-93, 
96- 99, 102, 105- 112, 114 
Fackel/Kranz-Serie, p. 19, 31. - Nr. 1900 bis 

1905. - Taf. 114 
Fischreusen, p. 36 
Füllhorn, p. 20, 34. - Nr. 2023-2030. - Taf. 124 

Füllhorn/Rind-Serie, p. 20, 31. - Nr. 2023 bis 
2024. - Taf. 124 

Vgl. auch unter Demeter/Füllhorn-Serie 

Gefangener, Nr. 1533. - Taf. 83 
Vgl. auch unter Krieger 

Gegenstempel, p. 22, 26 
Goten, p. 3 

Helm, p. 35. - Nr. 1322- 1328, 1330- 1333, 1345 
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bis 1346, 1369-1373, 1383- 1384, 1423, 1433 
bis 1443, 1447-1453, 1651, 1694-1696, 1700 
bis 1703. - Taf. 64-66, 68-70, 74-76, 92, 
95-96 

Herakles, p. 35. - Nr. 1469-1474, 1495, 1685 
bis 1686, 1785. - Taf. 78-79, 95, 104 
Herakleskopf, Nr. 2009-2011. - Taf. 123 
Herakles/Keule-Serie, p. 20, 31. - Nr. 2009 bis 

2011. - Taf. 123 
Hennaion, p. 35 
Hermes, p. 35. - Nr. 1602. - Taf. 88 

Hermeskopf, Nr. 1976, 1992-2008. - Taf. 120, 
122-123 

Hermes/Kerykeion-Serie, p. 29ff. - Nr. 1992 
bis 2008. - Taf. 122- 123 

Hermes/Keule-Serie, Nr. 2009-2011. - Taf. 
123 

Hieromnemon, p. 10 Anm. 6, 18 
Homonoia, p. 21ff., 25, 34 Anm. 2, 36 Anm. 4. -

Nr. 1836-1837, 1840-1844. - Taf. 109 
Hund, p. 41. - Nr. 2126. - Taf. 131 
Hygieia, p. 35. - Nr. 1589- 1590. - Taf. 87 

Illyrien, p. 17, 32 
Io, p. 34 
Isis Ploiaphesia, p. 35. - Nr. 1587. - Taf. 87 

Kaiser, p. 36ff. - Nr. 1386, 1392, 1466-1467, 
1529- 1537, 1598, 1623, 1664- 1665, 1687, 1735 
bis 1745, 1793, 1797, 2041- 2045, 2049, 2052, 
2054-2061, 2064, 2067, 2071. - Taf. 70, 78, 
82-83, 88, 90, 93, 95, 100-101, 105- 106, 
125-127 

Keroessa, p. 34 
Keroessakopf, p. 34. - Nr. 2012-2022. - Taf. 

123.'._124 
Keroessa/Rind-Serie, p. 20, 30. - Nr. 2012 bis 

2022. - Taf. 123- 124 
Kerykeion, p. 35. - Nr. 1359-1360, 1621- 1622, 

1633, 1992-2008. - Taf. 67, 89-90, 122-123 
Vgl. auch unter Hermes/Kerykeion-Serie 

Keule, p. 35. - Nr. 2009-2011. - Taf. 123 
Vgl. auch unter Herakles/Keule-Serie 

Kleinasien, p. 1, 3, 5, 22, 24, 32, 35, 37f., 40 
Kopf/Dreizack-Serie, Nr. 1891- 1894. - Taf. 113 
Korb (mit Mahnkopf und Ähren), p. 34. - Nr. 

1319 
Kotys, p. 5 
Kranz, p. 1900- 1907. - Taf. 114 

Kranz/Fackel-Serie, Nr. 1906- 1907. - Taf. 114 
KJ:ieger, Nr. 1665. - Nr. 93 

Vgl. auch unter Gefangener 

Löwe, p. 41. - Nr. 1737-1738, 1764- 1765. -
-Taf. 100, 103 

172 

Losurne, p. 39. - Nr. 1476, 1547-1551, 1564, 
1624, 1658-1661, 1722- 1723, 1726- 1731, 
1749-1755, 1795, 1802-1803, 1829. - Taf. 78, 
84-85, 93, 98-99, 101- 102, 105-106, 108 

Lyra, p. 34. - Nr. 1895- 1897, 1907. - Taf. 113 
bis 114 
Vgl. auch unter Apollon/Lyra-Serie 

M. Antonius, p. 19, 38. - Nr. 1886-1890. 
Taf. 113 
Vgl. auch unter Antonius/Tropaion-Serie 

Mithridates VI., p. 38 
Mondsichel, p. 36. - Nr. 1315- 1318, 1355-1356, 

1477- 1494, 1648- 1649, 1688, 1790-1791, 
1908- 1976. - Taf. 64, 67, 78- 79, 92, 95, 105, 
115- 120 
Vgl. auch unter .AJ:temis/1\fond-Serie 

Münzfuß 
attischer, p. 6. - Vgl. auch unter Drachme 
Cistophoren, p. 4f. - Vgl. auch unter Di-

drachme, Tetradrachme 
tluako-makedonischer, p. 6 Anm. 2 

Münzsystem, p. 22, 27, 31 
Vgl. auch unter iVertsystem 

Nemesis, p. 35. - Nr. 1672-1675. - Taf. 94 
Nikaika, p. 21ff., 25, 26 Anm. 2, 28 Anm. 1 und 2, 

34 Anm. 2, 36 Anm. 4. - Nr. 1836-1854, 1859 
bis 1884 

Nike, p. 35, 38f. - Nr. 1399, 1423, 1502, 1514 bis 
1519, 1523- 1527, 1565, 1574, 1580, 1582- 1583, 
1597, 1636-1637, 1644-1646, 1651, 1671, 1676, 
1694-1696, 1700- 1704, 1756, 1767, 1804, 1806, 
1812-1814, 1824-1826. - Taf. 71, 74, 81-82, 
86-88, 91-92, 94- 96, 102-103, 106-108 

Octavian, p. 38 
Obelisk, p. 35 

Vgl. auch unter Apollon/Obelisk-Serie 

Partherkrieg, p. 3, 37 
Perinth, Perinthier, p. 2, 25 
Perserkrieg, p. 32 
Pferd, Nr. 1530- 1533, 1553, 1623, 1634- 1635, 

1664- 1665, 1736- 1740, 1744- 1745. - Taf. 
82-83, 85, 90- 91, 93, 100- 101 

Philippopolis, p. 25 
Plinius, p. 2, 7 
Poseidon, p. 33f. - Nr. 1307- 1308, 1429-1430, 

1677, 1779- 1784, 1805. - Taf. 63, 74, 104, 
106 
Poseidonkopf, p. 20 Anm. 5, 33. - Nr. 1977 bis 

1991. - Taf. 120- 121 
Poseidon/Delphin-Serie, p. 20, 30. - Nr. 1977 

bis 1978. - Taf. 120 
Poseidon/Dreizack-Serie, p. 20f., 24, 30. - Nr. 

1979-1991. - Taf. 121 



Preiskrone, p. 22, 39. - Nr. 1535-1539, 1547 bis 
1552, 1624, 1658-1663, 1722- 1723, 1726 bis 
1734, 1742- 1743, 1746- 1754, 1795, 1802 bis 
1803, 1815-1816, 1829, 1850. - Taf. 83-84, 
93, 98- 102, 105- 108, 110 

Prora, p. 21, 33, 38.- Nr. 1313- 1314, 1334 bis 
1342, 1353- 1354, 1357- 1358, 1385- 1398, 
1668- 1669, 1687, 1735, 1761-1763, 1788, 1793, 
1886-1890, 2032-2045, 2047-2049, 2052, 
2054-2062, 2064-2067, 2069- 2071. - Taf. 
63, 65-67, 70- 71, 94- 95, 100, 103, 105, 113, 
125- 127 

QLmdriga, Nr. 1534, 174-1, 1797. - Taf. 83, 100, 
106 

Rhaiskuporis, p. 5 
Rhoimetalkes I., p. 5f. - Nr. 1302- 1305. -

Taf. 63 
Rind, p. 20, 34. - Nr. 2012- 2024. - Taf. 123 

bis 124 
Vgl. auch unter Füllhorn/Rind-Serie, Keroessa/ 

Rind-Serie 

Schiff, p. 21, 33. - Nr. 1641- 1643, 2046, 2050 
bis 2051, 2053, 2063, 2068. - Taf. 91, 126 bis 
127 

Sebasta, p. 40f. - Vgl. auch unter Antoninia 
Sebasta 

Sextus Pompeius, p. 38 
Stadtgöttin, p. 18, 22, 37, 39, 41. - Nr. 1529, 

1537, 1598, 1742- 1743, 1858- 1859. - Taf. 
82-83, 88, 100, 110- 111 

Stern, p. 36. - Nr. 1315- 1318, 1355- 1356, 1477 
bis 1493, 1648-1649, 1688, 1790-1791, 1908 
bis 1976. - Taf. 64, 67, 78- 79, 92, 95, 105, 
115-120 

Strauß, p. 41. - Nr. 2125-2126. - Taf. 31 

13 Schönert 

Tetradrachme 
Cistophoren-Münzfuß, p. 4. - Nr. 1307-1308 

Thrakien, Tbrakerreich, thrakisch, p. 1, 3, 5, 6 
Anm. 2, 32, 35, 37f., 39 

Thunfisch, p. 22, 34. - Nr. 1309- 1312, 1347 bis 
1352, 1361- 1365, 1374- 1381, 1412- 1415, 
1418- 1422, 1424-1428, 1431-1432, 1456 bis 
1461, 1503- 1505, 1511-1513, 1569- 1573, 
1603- 1614, 1625- 1627, 1639- 1640, 1678 bis 
1680, 1770-1778, 1808- 1810, 1831- 1833, 
1872- 1876. - Taf. 63, 66, 68- 69, 73-74, 77, 
80-81, 86, 88- 91, 94, 103-104, 107-108, 111 

Thunfischerei, p. 1, 34 
Tisch, Preistisch, p. 39f. - Nr. 1547- 1551, 1624, 

1658-1661, 1722- 1723, 1726- 1731, 1742 bis 
1743, 1749- 1754, 1795, 1802-1803, 1829. 
Taf. 84, 93, 98-102, 105- 106, 108 

Topf (mit Mohnkopf und Ähren), p. 34, 36. 
Nr. 1402-1403, 1406- 1409, 1557- 1563, 1652 
bis 1656, 1697- 1699, 1760, 2031. - Taf. 71 bis 
72, 85, 92-93, 96, 102, 124 
Vgl. auch unter Demeter/Topf-Serie 

Tropaion, p. 33, 38. - Nr. 1886- 1890, 2041, 2049, 
2052, 2055-2057. - Taf. 113, 125- 126 
Vgl. auch Antonius/Tropaion-Serie 

Tychaion, p. 35 
Tyche, p . 21, 35. - Nr. 1566, 1628, 1692- 1693, 

1705- 1706, 1710, 1817- 1819, 1827- 1828, 
2072. - Taf. 86, 90, 95, 97, 107-108, 127 

Weintraube, p. 35. - Nr. 1520, 1593-1596, 1615 
bis 1620, 1629-1632, 1650, 1681-1684, 1769, 
1796, 1807, 2075-2124. - Taf. 81, 87, 
89-90, 92, 95, 103, 105- 106, 128- 130 
Vgl. auch unter Dionysos/Traube-Serie 

Wertsystem, p. 22. - Vgl. auch unter Münz-
system 

Zeus, p. 34, 38 Anm. 13. - Nr. 1320-1321, 1416 
bis 1417. - Taf. 64, 73 
Zeuskopf, p. 20 Anm. 5 
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TAFEL 63 

V 2 R 2 V2 R2 V 3 R 3 
(1304/1) (1304/2) (1305) 

Vl Rl 
(1306) 

Vl Rl Vl R2 
(1307) (1308) 

Vl Rl Vl R2 Vl R3 
(1309) (1310) (1311) 

V2 R4 V 3 R 5 V4 R6 
(1312/2) (1313) (1314) 

Augustus - Caligula 



TAFEL 64 

VS 
(1315 /1) 

R7 vs 
:1315/ 2) 

R7 vs RB 
(1316) 

V6 R9 
(1317) 

V9 
(1320) 

R 12 V9 R 13 
(1321) 

V 10 R 14 
(1322) 

R 15 V 12 R 16 
(1324/ 2) 

V 12 
(1325) 

R 17 V 13 
(I32fi) 

R 17 

Domitianus - Traianus 



TAFEL 65 

V 14 R 18 V 16 R20 
(1328) (1330) 

V 16 R 21 V 17 R 21 
(1331) (1332) 

V 17 R 22 
(1333 /2) 

V 18 R 23 Vl9 R23 V 19 R24 
(1334) (1335) (1336) 

V 20 R 24 V20 R 25 V20 R 26 
(1337) (1338) (1339) 

Traianus 



TAFEL 66 

V 21 R 27 V22 R 28 V23 R 29 
(1340) (1341) (1342/ 1) 

V24 R30 V 25 R 31 
(1343) (1344) 

V 26 R 32 V 27 R 33 
(1345) (1346) 

V 28 R 34 V28 R35 
(1347) (1348) 

V 28 R 36 V29 R 37 
(1349) (1351/ 2) 

Traianus 



TAFEL 67 

V 30 R39 V 30 R 39 
(1353/1) (1353/2) 

V 30 R 40 
(1354) 

V 31 R 41 V 31 R 42 V 31 R43 
(1355/4) (1356) (1357) 

V 32 R 44 
(1358) 

V 33 R45 V 33 R 46 
(1359) (1360) 

Traianus 



TAFEL 68 

V 34 R47 V 35 R47 
(1361) (1362/ 2) 

V 35 R49 V 36 R 50 
(1364) (1365) 

V 37 R 51 V 38 R 52 
(1366/ 1) (1367) 

V 39 R 53 V 40 R54 
(1369) (1370) 

Plotina - Hadrianus 



TAFEL 69 

V 40 R 55 V 41 R 56 
(1371) (1372/ 1) 

V 41 R 56 V 41 R 57 
(1372/2) (1373) 

V 42 R 58 V 43 R 59 V 43 R60 
(1374) 1375/ 2) (1376) 

V 44 R 61 V 44 R62 
(1378) (1379) 

Hadrianus - Sabina 



TAFEL 70 

V 46 R 65 V 47 R 66 
(1382) (1383) 

V 48 R 67 
(1384/ 2) 

V 49 R68 V 49 R69 V 49 R 70 
(1385) (1386) (1387) 

V 50 R 72 V 51 R 73 V 52 R 74 
(1389) (1390) (1391) 

V 52 R 76 V 53 R 78 V54 R80 
(1393) (1395) (1397) 

Antoninus Pius - Marcus Aurnlius 



TAFEL 71 

V 55 R 81 V 56 R82 
(1398) (1399) 

V 57 R83 
(1400) 

V 58 R 84 V 59 R 85 
(1401) (1402/ 1) 

V 59 R 86 V60 R 87 
(1403/ 2) (1404/ 1) 

Marcus Aurelius 



TAFEL72 

V60 R88 V 61 R 89 
(1405) (1406) 

V62 R89 V62 R 90 
(1407) (1408) 

V63 R 91 V64 R92 
(1409) (1410/1) 

V 65 R 92 
(1411) 

Marcus Aurelius 



TAFEL 73 

V66 R93 V66 R 94 
(1412) (1413) 

V67 R96 V67 R 97 
(141 5) (1416) 

V6R R 98 V69 R 99 
(1417) (1418/2) 

V69 R 100 V69 R 101 
(1419) (1420/ 2) 

V69 R 102 V70 R 103 
(1421) (1422) 

Faustina iun. 



V 71 
(1423/1) 

V 72 
(1424/2) 

V 72 
(1426) 

V 72 
(1428) 

V73 
(1431) 

R 104 

R 105 

R 107 

R 109 

R 112 

R llO 
(1429) 

Lucius Verus - Lucilla 

TAFEL 74 

V 71 R 104 
(1423 /3) 

V 72 R 106 
(1425) 

V 72 R 108 
(1427) 

V 73 R 111 
(1430/ 2) 

V 73 R 113 
(1432/ 1) 



TAFEL 75 

V74 R 114 V 74 R 116 
(1433) (1435/ 2) 
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V 75 R 119 V 76 R 120 
(1438) (1439/1) 

R 121 V78 R 122 
(1440/1 (1441 /1) 

V 80 R 124 V 81 R 125 
(1443) (1445) 

Commodus 



V 81 R 126 
(1446) 

V 83 R 128 
(1448) 

V 83 R 130 
(1450) 

V 83 R 132 
(1452) 

V 83 R 134 
(1454/1) 

Commodus - Commodus/ Crispina 

V 83 

V 83 

V83 

V 83 

TAFEL 76 

R 129 
(1449/1) 

R 131 
(1451 /1) 

R 133 
(1453) 

~~,":\7r··.,.\\~~ 
IL ~·' .·~, 

~t,~ .) ~ ,,. _, 

R 135 
(1455/2) 



TAFEL 77 

V 84 R 113 V 84 R 136 
(1456,' l) (1457) 

V 85 R 138 V 85 R 139 
(1459/ 2) (1460) 

V 86 R 140 
(1461) 

V 87 R 141 V88 R 142 
(1462) (1463) 

Crispina - Seplimius Sevcru~ 



V 89 
(1467 /2) 

R 143 
(1464) 
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V 90 

V 92 
(1473) 

(1468/ J 

V 94 R 153 
(14 76/2) 

R 147 

R 144 
(1465/1) 

R 150 
(1472) 

R 148 
(1469) 

R 151 
(1473) 

V 94 R 154 
(1 477) 

R 145 
(1466) 

Scptirniu, Severus - Iulia Domna 

V 91 

V 93 

TAFEL 78 

R 146 
<l467 /2) 

R 149 
(1471) 

R 152 
(1475) 

V95 H.156 
(1479) 



R 157 
(1480) 

V97 
(1484) 

V99 
(1487 /2) 

V 100 R 167 
(1490/2) 

R 170 
(1494/2) 

V 102 
(1497) 

R 158 
(1481/1) 

R 163 
(1486) 

V 95 R 158 

R 160 
(1483) 

(1481/2) 

R 164 
(1487/2) 

V 100 R 168 
(1491) 

R 161 
(1484) 

R 166 
(1489) 

V 101 R 170 
(1494/ 3) 

R 151 
(1495) 

lulia Domna 

R 171 
(1496) 

V 101 
(1494/1) 

TAFEL 79 

V 96 R 159 
(1482/2) 

V98 Rl62 
(1485/1) 

V 100 R 167 
{1490/ 1) 

R 169 
(1493/1) 

R 172 
(1497) 



Vl03 R 172 
(1498) 

V 105 
(1503/2) 

V 106 
(1506) 

V 106 
(1509) 

R 175 

R 178 

R 181 

R 176 
(1504) 

V 106 

V 107 

Iulia Domna - Caracalla/Geta 

V 104 

(1508/ 2) 

, (1510) 

(1500) 

TAFEL 80 

R 171 

R 177 
(1505) 

R 180 

R 182 



V 108 
(1513) 

V 109 R 186 
(1514) 

, 

• V 109 R 189 
(1517/1 

V llO R 192 
(1520/6) 

V 111 
(1521) 

R 183 
(1511) 

R 193 

R 187 
(1515) 

R 189 
(1517 /2) 

Caracalla 

R 184 
(1512) 

V 109 
(1516) 

R 190 
(1518) 

V ll2 
(1522) 

TA FEL 81 

R 185 
(1513) 

R 188 

R 191 
(1519) 

Rl94 



R 196 
(1524) 

V 113 
(1528/1) 

V 113 

V 115 

(1528/2) 

(1530/1) 

R 197 
(1525) 

R200 

R 202 

Caracall 

R 199 
(1527) 

V 114 

R 202 
(1530/4) 

(1529) 

TAFEL 82 

R 200 
(1528/1) 

R201 

R 203 
(1531) 



V 115 

V 115 

V 115 

R207 
(1535/3) 

(1532) 

(1533/4) 

(1534) 

R 204 

R 205 

R206 

R 207 
(1535/ 5) 

Caracalla 

V 115 

V 115 

R 208 
(1536) 

(1533/ 1) 

R 205 
(1533/ 7) 

(1535/1) 

TAFEL 83 

R205 

R 207 

R 209 
(1537/2) 



Vll6 
(1539) 

R 212 
(1540/3) 

R 216 
(1544) 

R 220 
(1548) 

R210 
(1538) 

R 213 
(1541) 

R 217 
(1545/2) 

R 222 
(1550) 

Caracalla 

R211 
(1539) 

R 214 
(1542) 

R 218 
(1546) 

R 223 
(1551) 

TAFEL 84 

R 212 
(1540/2) 

R 215 
(1543) 

R 219 
(154 7) 

R 224 
(1552) 



V llB 
(1560) 

R 229 
(1557) 

V 118 

Vll9 

R 235 
(1564) 

(1561/1) 

(1562) 

R 225 
(1553) 

R 230 
(1558/1) 

R 233 

R 233 

Caracalla 

R 226 
(1554) 

R 231 
(1559) 

R 233 
(1561/ 2) 

V 120 
(1564) 

TAFEL 85 

R 228 
(1556) 

R 232 
(1560) 

R 234 
(1563) 



V 121 
(1566/2) 

R 239 
(1568) 

V 122 R 241 

V 122 

V 123 
(1575/1) 

(1570/ 1) 

(1572) 
R243 

R 245 
(1574) 

R 236 
(1565) 

R 237 
(1566/ 2) 

R 241 
(1570/ 3) 

R244 
(1573/ 1) 

R 246 
(1575/ 1) 

Caracalla 

TAFEL 86 

R 238 
(1567) 

R 242 
(1571/ 2) 

V 123 R 246 
(1575/2) 



Vl25 R247 
(1577) 

V 126 R 250 

R 253 
(1583) 

(1580/1) 

R 254 
(1584) 

V 125 R 248 
(1578) 

TAFEL 87 

R249 
(1579) 

R 251 
(1581) 

V 128 R 252 

R 256 
(1586) 

R 257 
(1587) 

.,·J!" J~ , 
. 4--~~· 

i .,...:·.,. 
1 : c..;_f 
. -~ 
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(1582/ 1) 

R 258 
(1588/2) 

R 259 
(1589) 

V 129 R 260 R 261 
(1591) 

R 262 
(1592/2) 

V 130 R 263 
(1593/1) 

V 130 R 266 
(1596/1) 

(1590/ 1) 

V 130 R 265 

R 266 
(1596/ 3) 

(1595/ 1) 

Caracalla 

R 265 
(1595/2) 



V 131 R 267 
(1597) 

Vl32 R269 
(1599/ 1) 

V 133 

V 135 
(1603/2) 

V 136 

(1600/ 2) 

(1606) 

• Vl32 R269 
(1599/ 2) 

R 193 

R274 

R 271 
(1602) 

Plautilla - G 

R 268 
(1598) 

V 134 

R 272 
(1603/2) 

R 275 
(1607) 

(1601) 

TAFEL 88 

R 270 

R 185 
(1605) 

R276 
(1608) 



R277 
(1609) 

R 281 
(1613) 

V 137 R 283 
(1615/ 1) 

V 138 R 285 
(1617/ 1) 

V 139 - R 289 
(1621) 

V 136 

R 282 
(1614/ 1) 

R 286 
(1618/1) 

(1610) 

R 283 
(1615/ 2) 

V 139 - R 290 
(1622/ 1) 

Geta 

R 278 

V 136 
(1614/2) 

TAFEL 89 

R280 
(1612) 

R 282 

V 137 R284 
(1616/ 1) 

V 138 R 287 R 288 
(1620) (1619) 



V 140 

V 141 

R294 
(1626) 

V 143 
0629) 

(1623) 

(1625/1) 

R297 

V 146 - R 301 
(1633) 

R 291 

R 293 

R 295 
(1627) 

V 144 

TAFEL 90 

V 141 R293 
(1625/2) 

V 142 R 296 
(1628) 

R 299 V 145 R 300 
(1631) . (1632) 

Geta 



V 147 

R303 
(1635) 

R302 
(1634/1) 

V 149 R 305 
(1637) 

V 150 R 307 
(1639) 

V 151 R 309 
(1641) 

V 148 

V 147 

(1636) 

R 308 
(1640) 

V 151 
(1642) 

Macrinus - Diadumenianus 

(1634/2) 

R304 

R 306 
(1638) 

R 310 

TAFEL 91 

R302 

R 311 
(1643) 



R 312 
(1644) 

V 153 R 316 
(1648/3) 

V 154 R 318 
(1650) 

V 155 
(1651/2) 

R 321 
(1653/2) 

R 313 
(1645) 

V 152 R 314 
(1646) 

• 
. 

1 

Vl53 R317 

R 319 
(1651/1) 

R 322 
(1654/2) 

(1649/1) 

R 320 
(1652) 

R 322 
(1654/3) 

Diadumenianus - Elagabalus 

TAFEL 92 

R 315 
(1647) 

V 153 R 317 
(1649/2) 

R 321 
(1653/1) 

R 323 
(1655/ 1) 



V 156 

R 326 
(1658) 

V 157 

V 158 

R 332 
(1664/3) 

R 324 
(1656) 

R 329 

R 331 
(1663) 

R 327 
(1659/ 1) 

R 333 
(1665) 

Elagahalus 

V 157 
(1657/1) 

R 328 
(1660/ 1) 

V 159 
(1665) 

TAFEL 93 

R 325 

R 330 
(1662/2) 



V 160 R 334 
(1666) 

V 162 R 336 
(1668) 

V 162 R 340 

V 163 R 341 
(1674) 

V 164 R 344 
(1678) 

R 337 
(1669) 

R 345 
(1679) 

lulia Paula - Iulia Maesa 

V 161 

R 338 
(1670) 

(1667) 

V 162 

TAFEL 94 

R 335 

R 339 
(1671/3) 

R 341 
(1673/1) 

V 163 
(1676) 

R 339 

R 346 
(1680) 



V 166 R 347 
(1681) 

V 168 R 349 
(1684/2) 

V 170 R 350 
(1686/ 1) 

Vl71 R352 
(1688) 

V 172 
(1692/1) 

R 356 
{1692/1) 

R 353 
(1689) 

R 356 
(1692/2) 

R348 
(1682) 

R349 
(1684/3) 

V 170 
(1687) 

R 351 

R 354 
(1690) 

R 357 
(1693/1) 

Severus Alexander 

TAFEL 95 

V 167 R 349 
(1683) 

V 169 R 350 
(1685) 

R 355 
(1691) 

R 358 
(1694) 



V 173 

V 175 

V 177 

R 363 
(1701) 

V 180 

R 359 
(1695) 

R360 
(1697) 

R 361 
(1699/2) 

R 365 
(1703/1) 

V 174 

V 176 

V 179 

V 178 
(1701) 

(1702) 

Severus Alexander 

R364 

V 181 

(1696) 

(1698) 

(1704) 

TAFEL 96 

R359 

R361 

R362 
(1700) 

R 366 



V 182 

V 184 

R 370 
(1709) 

V 186 

(1705/2) 

(1707) 

(1712) 

R 367 

R 369 

V 185 
(1710/2) 

R 372 

Severus Alexander 

V 183 
(1706) 

V 185 
(1708/l) 

R 371 

V 187 
(1713) 

TAFEL 97 

R368 

R 369 

R 372 
(1711) 

R 372 



TAFEL 98 

V 188 R373 V 188 R 373 
(1714/1) (1714/2) 

V 189 R 375 V 190 R 376 
(1716) (1717/1) 

V 191 R 377 V 192 R 378 
(1718) (1719) 

V 19~ R 379 V 195 R 380 
(1720/3) (1722) 

Severus Alexander 



V 196 
(1724/1) 

V 196 

V 199 

V 201 

(1727) 

(1730/1) 

(1732/ 2) 

R 380 
(1723) 

R 384 

R 385 

R 387 

R 381 
(1724/ 1) 

V 198 

V200 

V202 

Severus Alexander 

(1729) 

(1731) 

(1733) 

TAFEL 99 

R 382 
(1725) 

R 383 

R 386 

R 388 



V 170 
(1735} 

V 205 

R 393 
(1738/2) 

R 395 
(1740} 

R390 

R 392 
(1737) 

R 396 
(1741/1) 

V206 

Severus Alexander 

V 206 

TAFEL 100 

V 204 R 391 
(1736) 

(1738/1) 

(1739/1) 

R 393 

R 394 

R 397 
(1742/2) 



V 207 

V 209 

R 399 
(1748) 

V211 

R 394 
(1744/2) 

R 398 
(1746) 

R402 
(1751/1) 

R400 
(1749/1) 

Severus Alexander 

V 210 

V 212 

V 208 
(1745) 

(1747) 

(1752) 

TAFEL 101 

R 398 

R 401 
(1750/1) 

R 402 



V 213 

V 215 

V 217 
(1758) 

R409 
(1760/ 1) 

(1753/2) 

(1755) 

R402 

R 404 

R 406 
(1757) 

. . -

R4Q9 
(1760/2) 

Severus Alexander 

V 214 

V 216 

R 407 
(1758) 

(1754) 

(1756/ 1) 

TAFEL 102 

R403 

R405 

R408 
(1759) 



V218 
(1762/1) 

R410 
(1761) 

V 218 R 413 
(1764/1) 

R 415 
(1766/ 3) 

V 219 
(1768/4) 

V 220 
(1770/4) 

R 417 · 

R 416 
(1767) 

R 419 
(1770/3) 

V 219 

R 420 
(1771/1) 

R 4ll 
(1762/ 1) 

R 413 
(1764/ 2) 

R 418 
(1769) 
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V 221 
1772/1) 

Severus Alexander - Iulia Mamaea 

TAFEL 103 

R 412 
(1763/2) 

R 414 
(1765/1) 

R 421 



V 221 

R 424 
(1776/1) 

R 428 
(1780) 

V 224 

(1773) 

(1784) 

V 225 R 433 
(1785/ 1) 

R 422 

R 425 
(1777) 

R 429 
(1 781) 

R 432 

R 423 
(1774) 

V 223 

R 430 
(1782) 

(1778/ 2) 

V 226 R 434 
(1786) 

lulia Mamaea 

V 223 
(1776/ 1) 

R 426 

V 223 
(1783) 

TAFEL 104 

R 423 
(1775/ 2) 

R 427 
(1779) 

R 431 

R 434 
(1787) 



V 228 

V 230 
(1791/2) 

(1788) 

V 231 

V 233 

V 235 
(1796) 

R 435 

R 437 
(1790/1) 

(1792) 

(1794/1) 

R 443 

R 439 

R 441 

V 229 

R 438 
(1791/ 2) 

(1789) 

V 234 

Iulia Mamaea - :Maximus 

TAFEL 105 

R 436 

V 232 R 440 
(1793) 

R442 
(1795) 



V 236 

V 237 

R 448 
(1801) 

V 238 

V 240 

R444 
(1797) 

R 445 
(1798/1) 

V 237 

R 451 
(1804) 

R 453 
(1806) 

(1802) 

V 241 

Gordianus 111. 

R446 
(1799/1) 

R449 

(1807) 

V 239 

R454 

(1805) 

TAFEL 106 

R447 • 
(1800) 

R 450 
(1803/ 1) 

H 452 



V 242 

V 243 

V 244 

R 462 
(1815/1) 

• R 465 
(1818) 

(1808) 

(1811/ 1) 

(1812) 

R455 

R 458 

R 459 

R456 
(1809) 

V 245 
(1815/1) 

V 245 R 462 

R 466 
(1819/2) 

(1815/2) 

R467 
<1820) 

Volusianus - \' alerianu~ I. 

R 457 
(1810) 

R460 
(1813) 

R 463 
(1816) 

TAFEL 107 

R 461 
(1814/1) 

R464 
(1817) 



V 246 
(1822/2) 

R470 
(1825/ 2) 

R473 
(1828) 

R467 
(1821/1) 

R471 
(1826) 

R474 
(1829/1) 

V 248 R 476 
(1831/1) 

V 250 R 478 
(1834/ 2) 

R468 
(1822/2) 

R 469 
(1823) 

V 246 R 472 
(1827) 

V 247 R 475 
(1830/ 1) 

V 249 R 476 
(1832/1) 

V 251 R479 
(1835) 

Gallienus - Salonina 

TAFEL 108 

R 461 
(1824) 

V 247 
(1829/ 1) 

R475 
(1830/6) 

V 249 R 477 
(1833) 



Vl 

V2 
(1838) 

V3 

vs 

V6 

(1836) 

RS 
(1840) 

R7 
(1844) 

R9 
(1847) 

Rl 

R2 
(1837) 

R7 
(1842/ 1) 

vs 

V7 
(1849/1) 

(1845) 

Homonoiaprägung 

R3 
(1838) 

RB 

R 10 
(1848/2) 

V4 
(1843) 

TAFEL 109 

R4 
0839/5) 

R7 

R9 
(1846/1) 

Rll 
(1849/1) 



V8 R 12 
(1850) 

V9 R 13 
(1851/ 1) 

V 11 R 14 
(1853/2) 

V 11 R 16 
(1855) 

V 13 R 18 
(1857) 

R 15 
(1854/1) 

Homonoiaprägung 

V 10 

V 11 

V 12 

V 14 

TAFEL 110 

R 13 
(1852) 

R 15 
(1854/4) 

R 17 
(1856) 

R 19 
(1858/2) 



V 15 

_,,,'_:, ·_. , .. 
.. , \. y 
; . ,. (' 

'~ '\ :', - . . ) . , '- . -·-c 
'.• '· ,. ·,; 

\ "" \ ") i 
--. , _I· ·,.,. 

Rl9 
(1859) 

./;r _\ I• ~ 

.. •' 1~ , 1 : '• I 'V ' ir,, .. 1 , • 

\.,' ','''-'' .,,, 
1 1 J \ ,' .'' . 

\ i 1 "' ', 1 I.' / ':.: l ,_ ~ _;J 

V 16 R 20 
(1860/3) 

R 21 
(1861/2) 

R24 
(1864) 

V17 R26 

R28 
(1868/1) 

V 19 R 32 
(1872/3) 

(1866) 

R29 
(1869) 

R33 
(1873) 

R34 
(1874) 

Homonoiaprägung 

R30 
(1870) 

V 16 

R 22 
(1862) 

(1860/2) 

TAFEL 111 

R20 

R23 
(1863) 

V 18 R 27 

R35 
(1875/1) 

(1867) 

R31 
(1871) 

R36 
(1876) 



V20 

R42 
(1882) 

Vl 

(1877) 
R37 

V20 

Rl 
(1885) 

R38 
(1878) 

(1883) 
R43 

Homonoiaprägung 

R 39 
(1879) 

TAFEL 112 

R40 
(1880/1) 

R44 
(1884) 



V 1 (1886/2) V 1 (1886/3) V 1 (1887) 

R 1 (1886/2) R 1 (1886/3) R 2 (1887) 

- V 2 (1889/2) V 3 (1890) 

- R 3 (1889/2) R 4 (1890) 

V 1 (1892/1) - V 1 (1892/2) V 1 (1892/4) V 1 (1893/2) 

• R 2 (1892/1) - R 2 (1892/2) - R 2 (1892/4) R 3 (1893/2) 

• V 1 (1895/1) - V 1 (1895/2) - V 1 (1895/3) V 10895/4) 

• .R 1 (1895/1) - R 1 (1895/2) - R 1 (1895/3) R 1 (1895/4) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Hälfte des 1. Jh. v. u. Z.) 

~D-1,~ ,j': 
: -~1' 
~~

V 1 (1888) 

&.-~) . --) 
~,• ~ ~f ~., -

_ ___,,.-

R 3 (1888) 

TAFEL 113 

V 2 (1889/1) -

R 3 (1889/ 1) -

V 1 (1891/1) - V 1 (1891/2) -

R 1 (1891/1) - R 1 (1891/2) 

V 1 (1893/3) V 1 (1894/1) 

R 3 (1893/3) R 4 (1894/1) 

V 2 (1896) V 2 (1897) 

R 2 (1896) R 3 (1892) 



TAFEL 114 

V 1 (1898) V 1 (1899) 

R 1 (1898) R 2 (1899) 

V 1 {1900) V 2 (1901) V 2 (1902} V 3 (1903) V 4 (1904) 

R 1 (1900) R 1 (1901) R 2 (1902) R 2 (1903) R 3 0904) 

V 5 (1905) V 6 (1906) V 7 (190711) 

R 4 (1905) R 5 (1906) R 6 (1907/1) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. HäHte des 1. Jh. v. u. Z. und Zeit des Augustus) 



TAFEL 115 

V 1 (1908) V 1 (1909) V 1 (1910/1) V 1 (1910/4) V 1 (1911/1) -

R 1 (1908) R 2 (1909) R 3 (1910/1) R 3 (1910/4) R 4 (1911/ 1) -

- V 1 (1911/2) V 1 (1912) V 1 (1913) V 1 (1914) V 2 (1915/1) 

- R 4 (1911/2) R 5 (1912) R 6 (1913) R 7 (1914) R 7 (1915/1) 

V 3 (1916) V3(1917/2) V 4 (f919) V 5 (1920/2) V 5 (1920/3) -

e 
R 8 (1916) R 9 (1917/2) R 11 (1919) R 12 (1920/2) R 12 (1920/3) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 



- V 5 (1921) V 5 (1923/1) 

R 13 (1921) R 15 (1923/1) 

V 9 (1928) V 9 (1929/1) 

R 20 (1928) R 21 (1929/1) 

- V 9 (1931/1) V 9 (1931/2) 

R 23 (1931/1) R 23 (1931/2) 

V 7 (1925) 

Rl7(1925) 

V 9 (1929/2) 

R 21 (1929/2) 

V 9 (1933/2) 

R 25 (1933/2) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 116 

V 7 (1926) V 8 (1927) 

R 18 (1926) R 19 (1927) 

V 9 (1930/1) V 9 (1930/3) -

R 22 {1930/1) R 22 (1930/3) 

V 10 (1934) V 11 {1935) -

R 25 (1934) R 25 0935) 



- V 11 (1936/1) V 11 (1936/2) 

R 26 (1936/1) R 26 (1936/2) 

V 12 (1938) V 12 (1939) 

- R 27 (1938) R 28 (1939) 

- V 14 (1942/2) V 14 (1942/3) 

- R 30 (1942/2) R 30 (1942/3) 

V 11 (1936/5) 

R 26 (1936/5) 

V 13 (1940) 

R 29 (1940) 

V 14 (1942/5) 

R 30 (1942/5) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 117 

V 11 (1937/1) V 11 (1937/ 2) 

R 27 (1937/1) R 27 (1937/2) -

V 13 (1941) V 14 (1942/1) -

R 30 (1941) R 30 (1942/1) -

V 14 (1942/6) V 14 (1943) -

R 30 (1942/6) R 31 (1943) 



- V 14 (1944) V 15 (1946) 

• R 32 (1944) R 30 (1946) 

V 16 (1950/1) V 16 (1950/2) 

R 35 (1950/1) R 35 (1950/2) 

- V 16 (1955) V 17 (1956) 

R 40 (1955) R 41 (1956) 

V 15 (1947) 

R 31 (1947) 

V 16 (1951) 

R 36 (1951) 

V 17 (1957) 

R 42 (1957) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 118 

V 15 (1948/2) V 15 (1949) 

R 33 (1948/2) R 34 (1949) 

V 16 (1953) V 16 (1954)-

R 38 (1953) R 39 (1954) 

V 17 (1958) V 17 (1959) -

R 43 (1958) R 44 (1959) 



- V 17 (1960/1) 

R 45 (1960/1) R 45 (1960/2) 

- V 19 (1962/2) V 19 (1963) 

- R 47 (1962/2) R 48 (1963) 

- V 20 (1967) V 20 (1968) 

R 51 (1967) R 52 (1968) 

V 18 (1961/ 2) 

R 46 (1961/2) 

V 20 (1964) 

• R 48 (1964) 

V 20 (1969) 

R 53 (1969) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 119 

V 18 (1961/3) V 19 (1962/1) -

R 46 (1961/3) R 47 (1962/1) . 

V 20 (1965) V 20 (1966) -

R 49 (1965) R 50 (1966) 

V 20 (1970) V 21 (1971/1) -

R 54 (1970) R 55 (1971/1) -



- V 21 (1971/2) 

- R 55 (1971/2) 

V 24 (1974) 

R 56 (1974) 

V 1 (1977/1) V 1 (1977/3) 

R 1 (1977/1) R 1 (1977/3) 

V 22 (1972) 

R 55 (1972) 

V 24 (1975) 

R 57 (1975) 

V 1 (1977/5) 

R 1 (1977/5) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 120 

V 23 (1973) 

R 55 (1973) 

V 25 (1976) 

R 58 (1976) 

V 1 (1977/6) V 1 (1978) 

R 1 (1977/6) R 2 (1978) 



V 1 (1979/1) 

R 1 (1979/1) 

V 3 (1981) 

R 3 (1981) 

V 5 (1986) 

R 8 (1986) 

TAFEL 121 

V 1 (1979/2) V 1 (1979/3) V 2 (1980/1) V 2 (1980/2) 

• / • R 1 (1979/2) R 1 (1979/3) R 2 (1980/1) R 2 (1980/2) 

V 3 (1982) V 3 (1983) V 4 (1984) V 4 (1985) 

R 4 (1982) R 5 (1983) R 6 (1984) R 7 (1985) 

V 6 (1987/1) - V 6 (1987/2) - V 6 (1987/3) - V 6 (1988/1) - V 6 (1989) V 7 (1990) 

R 9 (1987/1) - R 9 (1987/2) - R 9 (1987/3) R 10 (1988/1) R 11 (1989} R 12 (1990) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 



V 1 (1992/1) V 1 (1992/2) 

R 1 (1992/1) R 1 (1992/2) 

- V 2 (1995/ 1) V 2 (1995/2) 

R 3 (1995/1) R 3 (1995/2) 

- V 4 (1999) V 5 (2000) 

R 6 (1999) R 7 (2000) 

V 1 (1993) V 2 (1994/1) 

R 2 (1993) R 2 (1994/1) 

V 3 (1996/1) V 3 (1996/2) 

R 3 (1996/1) R 3 (1996/2) 

V 6 (2001) V 7 (2002/1) - V 7 (2002/2) 

• R 8 (2001) R 9 (2002/ 1) - R 9 (2002/2) 

P seudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u . Z.) 

TAFEL 122 

V 2 (1994/2) -

R 2 (1994/2) 

V 4 (1998) -

R 5 (1998) 

V 8 (2003) 

R 10 (2003) 



V 9 (20-04/1) V 9 (20-04/2) 

R 11 (20-04/1) R 11 (2004/2) 

- V 9 (2007) V 10 (2008) 

R 14 (2007) R 15 (2008) 

V 1 (2009/1) V 1 (2009/2) 

R 1 (2009/1) R 1 (2009/2) 

V 1 (2012) V 2 2013) 

R 1 (2012) R 2 (2013) 

V 9 (2005/1) 

R 12 (2005/1) 

V 2 (2010) 

R 2 (2010) 

V 3 (2014) 

R 2 (2014) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

V 9 (2005/2) 

e 
R 12 (2005/2) 

V 3 (2011/1) 

R 3 (2011/1) 

V 3 (2015) 

R 3 (2015) 

TAFEL 123 

V 9 (20-06) -

R 13 (2006) 

V 3 (2011/2) 

R 3 (2011/2) 

V5(2017) 

R 4 (2017) -



V 6 (2018) V 6 (2019) 

- R 4 (2018) R 5 (2019) 

V 1 (2023/1) V 1 (2023/2) 

R 1 (2023/1) R 1 (2023/2) 

V 1 (2025/1) V 1 (2025/2) 

R 1 (2025/1) R 1 (2025/2) 

V 3 (2029) V 3 (2030) 

R 5 (2029) R 6 (2030) 

V 8 (2021/2) 

R 7 (2021/2) 

V 1 (2023/3) 

R 1 (2023/3) 

V 1 (2026) 

R 2 (2026) 

Pseudo-autonorne Prägung 
(2. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 124 

V 8 (2022) 

R 8 (2022) 

V 2 (2024) 

R 2 (2024) 

V 1 (2027) V 2 (2028) 

R 3 (2027) R 4 (2028) 

V 1 (2031) 

R 1 (2031) 



V 1 (2032) V 1 (2033/1) 

R 1 (2032) R 2 (2033/1) 

- V 3 (2035/2) V 4 (2036) 

- R 4 (2035/2) R 5 (2036) 

V 8 (2040) V 9 (2041) 

R 7 (2040) R 8 (2041) 

V 1 (2033/ 2) 

R 2 (2033/2) 

V 5 (2037) 

R 5 (2037) 

V 9 (2042) 

R 9 (2042) 

Pseudo-aut onome Prägung 
(2./3. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 125 

V 2 (2034) V 3 (2035/1) -

R 3 (2034) R 4 (2035/1) -

V 6 (2038/1) V 7 (2039) 

R 6 (2038/1) R 6 (2039) 

V 9 (2043/2) V 11 (2046/1) -

R 10 (2043/2) R 12 (2046/1) 



- V 11 (2046/3) V 12 (2047) 

- R 12 (2046/3) R 13 (2047) 

- V 13 (2050) V 14 (2051/2) 

R 15 (2050) R 15 (2051/2) 

V 17 (2057/1) V 18 (2058) 

.R 21 (2057/1) R 22 (2058) 

V 13 (2048) 

R 13 (2048) 

V 15 (2054/1) 

R 18 (2054/1) 

V 19 (2059) 

R 23 (2059) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2./3. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 126 

V 13 (2049/1) V 13 (2049/2) -

R 14 (2049/1) R 14 (2049/2) 

V 16 (2055) V 16 (2056/2) 

R 19 (2055) R 20 (2056/2\ 

V 19 (2061/2) V 19 (2063) -

R 25 (2061/2) R 27 (2063) 



- V 19 (2064) 

R 28 (2064) 

- V 20 (2069) 

R 32 (2069) 

V 23 (2072) 

R 35 (2072) 

V 20 (2066) V 20 (2067) 

R 29 {2066) R 30 (2067) 

V 21 (2070/3) 

R 33 (2070/3) 

V 23 (2073) 

R 36 (2073) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2./3. J ahrhundert 11. Z.) 

TAFEL 127 

V 20 (2068/1) -

R 31 (2068/1) 

V 22 (2071) 

R 34 (2071) 

V 23 (2074) 

R 37 (2074) 



V 1 (2075) 

R 1 (2075) 

- V 2 (2081) 

c; 
yr/)\ ' ,, 
~~~  

R 6 (2081) 

V 6 (2086) 

;, ... - ... _ l 
/ ;. .... :~ · & .1.-':. 

- R 10 (2086) 

V 1 (2076) 

R 2 (2076) 

V 3 (2082) 

R 7 (2082) 

V 6 (2087) 

R 11 (2087) 

V 2 (2077) 

R 2 (2077) 

V 3 (2083) 

R 8 (2083) 

V 7 (2088) 

R 12 (2088) 

Pseudo-aulonome Prägung 
(2./3 . .T ahrhundert u. Z.) 

TAFEL 128 

V 2 (2079) V 2 (2080) -

R 4 (2079) R 5 (2080) 

V 4 (2084) V 5 (2085) 

R 9 (2084) R 10 (2085) -

V 8 (2089) V 9 (2090) 

R 13 (2089) R 13 (2090) 



V 10 (2092) V 10 (2093) 

E 15 (2092) R 16 (2093) 

V 12 (2099) V 12 (2100) 

R 22 (2099) R 23 (2100) 

- V 13 (2103) V 14 (2104) 

R 26 (2103) R 27 (2104) 

V 10 (2094/2) 

R 17 (2094/2) 

V 13 (2101/1) 

R 24 (2101/1) 

V 14 (2105) 

R 28 (2105) 

P seudo-autonome Prägung 
(2. /3. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 129 

V 11 (2095) V 11 (2097) 

R 18 (2095) R 20 (2097) 

V 13 (2102/1) V 13 (2102/2) _ 

R 25 (2102/1) R 25 (2102/2) 

V 14 (2106/1) - V 14 (2107/1) -

R 29 (2106/1) R 30 (2107/1) 



TAFEL 130 

- V 14 (2108/1) V 14 (2108/3) V 17 (2111/ 1) V 17 (2112/2) V 18 (2113/2) 

R 31 (2108/1) R 31 (2108/ 3) R 34 (2111/1) R 35 (2112/2) R 36 (2113/2) 

V 19 (2114/1) V 19 (2115/3) V 19 (2115/5) V 19 (2116) V 20 (2119) -

R 37 (2114/1) R 38 (2115/3) R 38 (2115/5) R 39 (2116) R 41 (2119) 

- V 20 (2121/1) V 20 (2121/3) V 20 (2122) V 21 (2123) V 21 (2124) -

• ' 

-
R 42 (2121/1) R 42 (2121/3) R 43 (2122) R 44 (2123) R 45 (2124) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2./3. Jahrhundert u . Z.) 



- V 21 (2125/2) 

R 46 (2125/ 2) 

V 21 (2126/1) V 21 (2126/2) 

R 47 (2126/1) R 47 (2126/2) 

Pseudo-autonome Prägung 
(2./3. Jahrhundert u. Z.) 

TAFEL 131 

V 21 (2126/4) 

R 47 (2126/4) 
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